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VORWORT. 



des Himmek Beiitand ist mir die Frmde za Tbeil geworden, das Terspre- 



rhen, mit welchem idi in dem Vorwort xa dem zweiten Bande dieaes Werltes von meinen 
Lesern Abschied nabn, halten za IcOnnen. Ich übergebe hiermit den dritten Tbeil meiner 
geograplÜBcben Forscbnngen der Oeffentlichiceit, nachdem ich bereits vor einem Jahre mit 
reicher Aosbeirte v<m den gesegneten Dfem des Niles glflcldich nach dem thenem Vater- 
lande zarückgeluhrt bin. Ich habe in der kurzen Einleituntc zu dom versprochenen grüfl- 
■ seren Nachtrage zu den beiden ersten Binden die Itesonderen UmsUindc erwrdint, welche 
diese meine z«'eite Iteise nach Aegypten vor iM-uünstigt haben. Sie knöpfen sieb 

wiederum an den Namen meines Hoben iM-eiuules .Mr. Mariette, dem ich biennit noch ein- 
mal und ötfciitlit li aus der Heiniath den anfrichtifjsten iJaiik zurufe. 

Die l'>\vartungen. mit welchen ieh die beiden ersti-ii Theile d«^-; lmii/cii \Vi i k<'s in 
die Welt si hirkte, sind in der kurzen Zeit ihres P^rx ht-iiu'iis. und zwar mehr al> ii Ii lioflVii 
durfte, in Erfüllunic geKuntrcn. Die zahlreielien Ik-zieluiiiiieii auf die gcügra[ihisclien In- 
Hcjiriften altägypti^eher Denkmäler, welrho nicht allein vun verdieoHt vollen vaterläudlücben 
Gelebrten, sondern ancb von ausläudisclien Männern der Wissenschaft in ausgedehnter Weise 
benutzt worden rind, haben mir den schlagendsten Beweis gdiefett f&r die in der fiiolei- 
tnng zmn enten Bande aasgesprochene fiehanptnng von der Notbwendigfceit and dem Be- 
dfirfiüaa Torberaitender geographischer Forschangen anf dem altSgyptischen Boden. Ich bin 
nnd werde andi in Znicnnft besonders dankbar sein fftr jede Bericbtignng vnd Jede Erwei- 
ternng, wehshe tob anderer Seite her meine eigenen üntersnchnngen betreffen and diese 
Stadien fOrdem faelfon. 

leh amMte akk bei den Teigleichenden Üntersnchnngen geographischer Inaehiillen 
aus den Zdten der Ptolemäer und Römer, welche sieh auf das den Aegyptem damaliger 
Zeit bekannte Ausland beziehen, noch grosserer Yorsieltt betleissigen, alB dies bei dem 
zweiten Bande der KaJl war. Seltsamer Weise können nSmlich die ülterliefertcn Namen von 
Völkern und r-ämlem kaum anders als in lexiealischer Nacktheit aufgeführt werden. Die 
(Iründft habe i< li InMrertcnden Ortes weitliiufliger anseinanderttesetzt. Bei weitem ersieliiger 
dagegen waren iliejcriiLrcu in Aegypten neu entdeckten Inschriften, welche sich auf die 
Kcniituiss des eigcntli<:hen Aesryptcns beziehen un<l die in dem einleitenden Nachtms'^ 
zusaininenire.stelU sind. Sie haben zum Theil meine frühereu Forschungen be.-stätigt oder 
erweitert. Die Nonios-, besonders aber die Städte-Liste aus dem Osiris- Tempel Kamses II. 
muss icli nit.ht uhue oigouo GeuugÜiuuug uu die Spitze aller stellen. 
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VI 



Hit diei«m dritten Bande, dem ab nützlichsta and nothweodigBte Beigdte eio von 
Ho. R. WinleifBld «ogeferügteB voDattadigM Ntmm-Begwt«r uigeliliigt iiV Khfienen meiiM 
UntariMliuigtn nif dam G«bi«te der altigyptisdiein geograptuadien Luehnften ab. Nicht 
so die Sache selbst Hier wScbst das Material nach aOen Richtungen so gewaltig nach, 

da«8 mir z.B. während ich diese Worte niederschreibe, ein Brief Mariette's iius Aegypten 
die ebenso Qberrascbende als erfreuliche Kunde giebt, dass auf den Resten eines neu ent- 
deckten Pylonen ans den Zeiten des dritten Tothraosis, im Amon's- Tempel zu Karnak, 
die Figuren (und Namen?) von nicht weniger als 'JiiO asiatischen Völkern /u Tage geför- 
dert worden sind; eine Zahl, die alle Ims jetzt bekannt i^ewortli n«.!! Listen übersteigt. 

Die Aufmerksamkeit , wclcho Herr Prof. l>ei>siiis in dein .\nliange zu seinem Königs- 
bucbe (p. 169} dem von mir im ersten Bande aufgestellten semitiscli-jigvptisehen Alphabete 
geschenkt hat, ward mir ein Stachel mehr, die von dem ausgezeichneten Gelehrten be- 
xweifiBlta Wahrhdt desselben von neuem einer scharfen Prüfung zu unterwerfen. Wiü ich 
aneh die Wahl meiBer TranscriptiiMi nicht überall billigen, so bleibt mir doch als festes 
und anamstOtsUdies Resultat die charaktmstisohe und von den Aegyptem conseqnent be- 
handelte VeneUcdeoheit der einzeben Laotzeicboi selber sMien, die ich hier noch ein- 
mal Tert^ehmigBw^ mit Lepsios' und de Rong6*s Alphabeten zusammenstelle: '. 

Lepsias: d« Bougi: 



(Uii%riHuh p. in.) 










(Oa 


(l.)a 


I . (iu, ä 




1 


a 


a 


2. ati, a 

• 






a 


a 


3. iäf d 


y 






(».)< 


>, J 


• 




i 


* 

« 


6* • • ■ • 1 






(3.)« 


(3.)« 


6. Wl", M 






t» 


u 


.... u 






u 


u 


7. wa, f0 




J 


(4.)Ä 


(4.)» 


6. in, ( 


a 




(*.)/ 




»./«,/ 




T 




(e.)Ä 


10. ....I 


n 


m 


h 


h 


11. kä, k 


n 




(70* 


(7.)* 


12. kä, k 


a 




k 


* 

• 


IB, qäy q 


P 




k 


k 


14. ffäf g 


» 






(8.) i(r) 




S 




l(r) 




\rth r(I) 






(9.)» 




19. mm, m 


o 
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(König»bucb p. l»9.) 

— («'•) « (10.) n 17. M, » 3 

L ^''*^'' ^"-^^ 18 K"'' - 

P { (1^ ) ' (12.)* 19 « o(w) 



(13.)* (18.)« 20. ....< 



^ t t 21. €bl,d 1 

l*^) ' (14.)$ 23 5 T 

^ f 24. «I, * s 



ICmI> mA Im, I « 

(16.)j(M; (!«.)«& 2«. ....(A nanb. ^ 



3 



Derartige rntersuchungen abor worden nirht mit einem Sthlage cnt-schicden: am al- 
lenn'enigsten möchte ich es billigen, wenn Herr Prof. I.tpsius, der sicherlich geleitet von 
den Denkmälern, zeitlich and räunUicb verschiedene Dialekte hereitö im Altagyptischen an- 
nimmt, für den Werth eines Bnehstabemeicfaenfl ndt gleicher Sch&tzong Inschriften aas 
der Zdt der iHoren Pharaonen and der rAmischen Kais«' bei der Besfinmung der Lante 
xn Rathe ridit, d. h. hierbei von dmnaolben StandponJcta ansgeht, welchen Champollion An- 
nahm and gecen den ieh ja eben bei der Bestimmang des semitiseh-Agnitisdien Al^^»betee 
aaklmpfen an missen i^nbte. Man gehe von den ksehrifüiehen Denicndlem der 18. nnd 
IV. Dynastie, also der besten Znt literariseher Prodnetivittt aas, «ad sndie hier, dwcb eine 
sorgilltige Teigleiehnng der Yarianten, der Sache anf den Cärtnd an kommen.*) 



*) Nachdeu) diese Vorrede bereits laugst geschrieben und das Manuscript dem Hetzer äber- 
geben war, eitieU ich v<« Paris au die No.S3 der „Revne de llnstradion pabMqne, de la litte* 

ratarc et des sciences** vom 8. September 1859, in « sicher sich p. Sä? fl, im Auszug eine der Aca- 
dimie des Inscription« vorgetragene Al>hftndhinK des Herrn deKouge unter dem Titel: Memoire 
sar l'origine egyptieune de l'alphabet pheniciea befindet. Ich ersehe daraus mit grosser Befrie- 
digung, dasa der leharfBiunige Akademiker meiner oben aosgeiprodieaen M^nng vollsUndig bci- 
pfficihtet In Berag auf das van ndr anljseatelite aemitiidi-lgjrptlaGhe Alphabel heisst es L I. wört- 
lich: „Ce travail, dont M. de Rouge nc peut admettro tons Ics resultats, conserve toute sa 
valeur pour les regle« snivies tfiut specialement par les hierograuimates de la 
XIX" dynastie dans ia transcriptiou des mots semitiques trcs-nombreux qu'oa ren- 

eontee k «ette ipoque daas les psf^ras et sar les mmMunents." 
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• ObwoU ich an einem andern Orte diese Untersoebongen «nsfthittoher antenehmen 
gedenke, ao will ich hier im Voraas als weitere Belege für meine vei^Ieicheoden Zoeam- 
monstellangcn auf dem Gebiete rles Aegypti8fh-8emiti>>< luMi ilcn licrcits früher citirten Bd- 
tpiclen fol^eude neue liiii/(ifrit;t ii. Ad-tja-ru-fn (oder / - "T . s. L. D. III, 2U>, e, einen 
von Ochsen gezogenen Gegenstand liezciclineiid, liebräiscli n-nv (-m-n'), arabisch .nI^, cur- 
ru8, plaustriiiTi. no'r (■/.. Ii. Toilt. 4_'. 2 3). itsil oder mni (Todt. 12J, 4), einen Baum 
bezeichnend, hotir. -/rM. arali. taniarisciis. iiiyri<-:i. — nni-hi-aa oder m<i-ru-da (z.B. 
Ya\i. Anast. 1,1), mit zwei Dt'tiMiiiiiuitiven der iJt'\ve,ming, hel>r. x^r.", anpeilst Iumi (da.s Pferd) 
zum schnellen Lauf, der Kutseher. — wjf'a, >ir/\ koptisch nt'*J, lli'ji. lirjc llare, hebr- 
T\3it. •) — thiptt, dp tUogcn (vergl. auch <i<(-jm-yu, dpi-// adscendere und da-pu, dp Name des 
die IHügcl aasbreitenden Klfeie), hebr. 7\iVy volare, advolare, wober n'v «l** kopt 
i.n9SI avia. — id-ru^ dr^ oder M-tu^ dl^ kopt ^^V, ^.^fll adaeendera, hebr. .-iSv. — lUAti 
reehnen, die Reebnnng, Einicllnfle, hebr. avn eomputavH, snppntavit — ASfftM, kopt - 
^figfSCj gftooc veatia, involucnim etc., hdir. «an Ugavit (fiiacla). — f<^ä, «rf, kopt T^.A,q 
apaere , apatnm , hebr. nv) esspoere, nah spntom. — MA-fu^ kopt ^ttll abaoondera, 
t^Sere, hebr. »jnn texit, operoit — hSfSu, kopt KCD99qe domnit, hebr. ni» domnit — 
neham aehreien, bitülen, hebr. ana firemnit — jw-m-ni (Fap.'Anaat 8,5), kopt nepjlf 
eztendere, amplilicare, hebr. — putga seraehnittenea Holz, hd>r. wo diaaaenit — 
dtru zorickachlagen, hebr. um a so repulit. dehuK sacrificare, chald. nai. — Venrandt 
scheinen: altägvf^tiscb abu^ kopt OTBe, hebr. ant adversntus est nlicui. — abju, 
hebr. .ivt Panther. — ähäna groaaea GeOaa, hebr. ptt. — dudm^ telm, hebr. run eiata, 
arca n. a. m. — 

Am bosfon fiildtiid wie weit meine Leistiin«iMi hinter flcm Angestreliten znriickgc- 
biit'ben sind, erfülle ich zum Srlihis-^e des Ganzeii die aiigenohme l'tlieht, allen denen 
aiifrii btigeu Dank zu saui'n. welche der mühsamen Arbeit aufmunternde Theilnahmc nicht 
verweigert baiieii. Ihnen m liliesse ich die wünlim n Leiter der J. C. HinrichsVchen niieh- 
liundlung in Leipzig uii . liurch deren Beistand und Unterstützung inmitten trüber und be- 
wi^r Zeitlftufte die VerÖifeDtlicliung der geographistrhen Inschriften altägyptiscbcr Denk, 
aller alieb mOi^ch gewordm ist 

Berlin im Jnni 1859. 

HEINRICH BRüaSCH. 

*) IMe Kr-ii-lii'iuunn. ilass die ent<|irecliende Wnr/.el im Hcliriü-^cliiin um ein x prostlieticnm 
reicher ist als das ihr gegeuüberstelieu«le ägyptische Wurt, wietlerliolt sich iu \ielen Fällen. Aoü- 
«er n«/, hebr. ffitt, fBhre ich ak Bdspiel an «m», kopt UHfl nan-ere, hebr. {dm; mer (detarnii- 
nni durch das allgenieine Dentaetcben des Sprechens!), kopt V>£J, l<£}>J anure, hebr. ioh; 

kffi. kopt K!**T acditican'. KO'» i in^'i i,'. liclu. -:: .( nninivit urbeni. Innerhalb des Aegyptischen 
scllicr zf'igt sich ül^riL'eii'i m Iimu <l<-rllnii^, da- aidaiiiende ,r zu licseilieon; ausser vielen altägyp- 
tischen Verben sei hier als auffalleudstcs Beispiel das IVunouieu anuk angeführt, welches in vielen 
Teiten an tmk (ego) vcrkflrxt ist 
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Die wiwensrhafttidie Aubente nmncr zweiten Reise nach Ai^ptcn, Inioftni de 
die alOgyptiflche Geograplite betriHt nnd mm Eotdecknngen, Erwdtanmgeii and Berieh- 
tignngen neioer früheren Unter8uchuii','« ii auf dit si'in Im IiI«- ciitliält, hwWe ich mich dem 
dritten Thoih^ nioiuer „GeofrraphisciK'ii insclinftcn :iltiij,'\ |>tis( ln r DciiknirdiT'^ voraii/iist^-llcii. 
Die zu einer Veröffentlieliunu meiner iicik'ii Sainniliiui; uiitliwendii^iMi Vnrstuilii n wenien 
die längere Frist erklären, welchem i»is zum Erischcinen diese» dritten Tiicilcs vcrliossen ist, 
und nüeli blnlinc^eh vor ungeduldigen Lemm rechtfertigen. 

Wenn mdne letzte Reise, deren genauer Beriebt als Tagebucli besonders im Bneb- 
hiindcl erscheinen wird, von der kurzen Dauer eines halben Jahres war, so hat dennoch 
dxs ZusamnientreftV-n ulfn klii her rnistände. vor alliMii ilie ncnieinsrliaftlii lie und selinelle 
Reise mit Herrn Mariette auf einem l)am|iter Sr. Holieit iles Vice- Köiiiiis vitii Aeu'yi)ten, 
meinen ForHchnngcn »uf dem Gebiete der ultäj^jjtisehen Denkmälorkuudc so reiche Krfulge 
zn Tbeil werden lassen, dass die Erwartungen lücht nur erfüllt, sondern nach vielen Seiten 
hin bei weitem fibortroffen und. 

I. Die Stiidteliste Hamses" II. in Abytlus. 

Die Reihe der Entcieekuntten will ich mit eini'in Denkmale erölfnen. dessen Wii hti?- 
keit von um hu grüsüerer Tragweite für die geograplii:>ctien L nter&uchuugcn ist, uU das- 
selbe meinen Lesern das sicherste Mittel an die Hand giobt, die- Resultate «ner grossen 
Zahl am» Bestimmangen im ersten Bande meiner „Geographischen Inschriften*' auf das 
nnzweidentigstc einer sfreiitren Prfifuns zn unti rw. rfcu. 

Das liiMerrte Deiiknial ward, wie in dem Tayebnche meiner zweiten Heise nai h Ae- 
uy|iten aiisfülirüelu r I-eiii liti-t werden soll, in der heiligen Osirisstailt Aliylns a(ifi;efunden. 
Hier Itelauden Hich zwei Tempel des Osiris: der ältere noch wühl erhaltene, ui;er halb im 
Sande der Wfiste begrabene von Seti 1., der andere von Ramses II. dem viel gefeierten 
Gotte «rrichteL Die Rainen des letzteren, wdcher den Namen fahrt: Ha-eknum^A6d Rdm- 
M,>r-mii,'n (siehe die Tafeln No. 1 mit vielen Varianten), sind im Dezember 1837 von 
Herrn Mariette vollständiff aHssfejrraben worden und lassen es sehmerzlieh empfinden, das« 
einer der sihönsten und wichti<{sten Tempel des Altertliums lieinalie bis auf den (Irnnd zerstört 
worden isL Aber auch die erhaltenen Reste bieten immer noch der Forschung ein reiche!» 
Feld dar. Wie nmsste ich nieht flberraseht sein, dass idi rings an dem mteren Th«le 
der vier Winde eines ehemals von acht Pfeilem gestützten grossen Saales, der ganz and 
gar aus schön polirten Alabasterblöcken mit bunt ansu m .1; r l!. Ii. farbeit aufgeführt war, 
eine vollständige altäuyptiseho Städteliste entdeckte, ilrn u erhaltener Tlieil eine von Süden 
nai Ii Norden zn aeoijnqdiisch senau geordnete I'eilie altii- yptisi lier Städte von Assuan an 
bi> Tanopolis vor Augen legte? Meine Freude und mein Krstaunen war in der Thal so 
gross, dass ich mir kaum Zeit nahm, um in die sfldliob von cBesem Saale gelegene Kam- 
mer zn treten, woselbst mir Herr Ibriette die Stelle dw Wand zeigte, von welcher der 
franzOriache Genend-Konsnl Uimaut die im Jahre 1818 von J. W. Bankes entdeckte, hoch» 
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berfihmte nTafd von Abydos" lodiMe, dma neh dio lifilie in gtUm, nMliTae widitige 
Frigumite m sammdii, «deh« xnm Thdl Tergwnn im Sande des Bodoiw hgen oder ab 
Yerrtdwr dea alten Flatus jener Tafel hier and da an der gemetMelten Wand hfingen ge- 
blieben waren. Ich moss, zam beaaeren Venttndnini, eine Beschreibung jenes von mir 

erwibntcn Saales voranschicken. 

Von acht Pfeilern gestützt sind die vier Hauptwündc des Saales, sämmtlicb aus aia- 
iMstemen Blocken aufgerichtet, ziemlich genau den vier Bsoptriehtangen der Widdrose zor 
gekehrt. Ja. der Mitte der nach Osten bfidienden Wand heindet sich der Haiqpteingang, 
gebildet von zwei stattlichen Granitpfosten, die mit langen Hierogljrpben- Inschriften ver- 
ziert waren. Den letzteren zufolge widmete der König Ramses II. dem ahydenischen 
Osiris diese Thürc ^„aus schwarzem Steine"*). Diesem Kinpangc gegenüber, also in der 
Mitte der Westwand, befand sich ein zweites Hauptthur dei'!«elben Art wie da.s vorher be- 
schriebene, welebea in anderen naeh Westen hin gelegenen Silen und Zimmern f&hrte, de- 
ren Anlage noeh denÜUdi genvg «ns d«i Hänfen lenlOrter nnd omgeatilrzter Winde, PfB&er 
nnd Säulen zu erkennen ist Zwei Nebenein^nge an der Sidwand, ein anderer, dritter, 
an der Nordwand verbanden den groHsen Saal mit einem Complex von Nebentrcmru liem, 
welche der Hauptachse des Tempels von Ost nach West parallel liefen. Sämmtliche Dar- 
steilongen, welche die Wände dieses Saales ziciieu, sind zur Hälfte zerstört und habeu 
dndoreh viel m ihrem Tersttndmas nrbmn. Nnr das fiees sich an Oii nnd Stdte so- 
gleieh «rfcennen, daaa die Bsnptmomente Oauis and KUnig Ramses IL betrafen, deren Fi- 
gnren, bunt bemalte Relieb, von ansgezeichneter SehOnhdt gewesen sein müssen. IHe 
Darstellungen auf den unteren Theilen der WSnde, die für mich wichtigsten, sind zum 
grussteu Theilc erhalten. Man sieht hier 75 Spenden tragende, menschliche Figuren, bald 
Männer, bald Frauen, in zwei grossen Gruppen von 37 und 38, hintereinander ciulier- 
sdireiten. IMe VertbeRang derselben an den Wänden ist ao, wie es anf dem Pkm des 
Saales anf Tafel I dieses Bandes angegeben ist IKe Pfeile geben die Riohtnng de« Zngea 
an, so dass die Erklärung der bei^itesden Inschriften da begonnen werden nnas, im an 
den Wänden A und a die Zahlen 1, 2, 3 u. s. f. stehen. Die Vertheilung der Inschriften 
und Darstellungen eines jeden der 7.*) Fehler ist nun derartig, da.ss zunächst eine Colonne 

lüeroglyphischeu Textes das Feld erötfuet nach dem Schema: Crd Ju n neh ta.ti (Jiä.u) [ ] 

tmnel {....} (Taf.l,d). Rede: ^es kommt an zum Herren beider Welten (oder der Diademe) 
[fdgen abwechselnd der olBdelle nnd der Familienname Ramses* IL], bringend ihm [Mgt die 
Benichmuig der Spende].** Das fehlende Snlyect des Saties pebt jedesmal die danof fol- 
gende, bereits oben beschriebene Figur eines Mrmnes, mit hängenden Brfisten wie die Nil- 
gottheiten, oder einer Frau. Auf den Häuptern tragen dieselben da.s hieroelyphische Zei- 
chen des Gerüstes (s. Band I pag. 20 und dazu Taf. XI, No. 428), auf welchem wiederum 
I>e8ondere Localbeateichnnngen stehen, auf die wir hier unser ganzes Augenmerk zu rich- 
tan haben. 

Wir beginnen mit Namm nnd Flgnm da* Winde A, B, C, die in ihrer SteRong 

zu einander auf Tal I angegeben sind, wobei ein M. oder F. die darauf folgende bezfig- 

lii hc Fiarnr als eine mrinnlii he oder weildii he hezeichnen soll. Der Heihe nach umschrei- 
ben wir die hieroglypiüscbeu Gruppen nach unserer Metliode und fügen ausserdem dicje- 



*) m ttner kern (So. 2), wie es an zwei Stellen der Inschriften bcisst. Ich habe hierdurch 
zum entennule die altigjpUadie Beaeiebnmig IBr den sdiwanea Graidt kennen geiemt, ebenso 
wie aas andstn loscriptienen desselben Tempel» die Iderof^yphische Gnippe fBr Ahbaster (No^ S). 
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aigeii geograplÜMihen Beatinuniuigeii Unzu, wck-lio bereits in den früheren Bänden un-serar 
eeogmphisi-hen T'^ntersui liuniren gefrcbon sein sollten. Eine voUsUUidig« Kopie der hiero- 
Klyphißchen Liste tindt-f der Le.ser aiil Tat. 1 dieses Bandes. 
Wand A. 1. M. LhciU-licn-ne/er ^ ciuc Lundäciiuft im Süden Acgyptcnx. Üil. II pag. 5. 
%.}L KA »AeUiiqiieii«. Bd. II 4. 

3. JL TSFkmtJl «das Land von Kern", der ente oberlgyptiKhe Nodmm. Bd. I 

p. 150. 

4. M. Abu „das Land von Klephantine". Bd. I p. 153 fl. 

5. M. Nuhj ^die Stadt Ondtos-. Bd. I p. 162. 

6. M. CJicnnu „die Stadt Silsilis". Bd. I p. 1G4. [IL Noinuti, ApolliuopoliteH. j 

7. M. ZMv „e^fltR, Kdfu, Apolliuopuli8 magnu'<. Bd. I p. 
S. M. [nodi unbestiiDinter Ort b. Bd. I p. 285]. 

9. M. iW^r „Stadt zum III. Nomos UtopoUtes gehörig«. Bd. I p. 173. 
10. Bl. A^l »S«adt im UI. Moibot, LatopoUtes". Bd. I p. 174. 

IL M. Affäni. 

12. M. Häi^Sn^'ru, 

13. H. 

u. F. ÄMiMäJii. 

Ijk F. A&4a(fii«xcha)-ater. 

16. M- Dtr.ti ^Stadf in iler Nähe von Htnnonthis-. Bd. 1 p. If.i. 

17. F. Ani „die Stadt liennonthii>, znni lY. Nonio.s gchörifi'*. Bd. I j). I!>H. 

1«^. M. ^a»t „die Stadt Theben, auf beiden Seiten des Nil, im IV. Nunio» l'u- 
thyritei». Bd. I p. 17a 

19. F. iföAi »Stadt, deren Rainen bei dem heutigen Orte Ifodamnd«. Bd. I p. 197. 

20. M. iimi. 

21. F. Vä-nh». 

22. M. \ilaht\ä „die Stadt KC^T, Kopto«, im V. Nomos Copütes^ Bd. i p. 198. 

23. F. Hä-m-nr^, 

24. M. An, 

25. F. A'c^. 

26. M. Üa-MAum »die Stadt DioepoUe parva im gleicfamimigen TD. Nomos". Bd. I 

p. 204. 

27. F. Pt-fM-Hitu „die Plionix.stadt Taifeiine". Bd. ! p. 2tt5. 

28. M. iV-r«-« „die Sta«lt nZTZ, zum Yil. Nomos gehörig". Bd. 1 p. 206. 

29. F. Gär AmeH-mer [Rä-me»e«]. 

80. M. Ab-du »die Stadt Abydns, im Tin. Nome« Tluiiites''. Bd. I p. 208. 

31. F. fW »die Stadt Thyni«. Bd. I p. 806. 

32. M. Nt 

33 F. Ajm »die Stadt Panepoüs, im IX. Nomos Panopolite«<'. Bd. 1 p. 213. 

34. M 

35. F. 

36-88 gaas lenrtflrt 

Diese Teir|Mcb«nde Zosammenstelhmg, welche am augenflüligsteii durdi eine Pcflfimg 
der von ans bestimmten StSdte aaf der „Karte des altäg^ptisehen Nilthaies mit hierogly- 
„phiseher Bezeichnung der Nomen und Hauptstiidtt'" (s. die Tafeln des I. Bandes) unter- 
stätzt wird, liefert sofort die unum8td»8llcb8ten Beweise für die Kichtigkeit unserer Unter- 
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raehnngen and erhebt zonBcbst in dinier Beriehnng die St&dteliste Ton Abydns m der Stelle 

eines di i- worthvoUeten Denkmäler des äeyptiaehen Alterthnms. Sie lief* rt fr inerbin ein 
schönes Materi.il zu neven ergiebigen Forsvbungea, die wir uns beeilen dem Leser zur 

Kenutiii.ss zu bringen. 

An der Spitze der ganzen Liste stellen «iie drei liiindernauien tlunl-HeH-m'/cr^ Kei 
oder Koscb, and Tä-kmut oder die Provinz Nubien, deren Cnteignne wir in dem ersten 
Bande unserer Geogrq^biscben InKbrüten kennen gelernt baben. Die beiden andran Land- 
«ti huflen bUdeten wie Nubien anter Ramws II. zwei besondere PrOTinzen, fiber deren Lage 

Bd. II p. 4 fl. Niilicrt's anjreireben ist. 

Nach den Städten KlepliMiitine, ()ml»os, Silsilis und A|Kdiiiio|iidis niauna. welrhe sich 
anmittelbar den Figuren der drei bezeiehueten ausserhulb Aegypten gelegenen i'ruvinzen 
anBcblieaaen, and die sSnimtlich in dem zweiten Nomoa oder in dem, von der Metropolis 
so geninnten Apolinopolites zn sncben sind, treffen wb zunächst den Ort Che» an, den 
wir früher nicht zu bestimmen vermochten. Wenn ans auch die genaue Angabo der I.aifc 
des Orts bis jetzt immer noch iiit lit nirmlich ist, so weist doch die Sliidtelisfc vuii Al'vdiis 
im Allgemeinen auf die>«'!be hin. web-lie nördlich von Apollino])oiis iiiatjna. dem lnutiu;en 
Edfu, zu suchen ist. Bd. i p. 2öj war bereits erwähnt worden, dass t hen^ und zwar gc- 
meinscbaftlieb mit der Stadt Pe oder Pu (s. I p. 295) in der igyptischen GOttergeschicbte, 
ilt«en and jflngeren Inschriften der Denkmiler zufolge, eine besrädere Rolle spielte. Ifier 
ward Horu8, der Rächer and Nachfolger seines königlichen Vaters Osiris, als König mit 
der weissen Krone OlieräitA'ptens, wie in Pu ('istlii h von Latopolis., s. I p. 2915) als Herr- 
scher rnterägj'ptens mit der rntlien Krone ^jekniiit. Sehr brliOneiid ist iliifür foly:ende In- 
schrift, welche ich in dem Tempel von Ksue kopirt habe. Dann sagt die Güttin MenliJJ., 
dne besondere loeale Geslaltang der Flacht, sich znm KOnig wendend: täMndiKetmChM 
deier m At (5) ,Jch schenke dir die weisse Krone in der Stadt Cken nnd die rothe Krone 
in der Stadt Cfnn scheint, wie /'«, zu dem Nomos Latopolitcs gdlOrt zu haben, 

woselbst der Mythos des Horns, der Naehbarsiliaft von .\pollinopiilis wepen. eine lieson- 
dere Ausprägiini? erhalten iiatte. Das bczeuuen wrnigstcnB die zaihlreichen Darstellungen 
und Inschriften auf den noch erhaltenen Tempelruiueu. 

Weiter gehend in der Betrachtung stossen wir hinter Chen auf den Ortsnamen Fe-mer, 
der I p. 173 besprochen worden ist Angegeben war da, nnd bewiesen dnrcb die Schen- 
kungsurkunde von Kdfu, dass die so bezeichnete Stadt aof dem Unken Ufer des Niles im 
(lebiet des Nomos Latopoütes t.'ele;;on war, (dine dass es uns versönnt wäre den Ort ge- 
nauer zu bestimmen. Deinioeli ist es ein neuer Gewinn für un>ere rntersuchUDgen, dass 
die iStädteliste von Abydus diese Angabe auf das schlagendste bestätigt. 

NSchst Pe-tner erschont als 10. Ortsname At^. Ich hatte Bd. I p. 174 znnicbst das 
nachgewiesen, dass hieronter eine grossere Stadt verstanden wurde, welche zu dem Nomos 
Latopoütes gerechnet ward, und deren Gouverneure bereit« in den alteren Geschichten des 
figj'ptisi li. II Reiches in den (IriUiem von F.ileithyia aufgeführt wer<Ien (vergl. l p. 171). 
Der Umstand nun, dass I. in der Städteliste von Abydus die Stadt Sni. [.utt)]>oIis , die 
Metropolis des Nomos scheinbar gar nicht aufgeführt i^t, während die .Metropolis jedes 
nadera Nomos genannt ist, dass 3. die Gottheiten von Anj, den bsehnfieB geiAss, genan 
denen von iSnt-Latopolis entsprechen, dass 3. in dem Festkalender des Tempels von 
Esne (vcrgl. I p. 174) Ai^ an der Spitze der drei Orte steht, für welche der Festkalender 
die Ordnung der Fest- nnd Feiert.iijc vorschreild. während I.atopniis unter ihrer gewöhn- 
lichen Abreibung gar nicht erwähnt ist, and 4. dass die Sclireibuug Um in älteren In- 
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Schriften fiberhoopt nie anzutreffen ist, führen zu dem wohl berechtigten Schlosse, das 8 
Anj eine ältere Bezeichnung von Latopofis war, so dn» alle« was von 
Äiy erwähnt wird, aof &W, das hentige Esne, zn beziehen ist IKe Inschrift I, No. 730 

bezeichnet domziifolire -den Gouverneur von I^topolis'. Eine Prftfnns; der Gottheiten von 
Anj^ wf'li lii- I ]). 171 aiitVt'tiihrt worden sind, wird zeitcon, dass dieselben von der Tria« 
(■7iuum-rü, AiOuu.t nml llthi-p.chrud un mit denen von Äh- Latopolis vollständig iden- 
tisch idnd. Der eponynic Gutt der Stadt war der latopolitiscbe Oäiris, dessen a. a. 0. ge- 
dacht worden ist 

Nach diesem Ji^'i I^topoUs, nennt die StSdteliste einen Ort Ag&n. Die Inschriften 

von El-Kab und von Kmh- n uiien diese Stadt selir hünti?: znnäcbrt Beweis, da.ss Aijäni 
in der Nähe von El-Kah, also im latopolitiselicn Noimis tr,.|..iron war, wiewohl mieh sel- 
ber, ans Mangel anderer lifdfsmittel, die Aehnliclii<eit des Namens Aiji'n.f, wodm'ch das 
Mer des XVI. unterägypti-schen Nomos bezeielinet wird, im ersten Bande verleitete, Agäni 
mit .^fnjt in Verbindung zn bringen. Indem uns die Stidteliste von Abydos auf Ae rieh- 
tige Fihrte Htet, Usst sie uns keinen Zweifel mehr übrig, dass Agani die volkstfiiimliebe 
Bezeichnung der Festunfi der Sul init, (niri . wie die Grieehen diesellje nannten, Eilei- 
thyias-polis war. Alles ffiiii-t daiauf hin. In den (irähcni von Kl-Kab (l)el<auutlieh be- 
zeieliiiet man mit dies^-m Namen heute zu Tai;e die Huineiistälte der vorgenannten Stadt) 
wird zmiäetist Ayuni neben Subnut (vergi. I p. 171) so häutig uufgefülirt, dass eine engere 
Benehnng derselben zn einander von vorn herein einleuchtet Eine sehr alte hsefarift In 
dem Grabe des obengenannte IVer zu El-Kab (s. L. D. III, 13), welche den Namen des 
Königs Stbeh-Sot^ III. von der dreizehnton Dynastie erwähnt, giebt eine numerische lieber- 
sii'ht von Feldern (iifi,'/): nn Jrrh/i n Ä'f ui! ((5) .in der Festuni? von Aijihii'^ wobei das 
DeteiTOinativ des Stiers liiiiti r den Laiitzeielien für A-f/n-ni wohl zu l)emerken ist. Wäh- 
rend diese Schreibung ilie ältere und ursprüuglieliere ist, so varürt dieselbe iu den Zeiten 
der Ptoleraäer and RAmer zwischen Ä^n und Äkeity wie es Bd. I p. 269 angegeben wurde. 
Von ebendort ziehe ich die Bemerkung hieher, dass nach den Insdiriften, voRBg^di in 
dem nahe gelegenen Tempel der Metropolis Latopolis, die Herrin des Oiles Aißni eine 
Ilathor-Lueina ist, dieselbe welehe in El-Kal> bald Subnut, bald Mut, bald Tafuut, bald 
liathor genannt wird und den (irieebi u zur He/'-ichnunj; der Stadt als iri-weilit der Kiiei- 
thyia Veniulaü.sung gab. Dieselbe Hathor von Aijani erscheint iu den Listen der sieben 
grossen Hathoren, welche den Darstellungen zafolge die Rolle von Gebnrtsgütttnnen ehielten. 
Dass Ägani mifliin eine profime Benennung von Eileitbyias-polis war, scheint mir ausser 
Zweifel zu sein. Neue Beweise dafär werden nii bt fehlen , sobald man die Inschriften der 
Denkmäler (b's NOmus I.atopolites srenaner in (lii'^<'r üe/ii'hniii; iM fifeii wird. 

Hinter Auj und Aymi oder l.atnpolis und Kileilhyias-pulis führt die abydeniselie 
Städteliste zwei Orte auf, die wir aus einem besonderen Grunde vereinigt nennen: Htt.t- 
tnefm und tlrf. Beide geben nämlich den Schlfissel zu dw räUiselhaften Insebrift, wdche 
anf der im Lonvre befindlichen Statue eines der Sebek-^iotep der dreizehnten Dynastie dn- 
gemeisselt ist Indem ich auf I, p. 'iSi' (s. v. ÜCa-mffni-nt-Vifit) und No. 1455 der Ta- 
feln venveise, wiederhole ich hier meine damals vortresihlatrene Lesunp; derselben. Der 
K'Vnii: lieisst darin nilmlieh: lluun.t {urJf) im lliiJ-^infni-nf-lifu nicij „Lieldinir der Göttin 
„Hnient, der Grossen, iu (oder: von) der Stailt H~. Das ^^anze lauge Wort hatte ich als 
einzige Benennung eines Ortes genommen, der uns snnor genaueren Lage nach voUständig 
unbekannt ist IHe beiden SOdtenamen Üäd-mtrfru und Ütf von Abydns geben uns nunmehr 
die Lehre, dass anf der Statne des Sebek-hotep zwei Städte gemeint seien, die durch die 
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PMpodlioii nt ia AbhUigigkeUsverblllriM gMbehl tutl nUl d«n dieM Stidte ia dem 

" Iatoi)rtlilisch«'n Gaue gelcuen waren. Wir Ifscn <li«! In-schrift demzufolge: ^Liebling der 
«Göttin Ihnrut von tl.-ni (>rU^ liu-futifru des Stadticeliiotes von Uefu* und «rklSren uns 
die Hpätere t«oiulerung erstgenannten Piatües von <ler Stadt llvju oder lief dureh «eine all- 
mählige VeiKrOssening, die ihm zuletöst, in der StSdteliste des Ramses, eine bewodere 
Stelle neben Äff gewinnen lies«. 

Dnreh die nothwendig« Lege beider Sttdte in, oder nomittdlNur nftrdUeb von dem 
Gebiete des latopolitisehon Nomo« ii^t jeder Yersiti li abgesi linitton, die I^e der Oertor 
in rnferätopten suchen zu wollen, wozu man allerdiii<js verleitet werden konnte, da die 
heregtc Statue bei Bubastus aufgelunilen nei» soll. Das Ycrscideppeu von Sitz- und Stand- 
bildern ägypti.scher GOtter and Könige aus einem Tempel zu einem andern und von einer 
Stadt zn einer andern war eine Gewolinlieit, die den altlgy|iClidien Hemchem nicht fremd 
war und für die allenthalben Beweise TOriiegen. 

Küi ilir !»eiden folgenden Städte, 14. and 15. der K;>»zen Reihe, liegt mir kein Ma- 
terial von den Denkmälern her vor und ich rauss mii Ii mit diT einfaehiMi Hrmerknng be- 
gnügen, dass sie die volksthümliehcn Ueucnnangen einzelner Ortschaften sind, die zwisehcn 
den Stftdten Latopolis and Hermonthis, welches gleich unten n&her besprochen worden soll, 
gelegen waren. Offenbar wird ihre Lage dnreh einsehe der SnfaMnhllgel beseiebnet, weU 
ehe anf der genannten Strecke angetroAn werden, ohne dass ea mOgUch wlre, bestimm^ 
tere Vergleiehe zwisehen den älteren und den heutigen Benennungen anzustellen. Der Name 
Aiit-f'i.'i bezeichnet mit seinem ersten Theile -das ThaH. die beiden horizontalen Striche 
Q (bhinter lassen nicht deutlich erkennen, ob hierunter tu.ti „die beiden Weiten-' zu ver- 
stehen seien. Die Gruppe für den zweiten Stadtoamen beginnt mit dem bekannten Zeichen 
für das Wort a& oder a&ji Blnad". Die Stadt lag dMumdi, wenigstens doeh der orspirAng- 
licfae Theil dendben, anf einer der grOeaeren IßUnsetn, wie noch beut zn Tage einsdne 
arabische Dörfer in Aegypten. 

Der Name der 1(5. Orl.^bezeichnung versetzt uns wieder auf Itckanntes (lebiet. Be- 
reit« im 1. Bd. p. 11).') tl. hatte ich die Beweise beigebracht, dasi< die Lage des Ortes, wel- 
chen die DenkmUer DerJi oder T«r.ti, Tert, Tenl benamen, nothwendig in der Nähe von 
Heimonthis zu sneben sei. Die SOdldiste von At^ns bestitigt meine, nar ans den In- 
schriften her besUmmte Angabe aof das angenftUigste, da die Gmppe cur Beseichnang 
der Stadt Hermonthis sich anmittelbar an die vorige ansehliesst. 

Die Liste stellt die von den Griechen Hermonthis '.ri taiifte Stadt diin li die hiemulv- 
phi«che Gruppe Ani dar (die 17. der gauzeu Keitie), deren Aussprache und Bedeutung wir 
bereits Bd. I p. 198 den Leser kennen gelehrt haben. Die gewöhnliche Benennung der Stadt 
ist An oder ilati, blnfig mit dem Znsats von um ,de8 Sftdens", znm Unterschied von Ait- 
emlUt „dem An des Nordens** oder Heliopdis-On. Dieselbe Wurzel An ündoi wir natw 
der Form An-j wieder zur profanen, alteren nezeiclimin;; der Stadt Latopolis und wir be- 
gegnen ihr aufs neue wieder in der Siridti-liste von Abydus, wosfll>st sie (als '_M. Platz) 
eine zwischen dem Gebiete der .Städte Koptos und Dio.spolis parva gele<^ene Siaiit liczeich- 
net; and wer weiss ob dieselbe Wurzel nicht zur Benennung noch anderer Stäeto diente. 
Ich habe bereits frDher vergebliche Mflhe gehabt, ans dem Koptischen her zugleich mit 
BerOcksicbtignng der altBgyptisrben Inschriften, die Natar dieser Wurzel «», welche an 
dem bestimmenden Zeichen No. 13 haftet, näher zu bestimmen. 3fit einiger Gewissheit gebt 
aus einzelnen luscriptioncn der späteren Zeit hervor, dass jene» Zeichen mit der Lantnni,' an 
„Säole, Mast'' bedeutet. Sollten wir diesen Sinn mit dem Namen jener Städte iu \ crbiuduug 
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briogwi? Ich Temig darfliier koiBe Antwort zu gebm, um m ««nignr ab, wie es d«ii 
Ansolieiii Int, die koptudien Wörter Crni mota mit dem wriUMhen Aitikel "f im mem- 

phitischen, und fiOYT mo2s, hmdagjän» receptacnlum, mit dem mftnnlichen Artikel, im 
tlit'lmnischen Dialekte, in Verwaticltsrliaft stehen mit jener so schwierif^en und riithsclhaften 
Wurzel an. Die (Mt^fiitliihiilirlic Hi<roi.'lyphe, welche dieses nn Husdrückt, ist allerdings 
ein Geguntttand der ultiigyptiHciieu lluuäbaltung gewesen, der, wie uu» einzelnen Abbildun- 
gen der thdMidsclMii Grabseichnangen hervorgeht, von oben h«r durch den wfredit ste- 
henden Stock in Bewegung geeetit werde. Ob aber eine Mfthle, Udbt bei der Uneiehdiar- 
keit der inneren Constrnction des Instrumentes in der Zeichnung ungcwis.s. Jedenfalls aber 
ist es nothwendig, die Anfmcrksanikcit in dieser Beziehung auf jenes Zeiclien zu lenken. 

Die beiden foljrenden Städtcnanien : «ler 18. 'läm und der 19. .!/</(/« sind bereits von 
mu in dem ersten Bande dieses Werkes richtig bestimmt worden und bedürfen hier kei- 
ner weiteren AnsfUhmng: Ihre geographische Lage entq»rioht genan der Reihenfolge der 
Stldte in der liste von Abydos, die ihrerseits somit die gewonnenen Resnltat^nnserer 
üntersuchnngen AbwriSssi^; bestritiet. 

Zur Bestimmung der folseiulen (Iruppe, des '20. Stadtnamens. dcrfii Lesung Qiini si- 
cher ci-srlieiiieii niuss. besonders mit Kflrksicht auf die gleich naln i zu hotraehtende Na- 
mensform im Koptisehen, war mir im I. Baude die.ses Buches ^'uter Rath theaer. Dureh 
Comlnnation hatte ich indess im IL Bande (s. Anbang p. 95 ad I p. 198) die tiruppe als 
hierof^yphische Beieiehnang der von den Griechen sogenannten Stadt ApdBnopolis parva 
(ein wenig nördlich von Theben), koptisch KSüC mit dem Zusatz ä^pScp. erkannt and 
die in Kede stehende (Inippe irehörigen Ortes in die hiefoglyphische Karte eingetragen. 
Dass meine Conibinatiouen /utretfeud waren, bestätigt die geognpliiscfae Stellung des Ort«' 
namens in der ^tädteliste von Abydus auf das schlagendste. 

Der nlchst bekannte Stadlaame derselbeB liste ist, Mnlo* der erwlhnien Gruppe für 
Qmi , der 80. der ganzen Rdlie, der in seinen l^mren nodi erkennbare Name Q^M, in 
welchem, nach dem wa.<« Bd. I p. 198 darüber bemerkt wurde, die Uerog^ypbische BesMch- 
nnng der Stadt Koptos wieilorzuerkennen ist. Zwischen diesem Namen und dem vorer- 
wähnten QuKi, .\pollinopolis parva, führt die Städteliste einen Ort Pd-nuh auf, wörtlich 
ndie goldene Stadt**, mit demselben Zeichen geschrieben, welches als Hauptcliarakter der 
Ueroglyphisdten Schreibung des Ortes Omboe zu Grunde liegt Anf dem Gebiete ziriseben 
Kiqrtos nnd Apollinqiolis parva Undet rieh bi meinen geogmpldschen üntersnehnngen des 
I. und n. Bandes k«n Ort dieses Namens angegeben und dodi müssen wir ihm da irgend 
eine Stelle anweisen. Hier kommt der Ftirschuns die unten näher beschriebene und be- 
sprochene Nnmosliste von Abydus zu Hülfe (auf der andi-m Seife des urossen Saales im 
Osiristempel Kamscs' 11.), der zufolge in der gewöhnlichen lieihe der Nomen Oberägyptons 
iwiidieii dem I?. und Tl. Nomoe, oder dem tbebaniscbai vnd koptteben, ein Nomos cin- 
gescboben ist, der dnreh denseUMS Stadtanmen Pii-imb auBgedrfickt ist, mit welchem wir 
es hier zu thnn haben. In den NomosKsten Setj's II., wie unten erörtert werden wird, 
befind sich dieser Nomos nicht, ebenso wenig wie in allen übrigen Listen, die ich ken- 
nen gelernt und jinblizirt habe. Er scheint daher auf einer besonderen Eintheilunij in den 
Zeiten des grossen Karnses zu beruhen. Die Entfernung von Koptos bis nach Apulimo- 
polis parva ist nicht gar gross; über die Lage des Ortes PSrmA and des (^eichnamigem 
Bamessischen Nmnos kOnnen nbo kdne grossen ZweiM obwaBen. Zn der Lage nnd dem 
Namen des Ortes würde am besten die von Ptolemlns erwÜmto Stadt Pampanis passen. Das 
vorgesetzte PA entspricht der Sttdtenamen bOdenden Sylbe im Koptischen lU, <^ Der 
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Name wflrd« demrofolge im Volknmnide PSmA oder PänOu (\mn vergleiche nub, onhu » 
omltoii) nnsGrospioolion worden sein, wovon bis znr irrieciiischon Fonn I'iunpanis kein zu 
i^rosscr Sprung ist. Die Identität des aitii^yptisolien I'ihif'ii iiml di-s s^riccliisclicn l'ampanis 
wird über vollemi« eiuleuciiten durch die einfache Hiiiweisuu({ aut einen analogen Fall, doss 
nimlicli noch heute die Araber ein Dorf, welebes gegenflber von Ombos (KMmrOmbu) liegt, 
mf der veefficfaen Sdte des Nile«, mit don Namen Bambttm od«r BtaiAa» beseielinen, der 
offenbar al»sok'itot ist von der ägyptiKclien ßeneniiunt; IVi-tifm, von der mit unserem Orte 
gleirhnaniigon Stadt Ombos, der ein contranOmboe auf der anderen Seite des FIosmb ge- 
genüberlag. 

Nachdem hinter dem Stadtnumeu l'nnub oder J'iiubu = Pumpanis der TOllier bereits 
berührte Ortraame Qdbtaf die altägyptisclie Benennnog der von den Griechen Koptos ge- 
nannten Stadt, ab 22. der Reihe in der Stldteliste anfigefBhrt worden itrt, folgt nnn als 28. 

I.ocalbezcichnung die nns in der altSgyptiscIieii (:<'<«jn'aphie nocli urm/Iieh anbekannte Gruppe 
mit der J.autnng //«-.»W-(h)-(.i»7, wörtlirli .Haus des Sohnes der Isis"*. Ganz vorzüglich 
würde damit der i<optisclic Stadtname yj<'fJ( ('IIT passen, nümlieh als entstanden gedacht 
aU8 jjye-n-CCHT „tllius (koptisdi syt", hicroplyphisch ««, ei) Inidis'^, wenn nicht die Lage 
des dadnreh von den Kopten bezeichneten Ortes, Chenoboskia oder Chenobosidon der Grie- 
chen, damit im Widerspruch stilnde. So philologisch sicher die angedeutete Vergldehang 
erscheint, so wenig ist sie auf der andern Seite annehmbar. In RflclKsicht darauf, dass die 
Lage von rii<Miohoskioii . dif hei dem heutigen Qasr-e*-SoTad angenommen wird, in der 
Liste von Aliydus mit ciiii'nt zu l^nl^s^■n Sjirun;;«' nai li Norden verset/t. Man miissti' denn 
vuruu:>set2üu, was indes« wenig wahrM-lieiulii h ist, dass l'henosboskion vor mehreren Städten 
genannt wortoi sei, ^e geographisch anfge&ast erst bitten anfgefOhrt wwden missen. JJio 
letiteren sind nimlieh No. 24: An oder An.t, No. 25: Nebtit oder Bnuit und endlich No. 26: 
Ai-Mdum^ die Metropolis des siebenten Nomos oder des von den Alten Diospolite» ge- 
nannten. Da somit die Metropolis des vorhergehenden Nomos, des Tentyrites, noch nicht 
aufgeführt ist, so muss eine der drei Städte: H<i-/'>'i-(n)-i>'i\f . Au oder \if>ut die fdtere 
ägyptische Benennung von Tcutyra, in den hieroglyphisciien Inschriften der späteren Zeit 
Tä-rer genannt, darstellen. Ah muss zonlchst von der Tergicichung ausgeschlossen wer- 
den, da der Ort in den Inschriften von Dendera in einer Weise sehr hftnfig erwUmt whrd, 
vdche eine Zusammenstellung gar nicht zulässt. Wir werden (lelegenheit haben weiter 
onten die Beispiele in Fülle vorznle?en. Wa> Hnmf oder Xfmt lietrifft (die Stellung des 
n vor oder nach f> ist iiiiMilicli zweifelhaft), so glauhe ich, dass dieser Ort. den ich mich 
nicht l)esinne sonst in Te-vten augctrotl'en zu haben, derselbe ist, welcher noch heute mit 
gleichem Namwft beieiehaet wird vnd in der Nihe des alten Dioapolis liegt Sir 6. Wil- 
Icinson aagt darSber in seinem Werke: Modem Egypt and Thebes voL II pag. 128 f,BeHoot, 
whoae name also indicates thc successor of an ancient town."* Ks bleibt sonüt nur übrig 
in jener Gruppe HärttMUJt die altere bieroglyphische Bezeichnung der Stadt Tentyra zu 
erkennen. 

An (das auslautende n ist in dieser Gruppe mit einem mwsaa geschrieben, während 
Am oder HdiopoUs dagegen das Zeichen No. H^mt IBhrt; dies scheint mhr wenigstens der 
Unterschied zu sein, sowdt die Denkmiler mich darfiber belehrt haben) muss eine nicht 
unbedeutende Stadt in der Nähe von Dendeni und Diospolis parva gewesen sein. Doch 
wo sie suchen? Die einzige Stadt, mit welcher sie verglichen werden könnte, um allen 
Bedinjnmgeu der I.aire und des Cnltus zu lienniren. ist ('aene|Mdis. beut zu Tai;«' <,*en''!i. 
in den mythologischen iuschril'teu des Tempels vuu Deudera erscheint Ah allcatbaliien als 
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MB in der VÜa von Deoden Bofnider Ort. JSo beiart LD. IT, 79, a Iris: »die grOiM 
»Hntter, die Herrin tod Ten^, die Eiste (Ker-KU) toa Jü** (man vor^ nodi IT, 70, » 

and IV, 5C\ c), der Gott llor-umm-iätl: „Herr von Tentyra, Krster von .1«" (s. IV, 70, b: 
G9, a). Ausser der Isis luitle Osiris-Onnophris eine besondere Cultusstätte in An (s. LD. 
IV.56, a. 57, a. öO, a). ebenso Tum (ibid. IV, .'iG, a), Hathor (IV, 7(1, e, d, e. .')ü, a, b), Tafnut 
(IV, 7i>, a), Horäiesia (IV, 77, b) llür-sain-tati, Gott mit Schlangeukopf (IV, 54, a), und 
einige andere Gottheiten. Der Osiris-Coltas edieint den Andentongen der DenknAler in- 
folge in An der Toriienwcliende gewesen xa sein. Eäne besondere Variante der Sebrei- 
bnng von An ist die mit der stehenden Mondsichel beginnende Gmppe. welche ic)i Rd. I 
p. "274 und dazu Tafel No. \'.\(\\ irrthümlich AäK-n Ic^cn /n ihüssimi Lri uhmljt liuhc. Dein 
daniali'^eii Scbriftcharakter entsprechend ist in der sp;it<n ii Zeit ilic .Mnuilsiriicl akropho- 
iiiücli als a aufgefasst worden. Es werden durch diese neue Bestinnnung einige nicht un- 
weeentÜcbe Elemente zur Wiederberstellang der GOtteigeselkcbaft von An gewonnen, wd- 
ebe bereits Bd. I, L L nnter AiH-n angefühlt worden sind. 

Eine Spur der alten Form ..In hat sich offenbar in einer verwirrten koptischen Zu- 
BMnjnenstellunj^ erhalten. Ko])tisi hen Nomciiclatiiren zufolprc soll r)i<is]M»lis parva ftOV oder 
ftÄ und ausserdem <f-ll(> licissen. Hier lici^t utVenliar eine Vcrw irrunii zu (liunde, die 
durchaus nicht so zu lösen ist, wie Akerblad und ( lianipoUiuu es dargestellt haben. 

Nach der liieroglyphischen Gmppe von Diospolis parva f&hrt ab niebste Localitit die 
Liste von Abydns den Ort Pa-hemnu aof, den iH. der ganzen Reibe. Er mnsste, nüt Rfiek» 
sieht auf die vorangehende Gruppe, in der Nähe der ebeni^enaniden Metropolis des sie- 
benten olienmyptischcn Nomos liei;en. Oliuc das Vorliaudensein der Liste von .\bydus uud 
folglicli oliiie dieson Nainrii IVt-fir/mit , wor'.licli ^Ihius lii-s Ut-nnu-, zu kennen, hatte ich 
Bd. i p. 203, uud /war nur veruiuthuugswcisu bemerkt: „In dem Grabe des Dionysius be- 
„Undet sieh nnter an^ro eine sehr seltene, ja in ünwr Art einzige Darstellung. .Man ep« 
^ aWckt den wold verschlossenen Sarg des Osiris, Aber den dne Tanarisice, des Gottes 
„heiliger ßaum, seine Zweige hcrabbeugt. In seinem Laube nistet der Vo>;cl des Osiris, 
„der ^^-rtnw, Im» oder, wie iih mit Hestimnitlieit versichern zu können ^ilaulte: der ägyp- 
.tische Phönix, oft'cnliar niu.s.ste die duivli die .\n\vr's>'nb('it des Vogels /h^miu sel- 
„tene Darstellung aus emer den Diospoliteu geUuligen Verehrung de.s.selben hervorgcgau- 
„gen sein. Eme solche niebt zn fern liegende Voranssetznng wflrde daza 
„beitragen, den Namen der sehr bekannt«! Insel Tatwnne, koptisch T^flflHCe oder 
i,T/.3enn€Cf, in der Nähe von Diospolis, — in evidenter Weise zu erklären. Wir theilen 
„nicht die Meinung Chanipoliiinr-;. dass der letzte l lieil des Namens sicli auf die Göttin 
„Isis beziehe, sondern sehen vielmehr mit Wilkinson darin eine koptische Zustutzuug des 
agriechischen Wortes fi^ang „die Insel''. Dann wäre der Name zu erkläreu Td-bea-newt 
»die PhSnisiaseL«' 

Wie recht ich damals hatte, geleitet durch die angedeutete Tontettnng des PhOnix, 

die Wurzel des Namens Tabenne auf den riiöni.x, den ben/iu der altfigyptischen Inschriften 
zu beziehen, Ijewcist jetzt zur Gemige der Name IVi-bennu oder Tu Otnnu (I'a- und Ta-, 
wie IIA und T<?. im Ktiptisi lien , wechseln sehr hiUifig, da diese Sylben gleiche Bedeutung 
in sich sctdies.seu) „l'hüuix-lluus-' der SUidteliste. Wir sehen sciue Aultiudung als einen 
besondwen Gewinn an nnd rechnen ihn deshalb lucht za den bedentnngdosesfesn unse- 
rer Uste. 

Auf iVt'bi'nnu oder Tabenne, der in der Nähe von Diospolis gelegenen Inselstadt, 
folgt nun in der Liste als 28. Otisname Pa-zasa. Bd. 1 p. 2U6 liatteu wir bei'^eits die da- 

BBCowa, O«otr«via* «Im aitM A•gn^•w^, UI. S 
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durch bezeichnete Stadt bestimmt, vt^ekhe im Koptisi-hea JÜLWX. lutet lud, wie ich 
n. :). O. bemerkt hatte, in <|i>ms.-ll«>n Nomos von Diospolk pwrva gtl«igaa WUT, auf dewen 
Ucliiut rlic gesenwiirtige l iitorsui lum^'^ si fülirt liat. 

Neu ist uns dagegen die fulgeudc .Studtgi'uppü, dio 2i>. der Reihe, welche den Na- 
men fahrt Oär (Amen-meri-Rdmtet) ^die Stadt Gdr oder Ool KODiga Hianrnn-BaiDses*. 
J>«t Zusatz des Ktaignainens deutet uns an, dass jene in Rede stehende Stadt, wie so 
manche andere ihrer Zeit (ich erinnere, z. B. an Pitliom Ramses' II.) vom Pharao Ram- 
ses IT. irosn üiidi't oili r cbirch Bauten erweitert und verschönert war. (>i»«h;icb wir bereits 
au8 den I nteisuclnuiKen I>(l. I (p. "277) hur eine St^idt (iar kennen fidernt hubeli, ko zwei- 
feln wir dcnnuch an der Ideutitlit, du dio Sylbenzeiclien, welche den lautwerth gär auü- 
drfidcMi, hta beiden ganz verschiedene Bilder darstellen. Die Lage nnserer, sonst in den 
Insdiriften mir unbelcannten (%^-Stadt, ist doreh den folgenden Ortsnamen von Abydns 
(den 3(1 der Reihe) näher besriniint Eg hg di-m/nf oL Gär zwisdien Abydns nnd Dios- 
polis pana, oder noch licstiniintcr l'a-zuza = W/''"/ . oliirlci« h die genauere T^age dieses 
Orte.s nicht lickunnt i.>t. Die Stadt Gur mu.ss einer der giösseren Städte ent.Npreclieu, dio 
ttich hvutti unter arubisirtcn Nameusfumien Huf dem oben Ijozeichnctcn Gehtete befinden 
uid von denen ich Bd. I p. 205 gelegentlich gesprochen habe. 

Die folgenden Stadtgruppen, als 30. and 31. der Reibe, lauten AMtt nnd T«**; bdde 
habe ich Rd. I p. ■>()(] nnd (!. bereits als Abydus und Thynis (This) der Alten erklnrt. 
Die Kiciitiukeit meiner Au>li';;iinu', be>(inders wn.s die zweitirenannte Stadt. jfVm anbetrifit, 
wird durch die l.i.ste von .\liydus auf da.s schlascnd>tc lH'st;ifi<;t. 

Die daran i^icli reiitende Gruppe (:i2. der Keilie) int in der Mitte leider «tark iicsehä- 
digt Das erste phonetische Zeichen ist nnsweifelhidt dn n, das zweite scheint ein i ge- 
wesen sn sein. Der Stadtname mag daher nei geUnlet haben. Ihn nilber zu bestinraien 
wage irh aus Mangel an sicherer Lesunsc nicht. 

Die folgende (Inippc ('V^.), zu lesen Ajm . ist wiederum i)ekautit. Ich halic sie Hd. 1 
p. 212 tl. als die von den liriechen Panopoüs bezeii hnete Stadt nachgewiesen. Die Kicii- 
tigkeit meiner Deutung wird durch die Folge in der Li.ntc von Ab>du« wiederum festge- 
stellt, da sich ^jm-Panopdis, die Metropolis des nennten Nomos, ganz entsprechend an 

der Metropolis des achten Nomos Oberlgyptens, anscUiessi 

.1;'« ist der letzte lesbare und erhaltene \ame der kostbaren Liste, welche dem er- 
sten Thcilc ilioses Kapitels zu (ininde !,'cle(,'t ist. Die folgciHlen vier Sliulfeirrnppen, wel- 
che den SchluHä der Li.ste bildeten, sind su zerstört, datw kein einziges Zeichen mehr er- 
kennbar ist. 

Trotz dieser zerstürten Zdehen and mancher Ungewissheit über die Bedeutung ein- 
zelner StAdtenamen, wird es nach unserer Aaseinanderselznng einlenchten, dass die Sttdte- 
liste Ton A!)vi!ii~; aus Ramses' II. Zeit neben den Nomoslisten nltiTcr und jüngerer Zeit als 

eine der wei tlivollsteii l'ikutnleii iles Alterthnms zum Studiuni der (Ieo[rra])hie de.<! alten 
Aegyi'tens naci» den Denkmälern die höchste Heaclitung verdient. I m so meiir i.st e.s zu 
wünschen , dass sie sobald und su unversehrt als möglich von ihrem jetzigen Orte in ir- 
gend dn Olfontliches Masenm versetat werde, wozu gerade jetzt m«n Terelirter Freund 
Borr Mariette die beste Gelegenheit und die ausreichendsten Mittel besitat. 
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II. Die Nomoftlisten :uis den Zeiten Ramsen* IT. nnri IT. ia AbydaB 

werden den zweiten anzielM'n(l<'n (lepienKtanil unserer rnlerstn liunii l>il«lon. 

Im Bd. 1 p. war bemerkt worden, il&sa die vier, mir damals liekanntou Nomos- 
iisten an den Z«ten de« PtuuraoMttrndies, alaiDdi «u Regierangsepoche Neckt* 
aeb-efg, Ramses' III. aad II. aod Taandmeen « III.« bin aaf weoigo Sparon gloxiich 
sentört seien. Die Daratellnngen auf der Südseite des oben be.scliric)ioncn Saales im Osi- 
ristempel von Altydns enthielten eine vollständisje, auf 37 Felder und Figuren vertlieilte 
VorsIt'IIiinK der fiioptisi lien Nomen znr Zeit Hamses' II., oligleirli von iler ganzen Zahl nnr 
10 dcutlieh erkennbar, drei andere dagegen nur mit Hiilfu der bereit.s bekannten Nomos- 
llstan za reetitniren sind. Ansaer dieaer Nomosliste, welche trotx der grossen LAekea von 
graaaer Wichtigkdt ist, Utgk Abydos eine zweite volbtindige Liste der «Itlgyptiscben 
Gnne, welche ans d«i Zdten des ersten Sethos, Täters Ramses' II. Iierrfdirt. In dem von 
mir Bd. I p. 208 erwähnten Tempi des penannten Pharao Itefindet sich wie immer an den 
nnlcrcn Theilen der Wände, welche <lie einzelnen nach Norden frelesrcnen Zininier des 
Tempels bilden, eine Liste der ligvptisehen Numen, von der wir nur den Anfang kennen 
za lenmi vmnochtML Die «nrtUuitea Gemlchor, in welchen sich die höchst werdiTdla 
Liste befindet, sind voDstlndig ndt Sand erfBDt nod verdecken die ans interessirenden Dar- 
stellungen. Nur mit grosser Mühe und mit Anwendnns vieler Menschenkräfto gelang es, 
während unseres Aufenthaltes in Al»ydus, jenes Ciemaeh frei/nle^eu, in welchem sich die 
ersten oberäpypfischen Nomen dem Antje si liön erhalten zeitrten. 

Wir hüben die Liste derselben auf iuf. 11 wiedergegeben. Bei ihrer Betnicbtuug ver- 
wmsen wir zugleich den Leser aaf die Zasatameastellnng der Nomosliaten llterer and jia- 
gerer Zeit aaf Tat XIV des eisten Bandes. 

Wie eine aagenblickliche Vergleiehung lehrt, entspricht die Sltere Liste SethosM., 
soweit sie eben erhalfen ist. vollstündig der allsemeinen Nomosreihe. Sie enthrdt hier und 
du einzelne bedentnntislnse Varianten in der SchreilMimr der N(ini<issynd»ole, von denen 
am meisten No. G (Nomos^ynibul des Tentyrites, dsis Krokodil) und No. ä (Nomossym- 
bol des TUnites) bervoTznkehea and. Hehr aU di« nenn erataa Zeieb«i dar N<nMii «nr> 
den aas dem Schutte nicht za Tag» geftrdegi, die Liste ranss ich daher leider aehon 
hier enden. » 

Tn dieser kloinen Reibe indess. welche wie bemerkt vollständi'.; mit der allgemeinen 
Nomosliste der spFiteren Zeit fdiereinstimnit . liietet bereits die Liste Kanises' des (irossen 
(»— b — c der Taf. I) eine anifallende Erweiterung dar, indem zwischen No. 4 (Nomos Pathy« 
rites) aad N<k 5 (Nomos Koptites) ein sonnt nabdamnter Nomos eingeschoben ist yfiä 
oben (pag. 7) ang^lhrt worden war, iat dieser neue Nomos nach der Stadt i^-rnft, Ai^ni«, 
bei Ptolemäns Pampanis benannt, Sbnlieh wie in den allgemeinen Nomoslisten der 17. an- 
terägyptische Nomos nach der Stadt S<im-riu({. Die Reihe der Noraensymbole geht dann 
bis znm 8. Nomos von Diospolis parva regelrecht weiter, bis i>ine I.üeke von vier zer- 
störten Nomen (also 9. 10. IL 12.) eintritt Dann folgt deutlich erkennbar der Nomos 
Chi^-ehaU (Lycopolites anterior) als dw 18. Die nar Mlendea Zeiehan mtsaea daher ia 
den fihiigen Nomoslisten geencht -and erglnzt werden. Da finden wir aber aidit vier, son- 
dern ffinf Nomen: den Thinites, PanopoUtes, Aphroditopolites, Antaeopolites und Hypse- 
lites. Eine nfdiere Prüfuns; zeii,i aber, dass die Nomostcinppe ffir den Hyp-selites in der 
Kanises- Liste auf den Lycopolites anterior folut. aii>t:itt voniusziitieben, wie sonst in den 
Nomoslisten. Zwischen den Hypselites und den Lycopolites posterior (oder 13. der ge- 
«OhalidMB liste) iat daaa wkdanm ein sonst aahdkMater Stadtnomoa eingeschoben, 
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der «ich in den übrigen Lixtcn nirlit vorfindet Der 17. Nomoti drückt dann die schon be- 
kannte Gnippe für Hermopolis magna aas, eine sehr bemerkenswerthe Variante an Stelle 
des Hasen (N«. 15 der Listen). 

Dio Abweiehuns;cn der Nomosliiste Ramsel' IL vom L bis W. C-.m iM-stt-hen demnach 
Torzüslirh in der Kinsrliid>iiii2 zwoiiT iumumi Nonnen. (Ii<> n;i( Ii ilcn St.-nKcii Pn-nuli und 
benannt sind; und sodann in (l> r vi>rsi'liiciKMi«-ii Aiionlniin^ der letzten Nomen vom 13. 
an, die sich anch Ansserlich vergleii-liungsweiae so durstellt: 

Gewöhnliche Nomosreibe: Liste Ramses* IL: 

12. Dm/ (Hjpselites). 18. Lyeopolites anterior. 

13. Cfiexf-ehrnt (Lyoopolitos antorlor). 14. Hypselites. 

14. ('h,'-f-}"^l>n.t (Lyropolitcs posterior). 15. Stadtnomos 

15. Un (Hermopolitcä). 16. l,yco[K>lit<*s posterior. 

17. (ß^M'iinu) llennopolites. 

Diese verachiedene Anordnmg, welche sieber dadurch entstanden ist, dam westlich 
und OsÜieh vom Flosse liegende und benachbarte Nomen in anderer Reihe geslbtt worden^ je 
nachdem man den östlichen oder westlichen zuerst recliin ti' (liri Noinfii, welche hintercin- 
anilur oder von Süden nach Norden trcrci lin>-t nclMMicinimder hiu'cu. knuiite ja eine andere, 
vers< liieiiene /iihlungsweise irar nicht Ntattlind'-ii) . icli sa>re, diesi- vcrscliifdene Anordnung 
gieht ein neues Material an die Hand zur rutor.><iichung der Nomen, welche bei den Klas- 
sikern den in den hieroglyphischen Listen doreh Nomossyrabole bezeichneten entsprechen. 
Die Nomon 15. nnd 13. der Deokmiler mit ihren Metropolis Hermopolis magna nnd Ly- 
copolis fiind über jeden Zweifel erhaben und bieten den festen Ausgangspunkt für die ün- 
torsiiclniti!;' dar. Die verschiedene Stidiuni; des Vi. \omos 7)wA den ich Bd. I dem Hyp- 
selites der Alten entsprechend gefunden habe, silieiut mir auf eine andere Lac;e desselben 
hinzudeuten al« ich angenommen habe. Da der Lycopoliten anterior mit der Hauptstadt 
Lycopdia, hente Ossiot, anf der Qsdiehen Seite des FlnsaeB Uegt, »o mag der 13. Gan Ihf 
oderlV Mtf der westliehen Seite gelegen haben. In diesem Falle kann er nieht dem Hyp- 
selites der Alten ent.sprochen haben. hv\-m wir daher (wie wir bereits Bd. I p. 217 zn 
thnn geneigt waren) den koptisch- araliU -In n Ortsnamen WOTH. lirut zu Tatre Schetub-el 
amra (mit alten Schutthüijeln), mit der Metropcdis i^'u^Iuifp des cilften Nomos oder des 
Antaeopolitcs in Verbindung »etaen, geben wir die Identität de.s Ilypselitcs mit dem No> 
moiDi/ auf, der auf der Östlichen Seite des Flosses gegenflher von Ossiiit hg, woselbst 
die Grftber des Gebel-Marag (zwischen Monfidot nnd Ossint a-Bd.! p. 110) sein 
Nomossymbol erwähnen, und lassen Antaenpolis nicht als Metropolis, sondern als 
Ibuiptstiidt des cilften Nomos trcllcn. Dir Alten kaimfiMi ilcii Nomos T«/ uiclit. offenbar, 
weil Ilm keine bedeutende Hauptstadt oder Metropolis auszeichnete, nnd so wissen wir seine 
klassische Benennung nicht Nördlich von ihm, an der südlichen Grenze des Lyeopolites 
posterior, lag dann wohl der mtet RaoMes H. neo gesehairene 15. Stadtnomos i^d/, dessen 
MetropoBs in der Inschrift erwthnt wird, deren Inhalt ich fid. I pk SOO aagegibei habt. 
Danach ward hierselbst ein widderköpti'^er Gott (also besondere locale Form des Thnnm) 
verehrt, dessen Name Merniutcf lautet und der ein HeiT der Stadt .S''i/ heisst. Die I.acc 
des* Ortes ist wahrscheinlich in der Nähe von Maabdeh, am Fasse des Gebel-Abu-Fodeh 
zn suchen, woselbüt sich viele Grotten und Spuren alter Stüdte vorfinden. 

Nadi dem 17. Nomoszeichen, dem iBr den Hemopolites, in der RamsesKste 
atamntBehe zwanzig folgenden Nmnoszeieben aammt den zugehörigen Rgnren ao zerstört, 
dua es nieht mOglidi ist, anch nur ein elnzigea zu oriceDnen, ein Yerinat, der un ao 
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mehr xu tiedaueni ist, alg die Ranuesliste uns manchen neaen Beitrag zur Geschichte der 
alticyptischen Nomen gegeben haben vrOrde. Alter auch »o ist der Gewinn nicht niedrig 
anzaschhgen and vir mliwen dem Sehicicml fOr das Dasein des eriialtenen Tbeiles danken. 

Iii. Die Noino6li.stc im itiueni Saiutuurium des AmuiitciiipülH von Ln(|sor. 
(VeigL ßd. I pag. ü8 and Taf. XIV, No. Xl.) 

Als ich im Jahre 1884 die Rnüien des grossen Amontempels von Luqsor stodirte, 
woselbst sieh über dem Sanctnariom desselben die stattliche Wobnnng des Hern Mannier, 
das sogemmnte Qasr franzafii, befindet, erianbte mir weder die nnvoliendete Ansgraboog 

des envrihnten Sanctaariam!«, noch die Donicelheit des Ortes die ot)en erwähnte Nnmos- 
liste aus den Zeiten Alexaiidovs. Sohnes des Alexander, so vollständig; als icli es wriiisclito 
zu eopireu. JJeiuem Verlangen uaeli i-iiu-r ausführliclieu und deutlirheu Abschrift ist nun- 
mehr auf memer xweiten Reise Rechnung getragen worden und ii*b zOgere nicht der wis- 
senschafUichen Welt den Plan des Zimmers, in welchem sich die in Rede stehenden No- 
men vorfinden, sammt deo zogehsrigen Figaren und Beischriftea anf Tat III nnd IT rar 
Oeifentlicblceit zu bringen. 

An der Wand d betiiidet .si«"li an der Spitze spendentrasrender MSnner mit Wciber- 
lirilsten (der personiliciileu Nomen) der König Aiexaiulfr mit der Krone Ob er- Aegyp- 
tens geschmückt, anf sdnen Hftnden eine reiche Opfergabe tragend. Vor ihm sagt die In» 
Schrift ans: «Anlcanft des Herrn Aegyptens, Alexander, zam tbebanischen Ammon.* Dann 
schliessen sich die Figuren der Gaue OberSgyptens mit den betcaiDlen Nomenzeicben auf 
dem Kopfe. Zunächst Kau oder der nubische Gau. Mit Bezug auf seine besondere Spende 
sagt die nebenstehende Inschrift: _lch komme an. lniiiircnd dir eine Libation herriiiireiid 
,Ton Elephantine {Aöu)^ auf den Armen.'' Kiephantiue, welche» Iiier mit dem nul)ischen 
CSane in eine deaUiehe Beziehung gesetzt ist, aeh^nl deomach zur Zeit Alexaoders den 
Haaptort des grossen anltiscbeo Nomos gebildet zu haben. Ohne besondere geographisch 
wichl^ Beziehlugen sind die fiaschriften der flbrigen Nomosfigaren, daher wir ans bei 
ihrer Allgemeinheit einer Uebersetzung enthalten. Sie erwähnen gcmeini(^ch den beson- 
deren Namen der Spende, die bei einzelnen als .Producte (/«''•) des ^(-m" oder des Süd- 
landcs hervorgehoben sind. Bei dem i). Nomoszcichcn fehlt die Feder, welche »ich über 
dem Zeichen des ägyptischen Pan in meiner Msten Copie vorfindet, bei dem IOl, der 
Schlange, nrass sie hinzogefOgt werden. Meine erste Abschrift ging nur bis zum 14. ober- 
Igyptiflchen Nomos. Ich kuok nunmehr die vollständige Zeichnung und Beschreibung ge- 
wahren. Der 15. Nomos, zerstört, befanrl sieh an der Keke bei c. Bei 1>, an der Aussen- 
wand . standen die 4 Nomen Oberägyptens 1(>. 17, 18. 11). Der 16. ist zerstört, die drei 
übrigen dagegen erhalten. 

Hieiun sehBeaeai rieh dam au der Waid bei e die Gane Unterägj ptens, welche vmi 
K&nig Alexander, der diennal mit der Krone Nord- oder Unter- Aegyptens bedeckt ist, 
dem Schntzgott Thebens, demAmon-Ra, zugeführt werden. Die Beisehriften der spenden- 
tragenden Nomeniiötter enthalten wicdernm keine besonderen geographischen .Angaben, mit 
Ausnahme zweier, welche von Profluefen lies t'i-mHU oder des Nordlandes, also Unter- 
ägyptens reden. Die ürduung und die Zeichen der Nomen entsprechen den allgemeinen 
NomosUsten Vnterfigyptcns («. Bd. I Taf. XV) von 1 bis \X Der 14. Nomos, der wdclier 
den Namen f&hrt Ckeat-altt, fehlt; darauf (blgt deijenige Nomos, welcher in den flbrigen 
unteiSgyptischen NomosUsten den 15. bildet.. Der daran sieb reiliende Nomos ist zerstßrt, 
von den Hiero^yphen nur die Spendeuinschrift erhalten. Analog der Folge und Anord- 
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nag du- NooMD Oborlgyptem auf den Wandaeiton d— «— b ist der ScUom der Nonen 
Unterlgyptenfl uf Wand n «a Bni'hen. Hier befinden sich drei Nomen ^ von denen der 

erste — /i'i/</ ofTenbar ili-in 17. der Listen: Sn„(-Iiii,l cMitspricht. Die beiden iHKlcreii . wi« 
Säm-Hmi mit dem Städlo/ficin'ii versflion , sind neu iiiid finden sich in den I/isteii ni<lil 
wictier. Es sind dii's dir (i;iiic von .S'f (der 17.) und \oii /';■ (cUt IS.), wdilic in dt-n 
Nomca J8— 22 der ül)ri}^L-n i.i^teu zu !>uclieii isiud. Sie geuauer zu bestimmen ist bei dem 
Mangel an panendem Material aus den Inachriften her nnmOgfich. 

IV. Die Liate der unf erägy ptiselicn Nomen aa» J'liilae. 

(V.-iul. lid. I |). ;>(;.) 

Auch diese Liste, welehe in nielirlui lier lie/iehunii von grosser Wii litijikeit für die 
Untemu-huiig der Nomen l'nterägypteus ist, wie im i. lid. uageduutct worden, konnte auf 
onaerer zweiten Reise noch einmal Tcigliehen und voUalSndiger copirt werden. Wir ge> 
ben hiennit die Reanltate, indem wir den Leaer aof die Copien der Liste Taf. V dieaea 
Bandes verweisen, welche die wichti^stni Stfii ke der lan^i^en Nomon -In.sehrift enthalten. 
1. I. Nnmns oder diT .M > Iii |> Ii i t e s (s. Taf. V Nm. L 1-.'»). 

Von den liischrifti-u . welche si< ii zuiiäelist auf den I. Nuinos, iiaeli unserer Bestim- 
mung den Mempliites, liezielien, ist zuerst der Name der ötadt Nen hervorzaliebeu, de- 
ren Spenden coL 3 genannt woden. Ea iat offenbar derselbe Ort gemdnt, den wir Bd. I 
p. 286 il. anter den Fernen Tä^nen^ Aä-neu kennen gelernt haben. Die vielbehe Er« 
wlhnnn(7 desselben auf memphitiachen Denkmälern erklärt sich leicht aus seiner Lage im 
Nomos Mempliites. web ln- unsere philenscr Inschrift bestätigt. Der b-tzti- Thei! d< r auf 
den 1. Nomos hcziiilirlifii Insrhrift (s. K 2 — .*>), welehe ausserdem der .\nffiliiiuii; des le- 
benden Apis wegen bemerkenäwerth ii^t, scbliesst mit den Worten: ^<lu sclienkst ihm 
i^miie an adnen Sfidaeiten und Ktinter an adnmi Nordaeiten aof aeinem (wessen? dea 
Jipia?) Sitae in der Stadt Mä-xäJhta» (5). Wir entdecken hier, mit Beaehnng anf den 
Ciau Memphites, einen neuen, no<'h unbekannten Ottanamen , dessen Zusammensetzung aoi 
in(i\ä mit dem weibliehen Artikel t, kojitisch H^.'^P, w<'-^il .die Waa^'e* und r./, kop- 
tisi h <)0. die Welt liesteht. Mit dem vorangesetzten weililii lien Artikel konnte der Orts- 
name deinuuch auch tu-ouij^^u-tu {fu^.^lOO) gelesen werden. Von allen mir bekannten 
koptiachen Ortsnamen iat ea nor ein mnziger, der, mit dem Artikel dea naral Teraehen, 
anklinge, ntmlieh ni-Mes{po-^. Dieaer Name beieichnete einen beaonderen TheÜ dea 
sebennytiachen Nomos, und kann nm so weniger ein<- AMi itiin? des hiero£;l3rpluachen 
m/i|'i-ffl sein, als er ntr.'iiliar mit der kojitis.hen Wurzel »»e^iyiOTI. Mcvi'TffT .rampi" 
in eiiL'em Zusammeiihaiiuf steht. Wir müssen also den Versm li ilie i^enaiie Lage der Stadt 
zu betstimmeu bis jetzt aufgeben, imd uns mit der allgemeinen Angabc zufriedeu stellen, 
daaa de im memphitiBchen Gane gelegen war. 

2. IIL Nomoa oder der von Libya (Taf. Y No.111, 1-4). 

Vom dritten Nomns Unterügyptens , den wir mit der l-iliya der .\ltcn idenfifieirt hat- 
ten, haben wir Rlciehfalls diejenis^en Stücke der l»ezrit;lielieii phileiiser luo lnit't al»i;esehrie- 
hen nnd lesen sie dem Leser auf Taf. V «ol. 1~4 vor Au^en, welclie üeoLrrapiiisihe .An- 
deutungen enthalten. Ausser der bereit« Bd. 1 p. 244 genannten Hauptstadt Ha.t-Heg.t „Kuh- 
ahana* entbllt die erste Reihe der hachrlft keine beaondere Angabe geogi-aphiaeber Natur. 
Dagegen wird in der folgende Rohe (a. Tat V coL 2, a) «ne Stadt erwihnt, wdcbe mit 
HflUs des dreimal wiederholten ßaumes (Silberzeichen am) geschrieben wird nnd in der 
Veriiiadong ndnm,% erscheint. Die Stadt hieas, wie eben natsehrieben iat» am.« oder mit 
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d«a aBgeuitiiMii Yonatssylben M-amu oder Tä^tmuL In der ZaU der 2 X 7 » 14 Hatho- 
ren von Ernumt oder Hcrmonthis (vcrgL LD. IV, 00, a) erscheint eine Hathor ab dieser 

Stadt Itcsonders Tin^chdrig. In Dendera dagegen, in der Liste der Osirisfeste, wird {ge- 
nannt: l'fij ut IUI c/iiit amenti m Antu (7) .die Panejryrio des Gottcn Uu vom (Noraos) Li- 
bya iu der Stadt Amu'*. Angenscheiuiicii war dieser Uu die Loculgottiieit vou Amu^ des- 
aen Spuren in irgend dner der RulDemUmen ^deiznerkeiiUMn aind, die lieh wd don 
alten GeUele des Nomos Liby», zwiseheo den Thale der Natronaeen und der kanobiaclien 
Mfindnng vorfinden. 

Etwas weiter unten erwähnt die Fortsetxnni; der in Rede stehenden philcnsor Inschrift 
eine nene Stadt in folgender Verbindung: ^die Stadt M>i-nun der Am-ü Fremden^ (Taf. V 
No. Iii rol. 2, b). Bd. I p. '1^% war der Ort Mä-nun^ den wir naeh seiner be^ündcm Lage 
nicht zu bestimmen vetmochten, dadurch annihond begrenzt, daaa ivir anf aeine sdt dem 
Weatm, alao der Todtenregion znaammenhlngende Bedentong anfinerkaam machten. Die 
frinlenaer Inschrift bestätigt diese allgoranno Angabe noch weiter dadurch, daas sie ihn 
nach dem III. Nomos, dem des „Westens" yrti' f~»yj,r »der dem von Lihya verlegt. Der 
Zusatz y.Mit-Hiin der Am-d IVenid« ir liefcit den beweis, dass die Stadt von Fremden be- 
wohnt war, ähnlich wie iCuru im Heruopolite.s, daher Mä-nun hieroglyphisch auch geradezu 
durch ^ Zdehen der framdan Linder imd Städte determinirt gefunden wird, wie in fid« 
gender Edfti^er Inaehrift, worin der Gott Üw-uLmtä den Titel ilibrt KSq lAS-mi« (A) «Kö- 
nig der fremden Stadt Af^-fNm". Jene Fremden , welche die philenaer Inaehrift Am-tiy 
andere Denkm&ler der »pStercn Zeit Am (s. weiter nnteii) benennen, müssen in jener Stadt 
als ihrem Tastrum einen besonders an'.;e\viesenen Aiil'entbalt i;ehubt haben, womit ihre Lage 
iu dem Nomos Libyu insofern ubereinstimmt, als hier von Alfens her, wie es scheint, den 
Fremden ZnflniMaatltten &beilaaaen waren. Die Frage nach dem Ursprung der ^4«! oder 
AnOi iat aebwierig. Sie mit den Ja» gleicbznatdlen, dagegen apricbt die veradiiedMie 
Scbreibnng des ää und a. YieDeieht daas sie einen Stamm der groaaen libyschen Völker^ 
lasse bezeichneten, der seine Sitze bis an den kanobischen Nilarm aoagedelmt and in ifö- 
nun einen Hanptort znr Mederlassung Kefnnden hatte. 

Dieselbe Inschrift nennt alsdann in den beiden letzten t'olonnen (s. Taf. V No. III 
8—4) einen Ort, der mitHtlfe des Zeichens für Feld geschrieben wird, worauf die Buch- 
Stäben «i-«hm fblgen. Sollte dies derselbe Ort sdn, welcher ganz in der Nachbarschaft 
des NooM» libjR, an der Ostseite der kanobisdm Mtndmg liegeiii bei den Koplon den 
Namen (^«fOVMi ffthrt? Die HwleitaDg von der alten Wvrad wibde dann adn QS^mSm 
«Feld von Mäm'*. 

3. IV. Nomos oder der südliche Saltes (Taf. V No. IV, 1-2). 
Der vierte Nomos, welcher nach unseren Untenuchungeu diejenigen Thmle zwischen 
den Icaaobiaeben and den sebennytischen Nihnmen nnÜMste, welche sfidlieh vom saltisdien 
Nomos, mit der Hmptaladt Sals, gelegen warm, wird in der philenaer Inaehrift mit fol- 
genden Worten eingeleitet (s. Taf. V No. IV, 1 — -2): ^Er führt zu dir den Ort r«, an- 

^.gefüllt mit seinen ErxeuKnissen, iiml der Ort .''f betet an tragend seine Gaben. Kr bietet 
„(dir) dar die Wohlgerüche der Metropolis des südlichen SaTtes u. s. w." Ich Itin über- 
zeugt, dass der Ort, den ich hier durch ret „ des Südens" angedeutet, Bd.I p. 150 

jedoob doFch äj^^i^rm nmacbridNO habe, kdn anderer iat ab die Stadt nAflOTq-pHC 
der Kopten, dm kenlife Uamif, ttm Grttnde;. Die Gn^pen, welebe ich wie bennkt 
durch lidpi umscbridien hatte, bezeichnen jedenfalls den Nil. haben aber in der sp&ten Zeit 
eine Aossprache, Ober welche keine Uewissheit vorhanden ist. Der kanobisehe Nibnn, in 
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dMsen Nibe miMr Ort Hannf getegea war, ebenso wie ein anderes „ISannf des Nord«i»*, 
Idese bei den Kopten ^er nOT<|f „der Ann des Null (des Guten)", offenbar, vie Cbam- 

pollion YE«. s. 1. phar. II p. '22 fl. gczeia^t hat, eine Uebersetzun? von Ai^allnKliiimon. wo- 
durch PtoleniiUis. oiner iu ht iiirvptischen rel)crlicferunc; folscnd, (ien kanoliisi hen Ann 
bezek-hnet Jener Spur iiarhuchend, Rcbcu wir unserer in i{e<le stehenden llruppo die alto 
Anssprarbe n^mr oder ho/ci-, uns der das koptische noT'^l hervorgegangen itit, nnd er- 
halten so für uuerea in Rede stehenden Stadtnamen die Ait8S|mehe PSMUifeMre» wOrHieh 
ndie des sAdlieben kanobisehen Armea", gerade wie entsprechend eine andere Stadt in dem 
nCrdliehen saltischeD Gan den Namen fiihrt Pfl-nofW-mfiif _dio des nördlichen kanohischen 
«Annos'*. Ganz genau und im Einklan;^ mit der };eottra|)hiselicn l.afre entsprielit der erst- 
genannten der Ort m.-tH}T'\-pHC (Manuf-cl-ali der Arai»er), der letzteren lI^.-IIOTq- 
Panaf des Nordens (Munuf-c'-seftU der Araber, iMomcmphis der Alten?) 

4. y. Nomos oder der nOrdliehe Saftes (Taf. V No. V, 1 -6). 
Der Text von Phili bietet in mancher Begehung zur Erliatemng mythologischer 
Vorstelhmia;en in den unteragj-ptisehen Bezirken und Städten ein sehr eraricbiges Material. 
Die Inschrift, welche sich aof diesen fünften Nomos bezieht, kann davon zunächst ein 
Zeugnis^ al)legen. 

Naebdem nämlich der Schreiber vom König in fiezog auf den angeredeten Osiris ge- 
sagt bat: an/ iNiib StiM m ehettt m. (n^erf) ntSti gar ti^rmjf (ed. 1) «er bringt dir die 
MSpenden ans Sals. Der Ort ndpItOT^-ÖHT (b. TOther) ist mit seinem Besten da*« — , 

flhrt er sogleich fort: „deine Mutter Nit, die weibliche Sonne, die Herrin der 
„Liebe", worauf dieselbe in den folirendeu liieroijlyjiliistlien [.e^eiiden als die iliron Subn 
Usiris belebende und verjüngende Göttin ersclieint. Nach der saitischen Lehre war somit 
Osiris (wohl nicht nur der philenstsche, sondern der aUgcmuiuo, durch ganz Aegypten 
verehrte Gott) ein Sohn der ASt, die nach der Bd. I p. 245 angeführten Bemerkung Plu* 
tarchs identisdi war mit Isis. Von dem Kulte des Osiris in Sals habe ich bereits L L aas- 
filhrlicher gesprochen. Srin Grab befand sich hier in dem Tempel der ^Y</. Die nächt> 
liehen tnysteririscn Feiern, welche auf einem Se« in der Nähe des Tempels gefeiert wur- 
den , bezoRcn sieh wahrscheinlicher Weise auf den gewalt»umcn Tod des Osiris, auf sein 
Begräbnis» und uui seine Wiedererweckung durch Nit^ die Allmutter. 

Auf NU als die Mutter des Osiris besdehen sich viek altigyptische Legeaden mytho- 
logischen Inhaltes, die in der eben besprochenen philenser Inschrift ihre« besten Commen- 
tar HthN ii. Aus der Zahl mir liekannter Beispiele hebe ii-li folgende Stelle eines im Beute 
des berliuri .Museums helindlielien Leichenpapyrus (auf den Namen einer i^ewissen Ae<^^•p- 
terin, Nainai, gesehnelieu). worin Osiris angerufen wird: „Komme nach Sais, deiner St;idt 
„und deinem Sitze, und [nach] UaJ-c/ieO , duuiit du dich vereinigst mit dem Orte, wo 
»deine Mutter (Act) weilt« (No. 9). Ueber den im Saltes gelegeaea Ort Üä4-clM ist Bd. I 
pu 248 die notbwendige ErUatemng gegeben worden. 

Die ScMnsscolnrauen des philenser Textes, welche sich auf den fünften Nomos bezic- 
hen, lauten: neu menineni <j('tr (tr! cfia Söii tjär Stt (eol. Ti — (!). Die ri-Iiernetzung bietet 
mir in Bezug auf die richtige Erklärung des Wortes uuhineiu .Siliwierii^keitiMi dar; doch 
ist es nicht im mindesten zweifelhaft, dass die letzten Worte bedeuten sollen „gleichwie 
»die Stadt Sals mit (eigentfich: habend) der GOttin Nit«. 

». VI Nomos (Taf. V No. VI). 

Das Nonioszeichen. eine Onippo, welche vmi ileni Hauptzeichen des Stieres gebildet 
wird, neben welchem sich das Zeichen für Land oder das des Kopfes (op) befindet, das 
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Jedodk sehr hidig anigebuneii wird, hatte ich in dem entea Bande 4m von den lltaft 
flogenannlen Ntnnm AUvibitefl zngeeclnieben, aber bweits in den Zvdtnn and Berieii»* 

gangen des zweiten Bandes dieser geognpltiseben Untersucliungcn die MvtbnUHntuig auf- 

Rcstt üt. uh nicht vielmehr die beregte Gmppe einem ander» Nomos znsehöro, während 
der Alhril)ites iu den hieroghphischen Nomoslisten der zelintc Gau sei, mit dem Symbol 
eines Stieres, vor dem sieb der KrukudiLschwunz , mit der Aussprudle kein, bolindet 

Diese Vermnthnng wbeint mir gegenwirttg durch folgende, philologiaeh intereewnto 
Thataache darebam begründet zn aeio. 

Die Litte von IMiilae frdirt als HanpMadt oder Metropolis (der rntorschiod in den 
Ver/eii hnissen der all;i;iy|itis< heu Nomen und Städte int srhwcr festzulialtea) des zehiifen nn- 
teriiiiyptiselien (laues o<ler des k<\-k( in (s. Hfl. I p. 2')2) <lie Stadt Hit-h'<'f auf, wörtlich ^Herz- 
Gstadt", da im Hierogljphiscbcu iUt oder /Ut das Herz bedeutet, wie im Koptischen ^T. 
Im E^rmoL magn. wird nun m UüQtß^s, noXis Myvmov folgende lärkUrang gegeben: 
to Jilxajt^i pii«»voftir^ Aiymtto» ini ntfali^f «avii m^a$ ogt^tta *w «•^«joff^ 
Muv NeiXti» fit9voimft*p«r. ,o9tv lov vofihv '*A9Qtß^ ttQogiiYOQtvaav. oneg eiiti; kllij- 
VKut •iin'lniTO ifnä^nf, ovx it'/Mog tyn 'jJüui n'j.t^y y.ctr>(M(iv [annivjv. n'tnoi 'fip/W]. 
Die Herausgeller des Ktymologicum haiteu Itereits die Notlnveiidi^keit erkannt, die einsjc- 
klammcrteu Worte so zu vcrbcst$em: l^niüjv nvius xai 'll(tiiiv. Hiernach also, wenn man 
die Beteidmang, welebe der atbribituche Nomoe im Aegypüxchen babe, ins Grieebiaehe 
fibenetzen wolle, kOnne man nicht anders sagen als w^a, das Hetz. 

Selten wohl tritt ein ähnlicher Fall ein, dass der philologische Zusammenhang so 
klar zu Tai;e liegt , wie in dem vorliegenden Beispiele. Was uiimlich der Erklärer Apion 
von dem Nomos Athribes aussagt, gilt lediglich von der Hauptstadt oder Metropolis des- 
selben, die, wie icb so eben gezeigt habe, der pbileusiscben Liste zufolge, so viel als 
Hersstadt bedeotet und in sonstigen Inschriften sowohl mit als dme den Bansplan {Ku) 
davor ersehemt Ich mache besonders anf folgendes Betspiel aafinerksam, das sidi vafesr 
den hieroglyphischen Legenden in Esne vorlimlet: i-^* neh l'let ntpfr n- M häro X nA (No.l(l} 
„Isis, die Herrin von Athribia, welche ersdicint (oder henuugefiUirt wird) am ersten 
Tage einer jeden (zehnt;i3;igen) Woche" (s. LD. IV, 77, d). 

Wir müssen deslialb alles, was in Bezug auf die Alten B(L 1 p. 23Ü vom VI. Nomoa 
ab dem AChriMtes gesagt worden ist, anf den ]L Nomos beziehen. 

6. VII. Nomos oder der von Senti-nefer (Taf. T Na VII, l'-2> 
Ich mOehte ihn so, aas mangelnder Ansprache des ihm nnd dem folgenden Nomoa an 
Grande liegenden Symbolee, am besten bezeichnet Inbra, indem ich ihn, wie es Griechen 

nnd Römer zu thun pflegten, nach seiner Hauptstadt benenne, welche von der philenser 
Liste her bekannt ist. Aus den Zusätzen am Ende des zweiten Bandes dieses W^erkea 
wird der Leser bereits wissen, dass hier, iu der eben genannten Stadt, ein Priestertbam 
und Cnltos des Amon-ra bestand, v<» itm. uns «n menw Sarkophag die erste Konde 
gewihrt Die ernten Colnmnen der pbilaiser Inschrift braten folgendermassen: tmrf ml Sm- 
tirnefer gar anm-f Ua-nAau im Säp.t Ka-k »&-k Aor m ka Ser Mi chmjii-f „er (der Cae- 
jjm) führt dir (Osiris) za die Stadt SeiOat^tr sammt ihren Spenden. Die Stadt Umtha»*) 



*) Am meisten Aebnlichkeit hat dieser Stadtname mit dem mJI\i.^l. der Kopten, dem 
Ueuha der Araber, wodurch von den üenaiinteu Bewohnern Aegyptens mn bekannter Ort in der 
KSbe der Kuiuenhügel des uutergegangeueu Athribis bezeichnet wird. Wie schade, das* iSe In 
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,Mt Tor(?) fBr und dein 8olm Horas iat in d«r Gestalt eines Stieres, un xa lenehmeissen 
„seine Feinde." 

Es gellt aus diesci iii-i lnift nirlit ohne grosse Wahrsclicinlickkoit IxTvor, dass der 
Gott Horns, als Solm des n.-iiis, in dem .sielienten Nomos unter dem Bilde eines Stieres 
verehrt ward. Der Cultus der Stiere und Külie luuss fiberiiaupt im Deltalaude ein sehr 
ansgebrdteter geweeeif sein, sicher der NSlie von Memphis und HeKopolis M-egon, wo Apis 
and Mnevis so Itedeutendo Coltusstiktten hatten. Es ist aoznnehinen, dass di^enigen No- 
men, welche au den Memphites ond HeUopolites grenzten, an dieser Verelining beson- 
deren Antheil hatten. 

7. VIII. Nomos oder der im \Vcst»-n vom viiriKon lieReade (Taf. V Xo. N'III, 1— 3). 

Die Kenutni.ss einer weiiiiielien Ciottlieit, welehe in dem Nomos und in seiner Metro- 
polis Torehrt wird, giebt eine der zalibeiehen mythologiselien VorsteUnngen, mit welchen 
die Aqssenwinde des Tempels Ton Dendera bedeckt sind. Ulan erblickt da nimlicb an 
einer Stelle eine Güttin wie Isis an^ethan, aueh mit den Kuhliörnem und darin schweben- 
der Sonnen- oder Mondsi in-ilu' i^i-si limi'u kt, welehe hekanuternia-sscn eine besondere Aus- 
zeichnuns ^a'rade dieser (iotliii Ifilden. Die Insehrift, welelic diej«cs Götterbild lieülcitet 
und leider an dem wichtigsten Theil, am Anfange, zerstört ist, findet der Leser unter 
No.ll. Sie kann nur folgenderweise nnuehrieben werden: .... itr.< ntfeMiua ehent abd 

die grosse gOtÜiche Mutter von der Metropolis des VIIL Nomos". Offenbar ist das 
die pro«sc Isis niit dem Heinanien Termntliis „die grosse Mutter", welche Loealgottheit des 
in Iifdo stcliciidiMi Nomos und seiner Metropolis war. Wir haben somit die i^ünstige Gele- 
genheit ije\v(»nnen, ilie l!d. 1 p. 138 ad 7 und S iini{e<leutetc Lücke auszulüiltii. 

Die hieroglyphi-schen Legenden, welche in der phileuser Inschrift das Feld des ach- 
ten Nomos einnohmen, hi^nnen so: an-/ nek ... abd gar amtu-f „er f&hrt dir zu die Mo- 
ntropolis des achten Nomo« saromt ihren Gaben*. Dann Ohrt der Text sogleich fort: 7Mw 
ra^ut m apj.t-{lifh). d. h. .die Stadt Tdu ist in Bewegung an dem AjnUFeste''. Das widi- 
tigste in dieser Lebende ist tlrr Ortsname 'l'rkir. 

In dem zweiten Hände meiner geogiaphischen Uuter.suchun!;en hatte ich p. 66 anf 
einen ganz gleicli klingenden Url.suumen aufmerksam gemacht, der mir nach Talästina hin 
zu gehören sdden. Ich hatte dies daraus geacblossen, weil in den L L angefllhrteB Stellen 
des hieratiBehen Papyrus Anastasi No. 6 der betreffende Name nicht nur mit Adumn oder 
Edom in eine gewisse Beziehung gesetzt ist, sondern weil auch die phonetischen Zeichen 
für den Ortsnamen. 7'r/«, dessen Vorlianileiiseiu Iiis zur neunzehnten Dynastie aiifslei^'t. 
von dem Itekannten Deternnnativzeieiien für alles Fremde, Ausliindiselie i)e;;leitet sind. Den 
dort angeführten Stellen zufolge, lagen in dem Bereiche des fremden Landes feku ver- 
schiedene LocalitUen, lAmlicb die Festung pä-c/Uem Königs Henieptafa Hotephermaa und 
der Ort Partum desselben KOnigs sammt seinen Seen oder Teichen. In einem anderen Pu- 
pyros, Anastasi No. 5 p. 15», woselbst dreimal von dem „fremden Lande fd-ti'^ die Rerle 
ist, eracheint dassellte zuletzt in folgeuder Verbindung. £in Beamter des ägyptischen Ho- 
fes berichtet nämlich: 

tu-a-utu-ku-a in mi mech aiiten-pe-ättdi^ä-$nib vi Ill-icmu 

auch ich war reisend . | von | den | Hallen | des künigfiehen Pkhstes aus | im Monat | Epiphi 



Beahs beim Darclnttdi t1«r lluinenhOgel gefundenen boiwbnebenen Denkmäler, man weiss nicht 
wohin, spurlos \ersc1nviinilen siad. Wie leicht «Bnle es gewesen sein, darans diese Huthnuusnag 
zu bestätigen oder zu widerlegen. 
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häro IX Xer Ura n ruihd m-gd bek-n-II ektr-ar 
d«n 0. Tag | in | der Zeit | des | Abend» | m^n | zwei Dienern | es begab sich alwiano d«w 
ttt^aSer-t^r r pd teyar n ^ku Ut-iemu käro XX 

Wh anlangte | in | der | Fcstuns i (]«■•< I fn'mil. n Saudi s fdu | im Kpiiilii I de» 20. Tap. 

Trotz einzelner Lücken, wclrlie die irt/.te '/aM- dli'^ r. der 1'.'. Suite, sowii' die cr- 
«len Zeilen der 20. Hnterltrei lKii . iM es deaiioeii nc.stiittel , diejeni;i;eii Stailt^niii])('ii ;iiis 
dem hientiüclicD Texte hcrauszuorkcnuen , welche die iiaelihtcn licisezieiu des .Seiirittätcl- 
len I>e3seicbnen. Es sind das nSrnHoh die Orte: Pä-ektHm und Tä-mabuJ meßti n /«- 
mdkfar n SutJ-merneptaR (12) ^daa Land Taannlni.t im Norden von der Festang Higdol 
«Köni-rs Seti Mernoplah." SpSter, Seite •22 dessollicn Papyrus, Ist die Itede von der Cl- 
fiidfile in I'.-f'<i.-f oder liiilinstiis , p. 24 von l'n-rlifiim n UöiurKHu Mir-nmfn „der Festunji 
„Ranise.s' Mianiun.s- und vun der fremden Stadt /.nlu, so wie von dein am Wasser i?<d*^- 
genou ürto 'lu-dt-Ittimetau-AferameH. Der grösnere Theil dieser Itezeiclinuiigcn gehört sol- 
chen Orten an, welche, nach den Bemerkangen darlber im ersten Bande dieses Werkes, 
aaf der ftstliehen Seite Unterigyptens gelegen waren. PS-e/^um, anch mit dem 
Zusatz .des f?amses Miaman" ist die bekannte Feste Pathumos, Pitbom, Thoum, liio!»?»« 
(s. IM. I p. 'Jd.')). Zrrhi die dazu geliöritre Stadt. Die l-atri' von T>'i'itinhi>.t ist dureli die 
•■Xngabo naher hestimmt. dass es Norden von .Mindol zu surlien sei. rel)cr Mukfar- 
Migdol (liebräiüch mac Tlmmi, koptifeh ^(l-MCÄTOis «/-m, j>iojn/f/nacula fuirin) verweise 
ich anf Bd. I p. 26L Die Lage von Bnbastos ist bekannt Hit Rficksicbt auf die Position 
der drei uns bekannten Städte nthom, Migdol nnd Bubostiu, die an den Spilxen eines 
Divieckes liegen, ah dessen <n-niidlinie man den Kanal von Dt na setzen kann, lässt es 
nunmehr, wie mir seheint, nieht zweifelhaft sein, dass 'J'dii nielit sowohl in Kdoni, als 
vielmehr in der Nähe der vorher genannten Oertlirlikeiten Muf'r'*ffdii't werden mnss und 
<laii8 daher dus philensi.srhe Tei-u mit dem in den hicraliäeheu i'apyri erwühntcu vollständig 
eins ist Das Determinativ der ftemttoi Loealittten hii^ in den hieratischen Sdnif^ 
ten mnss in Ähnlicher Weise wie das hinter den phonetisehen Zeichen für Zeä» stehende 
an^fosst werden. Aber wo sollen wir genauer diesen Ort Tdu sui lion? M;iii könnte ge- 
neigt sein, zu Gunsten einer Vei-gleiehung mit dem koptischen Orte TK*'*0'»' i s. Champol- 
lion geogr. vol. II p. 242 fl.). unser Trhi in dem heutigen araluschen Dorfe .\tku, am See 
gicieheu Namens in der Nähe von Alexandrien wiederfinden zu wcdlen. Allein ich fürchte, 
dass man in diesem Falk zu weit in westlicher Richtmig gefBbrt wird. 

Trotz dieser Unkkckeit in Bexag anf die genane, bestimmte Jiage der Stadt tekH^ 
welche in den Uteren Zeiten der ägj-ptischen Gesehiehte in fdmlicher Welse von Fremden 
hewohnt gewesen sein muss wie die Stadt Z<Uii. lialtf ii h es denniu h ffir einen besonde- 
ren Gewinn, dass die pliilensische Liste wenigstens ohne je<len Zweifel bezeugend nach- 
weist, dass fiku in dem untcriigyptischeu achten Nomos gelegen war. Viel hatte dazu 
beigetragen, ^eiu nach Edom zn verlegen, die Benennung ««v/Jr, mit dem minnlidien Ai^ 
tikd /w, welche in der vorher angeführten SteDe mit teku verbunden ist und worin ich 
um so mehr ('as >t iiiitisi he l'eyi'in^ erkennen zu müssen glaubte, als das Sgyptischo 

Wort von einer jMauer deteiTniiiirt ist. Das in den hieroglypliisi hen Texten mir sonst nicht 
bekannte Wort j.u-^rti'ir hat wahrscheinlich eine altrigyi)tisehe Wurzel zur Gnindlage, die 
sich vielleicht in «lern koptischen ni-tU(5op in der veränderten Bedeutung von domu« lo- 
eata erinlten hat 

Zorn Schlüsse dieser Beqpfechnng noch die Bemerkung, dass fd» aa Seen gelegen 
war, wie ans der oben angefthrten SteDe des Papyras Anastasi No. 6 hflrvoqsdit, wa||K^ 
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sdieinKeli am Bande jener Sflinpfe, wekbe noch heat zu Tage die ?iordlclMen Aegyptens 
«0 nnwegwun machen. 

In der zweiten rolomu! (l»'sjtM>i;ii>n Texlos dor pliilcnser Li»to, \\i 1 In -irli auf den 
achtm Nomos rnttTiiijypfi'iis lic/iclit. iTscIicinl «Iii- lictvits I5«l. I p. 'i'»! aiir^icliilirtf Stadl 
Nrllj \\\ v'ini'v invtliolinjisi li iiilri iws;!!)!! !! V<Tliiii<luim. V.< lioisst uäinlirli da: .Si/'( ii'i»s per 

m Ac^y reru-/' tietcr ^u-t m „t>s kommt di«: Si lilaiigc Stttn — au» der Stadt Netj 

«hervor and üe besocht die göttliche Hnode der Metropolis des zehnten nnterlgyptisehen 
»Nomos." Die SeUange 8atä wird & B. hn 87. Kapitel des Todtenbnches der alten Ae- 
gypter erwähnt und gelifnle mit zu deiijfnl;<oii (;«>fa!tiiii;ri'n, in wt-li-lie siili die Verstor- 
benen vcrwandfltiMi. Die s;r»t(li('lii' .Muniii- ist nllVuliar rln IjMrlniani clos ('mttcs, \vt»Ii-i)cn 
Hcrodot aus Srlicii mit ilcin NaiiH-n riui-s (It-wissi ii lK'l(^y:t und der in dem zehnten Nomos 
oder im atiiriliitisi-iicn iifsondurs feivrlicli verehrt ward. 

FSr die folgenden Nomen nnd deren Sttdte, vom nennten tds zum zwölften, habe 
ich ans den Testen der philenser Liste keine neue AnüdAiangen za schöpfen vermoeht 
Dagegen war die Ausbeute (>ri;icliiK'öi in Hi /uic auf den zwölften und vierzehnten Nomos. 

8. XU. Nomos (Taf. V, No. XII, 1-7). 

Aus der ersten Colotiiic (K's Textes srhi-iiit mir zuiiri{ list licrvnr/iiL'< ln ii. dass der Gott 
iS'u, Sohn des <J»iris, der Nuniosgott dieses Ciauei» war, dem al» Abwehreriu der Feinde 
die CoL 4 genannte Sdiwester Ttifiml hfllfreich zor Snte steht Sie ist es, dem Texte dar 
sdbst zufolge, wdehe abwehrt das Fdndlidie von der Stadt MdUi^ Offenbar lag dieser 
sonst unbekannte Ort, oder „die Stadt der NOrdlidieD'' in dem zwölften Nomos. GeRcn 

Ende, COl. — lieisst es dann yAnflor ia-uf m Ufr rhr*''liit chnm r Dnl .der Gott 

„Anhur, weii licr sieb zcii;t in der Statlt ( die Aiisspra* tu- derselben i.st nirlit anzuto- 
ben), um abzulenken die Feinde nach Ded (Mendes der Alten)". Gebt nicht aus dem 
ktaten FUssns berror, dass der Schreiber feindlich von Nendes spricht? Dieser Ort ge- 
hörte, wie ioh -im ersten Bande nachgewiesen habe, den voIbtSn^gsten Nomoslisien zu- 
folge, zum 22. Nomos Uideräfryptens. In der philenser Liste, welche rilierliau]»t nur die 
ersten 14 Nomon rnteräi^yptens aufführt, ist D'd odor Mendes bereits sclutn in ileii Text- 
legenden zum eilfton Nomos ^jeiiannt. und zwar in einer \Veis(^, dii; es vvaliisriieinlirh 
macht, dass man zur Zeit der Abfassung dieser Liste den Ort Z>«(/- .Mendes mit zum eiltlen 
Nomos reebnet«. Es scheint mir aas dem allen hervorzngehen, dass der 11., der 12. und 
&m 82. Nomoe neboieinander gelegen wanm. 

9. XIV. Nomos oder der von Chcnt-abt (Taf. V No. XIV, 1 -7). 

Den wirbtiiisten Theil dieser Inseliriff enthalten idine Zweifel die beiden ersten To- 
lumiien , web be den Namen des Vogels Hennu erwähnen uml mir gesüdteten den Namen 
des uu dieseä Nomos in der an dieser Stelle undeutlichen Liste von Edfu zu verbessern. 

Nachdem nimlich ooL 1 der Bamu mit der Stadt Ne^' des achten Nomos in dne 
ctarchsiehtige Verladung gesetzt worden ist, nbrt der Schreiber in der zweiten Reihe so- 
fort den Gott Ihr Ker-Kit Bennu „den Gott Horns, den Ersten der Stadt Beim»* auf. Ein 
Roleber Ort in Unterägyi»ten war itisber unbekannt: die notbwendiire Veriiessernng, webh<! 
in der Kilfiier Liste (s. \ Taf. XXVHI. 14, Hubrik uu) biernaeb vorzunehmen ist. leuehtct 
um so melir ein, wenn in der beregteu Gruppe die Seheibe in das Zeichen des Knäuels 
Terwundelt wird. Ganz in Uebereinstimmung mit dem Denkmal von Phitoe hütet demzu- 
folge in Edfti der Name des Ortes «k Benu „das Uu von Benn". Im Koptischen liest sieh 
Acser Name nieht mehr nachweisen. 

Der Cnlt des Bennn^Vogels oder des PhOnix der Alten, in einer der nach ihm be- 
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BUiilm BesirkMtldte dM ▼ienebnteiB imlertgyptiadieD Nomw Uwt aicb kiditnditfMrtieeD 
dnrch die Nachbanchaft des dreizehnten Nomos. Wir wissen nftmlich bereitB am den Un- 

tersiicliiiii$;en des ersten Bande« hci ., <l:iss in der Iliuipt^tadt und Alctropolis (Ic!>Kclhen: On 
oder Hi'IioiKiIis dor sogenannte Phönix eine besondere ("ultusstätto hesass. Kincn dritten 
Ort mit dem (Uiltc des l'hr»nix, dalier amh nacli ihm henannt, halte irh Ix-reits früher er- 
wähnt Ks lat dies die in Oberägypteu gelegene iuselstudt Tubeuue (s. ubeu p. 

Gldeh hinter dem Namen der Stadt Bern» Ohrt der philemnache Text, welcher rieh 
aof den Tierzehnten Nomos besieht, in fblgender Weise fort: an^ nek eietu n tä m ZoIhfu 
(eol. 2) „er liringt zu dir die Gaben vom Linde (ifeletjen) in der Stadt der /.lUu"^. Der 
Bedeutung «lieses Namens, dessen Bd. I p. ■2fI2 fl. weitliluftiger gedarbt \v(H(lfn, uhiube irh 
Refenwärtict mehr als früher auf die S])ur i^ekonimen zu sein. Das iillüsvptisi he /.itlu oder 
/.ftru ist niimlieh ott'eni»ar vcrwuudt mit dem koptiäeliou /.Tl/ I, woher ])t"MHZit'li*J ho- 
i>pe8, peregriuus, advena, so dass der Ortsname soviel ab xdieFestuni^ derFimndaa* he> 
zeichnet, nlmlioh entweder mit fiezng anf die Erbannni; der Feste dnroh Fremde oder als 
angewiesener Atifenthaltsplatz der in Aegypten einwandernden Fremden. Ich kann in k(d- 
nor Ikv.iehung die zuerst von Schleiden (s. dessen treffliche Abhandlniiir: die Landenc^e 
von Sues. Zur Reiirfhciluns: des Canalprojects und des Auszutfs der Israeliten aus Aegyp- 
ten. Nach den älteren und neueren Quellen dargestellt Leipzig, iä58. p. 175) aufgestellte 
Vermnthnng billigen, wonach diese Zäm nicht Tyrer, wie ich Mher voranssetate, sondern 
geradem Syrer sein sollen. Der sprachliche Zosammenhang zwischen Tyrer and Syrer 
ist zu wonig begründet und die Bedeutung von Zarm als Syrer im ffieros^ypUsehen, so- 
weit meine Kenntnis« reicht, nicht naih weisbar. 

Die von mir Rd. I p. '2»>:5 H. hcrvortieliobenc mythnlosisrhe Henierkun?, dass in der 
Stadt der Z((/-w, so wie in dem dazu gehörigen H. Nunios der Gott Horas unter dem Bilde 
eines sefardtenden LAwen, mit der Aoflsprache som, verehrt ward, findet ihre weHm Be- 
slltignng m der dritten Colonine des in Rede stehenden Theiles der phOeaser Nomodiste. 
Es heisst nämlich da, gleich am Anfange, mit Beziehung auf den angeredeten Osiris nui-« 
m-k m :'im ^«ie preist deinen Sohn in (seiner) (lestalt als Löwe'*. Das ist derseltie Ho- 
rns, der am Schlüsse derselben Coltimne üor neb Gd ,Uorus Herr der Stadt 00** ge< 
nauut wir<l. 

Ueber die Aosqmche der Hieroglyphe , welche diesen mit Fithom in demselben 14 
Nomos gelegenen and dnreh seinen Horns- Coltns in den Ptolemaer-Zeitmi berfihmten Ort 

bezeichnet, war ich im I. Bande rathlos. Im IL Bande hatte ich bereits angeführt, dam nach 
einzelnen Varianten der Inschriften eines Sarkophacjes in Wien jenem Zeichen der Werth 
des g in der späteren Zeit eigen zu sein sehicn. Ich bin gegenwärtitf im Stande, den 
Ursprang dieses phonetischen Werthes in der Ilieroglyphik auf eine ältere Quelle zu- 
rQdaafldwen. 

In einer Inschrift ans den Zeiten Kamses* HL (s. LD. m, 210, a) sagt der Gott Ho- 
rns zam KQnig: ,.Tch bewillige, dass die Vrdkor. welche Aegypten nicht kannten, zn dir 

, kommen, trastend ihre (Jihtt (No. 15), die beladen sind mit Gold, Silber n. s. w." (vorgl. 
meine Hisfoire d"Kc;ypte, vol. 1 j). 1!*0}. Die phonotisehen Hieroglyphen (i-<t-u-t sind in dem 
beregten Beispiel von jenem Zeichen detcrniinirt, das in der fraglichen Stadtgruppe den 
Hraptbestandthal iHMet nnd einen Gegenstand des ägyptischen Hanswesen* darstellt Bo- 
die oralten Bilder in den Qräbem des alten Reiches fansen dieses Zeichen denflichor 
als irgend wo als ein mit Stricken oder Riemen xasammengeschnürtes Bändel erkennen, 
das in den Hinden oder anf dem Rackoi getragen ward and die Reiseeirecten wandernder 
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Personen enttielt Gmtt oder f/uu-t (indem du Schlnsa-t ab Zeichen des weibliehen 6e- 
edilecbtes abgetrennt wird) wi also, wie wir etwa eagen würden« ein Nanteback, ein 

ReiKeKurk. Hier kuninit nun au8seril»!m das Kojjfisclic iiiiht iinwcsciitlirli zu Hfilfc, da in 
dieser Si)iai-|ic <?(M>t oi'tyyni;. l ilii-iiitii lii'/i i,-liiu t. Oliüli'icli wir tlun li die BestiniuiunR 
(|<'s plioiietisclien WitIIics drr Im-siuih Iicik ii phr kriiifii Srlnitt wt:'it<'r i^cfüliH wer- 

(loü, um durcli Vcrgleicliiiiig den mit <^(K>V getaulteii (»rLsiKiiueii aus der Zahl einst vor- 
handen geweeener and Oberliefertor Stadtobexeicbnnngen za erltoinen, so darf dennoch 
nicht aDe Hoflnong anf^i^ben werden, dimen Ort, der nach dem, was dartther Bd.1 
^1 K<'s:iLrf worden, in der Nähe von Misilol «eli-iion war. Ebenau zu hcstinimon. 
Nach diesen l>enierknnt^on filier die phili'iiser NonHisliste, deren hesonilcpT Wi 
für die allas;y|t)iselie (leofrr:i|)liio einleuchtet, f;ehe irh /u einer Auswahl ein/einer Insrhrit- 
ten über, welche ich aut meiner zweiten IJeise nach Aegypten zu copiren tielegcnlioit 
hatte und die mir den altlgyptisehen mythologisch-geognipiuschen Forachuigen neue, nicht 
mwicMäge Britiftge an gew&hren schienen. 

IV. Ins( liriltcu des Tempels von Üondcra. 
(Vcrjs:!. ßd. I p. 201 nnd dftzn Taf. XXXIX Xo. 1)13- ;»2n.) 

Es ist von vorn herein zu erwaiien, das.s in den Darstellungen und in den erklären- 
den Inschriften, welche in erstannlicher FflUe die Winde tmd Säulen des Tempels von 
Dendetft schmScIceo, vorzogsweise solche Gegenstinde religiöser Natur behanddt worden 

sind, welclu- sirli auf die fdtere Stadt Tentyra nnd den danach henannten Xoinos Tenty- 
rite» heziehen. Finden sich aussenleni (Iciiensfände beliandelt, welche fernere locale (le- 
bietc berühren, die ausserhalli des tentyritischcit (laues tiele^fu wann, su wird sich dies 
leicht durch den religiösen Zusammenhang erklären, durch welchen jene Oertlichkeiteu 
mit dem Ten^tes verbunden abd und der in dem gemetusohafticben Culte seine Grund- 
läge lindet 

Diesen Kmartungen, welche Hieb allenthalben durch eine genattc FMfiing der Tom- 
pclinscliriften aller Orten in Aegypten bewähren, cntsprii-ht in der Tliat das irrossc Itnch thco- 
logi8<:hcr Inschriften, dessen Seiten uns die Wände der Heiligthümer von Tentyra öffnen. 

ßckanutiich war eine Isis-Uathur die Lucalguttbcit der Stadt und Tempel von Ten- 
tyra, wie fiberhanpt des ganzen Nomos. Die locale Natur dieser Gotdieit ist am besten 
in der grossen Inschrift enthflllt, wdche sieh auf der Süsseren, westliehen Wand des gros- 
sen Tempels befind^ (s. No. IG col. 1-S und L. D. IV. Ti^, a, wo einige Ungenauiuki ili-ii 
des Hicroglyphentextes zn bericjitii^i'u sinrl) uiul das l!ild der flötlin bec^leitet. welcher 
I'tolemaeus Caesar mit dem licinanicn (!ott l'liilnpator I'liilometor und soino Matter die 
Königin Kleopatra Philopator eine Opferspeude darbringen. 

^Isis, die groBse, die Gottesmutter, die Herrin von Tentyra", so vrird 
die Göttin zunKehst mit ihrem Hanptnamen als tentyritische Localgottheit col. 1 bezeichnet 
Gleich darauf, eol. 2, f&hrt der Text fort sie nach ihren Fomen in den übrigen ridtusstät- 
ten im Lande Aegypten niiher zu bestimmen. Da heisst sie: A'.; Ilit An .die Krst«- in der 
„Stadt An". Ich hatte früher, Bd. 1 p. 2()"2, dieses An aut ( hi - Ileliopolis bczo-^en, nach 
der Entdeckung der Städteliste Kamses' II. von Abydus und nach meinen Bemerkungen 
darfiber p^ 9 dieses Bandes wird man leicht einsehen, dass der Ort An (hier mit der Was- 
sedioie mmm geschrieben) vielleicht die gegenüber von Tentyra gelegene Stadt Caenepo- 
lis, jetzt Qeneh bezeichnet. 

Der T«(t fhbrt gleich darauf fort dieselbe GOttin in einer dritten Localform zu be- 
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nennen, niinfidi ab mtb.t jmjm m Pe-nub «die Goldene, die Gebirende in der Sta^ Pennb 
(XQvoonoltgy. Der Zosamnienbang zwischen dem Beinamen der Gflttin nnd dem Stadt- 
namen HGoldstadt" liegt auf der Hand. Romerkt war bereit» oben, p. 7 H., i1a«8 zur Zeit 

des grossen Ramsps I'i'nuf> oder I'oiilm, der Ort I'ampanis \mn\ Ptolemaeos, die Mflropolis 
eines zwischen den tliebanisciien und koptischen Nonios einKescholionen Gaues war. Viniih 
inu»8te, der Inschrift von Dendera znfolge, noch unter den rtolemäeru vorhanden sein, 
womit im Einklänge iteht, dam der Geograph Ptdemaens Qsl der ersten Hälfte des zweiten 
Jalnlinnderts wuerer Zeitrechnung) den Ort Pampanis gldchfUls kannte. 

Ende der /weiten und am Anfange der dritten Cofamme wird die Göttin mit der 
Hauptstadt de» vierten Nonios, mit Theben, in Pe/iehiinij jjcsctzt. Sie lieisst nämlich cu"- 
m)'x-tff Kna-s m ZAin ^.welche liewirkt die Ciebnrt ilin s Itnidcis in Theben'". Niu ti dem. was 
ich Ud. I p. 176 über dcu Cult des Osiri« in Theben bemerkt habe, wurde in den uitägyp- 
tisdiett thetdogisciiai AnsdianuDgen angenommen, dnas dw KOmg Osiris von der Güttin 
Nut in Theben geboren war, daher ihn als solchen dne Inschiift auf dem Rflcken einer 
Osirisstatnette im Museum -Huber folgendennassen bexiächnet: Hor-pe-iet-tüti M m M-da 

tuten cheb Ogin ren-f lu mi/hi Unncft r l^f-ilf pu S( f> mut-ef jm Nut nn-f pn Ztun „der Ho- 
^rns Pi'-'s,'ii,i.tl . der Tfirst im Grossliaiise, der Könisr (>l)er- und l'nter- Aeuyjjtens, dessen 
„Name in Wahriieit Oüiris ixt, Unnophri«; »ein Vater i^t .Scb, b.cinc Mutter i.st Nut, seine 
„Stadt ist Theben*. Osiris zeigt sieh also hier als Kfinig Aegyptens dner thebanischen 
Gdtterdjrnastie. In der beregten Inschrift ^on Dendera erscheint die ten^tiscbe Ins in 
ihrer besonderen Form als die (ie1»ttrtshe]ferin Hathor, ebe Bolle, welche wir sie hinfig 
genug in den Darstellungen d< r Di-nkmäler si>ieliMi sehen. 

Wie die Göttin «lic Gebm1 iliif s Ilniders «Isiris in Tliehon bewirkt, so aueh, der Fort- 
setzung derselben Insc-hriltcn (col. '6) zufolge, die Gelairt Uor m (^etjus muif-es MenchA 
„m /jü-M'db'jn«* „ihres Sohnes Horns in der Stadt <jus (Apollinopolis parva) und ihrer 
„Schwester Menck.t in der Stadt DiospoHs parva*. Die Inschrift bewegt sich in geognt- 
phisehcr Beziehung immer noch auf den Gebieten in der Nibe des tentyritischon Nomos. 
Von der Identität des alten Qeqii», Quxi, Qu» mit Apollinopolis parva, in nördlicher Rieh- 
tiinir ein weniR unterhalb Thelien, hiilie ich p. 7 dieses Bandes das Nöthige bereits be- 
merkt, und von £d. II p. U3 her ist es hinlänglich bekannt, das« hier in der That ciu 
Horns mit dem Bdnamen «>•, uar „des Groflsn** oder „des Aelteren* Terehrt ward, wel- 
cher die Griechen veranlasste, nach ihm die Stadt Apollinopolis zu taufen mtd zwar mit 
dem Zusatz der kleinen, im Gegensatz zor grossen ÄpollmopoUa, der Hauptstadt des 
zweiten oberSgyptischen Nomos. 

In Diospolis pana (vergl. Bd. I p. '204) erseheint unsere Isis von Tentyra als die Ge- 
burtshelferin der Göttin Afrnc/i./, wörtlich der Wohlthätigcn. Bd. 1 p. 207 liatte ich be- 
rsits angeführt, dasa ffies eine besondere Benennung der Nephthys war, der Ajfilen GOttin 
in der Reihe der vier Mn-^iie» von Abydns. Diese Vers^chnng findet ihre vollstlndige 
fiestatigung in einer von InscfasifteD begleiteten Darstellni^ an Tempel von Dendera. Mendk4 

hcisst darin geradezu: NcbtM mcnch.t neb ll/i-sechmu as.t dient T (No. 17) „Nephthys, 

„die ^Vobltll;lti^e. die Heirin von Diospolis parva, die Schöne von Tentyra". Als ihr 
göttlicher (ieniahl wird vor ihr «largestellt und insriiriltlicli iiezeicbuet ünri Ai/,:r-f!ofrp ne- 
Ur ää m Hä-Hckmu (No. 18) „Osiris Neferhotep, der grosse Gott von Diospuli» parva", 
von dem bordts Bd. I p. 204 beOtalig gebrochen war. 

Die niebste Localbezeichnunf findet sich in der fttnflen Colnmne unseres Textes wie- 
der. Die GOttin Isis von Tentyra heisst da UniJt haJt n Bmtkem »die weiUiebe äud^ die 
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«veiUicbe Seele dea Landes Bwikeiii''. In Bezog anf diese Legmde Terweiae ich anf 
Bd. I p. 275. 

Weiter kcgepien wir iumkmi localen Gestaltungen der Isis YOn Dendera in der sie- 
beuten Zeile und tll. Sie beixst darin: 

AmenA in Zäni ^Aiiieut in Tiielten"*, 

MmK.t m Üä-ur „Mculiet in Häur^^ 

7<r.< rm» m Hd-täwytäX „tortt ist ibr Käme in Memphis", 

Aetit m &id ^Ättit in ApoHinopolis magna*, 

AuJ chnt [Pm-]0»iri'Hor^ha „Ant von Tentyra«, 

fltiffi'or m fii'^p ndi .Hafbor in allfMi (übrij?en) Nomen". 

Die Ifijs von Teutyni ist also idcntit^rh zunäclist mit der (irittin in Tlicben, welche 
daselbst Ament d. h. weiblicher Ammon heisst Diese Antent gehörte za jenen viclnamigen 
GotÜhdten, denen wir nicht selten aof den Denkmilem begegnen. Ihre gewöhnliche Be- 
nemmng in Theben ist JIto, eigentlich die Mutter, dann aber heisst sie bald Ament, bald 
Not, bald Isis n. s. w. Eine seltenere Vergleichung dieser ü itfiii ist die mit AV<, Neith, 
wie in folgender Stelle in den Inscbriften auf di-m Suriic il< s //. jy/.' / (s. IM, II j). 95). wel- 
cher unter anderem heisst ein: neter Hon Nit Ament lier-lu t A^tittu (11)) „l'ropbct der Güttin 
„Nit-Ament von Theken". 

Weiter heisst dieselbe GDttin: A/m« in der Stadt Haur. Wenn, wie ich Bd. I pw2R0 11. 
Tennndnmgswehw bemerkte, der so genannte Ort eine Variante ist f8r eine ähnliche Benen- 
nung fttr Apollinopolis parva, so bätte man hierdurch die Bezeichnung sjefunden. unter 
welcher die tentyritisilie Isis als Muttor des Morus in Klein- Apollfmssfadt vereint ward. 
Der Name Mi'nli findet sieb am liäulif{sten zur Bezeiebnung einer löweiiköptigeu (juttin iu 
dem Tempel von Latopolis vor, weshalb ich iu dieser Beziehung auf Bd. I p. 1(>9 verweise. 

Ter, eigentlieh das Jahr, allgemeiner der Zeitabschnitt, heisst dieselbe Göttin 
in Memphis. Eine solche Bedeutung der Isis liegt augeaschdnlicb den vielleicht eonfiis auf- 
gefassten Ani^niben in Horapollnti s WitIc fiber Hieroglyphen 1, 3 zu Grunde, die den ägyp- 
tischen Scbrift.steller sacren lässt: i)i''i:TtQ nix ah'iyws thr tum titr ^laiv Ityiivai. Dass in 
Memphis ein Tempel der Isis stand, wifl$«en wir bereits ans dem ersten Bande (p. 2B8) ; den 
Beinamen , welchen sie daselbst f&hrtc, lernen wir ans dw vorliegenden Inschrift kennen. 

Dieselbe Us von Teirtyra führte in End oder ApoUinopoUs magna den besonderen 
Zunamen Aeiiiy dgentUeb: die Weisse. Es ist das dieselbe Gottheit, weh^ in den Bh 
sebliften des Tempels der fyenannten Stadt den Namen der Alten trug (s. Bd. T p. 

Gleiebfalls mir neu war die Benennung Ant, web lie dieselbe Isis in Tentyra sellier 
führte, wie am Schlüsse der Inschrift (coL9 — 10) angegeben ist. Dass sie zu guterletzt 
iu alleu übrigen Nomen Aegyptens mit Namen Hathor hiess, beweist nur die Behauptung 
der AUen, dass Iris und Osiris in aOen Gaaen Aegyptens i^iehermassen verehrt wurden. 

Wiederum in anderen hsdniften dea Tempels von Dendera, dessen unnschopfliehea 
Reil hthura an Darstellungen und liieroglyphiflchen Texten ich nnr zum kleinsten Theile zu 
durchforschen im Stande war, werden andere, iione Cultu.sstilttcn dieser Isis-Hathor nach- 
gewiesen. Hervorzuheben wäre zunäclist die unter No. 20 repro<lucirte Legende; Jlatlior 
urch ar Rd m Sechem vterJ eheni ta.,.. „die Hathor des Urch-Hauses, das Auge der Sonne, 
,Ton der Stadt Letopolis, die Siegreiche^ in Ten^*. Was das Urch -Haas, das ideh 
nidit nnr sehr hinlig mit dos Namen der Hathor, sondern aneh mit dem des Gottes 
Gbnnm (wie z. B. in vielen Inscbriften des Tempels von Esne) verbunden vorfindet, für 
eine besoodiere Bedeutong bat, vennag icb nicht aami^beo. En kommt uns indes» hier 
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anr daranf an, zu zeigen, wie die in der Metropolia des zweiten unterägyptischen Nomos 
od«r det LetaptHtM weki« Ea&m in TMufyra niter dam Namen üttrJ ugebriet tnord. 
BSaB andn« Inidurift, No. 21, Mut us, daaa die in der HanpWadt da« obertg7p> 

sehen Noraos Lycopolitea poeterior verehrte Hatlior (s. Bd. I p. 210) sich gleichfalls einer 
Coltasstatte in Tentyra erfreute, ebendieselbe Göttin, welche ein andermal in den Inschrif- 
ten di's Tempels v<»ii Dciidera gonaiiiit winl: f!<»it rlicnt i 'hiMf-jnl',,, ( Nu. '22) „die Uebiete- 
^rin im 14. oberigyptischen Nomos", dem genannten Lycupuliteä posterior. 

arito l inur ist ONter anderem der TSM, wekÜMO die tentyritieehe AUhor in Oendera 
ia^ äSik>rurJtM9M XVI ntb nmt ntb M — dmt tM mtd neUr Ker-Kit NefyU (No.f8) 
„Hatlior, die ji,ussf, ilic fü-liioterin von 16(?), die Herrin der Diademe, — ton Tmityn, 

„die K"ttlif lie Mutl.T. die Krsto der Stadt Nolij.- 

Der Name der ietzgenunntcn Stadt iüt gun/ neu. Die liieroglyiihisi lie Be7.eii liiiung des- 
■efeen, ein mit einem Steinblock beladcnor Schlitten, lautet in den InHchriften phonetisch 
te4 and «e^i {daa ( am Seblnme itt beidemale ein Zeidien des wribBehen 6eacblecliteOi 
80 dase der Stadtname, nnter Vorbehalt besserer Lerai^;, etwa N«^ gdantei hritan konnte 
and zu verKlciehen w-Ttrc mit den nnerklärten koptischen Ortsnamen flATf und HOTOI, 
von denen lii i orst«re i-in I)iiif in rleni l>«'zirk von Henielooimlis y,f\f(' . der andere ein 
Klottter und den dazu geliorigeii Fleeken in der unterägyptiäclieu i'roviuz von Aimunaifiy 
nach inbiedw Bintbeilang, bezeichnet. 

.6m «ndeMT Cktttbidten m gedenken, wdehe in dem Tempeldienst der Haflior eines 
Mitenhas theffliaftig waren, so machen wk den Leser zunächst aof die beiden Inschriften 
ans Dendera nnter No. '21 und 25 aufmerksam. In der ersteren wird eines Anion Erwäh- 
nung gethan (wold tie^SLitien, weleiier Bd. I p. '2*^2 als Mitj^ott von Teiityni aufgeführt wor- 
den ist), weleher Amen-rä neb tidm-Hud neter du Her-Kit An „Amuu-ra, H(}rr der Stadt 
j^imnhnd, der grosse Gott, der Erste Ton der Stadt iln-Caenepolis" genannt ist Wenn 
Ami iflÜNiiW, wie es nicht nnmOf^oh ist, identisch sein sollte mit der MetropoKs des 
17. anterägyptischen Nomos, so würde dadurch die (lelecrenheit crehoten sein, die Kennt- 
nias der Gottheiten, ileren Cult in dem unteräayptiseheu Orte bestand, zu erweitem. An- 
drerseits aber emptiehlt sidi nicht minder als hiti hst geeignet zur Vercfleit hunL' ein noch 
unbesprochiiur Ort Oberägypten.s, in dem Gebiete von ApoUinopolis parva, also nahe bei 
mmtyra gelegen. IHeser Ort wkd in den koptischen nrndschrülen nnter den Formen 
CtU^jßOOTT nnd Terdorbener Weise nceit^ODOVr angefahrt, von den Arabern dagegen 
mH AanAirf bezeirhnct. Dass diesen FonntMi, die sii-h araM-i h auch xnr Benennung un- 
teri5fl;ypfis(h4'r Ortsrliiitteii wirtlcrliolen, die hieroiilyphisriie Wnr/id Sdm-Kud zu Grunde 
liegt, wird Jcdennatin einlfuchteiiii sein niul da>s in der Inift von Dendera gerade die- 
ses oberägyptische Oanihud in der Nähe des heutigen i^uss gemeint sei, wird mir um so 
niiiiiiliiiinlicher, als der Odt des Gottes Amon nnd seiner OmnahUn Mit anf den theba- 
aMm Sreia nnd die Nihe Thebens hianreist Dies» Amon yon Samlint hdask in der 
Fortsetzung des Textes chi'p ^e*-/ Uor-m-chu m Knnnu nefer amen ntUr MM» rm^ ,dw 
^«ich selbst er/enirendi' lioft Moninu lm (Arnnüs) in ib-r Gestalt eineR vollkommenen Kin- 
„des, der verburKene Gott, dessen Name verborgen ist"*. Seine in Tentyra mit verehrte 
lüiatUii fiibrt den Titel: Mut ur.t neb Sa/n-Hud (No. 25) „Mut (eigentlich die Mutter) die 
agroale, die Herrin von Somhnd". Ich mache hierbei besondera anf die interessante V«r 
fianle flir Mmd in dem Stadtnamen aafinerkaam. 

JSiiier besonderen Verelirnnc: erfi-ente sieh in dem Tempel der tentyritischen Hadior 
Gntt; 1 r lebe snmmt ihrem Beigotte Mor-lUktimu an der Anssenwand des Ten* 

ttiiSM««. fl«ocri]^lile il<« «loa AiorpMiA III. 4 
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pels mit einem Katzenkopfe abgebildet ist Die Inschrift, welche diese Vorstellung be- 
gleitet, sagt aus, dass dies sei: Iid«t (k't.t neh liünt jirfi.f h'or.u chnt An mer.t rhent 

Bäat-ra (No. 2(>) „Baät, die gi'ossc, die Herrin der Stadl ßa^t, die Herrin der Götter von 

»An (Caeucpulih) die Siegraiche (?) in der Stadt BmI tod Sadägyptea". b einer 

zweiteil Beiadirift (No. 28) flBlirt selbige die Titel: tub Bdtt fWMt.«! m-cAm« Pl^iatt-Stt 
m Tmd um eha^*) „die Henin von Rast, welche aufgegangen ist in der Stadt Pebatt 
„SfidägyptcnH als Göttin Tom (die wciMirlif Tum oder Atuni), die ihres glei<-hen nicht hat". 

Eine tiottheif Bast, Loialgöttiu der Stadt liaist, I^c-bant, Hubastus der Alten, ken- 
nen wir bereits aus Hd. I p 275 fl. her. Bubastus (heut Tei-Beuta) daselbst bezeichnete 
jedoch die in ünterägyptonf «Iso Nordägypten gelegene Stadt, wllnrend in den TOTliege»> 
den Texten Msdrfleklidi von dnem oberlgyptiiehen Bnbutni die Rede ist, das uns eo- 
niit in den besprochenen Insdirifken von Dcndcru zwm ersten Male begegnet Wo / i 
snchen ist. w. iss ii-li tiii ht anzugeben, ans Man>?el weiteren iiischriftlichen Matcrialcs, dodi 
ist OS iiii iit uii\Nulirsi iH'inlit'h . dass der oberägyptiscbe Ort Bubastus vielleicht eine beson- 
dere Benennung von ientyra selber sein soll. 

Der ]fitg<ytt der Bast in Tentyra, welelien ich oben bereits bei seinem Namen av%»- 
flUnt liabe, fOhit in der auf ihn beiOf^iehen Beischiift (No. 27) den lltal »groBBer Gott, 
„Erster der Stadt Neter'*. Die Kenntniss der Göttersippschaft in Neter oder Ni'tru, einer 
Stadt, von der Bd. 1 p. 289 nach den Ansrahoii der Denkmäler ausfQhrlicher gesprochen 
worden ist, wird durch die geuaiiiitt; Inschrift nicht unwesentlich erweitert, indem hier- 
durch die Trias von Osiris, Isis und Uorus in Neter voUstftndig hergestellt wird. 

Mytholo^ch wichtig Ist die Inschrift No. 29, welche ich in Dendera neben dem Bilde 
des ToÜi, des igyptisehen Hwmes, vorgefimden habe. 1^ kadiBt: Tbaid däA&witA 

teeknu a« ehent Ter per m Rd chep m Chepern (oder Terd) „Toth , der zweimal grosse, 

„der altere, der Hcit von Hcrmopolis nia^na, der schöne TfcA/iM-Vogol von Ter^ der eiit- 
„sprossen ist von der Sonne (ÄW) und gezeugt ist von» Owpera (oder Tcra)'. Zunächst 
ist die bisweilen bestrittene Angabe über den Ursprung des Toth vollkommen bewiesen. 
Er ist ein Sohn des Ra, wie seine CSenahlin NeKm-iwi^jt (,die Herrin von Hennopolis m.*, 
wetebo i^eiehlUls in Tentyra vereint ward) eine Tochter des Ra, wShrend beide in dem- 
selben Vcrh!\Itniss wie das Göttorpaar i^w und Tafnut zu einander stehen. 

Der Ort Ter (mit dem Käfer geschrieben, dessen Aussprache bereit» in der Zeit, 
aus welcher die Inschrift herrührt, ter ist) ist sicher mit dem uu des vierten oberSgypti- 
sdwo MoHM» oder des diebaidsehen idmtiseh, von dem Bd. I pi. 189 nichts besonderes an- 
gelllhrt werden Iconnte, wihrend wir ihn gegenwIrUg als eine der Coltosstitten dos igyp- 
tisehen Hermes kennen lernen. 

Bevor ich mit einer Bemerkung Aber eine besondere, neu aufgefundene Schreibung 
für Tentyra ira Altügjptischen sclilicssc, sdic ich inicii veranlasst, den Leser auf zwei In- 
schriften (No. 30, a und b) aufhierksam zu machen, deren Inhalt mit mehreren geographi- 
schen Benichnongen in donthchor Benehvng steht 

Werfen wir zonAehst einen BUek anf die Anfgmgsgmppon beider Tote, so ist es 
aemlic}! ersichtlich, dass sie entweder bezeichnen sollen, was sie wSrtBdi bodenten, den 
SOdnil nnd den Nordnil, oder die Stadt des Sfldniles nnd die dos Nordniles, von denen 



•) cha ..sfli-ichwii'" ist in diescui Bfispiel , wie nicht selten in di'-^fr Fj)or!ie des ägyptischen 
SchriflBtdes, mit dem Zeichen der Katze {cha) anstatt des sonst üblichen Charakters in homo- 
phenetiseher Welse gesehrieben. 
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die cistcrc in dem nördlichen, die lotztoic in dem südlichen Theile des smtisrhen Nomos 
gelegea war (vcrgl. oben p. 15). Indem beide Annahmen wahrscheinlich sind, gebe ich in 
der Lflgend» New 80^ « weiter. Md^f m iAf nSchOpfend (daa Wasser) ▼on der StaAt AM 
«her«, ftbrt der Text darin Int Die ganze Ineekrift entUÜt drei Zeitwörter, die elmmflieh 
von dem bekiinnten Zeichen des WaHser» detemusirt sind. Dem ersten, tneltj, entspricht 
im Koptischen ♦'<'-Hi "^'^^ hnurire, ntfint/en' a(/uam, daher immer mit ♦''♦'OT. »MMvr 
aqiia verbunden. Das zweite, mit zweifelhafter .\ussprache des ersten Zeii hcns, entwe- 
der i-uK oder, wie durch Vuriuuten weit verbürgter ist, d-uK lautend, hat in manchen 
Texten aoaeer den Wasserlinien das Zeiclien des iMwaffbeten Armee als DeterminatiT. Die 
Bedmtmg desselben mnss nach dem ZnsammenlMnge unseres Textes etwa Ibnlieli wie 
nmfli essen gewesen sein. Das dritte Zeitwort endlich, techrb^ f,<hub^ bat die ziemlich 
gesicherte Redentiin« salben, einreiben, vom Wa.sser bespülen (man vorirl. Pajt. Ana- 
8taäi No. \ p. 12 Lin. 4 und den medizinischen Papyrus in Berlin itaimim). Die ^jinze Lo- 
gende würde demnach folgenden Sinn im Allgemeinen darbieten: [tlas ist] „der Nil des 
iiSddlandeB, oder: die Stadt des sldlicben Niles, empfimgend das Wasser Ton der Stadt 
«jMUr, welches nmlliesst (??) die biaeb (euu) im GeUet des nit$utjt (Bezeichmmg de« nur 
Jim 10. Nomos T'nterägyptcns oder des Athrihitcs) nnd wekbes bespfllt das Ge1>iet des 
^Ortes Mfhi (BezeichntmR des l^efiv im 12. Nomos T'nteräpyptons) des Landes IVt-mern". 
Es leuchtet ein, dass diese Inschrift für die altägyptiocbe Nomen -Geographie nicht ohne 
Wichtigkeit ist. 

Ein Tbeil des sOdlichen Seites lag nlmlkb swisebeii den Nihnnen, welche den Nap 
nun des kanobisclien und des sebennytischen fBhren nnd die hier, dorch Kanile mit ein- 
ander in Verbindung gesetzt, mehrere Inseln bildeten, deren grösstc bei den .Alten den 
Namen Prosopitis führt, bei den Kopten n?tl<'.'f heisst. Diese Insel IVosopitis. welche 
einen gleichnamigen Nomos bildete, der im Allgemeinen dem südlichen Saite« der hiero- 
glyphiscben Listen oder dem 4. Nemoe entspricht, lag nun in der That neben dem 10. No* 
mos derselben Listen oder dem AOriUte«. Ehi bestimm'ter Bedrlc desselben, welchen die 
Denkm&Ier unter dem Nsmen Nimu.t anffDhren, konnte auf „den Inseln" Hegen, welche in 
nnserer Inschrift genannt werden. Bei der .Mannij,'faltiirkeit mödiclier f'oml)inationen enthalte 
ich mich des Versuches geographischer ^Ilters^l(•l^Ml^<'l| filier die Läse dieser Inseln. Es 
muss mir genügen, in der beregten Inschrift ein weiteres Material für die Kenntnis« der 
altägyptiscben Geographie vorgelegt za haben. 

Die Inschrift No. 30, b beiioht sidi auf die entsprechende Stadt im Norden, welche 
sngMeb ab Hauptstadt doe nördlichen Snltee in den Nomen- und Stridtclisten anftritt, oder, 

was wegen des folgenden Ju m Tä „kommend von der Stadt Td — " (die zweite 

HlUle dieser OrtsbezeichnunR ist leider zerstört) wahrscheinlicher ist, auf den Tlieil des 
Flusse«, welcher hier der „nördliche Nil- genannt ist. Ks heisst tlann in der Fortj^ctzung, 
das« dieser Tbeil sd MX NebJ Am-jj-kä(^mer) Ti\(^>»er) „anfüllend (oder speisend, nimlieh 
■It Waseer) die „Sbidt Nil^ des mtr nnd des mer TS". Leider bwsen sieh diese 

genannten Ortschaften we<ler in den Städtelistcn, noch son.st irgend wie nachweisen, soweit 
mir nämlich die Kenntniss der Inschriften unf den Denkmäb-n» bis jetzt zu (Jebote steht, 
mit Ausnahme des einzigen AW;/, von dem ohcn In reits gesprochen worden ist. 

Zum Schlüsse nun weude ich die Aufmerksamkeit de» Lesers auf die Inschrift No. 31, 
welche in der Oitsbexeiehnnng, drei Kifer anf dem GerOste, dne dem Stil jener Sohriftp 
epoehe, aas welcher die hieroglyphisehe l.«gende herrflhrt, angemessene Variante des 
Bd. I p. 201 alttgyptischen Nnmens fix Ten^ dartiletet Ich hatte da bewiesen, dass 

4* 
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die griechische Form Tentyris oder, wie Strabo richtiger angiebt, im Plural r« Tt'rrt'fHt, 
ebenso wie die koi)tiHche Form iir»rriT't*j)t' Hainmt Variunton, gleicbfalls mit <iem Ar- 
tikel des Plural f" vernfhcti, iiiistifitiK lierrührcii nifissc von den hieroglyphi.sclien Kor- 
m«n: 'tärer oder Tarer. Aua Alaogoi näherer Angubeu hatte ich vermutbungsweise das 
Wort leilegt in T&-rtr j^Land des Ni^fordee*, md in dem Tm ven Tmhl^ «lee der 
fewObidiclMii Voimterilbeii des KopÜiichea «rluniiL 

Die Schwierigkeiten, welche sich aus den mir damals bekannten Tarianton fttr Tärer 
zar Erklärunc dor crricrbiscli -kopfi«-hen Formen (l;irst<>Ilt<>n , lösen sich durch di? Kennt- 
niss der neuen Vaiiautf jt f/.t in lir>ch.st cinfuctier Weise Der Käfer, an dessen Bild sich in 
Üterer Zeit die Ausspraclie cheper oder, mit al^eworfenem chep knQpfte, hatte in der 
jti^;ereft 8ebrillq»oclie die Aawpnche Air, ttr oder t&vr, Urtr, dolMr ndeM akropho- 
niseh geiwleni «5, t (•. Clnnpollion'e dietiomiafae f. 167 &). JJw drei Kifer in nueier 
nenen Variante in dem Boi^^picl No. 31 , hatten demnach in dar dadurch dargestellten Phi> 
raiform und mit dem Artikel versehen die Anssprache na-t'trer.v oder abRcsihwücht ne- 
tarer, nc-tär. Mit dem Präfix TÄ; TC versehen, konnte da» alte, von den Kopten nicht 
mehr verstandene Wort T^.-fl®-Ta;pe (nrbs quae perttnet ad scarabaeoe) angesprochen 
«ecden, «(Mni dam noeb eimnal and flberflSeiiger Weiee der PInalartikel gaaetst ward. 
Woher aber die Fonnen IU-KeflT»p6, ni-TenTODpe? Da Best offenbar aMer, aber 
dnrchsiehtiger Missverstand zu Gründe. Mir ist ea wenigateos nicht mehr zweifelhaft, dam 
„die ?tadt der Käfer" von den Griechen bisweilen geradezu und wörtlich übersetzt wurde 
KAI>i(-)AVSlN (^llO^I^). Dieser xävl}a(fos hat sich, wer wei«» wie, versteckt erhalten 
in der lonit nneiUlifi«^ Nebenform flJK€flTWpe, mit welcher die Kopten biaweilen in 
ihren Bllehen den Namen der Stedt adnieben. Wanderber iet ee, daaa «He Gtleehen das 
'wohlverstandenen 3lg)'pti8chen Namen treu nach der ägyptischen AMeprache UMehrieben, 
während die Kopten die ihnen nicht weniger verständliche griechische Uebersetzmig des 
Stadtnamens scheinweislieitlii h gelegentlicli anführten. Geht es docJi oft in unserer guten 
deutschen Muttersprache nicht besser her. Die Umschreibaug nuü Uebersetzung der in- 
aehrift Ko. 81 iat inleirt «olgende: ü» AM* dti-mt m dba die«. ,Ea iat die Stadt 
«TMlTia ailiieatellt anf Erden gleicktrie der Sonnenberg (ae. am Hinmiel).* 

V. Inschriften des Tempels von Esne. 
(Vergl. Bd. I p. 168.) 

Wenngleich der noch erhaltene Tlieil des ehemaligen grossen Tempeis von i^sne oder, 
wie die AÜai die Stadt nannten, Latopolis den Zeiten der afAfteren Keichageaddehte der 
allen Aegjpter angehört, wohin Um niebt nnr die zahfareiehen Naomn (taiieeber Anloenk- 
tofen, sondern auch, und zwar auf den ersten Blick, der eigenthnmliche Stil der Scalptar 
nnd noch mehr der Scbriftcharakter seiner hieniclyphisehen Lebenden verweint: so ist den- 
noch der Gewinn, wolclicn fliese Texte imch allen Seiten der rif:y|itis(hen Archäologie hin 
darbieten, kein geringer zur Erwoitenmg unserer Kenntniss vom ägyptischen Alterthume. 
War aadi mein Aufoithalt in Eane, wUurend meiner nreiten Igyptiiiehen Beiae, wenigw 
hng ale ieh ea wOnaebte, ao habe ieh dennodi nieht Teralnml, bei meinen Stadion in dem 
allen Heiligthnme dea widderfcOpfigen Chnom, vor aDen IKngen den geogn^Uadiea Per* 
aebongcn Rechnung zn tragen. 

Zunächst mache ich auf eine niytholopisrh interessante Inschrift aufmerksam, die uns 
die Bedeutung des Chnum in seiner Eigenschutt als iiorr des Südlaudes d. h. Sudägyptens 
nd der dmwwtoaaeBden Katanddin-LandidMft Icennen Mnt Es höart nlmlidh darin 
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von dem obon citirtcn Locale"tt<' von f^ntopolis: (t-nef re» m Cfmum neb QrhU-mcr (No. 32) 
„er hat in Besitz c;fn*^ninien das Süilland in der Kisrensc-hat't als Chnum Herr dos Mer 
„Qebh." Bd. I p. 150 H. war bemerkt worden, da88 der Ort i^ebK^ den Denkmülcru zu- 
folge, die Hauptstadt (oder H«tM^lis) das «nten oberSgyptiaebeo NonuM, das nnbiscbeii, 
§ »« a w tt tri. Ausser der Belehrung, welche wir der fauchiffi voa Enie eohnlden in Beng 
4Rnwf| diiSR Qi'lK in die f'lasse dor >('rtli> |ikoitfn Rezählt wird. sioWt uns dies« Hio iinch 
das unimt'^t'issliclif Zeu>;nis.s, dass der Ciilt <lt's (inttcs Cliiiutn in den südliclien Tlit'ilcn d«»f? 
igypti.scheu Ivfirlics, woselbst sii-li die rfntuin oder Brunnen d. h. hatanikfcn oder Quellen 
des Nile« befanden, von QebK auHging, wosölbst sieb, den p. 150 angefülirteti inschiiftoD 
mlBige, beinahe in allen Zeiten der Igyptiachen Reiohagesebiohte Chnum einer ganz beaon- 
dem Verahrang erfirente. Ich bemerke noch, dass in der ^ortaeteong derselbea taachrifl 
nach einer halbzerstörten Gnip])»^ die Göttin Soptl*) oder die Sotliis erseheint als (lironend 
in der Stadt ( Ihm Ii (vt-nfl. Bd. I i». 155) oder Svi iir [? Wenn Ii h es wa^en darf, die Be- 
deutung der zerstörten halben Gruppen zu ergänzen, mit Bezug auf das deutliiii stehen 
gebliebene Determinativ aller weiblichen Gottheiten, so möchte ich übersetzen: „seine 
^gOttlkhe [Gemahlin] ist Sothia von der Stadt Cheeh.*. 

Dar Ort in der NShe von LatopoKs, deasmi i«b Bd. t p. 173 und dazu in den Tafehn 
No. 748 gedacht habe: Aa-atrt' odor l>loss Üa-at, tritt unsjcmein haufii:. in allen möglichen 
Varianton, in den hiernirlyphis* lien Loi(enden des Heili^tlmnis von Ksno auf: wobei ich 
besonders auf die belehrende Variante Nu. 34 liu-utej aulnierksaui mache, in einer oigen- 
flAmUdien Verbindnng erscheint der Name dieser dem Chnum geweihten Stadt, die ich 
Torbehaltlidi mit dem KrokodilopoliB der Alten identafleirt habe, in folgendem Böapiele: 
M <el rw äi^atff pu n tef n(7) rd Uä-inut n Sit m'fer tnut (No. 85) „in dem Sadlaode 
^COlKTM^ypttMOi i«f Uit-iiti f die Sfailt dfs Vate^rs d.T Simm' [und] ll'i-n\iif iVw der Nit, der 
^s?rittlith<'U Mutter." Oer (Icyensalz i>t darin si-hr khir. iJeni Orte H-i-<if'i d. Ii. .Vater- 
Stadt*' wird ein seiner Lage nach unbekannter Ort Jla-mut, würtlicb „Mutterstadf. S'^v^en- 
tbergestellt, in weldram letzteren die Nit verehrt wurde, und dessen wir Bd. 1 \>. 282 
(No. 1464 der Text-Tafehi) gedacht haben. Die Stadt mnss wahnoheinlicb in dem Nomoe 
Latopolitcs zn suchen sein, da die NomosKottheit desselben , die Göttin ShAm, in der ttt- 
Scbrift 1. 1. ganz speeiell erwähnt wird. Sir ist irewiss idL-nlisch mit unserer .\'if. 

Vier tiencrrapliisch iiiterossanto Ansahen ijewährt hintereinander eine ruMic Inschrift, 
die unter Mo. 36 wiedergegeben ist. Die Güttin MeitM, die Gemahlin des LoealgotleK von 
Latopolis Chnum, wird darin mit vier uns sSmmtlich bekannten Stidten in Verbindung gti- 
sfllBt. Die Inschrift lautet: JM neb Anek-td Nt-td-n^et-IUqjt iw» lUf-atCF) I/0 tub 8a 
Nt neb An-te4 .die Göttin MenK, die Il> nin d>T Stadt Aiicl,-td (Benennung fttr einen bo- 
^sonderen Theil von Memphis nach Bd. I p. 237), die G'ittin .\i'-li'i-ii</,'r-fi'i(j.f. die Herrin 
„der .Metropolis des drcizclmtcn uiitcrauyptix hen Gaues (d. i. Fleiiopolis, vcikI. Bd. 1 p. '2ri4), 
„die Gottin Ne (.Net, Nit?), die lienin iler .Stadt Sais (vergl. 1, I. p. 251), die Göttin Ne, 
wüt Benin ton Sfld-On (d.i. Hermentbia).« 



*) BSdlamdHch hat raenit Lepsin« auf die richtige ABit|indie desDrefeekes autaerlcMm ge< 

nirtrht - dlä int Srhrribmiir ilc^ N:iinfns di'-iil , «Ii'ii (Iiicrlicu tind Ümtiht Sothi* iinisrhriebcn und 
das in der ffivogtypbik Detemtinaliv der phonetischen Zeichen üpt oder «S/m/, auch Sbd ist (s. 
^■Dnciosie der A«gypter Bd. I p. I7t>). Die vottstitidige Sehreibnng des Mamens der Se«Us, 
ako das Dreieck nur als [tetcnninativ auftritt. IkiI»' i> Ii in > ini ni der thebanischun Küuigs- 
entdeckt, worin deotUch der Sirios liieroglyphisch S. p. d. - Sepud (N0.8S) geschrieben ist 
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Irh fihergeh« nnriere m geographischen Angaben minder reiche oder belehrende b- 
Schriften unri wendo inii h 

VI. zu Ki n zpI Ii <; i le n . «Ii«; siiin inaris(. li am heslen hcs pro r h c n wcrdi-n dürflpn. 

In Bezug auf den Bd. 1 p. 80 er«'ähnten Nordnil, der mit dem Gebiete von Hclio- 
poUs in eine besondere TOTbudung von den alten Aegyptem gesetzt wird, bemerke ich 
zu* «eit«ren fieatitigaiig des L L Gesagten, dMs anf dem sogenannten bab-e*-dik ia Kar- 
nak Ton einem Ptolemier bemerkt wird: ofi-/" nek i^p «MÜrt m md tAiAm (37) «er fttkrt 
,dir zu den Nord -Nil ans dem Gebiete von On". 

Zu dem Fisihe von l-atopoli«, dessen B<1. I p. Ki!^ pedacht worden ist, wäre anzu- 
merken, da«8 derselbe Fi«ch, welchen ich für den Latu8 der Alten halte, in einer neu 
erworboMB Brome des K. Haseanw la Berlin mit dner Sonnensclieibe auf ikm Haapte 
uid den KnUkOraera der Isis^Hathor dargestellt ist Eine Insebrift auf dran bOhemen 
KossgeRtell nennt ihn mcf! (Kontde so v\'ic das Vorlnim, weh-hes voll sein bedestot, ge- 
s«'hri('bcn). Der Cult di«\>;«?s Fis( lu-s scheint seine HaiiptstiUte in rriferigjfpteil gebebt IQ 
haben, wie einige Angaben der Denkmäler ni« ht undeutlich verrathen. 

Uebrigens scheint das Wort meK ganz im Allgemeinen Fisch bedeutet zu haben; 
wemgsteos ist es ans den DetenninativMicbeii m scblieesen, die in folgendem Beiqnele 
auftreten, das ein« Stele m der NekropoHs ven Mempbis ans den Zeiten der fünften 
oder M - 'isten Dynastie entlehnt ist: »eti mi-K.t ,-in in (No. 3S) ,die .lagd auf Fisebe in dem 
,Tang". Diese kurze Inselirift l)e(iud('t sieh über einer aueli sonst hfuitigen Darstellung 
der To(!tenka|)e11en , worin der Verstorbene abgebildet ist, wie er mit einem Speere auf 
Fische Wa^d niadit. 

Ton den vier p. 169 denselben mten Bandes genannten Widdern war, naeb der De- 
seription de rf^ypte, Antiqvt^s, toI. I pL 81 I** 4dit mitgetbeilten Insebrift ans Esne, 

der erste dem Gotte geweiht, derselbe, welcher in TeI-e*-TmaT (s. Bd. I p. 141) auf 
dem Monolithen _der lebende Widder des Gottes i^m" heisst. Sn mnss nilmlii h nunmehr 
die Insebrift erklärt werden, die ich früher aus Mangel an nuthigem Material zum Ver- 
ständniss so auffasste, als sei mit dem „lebenden Widder'^ eine andere (iottheit (etwa 
Chnnm) als «^k gemeinL Der zweite der vier heiligen Widder gehOil« dem Ad an, der 

Sonne; der dritte dem Gotte, dessen Namen dnreb die fBnf Striche 1 1|, tob denen Bd. 1 

p. 174 die Rede war, geschrieben wird. Der vierte der vier Widder ist endlich der des 
Gottes Osfads. 

Zur Tervelfattwl^pmg der Notizen über Aiy « LalopoUa (■. Bd. I p. 174 nnd die 

Berichtigung p. 4 dieses Bandes) mag hier die Bemerkung eine Stelle linden, dass selbst 
noch in den jüngeren Zeiten der ägyptischen Reiehsgeschiehtc der ältere Name von Lato- 
poli« AnJ neben «leni jüngeren Ta-dni oder iyni auf den Denkmälern nachzuweisen ist Im 
Tempel zn Esne befindet sieb nntw nndern die folgende Inschrift (>'o. 39), welche sieb 
anf einen rOndscben ,Aitokmtor* betidit, «tf^ «•<» m ehmt n Äi^f ,seine Yerordnmigen 
„(VertrSge) sind angestellt in mitten der Stadt Latopolis**. 

Zu den Bd. I p. 18(> angeführten Daten Ober die Banten des Tothmosis ITT. an dem 
Amontempel in Kamak (Theben) mag hier an geeigneter Stelle der Zusatz Platz finden, 
da-ss in Folge der Ausgrabungen Mariette s im Süden von der sogenannten Cella des Phi- 
lippus nene Denkmiler und neue Inscbrifleit za Tage geffirdert «mnden, welrhe die Ver- 
grOseenmg des Tempels doreh den genannten KOnlg ansdrScklieb bezeugen. Unter andn 
wird bemerkt, dass Totbmes DI. drd oder Tbore, Pylone anfgefUnt bebe, von denen 
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da jedM mit Minem besonderaa Namen genannt wird. Das erste hiess Amen-ter-ff-im, 
das zweito Amm-rlu-nt-cfu'r-amen and das dritte AtMtMir-bau (s. nfliii B«ciidl de Mm- 
ments t'gjptiens Fl. XXVI No. 2). 

Zu Bd. I p. 183. In südlicher Richtung von der Tempdanlage des AasMif-ThalM 
hat TOT knrxem der jetzige Inbaber des Qur-fimnid von Laqnr, Hr. Muaier ans Paris, 
«iMi nhSnan Febentempel entdeckt, der ans den Zoten Tottunoeu IL, Adtam*» wad Tott- 
mosis in. herrfihrt nnd zu fiiiii>rriroii Zwecken bestimmt war. Er war den Inschriften zu- 
folge der Hathor der \Vi'!.t.>eito Tlit lion« i,'''lieilitrt. Der (lazugebOrige l^i^g*iig fShrt die 
Benennung sr/> Rü-ä>.i-rUqitr-n chitumt-nij'ni U.'itKor lier.t-Kit Cdm (40) ^die Tüfir Kouig» 
„TottuDOsis II. (geheissen): welche vereinigt luit den Uöttem der thebanischen Hathor." 

' AHee waa ]». Ifö de« ersten Bandes Ton der LocaüMt Zäm oder P.ild-«d«, griednedi 
PaaftniB od« f asenia, gesagt worden ist, hat sieb mir auf meiner zweiten Reiae bei neoer 
Pvtftmg des Geg^ensttuidcx un Ort und Stelle nnr beatitigt. Die GOttcrKippschaft, wel- 
flhe den Tlifil Thchens. (I< ]i die ln-> |iriftcn Z^im nennen, bewohnte, lieisst auf mehreren 
Dei&mäleni mit goiiiein.saniem Nanun 6i^. itmi d. h. die Aeht-((ii)ttorji. In dem hierali- 
sehen Leichenpapyrus eines thebanischen Priesters Namens JJetar, (bis jetzt im Beaits des 
Bann llannier in Theben), beisst es dnmal: ha^/ m AS-zim eher nd^Sttemm dd-^ urti 
mu pe-päu-nHeru (41) „seine Seele wdlt in der Stadt Aazam bei den sehr grossen 8e- 
„scnnu-Grittern, die zu dein Ncungötterkreis gehören." Da.« alti\£::>'ptisehc Wort s' te« oder 
M/'iieiinii iR'deutet hckaniitlicli aeltt <veri;l. lid. I p. 2111) und diente unter andern zur Schrei- 
bung der ^chtstadt", wie lleruKipolis magna von den Aegjptern genannt ward, üh die 
Beseicfannnf der AehtgOtter sich anf die 2x4 Elementargottheiten der alten Aegypter be- 
aehty %rage ich niefat zu entscheiden. Doch ist soviel gewiss, daas die Ei ntthmn g der 
aekt Elementargottheiten ziemlich glciidizeitig Mit mit dem Auftreten der Gmppe fir tt- 

ttmni - oder acht Cnttcr auf '!> ii I )' iikni;dorn. 

Zu dem p. i.ss JSd. I aufiietiilnten Teinjii l ilo-* Annbis imf dem (ieliiele des alten The- 
bens muss ich als ein hekräftigeudes Zeuguiss für seine bisher nur inschriftlich durgethane 
lEbdrtons ^ in Theben an%sftttdencs, jetzt im fieritz des firaaiOsiaoben General- Coiisnls 
Heim Sabatier befindliches Sitzbild des Gottes Annbis ans schwarzem Gestein erwthnen, 
dessen Seiten -Inschriften, aus den Zeiten des dritten Amenophis herrührend, von einem 
^Amip oder Anuhis im südlichen .-]/>" d. L Theben Sprechen (s. mein Becneil de monn- 
ments ('gyptiens l'l. .\XVI No. 4. a- h"). 

Die Entzift'erung der p. 190 erwähnten demotiitcli ge.-j< l)riel(eiieii Localliezeichuuug, 
wsMm mfar znr Zeit der Abftssnng des ersten Bandes dieser geographischen üntessnclma- 
gen «niberwindliche Sdbwierigkeiton darbot: seheint sich mit HflUs zweier biBngnen Ste- 
len leichter wie ich gehofft herstellen zo lassen. lUe Zuchen der demotischen Gruppe n&ra- 
lich, welche ich ihrer nnbekannten Züce wegen unfihersetzt !a.«i8en mnsste. finden .sich anf 
der genannten .Stele (s. die rublieation der einen im Heeueil PI. IX, 1) wieder als Aequi- 
valeut der hioroglyphischeu Gruppe für an in dem Eigennamen An-€in-Hi (No. 42). Der 
Bd> lTal No. 847 erwihnte Ort, welcher in den griechbch gesdiriebenen Antigrapben the* 
banisBher Hnrlnmft dqrch die Kerameia bezeichnet ist, würde nanmebr in der demotiseben 
Sakill ao z« zer^edem s^: 

pf menf nrh »n 

<' Haus I des (Jottes Min( | des Herrn von .1«. 

oder «der Berg" ist hier wohl nichts anders als der auf der westlichen Seite rhebeus 
llfceM'Ort, anf dessen Gebiete, hart an dem Fasse der libyaehen Berge, die Gilbert 
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regien ihren Anfanc^ nahm imd denM grOMe Panegyii« ii MflaHMrW«iM «hUBtl im/ahra 

gefeiert ward (s. Bd. I p. 182). 

Zwei Inschrifteil am bab-e'-dik in Karnuk lialien mir Cieiegcnheit Ki>l>uten, das Bd. 1 
p. 198 fl. erwihote Gütterpaar von Kui>u>8 n&ber zu boleachtoD. In jenen Inscbriften, wel- 
ch« inter No. 44 and 45 der TeittaMn dieMS Bandet rejtrodneirt sind,, hdait znOchit 
dar IgyptiaelM Fan felgeBdenoaMeo: Mm (lt^t}i netw met Apm «m& Smm qi huti mMb 
mtem Mer cket-ef (44) „der Min von KoptoR, dw Gott, der Herr von Apu (PauopoUs, s. 
„Bd. I p. 213), der Herr der Stadt Seiiu. der mit liolicin Fodoqiaar geselimOokte Könitz 
„der Götter, der auf seiner Treppe stebt." Von der ^t^idt Senu ist p. 214 gesproebeu 
worden, iof^eteben vem der Treppe oder dem Feate der Treppe. IKe aonderbare Betita> 
lang dea Gottea als ter «H«^, wörtlich „der oben auf wriner Treppe", rthit tob dem Stand* 
erte da« Geltes her, den uns die Aldnldungen ebensowohl ab sdne Stalnen anf einarmehr- 
stafigen Treppe stehend zeigen . mit aufKiM-iclifetoni Schampliede, emporgehobenem Anne 
and dem erwähnten Fedei-srhrau< ke luif dein Ilaui)te. So stellt ihn nnter aiidcrn ein«' sehr 
wohl erhaltene Bronze in der Sammlung des österruichittcheu Oeuenil-( ou»u1h Urii. Uuber, 
welche gegeawMig nach neoaten Karhrichten in den Besitz S. H. des Viee-KSnlp T<m Ae- 
gyptm «hergegangen ist Der Igyptiscbe Min steht da anf einer ErbObnng, sn welcher 
aiehtJicb neun (viellei<ht nur arlif) Stufen hinaufführen. 

Als (Joiiiahlin den (lOltcs wird in der Nelieninsehrift (s. No. 15) die panopolitiselio 
Isis mit ihren Hauptnamen aiifi;eliilirt. Sie heisst A'.vr tn J jn-ti-r muf ihifhor ur.f uel) Ah 
ar.t m (jje-aebek) Jtati tuJi m lla-im-lnt „Isis, die tiie gottliihe Mutter, liatbor, die 

„groaae, die Herrin der Stadt An (Caenepolis? s. p. 8), das Ange (oder das Kind?) in 
,der Stadt Krokodüopolis, die Begentin der heiden Welten in der Stadt Ü^hdUlF (s. Bd. 1 
p. 284). Oer Ort, wekhen ich wörtlich dorch „KrokodilopoU.<<' nher.^etzt habe, gehöii 
dorchauB nicht zu jenen unter diesem Namen erwähnten Localitäton iti Bd. 1., \ielmehr 
stellt das auf dem Gerüst liegende Krokodil mit der Feder auf dem Kopie das bekannte 
Nomossymbol des sechsten ob«räg)'pti.st-lieu Guucs oder den TentyriteH diu-, obwohl es 
■dr bat seh^, ala ob ein andrer Ort auf den tbebaniachen Gebiete eine gleiche Benen- 
nnng flhrtek 

Der Bd. I p. 207 erwähnten Localgottheit der Stadt TUnia, dem Andbr^ mflsscn die 
Stiere geheiligt gewesen sein. Da.s ist wenii(stons aus dem Titel zu entnehmen, mit wel- 
chem auf einer von Herrn Marietto in Arabat gefundenen Stele die Person eine.s gewiiistin 
Anbormes beehrt ist: nm k&-M % AnKor neb fem (4(i) „Aufseher fiber die Stiere des Got- 
,«aa Aahor, das Herrn der S(B<tt Thiais«. Ak Nachtrag m den Stfldtea m. tUnHieohan 
Nomos mag noch die Notiz eine Stdle indeo, daas nadi Corpus Insc. gr. Mo. M02: */oi4* 
l4Qiav ytvn^ uilyvrttiuv am) rtoiir^^; Qfitrtafn'Qetog tov Qeifiiov fofui», daselbst ein Dorf 
vorhanden war, dessen ägyptischer Name dem £criechisehen Ohre Thmentsmyris lautete. 
Ofibnkur demselben die C'ompo«itiou T-mone-ta-tneri zu Grunde. 

Sehr lafaneiA in Boing aitf die Geographie einzelner Nomen und StiUlte, welche aaf 
das Gebielen Bsgen, die aidi nordwMa von Theben anf beiden Seiten des Flusses hinaie- 
hen, ist eine im Lonvre (c. 1 12) befindliche, von mir bereits frfiher angezogene Slele»> 
Inschrifl, die ich Ret^enwärtiff in ihrer gimzen .\usfnhrlichkeit mittheilc. Nachdem in den 
ersten Zeilen der Inschrift folK'Mide Gottheiten angerufen worden sind: «Usiris des We- 
„stens, der grosse Gott und Herr von Abjdu«, der Sokar-Osiris, Erster von i'anopolis 
fjuA der Ptah-Sekar, Krater von ätt, der ft nm nah a - A o, Heir d«r Lande -von Heliopolis, 
.Hm, dar Blehar aaiiMB Vatea, Ua, die groaio, die gdttlieha Hnttar, Annbia, #r 



Digitized by Google 



88 



,1knr fw Tim «lul der NemunU der Ck)ttlMilen (a. B<L 1 p. SlO) — AM 

dtr Text Rpat«r fort die sSmmttichen zahlreichen W&rd«n des Verstorbenen, dem zn Eh- 
ren die ^tole angefertijEt ward, anrafthraD, wie ich sie hinterwaander folgai laaae (Teq^ 

No. 47, a — p). 

Zunächst hcisst er Kon-tuttr J^ior-Jm («) »ein Prophet des Gottes Üorju^. Wir lernen 
d«iaiw 4» iMMiideren Bduamen de« Horn» ^ d. Ii. »der kommende* kemea, den ieh 
Minrt Mvgend angetroffen Imbe^ Foner beUeidete raaerB Person das Amt eines da iMlir- 

II (Ii) „TempelsrhreiberR" und war Kon-neter nem (c) „nn wiederholten Malen Prophet^. 
Hieran reihen sich nun «eine KpecitOlpn Functionen im Difiistc verschiedener Gottheiten in 

verttchiedeneu Städten. Zuervt nennt ihn die Inschrift einen Hon-neter Jior-ite-ckrud n 

(d) ^Propheten des Harpocrates von der Metropolis des eilfteo oberSgyptischen Nomoa* 
(des Ai^opoBtes), darauf einen loaniaMr TlT-^m Att-Mor meb id (e) .Äiitten Propheton 
»des Gottes A$Jlor (Onuris) , des Herrn des Ortes Heber die htg» des letztgenann- 
ten lä.Hst sich, selbst im All?emoinen, gar nichts näheres ang:ohen: es ist sogar mOglich, dass 
hier das Wort hA eine besondere für heilig gehaltene Räundii likcit des ägyptischen Tem^ 
pels uusdrückeu soll. Der Text fahrt alsbald fort den Verstorbenen zu bezeichnen als einen 
d»<m » Mfsr-fd T«m (0 »Schreiber nad Zd (?) des Tempels Yon TUnti". Vo« Aniaeo- 
pofiles werden wir also nach dem Tbinites venetet, so wie in dem folgenden Utel nach 
dem Diospolites. Die Stele nennt nnmlich ihren Verstorbenen auch einen Km-neter HdUbr 
Pe-zazä (g) „Propheten der Hiithor der Stadt Peziiza'*. Teber tliese, welche im Diospo- 
lites gelegen war und von den Kopten ll'/'l*/. ixolicis.scii ward, vergl. Bd. l p. 2(W> und 
p. 10 dieses Bundes. Derselbe Prophet der llutbur war dann ferner ein mer äb Peckt tu- 

ier-K& (h) »ein YonMlor der Priesterseball der (GOttiii) Peeht (oder Fndiit) dea 

»Tempels der MetropoHs des sechsten Nomoe (dea Tentyiitos)". Da wire bereite ein viei^ 
ter Nonio» aufgezählt, auf dessen (Jehiete unser Aegypter besondere priesterliche Würden 
bekleidete. Weiter lieisst er ein Hou-ncffr Jlutfior i&nd (i) ^Prophet der Gfittin Hathor in 
„Sm/"*. Auf dem Sarge des lluvftn . von dem weiter imtcn noch besonders die Kedc sein 
wird, ist gleichfalls dieser Huthur Erwähnung gethan, wie bereits aus Bd. II p. 94 ersicbt- 
lieh s^ wird. Ifo &*»d an snehen ist, darlber bfai ieh im Unldaren; doeh Begt es nahe, 
hierhoi di« Maehbarachaft der torher anfgelBhrten Oane woU sn berüeksiehtignn. Die fti- 
gende Würde eines Hon-neter lIT-nu Ilor-ur nrh Qeqes (k) „dritten Propheten des filteren 
»Horus (Aroeris der griediischen Inschriften ), des Herrn (h-r Stadt Apollinopolis parva" 
(vergl. p. 7, Bd. I p 1Ü7 und Bd. II p. U5) führt uns auf (bis (Jebiet eines neuen, bereits 
des f&nften Nomos, des Patbyrites. Nachdem die verschiedenen priesterlichen Functionen 
dsa AOKJpteii angoflUirl worden sind, gdit die Inschrift dan Uber, mit aefaMa Givillmteni 
den leaer der Stele genaner bekamt zu machen. 

Zunlehik he|sst er ein suten Keseb n u.t.... re» Hdbu (1) „königlicher Schreiber 
„der Einkünfte der Oase des Südens von der St^idt Hibe". Zuerst eine Bemerkung über 
die Würde de« königlichen Schreibers. Die griechischen Inschriften Aegyptens belehren 
WSf dass in der Tbat eine sokbe Wirde, o ^tuailixfi^ yQUftitattvg, jn der Sgyptiscben 
Terrndtang des Landes bestand, mit weleber die Anftieht Aber Yerroosanng, EinklnAe, 
besonders Zölle u. s. w. der einzelnen Gaue verbunden war. Bd. I p. 1^ war schon ein 
solcher königlicher Sdireiber aufgeführt worden. Der unsrige heisfit ausdrücklich ein könig- 
licher Schreiber „der Kinkünfto", oder wie die Griechen übersetzten: nZv :hi<i^i'iÖmi; welche 
eingingen ans der südlichen Gase von Mibe. Dass nämlich nichts anders als lUe Oase durch 
die Ineroglypbisohe Gruppe in l bemnebnet worden sd, erhellt kllrlieh ana dem Znaate 
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des guiz bekannteD OrteDamens ffibe, wodarch in den iDsdiTiflen der Bbaptort der Oa^ 
magna oder aaperior in westlicher Riehtnng vom tfainitifleben Nomos aageiMgt wird, wie 

Bd. I p. 277 bereits nacliRowiesfMi ward. 

AVcitcr hoisst unser Affiypter ein: «/< jM ^eKciinu (m) .Scliroihcr dos Scheiinu'*. Da« 
«onst iinbckuimtc Wort m liniiin ist «leterniinirt dun h den Hausplau, mass dcnmach zur Üe- 
leicbnung irgend oiner LoealitAt gedient lml)en. Wenngleich mir bis jetit aaa andern nltt» 
gypfücken Texten Icebe fieispiele za Gebote atehen, welrhe meine folgende ErUimng be- 
stlktigen oder widerlegen IcOnntmi, so wage ieh dennodi, mit Rüclcsicht ainf da» Zntreffiande 
in dem vorliegenden Falle, eine Vergleiehuns mit der koptischen Wurzel <V.J>(ir. (V.p^fie. 
Diesell)e bedeutet niiinlirh xiipiw',lit<ri;\ yti/mii/ii^friirt'. woher pf''J-<'f' ^^llf' nO'i'KF uilmini- 
ttratore^ dotnua mue. Der in Hede stehende Titel düiite alno sehr srhicklieh einen „S<-lirei- 
ber der Offentlicben Verwaltung" bedeuten, vielleicht etwa den üyoQumfiog der Sgyptisch- 
grieehisclien Inschriften. Wir mttssen nlmlich in der ganzen Inschrift offenbar festhatten, 
dat>8 die Aofl&hrung der verschiedenen Aemtcr unnerer Person in aufsteigender Weiiie ge- 
sehielit, so uümlirh, dass die jcdosnial folgende Wünie eine Steigerung der voranuelionden 
enthält. In dem Tlieiie « der Iiisilirift scheint sich dies zu bestätigen, noch mehr aber 
in dem letzten unter o aufgeführten. In » nennt die Stele den Aegypter einen äu «uUh 

Ihteb pä-tai tä-ieta(«?) ret „IcOniglieheB Sebnib«r de« Nomoa des Sfidhmdes". Allea 

ist fBr das Yerst&ndniss Idar, mit Ausnahme des Wortes tä-ietäu mit dem weiblieben Ar> 
tikel nnd dem foI<;endeu allgemeinen St&dte-Determinativ. In dieser Gruppe eine benon- 
dere, profane Noinnsliezi'ichnung zu ^eheu. ist wohl möglieli. obudeich alle treoffi-ajjhischen 
Inseriptioneii , thv mir /n (I. •Nicht i;ckoiiiiniiii sind, nirgends einen -o genannten Nonios 
oder eine Stadt de.s Namens erwähnen, auch in den bekannten koptisciieu Städteli.stcn eine 
solche Localbezeichnong nicht nachzuweisen ist 

Der letzte Titel, der höchste aller, welchen unsere Person fahrt, ist endlich der eines 
tuten chfin reo (o) .,kr>nigliehen Yersteher» des Sfidlamh's oder Südägyptens". Das Wort 

welchem ieh die ru*deiitnn<; von Vorsteher gebe, dient in den Inschriften dazu, im 
Allgemeinen einen Vtirgesitzten zu bezeichnen. 

Die eben crkläilc Inschrift, die im Einzelnen vielleicht mancher Uerichtigung bedarf, 
ist in geographischer Beziehong von hohem Interesse. Sie giebt aofe neue die Bewdse, 
ans inneren Grflnden, dass die von ans Bd. I aufgestellten £rklimngen d«r hierogljEphi- 
sehen Nomossynibole und Stndtgi-nppen wohl im Einklänge stehen mit allem, was das 
■Streben nach Wahrheit vnn der unbefangenen Forschuncr m verlaneen berechtigt ist. 

Vielleicht ist es nicht am nnrcciiten Orte, hier gleich die geographisch interessanten 
Stücke der bereits oben berührten Inschrift näher zu prüfen, welche den Bd. 11 p. 94 ange- 
f&hrten Sarkophag des Ae{;ypterB Uorptä (aus den Zeiten Nectanebes* L) schmllekt Sie wer^ 
den ans am allerbest«! den Beweis liefern, wie es nwuOglich ist, ohne genaue Kenntniss der 
altlgyptisdien Geographie Texte wie den -vorliegenden aneh nur einigermassen zu verstehen. 

Beginnen wir mit di-m kürzesten <ler Titel des Ilorp'ö. Kr heisst darin ein Reinl-Kd 
Son-neter Jlor-rü-ur »cfcr äu wh (tfqes (No. 4iS) „Fürst und Prophet des älteren Sonuen- 
„Honu, des grossen Gottes und Herrn der Stadt Apollinopolis parva". Sein priesterlichos 
Amt wurda demnach auf dem Gebiete des Nomoe Thebens ausgeübt, Ton welcher Stadt 
die kleine ApolKnopolis in nördlicher Richtung lag. 

Die darauf zweitkürzere Inschrift^ No.^ nennt unssercn ägj'ptischcii Ffiist. ii (mit 
Weglassung der ehrenden \\'ürdennamcn am Kingange der Inscription): ^Froplieten der 
,iüüttiu Jia«!-Iitu~A'ejth/Ajf»-'J\'itfn-Jit/, der Ersten iu der Stadt An des Südens (Uermou- 
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atina), Propbeten and Wirter (ehnem) des jungen Sonnen-Honie (Hor^jMrd pe-cArod), de« 
„ErBtm der Stadt Hennonthis, und grossen Seher der tieiden ...?... des RdrHor-mraehv, des 

^Hcrrn von Hennonlhis^. Kin schOnea Beupiel fflr die Vielheit der Namen, wolrlic eine 
cinziRC (lottlieit iR'Zt'irliiii'tel Von Apollinopolis parva un<l dem dort verelnfen ;illc ion 
Horns oder Arueris werden wir Duub der iu der Näiio Titcbeut» gclegcueii btudt licrniou- 
tUe geführt, deren göttliche Tifttt In breitester Weise noeftthilidi geaftimt wird. Der Titel 
Mnes Wirters, «tnan, (besonders fOr einen Fflraten!) i«t in den Inscbriflen mir eine 
niedrif^e Bezeichnung für ein hohes Amt. Die Gottheiten, welehe den Beinamen j/e-eAnd 
^das Kiiul" fTdiHen , hatten alle ihre Wärter, wie die juni;en Prinzen ihre fürstlielicn , so 
Renanntcn (m;"innli( lien) .Ammen" (ninio). Auf der Stele des S>i-l!ä/>i\ im Künii:!. Museum 
zu Berlin, heisst dieser gleielifalls ein lion-tutcr chnuinJ n Cheum ite-cluml Hon-ndcr cliinin.t 
n Üiir-ka pe-ckrod (No. bW) Prophet and Wlrter des jungen Chensn and Prophet npd Wir- 
»ter des jungen Heri^. 

r»ie nächstfolgende Inschrift , unter No. 50, erweitert dit' luiesterlichen Functionen 
des lliMjitii. Kr heisst darin ein , Prophet des (lottcs Aiil'>'>r, des Herrn von SA. des 
„Crossen (lottes. Herrn der Stadt 'IVniiu (Thinis. This^, uml der IVicfit, der Ilr^ten in der 
„Stadt Suöenu (KUcithjias-poliä), und der Ai(-Aiiient, der Ersten von ^i^c/u (Theltcn}". 
Der Ort ist offenbar identisch mit dem gleiebnaiiiigen, in voriger Inschrift guiannten. 
Er onterseheidet rieh nur von ilun durch das heigeeetste Deteiminaüv des Meesers, das 
eigentlich die phonetische di-uppe idd oder idt voraossetzt. Von den andern StadtnAaen 
und Gottheiten ist nicht» besonderes anznfilhren, da sie siünmtlitli liekannt sind. 

Den vollständigsten Theil der Inscbriflen des Sarges haben wir unter Xo. 51 wieder- 
gegeben. Hier der Inlialt „Prophet der hu von P.ad-lek (Philae) [und] von P.ad-<ib (des 
„Abaton) nnd der HaÜor, der Herrin von ^md (s. oben p. 33); Sehreiber des Schatzhan- 
„ses des Aidhr^ des Heirn der Stadt tttmu (Tlunis); Tempelachreiber des Chnom, des 
.„Herrn von Abu (Elephantine) Prophet der Bägt-htH-Si'i'hthj^-'trnen-Ant^ der Er- 
nsten von Hermonthis, und <ler Pacht, der Ersten von EileitbYi:»s-polis; Prophet uml Wär- 
„ter des Ihr-jv-rä (des Sonnen-Horns); Prophet des .l/Hon-r«, des Ehgeniales seiner Mut- 

„ter, des Ersten der Stadt Hermonthis, und des des Herrn der Stadt DebJi (De- 

«boti)*); kOnii^cher Schreiber aller Einktbnfte in dem Tempel der Sfaidt Qsgw (Apollbio- 
«pdis pwrvn); [fUgt du noch aabdcMM^r priesterlicber Titel: /Ter mer^ ur mäa.»,,^ des 
yiRa- Ilormaehu in der Stadt Hermonthis : Schreiber und Prophet im Priestertliume der lYtcftt- 
^Selq des iMmif. des Heim von Ilennonthis: Prophet der .\'if-.\'ii<iif . der Ersten von Tho- 
„ben, mid des Uor-ur (Aroeris, des älteren Horns) , des gi-os.scn Gottes, Herrn der Stadt 
„Apollinopolis parva, und des JUbnf des l^enrntci», des Herrn ▼on Hennooftts, mid des 
„CSbtMn, des grossen Gottes, Herrn der Stadt Elephantine.'* 

Wiederum an einer anderen Stelle ffilirt derselbe Aeg^nftter die bereit« bekannten 
Titel (s. No. 52): »Prophet des Moni des HornwuAu. **), Herrn von Hemonthis, des lior-Wf 



•) Her phonetisrh nicht I>estinii)ili;iif N.mie dos (iottos. welcher Herr von Dehti, dem Mer 
des XIL oberägjptiscbcn Nunios, heisst, scheint eine besondere Bezeichnung des florsiesis vom 
A|ihrmyii^ielilM gewesen tn seb (ver^ Bd. I Tat XXII No. XI). 

**) Moni ^tft Jf'irniitrhii. wie weiter oben Selij des Monr. Iicnilit riiif diT bis ji tzt s'i irnt win 
gar nicht beaditeten Tbatsache, für welche jedoch von den Denkmälern her zahlreiche lieneise 
voriiegen, disi die Gottheiten einer localen GOtteigeaellflehaft nach dem AnfDhrer ihrer ganien 
Beihe in einseinen Flllen genauer besthnrnt wurden. 
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«des grosHcn Gottes, Eerm der Stadl ApoHnopoBt pur?»! md des Chnum^ des geontn. 
g^Gottes, HeiTTi der Stadt Elephaiitine."* In einem anderen Texte dvr Inschriffen heisat 
dersclhe FViester: ^oin IVophet der (lOttin Ilallior, der Herrin von I rcch (s. o.) des Nord- 
„laudes, de« Mn, des Ersten der Stadl J'e-i<it)-ti Q), und des AHton-id^ Herrn der Stadl 
,T<MRffet*, «llei UM bis j«ttt wenig oder gar nicht bekauie StadtnuBen. 

Hier enden die prieetertteben Titel mmtw äerptä, in soweit sie mit geogtipUBcliflt 
Angaben in Bcziehnng stehen, und es folgen nnnnebr aUgeBMUie, wenn SMck nnTwetlMl- 
licbe Epitheta, die wir uns wohl luitpn ühersotzen zu wollen. 

Indem wir ciiu'ii h'iii kliürk ;iiif die augcführtoi» Inschriften dos Sarkophu^es werfen, 
scheint es angemessen, luxli einmal in leicht übersielitliclier geogru])liiHch geordneter Folg6 
■De diejenigen nna bereits bekannten StMte »oMlbren, mit Himaflignng ifarar geMiefaeft 
Bewobmr, den» Cnlt nnser Horptd wilirend seine« Lebens voratuMl. 

Thinis mit nnem Cnlte de« AnHor. 

Apollinoi>olis parva » » « r Hor-ur oder RiSor-ur. 

Theben „ „ „ der Ait-Ament. 

Hormouthis » » »des iloi-pe-rd-^-ckrud^ 

n s n B n ümif den äor m oohn^ 

s «HR» ^Mon-ret kä-mute/ (Ehgemal s. Mutter)» 

» » » n der Unnt-Ins-Nephthifii-i'emeiifAmlt, 

n » „ „ „ Pdcht-Sdq de» Ahnt. 

EileitbyiapoUs » » » » l'ichu 

Eiephttitine s » » ^ Chmm. 

Philse , , , deriWk 

Abaton « n »» 

Nach diesen wohl hiidfinglieh perechtfertitfteii Absehweifnngen kehre ieli zum ersten 
Bande zuräck, wo ich die ergänzenden Beitrage mit den folgenden Üemerkungeu zonidist 
Aber die Stadt r^AXo^, koptisch u^otu (5. p.217, vorgL dm IkLIfl p. 12) hiendt fsrt- 
letze. Dei nur selten aaf den DenknUtten Torkommendeo Namen der Stadt hdM ich indes- 
sen Wtt neuem anf zwei Monumenten wiedererkannt nnd zwar, wie gewöhnlich, in Verbin- 
dung mit Gottheiten der ägyptischen Mytholotne. In den Inschriften, welche die Au-ssenseiten 
eines dem Acgypter l'enisis anRehörijeen . im Museum Clot-Hey s l>etindlieheii Sarkopluiges 
schmücken, heisst diese Tersou unter andern ein neur Hun iru^j.t iwb Sau-Hot^ (No. öti) 
»Prophet der GOttb Bnto, der Herrin der Stadt &Motp* d. h. syOTH. Aach aaf der 
Stele des AmeaaMa der Kais. fiiUiotfaek in Paria, mit wekher ans jfingst Benr Cbabaa 
dnreh seine treflfliche Arbeit bekannt gemacht hat, erscheint ein Osiris, mit dem Beinamen 
i&nerau. als Gott in l^ehRotp. 

Zu p. •2;^4, wo.st'll»»t von dem ersten nuteriigyptisehen Nomos oder dem Menij)hitfs 
die Bede war, dürfte es nicht unangemessen erscheinen die Notiz hinzuzufügen, dass auf 
der oben citirten Stele des Amemnes Osiris, der Schnt^gott der w«is«en Maner^ den Zn- 
m- m Mbt Kel (M) „der 8er (Fürst?) in der weissen llaaer« flfari Dass ia dttn sa 
Theile von Memphis in der That eine Anzahl von Heiligthümem pelegon waren, 
wre p. 235 angefülirt worden int. bestätisjt si< h dnreli das folgende Stfick der Inschrift auf 
Campbeirs Saii;, svoselhst die Hede ist von dem db.u neteru Ketu tebt Set (äl)} „Priester 
der Gottheiten der Tempel der weissen Mauer". 

Einen nicht genngoi Beitrag mr Kenntaiss der Topographie der allen Residenuladt 
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MemphiH gewährt die in meinem Rei-tieil de monnmen(:> t-gyptieus pl. III Teröffentlicbto 
St«1e wo» der Zeit des Rftnig« Aprie« (590—571 vor Chr. G.). Dieselbe, dn mIcMiger 
Steinblock, Ikgt beute za Tage mf de« ROekea und zwar ininitteiB des grossen, regd> 
mässig von der rebersthwwnmwig erreit-hten tiefgelegenen Feldes, welches «ich zwischen 
den Araberdörffin Mitrahenny nnd BcdresrheT« , rings umgehen von den re!>erTcsten des 
groi«8en Ptah- Tempels, in weiter Ausdehnung hinzieht (». den Situationsplan der Tempel- 
minen tod Memphis in L. D. 1, 9). Das rnnsute offenbar der znm Ptah>Tempel gehörige 
See gewesen sein, vnd wenn, wie nicht zn zweifelB ist, der hentige Fbiz des Steines 
seine atte SteUe benlehnet, ae iriaaen wir, was die Inschrift damit meint, dass der KOnig 
ifen Befehl ertheilt habe, einen Stein »nfziirichten in der Ptahstadt: in ^er-Ktt attru (flO) 
^ mitten der Seen-, die offenluir nur hier allein gesueht werden können. 

Zu p. 238. Auätier den dort angeführten Gottheiten müssen wir noch, zufolge der 
Andeutung auf der Stel« NOk 88 im ägyptischen Mnseom «i Wien (s. mein Reeaol de «mk 
numents egyptiens pL IX) der EmtegOttin RtM» gedenken, einer bescmderen Form der 
Isis, weiche in dem Tempel des Plah nritverehrt ward. Sie helsst Rmu» pt-plaM (61) »die 
„Renen des Ptah- Tempels". 

Auf einem in den Ruinen von Memphis gefundenen Hruchstücke eines grösseren Denk- 
males aus den Zeiten der zwanzigsten Dynastie der Kamessiden (veröfleutUcht in meinem 
Recneil pL IV Nou 3) heisst die nnbekannte ptiesterliche Person, aaf welche rieh das Deidc- 
nml bezieht, ein Prophet dee «nUf «des M(»des', ein Pro|diet des &lff-rd (sdlte hienuigr 
wohl ein König, wie aus dem umgebenden Ringe geschlossen werden muss, oder nicht 
vielmehr der himmlische Sä}^ «uier der Orion verstanden werden?) und ein Prophet der 
Göttin Jsr./Y. lier A^taile. In dieser Inschrift ist alles vereinigt, was nur ir^l'Iul wie dazu 
dienen kann, unsere Bd. I p. 236 ausgesprochene Vermuthung auf das schlagendste zu be- 
sHligen. mr haben hier die flremde AphroAte, wie Herodot sie bezeidBiet, wddie in 
Memphis in den Haine des Pntens verehrt ward, gendezn nit ihren einhefanlsehen Har 
liMn TOT Otts, die Astartc, die phOnizisch-tyriscbe MondgOttin. 

Znr altHg^'ptischcn Bezeichnung der Nekropolis von Memphis sei hier noch naehträg- 
lich und mit besonderem Bezug auf p. 239 bemerkt, dass dieselbe den Namen am-ur.t 
fahrte, gerade so wie «fie thebanische Todtenstadt In einer bei L. D.III, 240, h mitge- 
th^lsn Insehrift ist diesefte in dieser Weise sehr deotiich bezeichnet als aiiMurd n II- 
pM (62) „Nelcropolis von Memphis (wörttich Ptahstadt)«. 

Zu den Gottheiten von Lctopolis, ad p. 'J41. möge hier die Bemerkung eine Stelle 
finden, da««, den Inschriften der Stele des Anieiunes zufolge, uuch, wie zu erwarten war, 
ein Osiris in L.etopoIis verehrt ward unter dem Namen Ur-gar.t m ISeckem (63) „der I7r- 
ftgmi TOB Leto|N»Ue". 

Der p. ii46 erwihnte MOtisdw Oriris ist genauer der Osiris ndt dem Bdnanen 8«ktr 
Socharis. Dies geht ans folgender Legende auf dem Sarge des Penisis der CIot-Bey'scben 
Sammlung hervor: neter h'on n Orti Seker Ker-Mü Sdu (64) „Prophet des Osiris-Socharis, 
„des Ersten der Stadt SaTs''. 

Wir haben p. 2.'>4 die verschiedenen Bezeichnuugsweisen der Stadt Ueliopolis im Alt* 
ägyptischen nachznweisen Tersneht. £rglBsend liwt sieh noch folgende nicht nnwiehtige 
Benerknng hinznfQgen. Auf vielen in Uatertgypten gefnndenen Denlonllem, besonders 
aber auf ^solchen, welche naehweiifidl heUopoIitischen Ursprunges sind, erscheint die Gruppe 
für fi'd.t (ifi (G5), wörtlich: grosses Haus, in einer Weise i,'eiiannt. die einen anderen Sinn 
ak den, welchen die blosse Uebersetzung darbietet, voraussetzt Meine Yermutbung, dass 
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bierdiirch HtUopi^i» in naer msteckten Ausdracksireii«« besMebnet worden wA^ find« ieh 
■ehr dnlraditend bestätigt dnrrh eino Vei{^eirbitog zweier RedicUenen einer und dersel» 

ben Infifhrift, die Kftnigvtitel des Osiris eiitliiiU' ml. Man vitrI. die von mir Bd. I Tit L?I 
No. IT')? mitKothcilte I.cüpikI»' mit der Lfi^ciwlf N<>. (i<i. <lt'ii Anfaiii; ciniT läiitrorpn. in 
meiiifin K»>ciicil pl. VIII Nu. 4 v«Töffentlii'litcn Iiistlirift in siili schlicsscmi . um sit li zu 
Überzeugen, dai«» liier jt;ue (iruppc mit Anu = Heltopolis vollätAndig zui^anunenfällt. Nun 
wird ei Idar werden, wer der so hlnfig genannte ,,Honu des groeaen Hanse«*' «ein voU: 
Icein anderer rihaolieli ah der heUopoKtiache. In den Inaefatiften anf zwei TbOipfoatan, 
welcho ich in Mataricii vnrfiind und die in dem Reeneil pl. X No. h und Ii initi^etbeilt 
sind, in isst dämm der dritte Totiimom: „geliebt vom Horns, dem Herrn des Grosaban- 
„ses, Iltiliopolis". 

Zun flinfzehnten nnterSgyptiscben Nomos, dem p. 266 erwaboten Ibiunomo«, gewibrt 
eine in Unteiigyirten und zwar in der Gegend nördlich Tom alfen HeHopolia, zwischen 
Za^azig und Tel-el-Jahudi, entdeckte Inachrift einen aehUsenawerthen Beitrag. Dieselbe 
befindet sieh auf der einen von zwei metallenen Klammem, die in dem Besitz des K. K. 
östreichischen fleneral-Consiils Herrn Hulier sind, und datirt ans den Zeiten des orsten 
Pt>ammeti(.'b.s der .sechs und zwanzigsten Dynastie (». mein Kci ueil pl. X No. 7). Ks 
wird darin angeführt ein l^orurfer tut (ßnpyiläbu j^Uor-neffr (eine aonat nur adt«! 
genannte Form dea Horns), Herr der Hanptstadt des XV. nnterlgypUscben Nomos*. 
Au« dem Ibis, dem Vogel de« Toth. zn schlicssen, welcher das Symbol dieses Nomos, 
nach den (iiuilisfen . MMft: mnss (I<t ('nlt des figyptiselien Hermes in dem Nomos beson- 
ilcrs vorlicrrscliciKl i^ewesiMi sein. Dies bcstritiirt aiuli Insi liritt. welche auf der 

zweiten, der Gestalt und .Mu^se nach ganz gleichen und mit der vorigen uu (leni.selben Oiie 
gefimdenen Kfaunmer ans den Zeiten des KOniga Anians n lesen ist nnd worin, nach den 
aUidien TUeln vnd Namen des eben genannten KOniga, £e Rede Ist vnn Tirnnd ntier da 
6tlä (68) wToth, dem grossen Gotte der Stadt Set,)^ (s. mein Recucil pl. X No.»). In 
einer anderen zu Benlia-el-assel ccefnndeneii Inschrift hcisst (lers<>ll>e Gott ganz cImmi^o. nnr 
mit dem deutlicheren Zusatz neh .Herr" von Srin. Sonder Zweifel haben wir es hier mit 
einer auf dem Gebiete nßrdlich vom Heliopolis gelegenen Stadt zu tbon, zu deren genaue- 
ren Bestümming mir weiteres Material feUt WiD man zn den immerhin nnr nnsicheren 
Verg^ichungen mit koptischen Ortsnamen seine Zoflackt nehmen, so könnte man am er- 
sten an oder mit dem .\itikel IlgJA'f denken, welches die Hauptj^tadt des gleich- 
namigen Numos Iiooyi n^Jt'-'f in den koptischen Handsi liritten bezeichnete, der seiner» 
seits zusammeutüUt mit dem i'rosopites der Alten. Allein diese Vergleichung scheint mir 
dnreb den Fundort der in Rede stehoiden Denkmller aelber wideriegt zn werden, nnd ich 
halte ea innner noch Ar wahrscheinlicher, dass äeta in dem Nomos des Ibis nOrdlich vom 
Heliopolis gelegen war. 

Zu der Stadt D-il-Mnul i p. 271 darf wohl die Notiz hinzujfefüt;t werden, dass auf 
einer Statue, welche sich im Besitz des französischen General -Consuls Herrn Sabatier be- 
findet, der I<oealgott Osiris in folgender Aaffassung ersclieint, nämlich als lin-Hor-ntrachu 
Oriii ..mS.. m Ded (C!)) ..Ra-Hormachn-Osiris *) in Mendes* 

*) Die Gruppe, welche ich nur durch Punklo augcdoutet und unQbenetxt gelassen habe, 
bestellt ans dem beksnnten sylhhsriscben Zeirben fAr :a, eingeseblAssen von den beiden PAlhlen, 

welche einnini in die.stT Stellung die Zahl sieben liezeiclinen. Auf dem Sarge des Anch-mer-nt 
im Louvre heisst näinlieli d.T letzte und siebente der sii'bcri Z'kik (s. Tixlfcnlmrli f'np 71 col. II): 
Znaa» nu (70) mit Anwendung jenes fraglichen Zeicheus. I>ie ganze Gruppe, welche einen 
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Vn. Die lexicftlsehe Ueberiieht SgyptiaclierSttdtflitam«!!, weklw sich am Endo dw 
•nten Bande« meiner geographisclien Untenoehongen befindet, hat dnreh die neuen Stadien, 

welche mir zn machen vergAnnt war, nicht unwesentlieho Bereit herungen «Alurein. Beaon» 

(Icrs lirl)e iili liervor, dass dunli dit! Aaftiiulniifi einer mit vielen Stadfnamen pesihmück- 
ten (iral)cii])elle des ulteii lieii'hcs, ein iJesultat der .Mariette schen Narh^^rabuncfen, die Liste 
der Städte sehr wesentlithe Beiträge crhillt. Hier sei mit Bezug auf die Mariette'äche Ca- 
pelle (M. C.) bemerkt, dan die MehmU der von mir darin entdocictea Localbeneiclmnnfen 
die p. 891 besproebene Benennung A>/Vr mit dem weibliehen Artikd t führen. 

Amt-n'm» (72), eine neffr.i. M. C 

Aid'hner-ten (74). eleiehfalls wie die folgenden eine neferJ. M. ('. 
AtJt (74) , eine ufjcr.t. M. C. 
iiwf (76), eino m^».U IL C. 
. Ar oder wohl zo lesen At.t (76), derselbe Ort, weleher Bd. I p. 274 nnd dazn 
Taf. L No. 1301 erwfthnt worden ist, in M. C. jedodi da eine nrfer.t niher 
bexeichnet ist 

(77), eine nffer.t. M. C. 
BtntH (77 a), eine n^rd. M. C. 

Gj, e - 3 . 

GaKe*. In der Inschrift auf CampbeH's Sarg hcisst es von diesem '^rf<^: /" ' .W'-c- 
Hol sim.fii- tun ft,i!ii:i f'S) _os knnnnf /u dir (dem verstdi licnen dsirianiT) 
„deine Schwester Nophthys aus der Stadl (J.iliix'. Sicher ist dieser Ort iden- 
tiseh mit dem p. 166 erwAhnten obera^,v|>tischeu Qelu oder QaKen (y und y wer- 
den didektiscb leicht miteinander vertanscht, wie Z und ^ im Koptisehen), in 
welefaera Hor^mtä eine besondere Caltosstitte hatte. 
IKi, M ; / ' 1 

■ ■> M (7!>). eine nif\-r.t. M. C 
^ a-!". Va (8(1), eine iiejW.i. M. C. 

- i7d (81), eine neferM M. C. 
V ündm (82), eine n^erJt. H. C. 

vs* " Name eines Ortes, der in folgender Lei;ende auf der Wiener Stele No. 8S aiif- 
f^efflhrt wird : Hon fu-tiT n ffimim rhent Vi' Hon uftfru n ]>e-rhnum rhcnt Tj' (S:{) 
^.i'ropliet des ( hniini von der Stadt Ij und Prophet der (iutter de.s Cliiiuiu- 
„ Teiupels von der Stadt Uf '. Wenn wir auch durch die»e Inschrifl öber die 
Ckktthdt des Ortes genauere Avaknnft erhalten, ao Ideibt docli seine Lage'nn- 
gewisB, obaehon es wnhrachdnlich aeni rnnss, diesdbe im Nomos MempUlea 
za Sachen, w oselbst die als Chnum - Prophet boieichnete Person andere prie- 
sterliche Aemter heivleidcte. In der That wissen wir aus Bd. I p. 242 , dass 
der Gott Chnum in dem jiellu Sen oder Sfnuu des nicni)>hitischcu Nomos be- 
reits in den Zeiten des alten Kelches sich der Stellung als Schutzgott erfreute, 
sein Cnlt also in 0nterlgypten gar nichta anfMlendes haben kann. 

besoudcruu Titel des Usiris enthält, kehrt übrigcn^i auf einem Sarkophag - hragment des Wiener 

Hnsenn» wieder, woselbst sie fai folgender Verbindung endMlnt (Ho. 7l)t MKAnlg grosser 

,3etrKher''; sie mnss also etwis ihaKebas beseiehaet habea, als die beiden sie umgebenden 
HieroipypbengrttppeB. 
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Hab (84), (letermiiiirt dun li einen Fiseh, eine ne/erA, M. C. 
y/«rt (85), wie voriger Ort eine ne/erA. 
(k = n 

ChneiiU (86), ein tinil dcrsolbe Ort mit «lein p. 285 erwähnten ('linem KiMiiKR ( üufu- 
ChcopM; heisKt in M. ('. eine »e/erJ. Fast möchte ich ^kulieu. das» diese ur- 
alte Stadt, deren Existenz bis auf Cheops zurürkgeiit, dieselbe sei, welche die 
Griechen IJaxfofinvriq. Ila}tvn'ftni^ti^ . //ff/i'*/io*'i'»V, //rT;fit/»*I/|t" genannt ha- 
ben (nämlich Chnem oder Chneinu mit vorffesetztcm Artikel f»i) und welche 
der Ucogi-aph Ptolomacus als «len llauptort des unteren sebenuy tischen Gaues 
liezeicbnet. 

T=v 

Tä-vra, wortlich „Land de« (iro«»en" oder ^grosses Land'', und sicher idontiscli mit 
dem p. 'JSG auf^efilhrten Td-ur, wird tmf der (Wiener) Stele eines Rewissen 
(lin-ju erwähnt, welcher den Titel führt: <<« w// n nftnu nebu Tu-ura (87) 
„Schreiber «les Tiscbes (der Opfer) der Götter, der Herren von Toum'^. Viel- 
leicht ward hierunter der Ort verstanden, welchen die Alten Troia, 't'(ini<i 
mitirj (woher das 'l\ni)'innf »"'(tng^ der heutige Mokattam) benannten, das heu- 
tige Dorf Tura am Fusse der Kalksteinbrilchc bei Kairo. 

Tü-mäA-n-pföH. Der so genannte Ort erscheint in folge^ider Verbindung, einer In- 
schrift atigehörig, welche die Zahl «ler Apisstelen des Serapeums vermehrt und 
gegenwärtig im Besitz des schwedischen Consuls liurtholucci zu Kairo ist: «<•- 
ter Kon n Ilor-p.rhrud n Tti-iuiiA-n-phiK (88) „Prophet ile« Gottes Haqwtcrates 
von der Stadt Tiiiiukenfttali^. Dieser Ortünamc ist zusanmiengeselzt aus dem 
Hauptthoile uit'iA, dctcrminirt von dem Zeichen der Feldmark und begleitet von 
dem weiblichen Artikel tä. Das Wort «i«, muA, welchem wir bereit,s Bd. I 
p. 197 in den Zusammensetzungen Oi-maA-HntHor „die M<i der Hathor" und 
tu-mä.u-semu „die Gra.s-Mj/j- begegnet sind, bezeichnet den klaren Angaben 
der grossen Edfu'er Inschrift zufolge (vei-gl. Lepsius, Ucber eine hieroglyphi- 
8chc Inschrift am Tempel von Edfu. Berlin, 185.'>. p. 74) eine besondere Art 
von .\cker (öKet), verschieden von qöj, koptisch KOI, K/.K' ramjnm, ager*). 
Der in Rede stehende Name wird also so viel bedeuten als der „.\cker des IHah". 

JuAt oder JvA (89), eine iie/'erA. M. K. 

Ja, Ju-äd (tH)) ist der Name eines Ortes, den das Determinativ als itierA bezeich- 
net und als dessen Gebieterin L. D. )V, 89, c die latopolitische Nebuuf aufge- 
führt ist Die Aussprache der Hand mit den Wasscrtropfeu darin, jä (kop- 
tisch lacarf, mum/ut f), ergiebt sich z. B. aus der vollständig geschriebenen 
Gruppe in L. D. IV, 17, a (s. 91). 



•) Ks ist mir sehr wahrscheinlich . «lass nüt dic^iMii wa in Zii^üUiimonliJing stellen eine Reihe 
koptischer StSdtenanitn, als t3/.t\W,/Tf. »♦«'.lloy.'OVT, 9^^^\^i^,UTT, »V.il/^/r, IM'II- 
gOTp oder lleil^^ri) mit dem weiblichen Artikel +•), iu denen man die Wurzel des alten 
fiM unschwer erkennen wird, f »/.-fl-OJt'OVT bedeutet die ,,m« des Tolh" wie »Jf-n-^Tp 
die des Horns. 
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MenH. Deutlich so geschrieben erscheint in dem Grabe des ersten Sftthos ein Ort, 
als dessen Herrin cinf ))eson(lerc Form der Pacht aufgefflhrt wird als UwMt 
neb MfiiH (".)2) ^tiio Ciüttin rmmt, die Herrin der Stadt MmK''. 

AUn (U3), dcterminirt durch die Tuabe, welche Todteubueh Cap. 86 onter gleicher 
BeMDnang nunAf nur noeb mit dem w^bfieben Artikel am Ende Tevaeben, 
abgebildet ist. Diese „TenbenstMit« heiaat eine n^trX in IL a 

MJr oder Afdl (94), eine ne/er.t. M. C. 

2^.t (dö), {^Mcb&llB eine n^erM iL C, 

Ne (96), eine ne/erJ. U. G. Der Oft itt ohne Zweifel identisch mit dem p. 289 

anfgef&hrten Net oder Nt. 
JV«ff»Sl(97), detenrnnirt darch eine Blume. Noch in ganz spfiter Zeit mmMn ntf 

die Denkmäler eine Blume, mit dialektisch verschiedener Schreibang, necheb 
(97, a), welche eine iiesondere Art von Lotoslilie isL Der oacb derselben be- 
uanutc Ort des ulten lieiches war eine ne/er.L M. C. 
NMmtu (98), eine n^erd. IL C, 

Nemd (99). Die Anseprache der edtener vorkommenden Zeidien, wehte nr 
Sebrdbnng des Niunens angewendet sind, geht unzweifelhaft aus folgenden V:^ 
rianten (sämmtlich Insciirifteu des alten Keiches angi^liörend) liervor No. 99, a: 
N. M. S.. ein grosses Maass ffir Flüssigkeiten, vielleicht einen Wasserkrag bft* 
zeichueud. Der Ort eine ne/erd. iL C. 

Nu-qfty Ort, der in üolgender Veibindong in den lucfaiifien dea Petiaia-SailEdpl»- 
gea in Berlin genannt wird: „Oahris Unnofor von der Stadt Ne»«ft" (100). 

Nefer.t (101), eigentlich „die Ne/er.t'* xcn f^nx^i: M. C. 

Neper (li*2), mit den drei (letreidekörnern ideo£!jai>In<i h geschrieben. Vielleicht 
liegt diesen eine andere Aussprache als die angeführte zu Grunde. Der Ort 
eine ne/er.t. M. C. 

S(6-ii-lä4sivAa< (119), wOrtllch „Mauer*« oder Festung des Landes Kehihaf*. Name 
eines Ortes , der uns in Verbindung mit dem Gott Nrfer-tum auf der Wiener 

Stele No. 88 entgegentritt 
StSu .... (103), eine ne/er.t, M. C. 

8^p (104), olienbar identisch mit .dem p. 291 angeführten Orte gleichea Namena. 
Säne n^erd. M. C. 

Steheb.t, Ort, der auf der Wiener Stde JJo. 88, aus Memphis herrührend, genannt 
wird. Es ist da die Rede von einem „HarpocratcH, dem Ersten der Stadt 
Secheb.t' (lUö). Dersellx! Gott frscheint in einer Insiliritt auf dem Sargdeckel 
des AneinKo, Sohnes des ImHotp und der Tü-xäbiu^ wenn auch nur kurzweg 
genannt: „Harpocrates der Stadt SediAJÜ^ (lOti). Man beachte hier die Yar 
riante für den Lanf dea dL 

SetpH (107), eine nefer.t. M. C. 

8Äen. Im Grabe des ersten Sethos heisst einmal die Güttin PwM', ntbd Seien (108) 

„Herrin der Stadt Seien'*, 
iieism (109), derselbe Ort, der anter gleicher Namensform p. 295 au^efOhrt ww^ 

den iat, fai H. C. jedoch ah eine n^erd beaondera bezeichnet iat 

Baumes. OMtMViiI* Utm Mmum. in. < 
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Zu den mit />t' „I^:ul^i" zusanmi MiL'^i Notzten Sfädtonatncn müssen noch cinii(o 
Städte gercclmct werden, zuuäriii^t die auf dein Sarge des Feuisis, im Ma- 
semii Ctot-Bcy s: 

Bhtmput »Hau des Anabis" erwtimte OertUchkett Der Ventoit«ne wird nlmlieh 
darin genannt: /len neter n Aet h Fit-anpu (110) «Propliet der GOttin Iiis von 

PeatqM". Ferner ist atizuführcn: 
Pt-pU'iJi-deil-afi.t. Dieser auf der unter f>'i-ni''i.(-ii-j>fiili' liereits eitirlon Apisstelc ge- 
nannte Ort ei-silieiul tlaselbst in folgender Verbindung: neifii- Itu.t n l'e-ptäK' 
iid-atA (III) „der Tempel der Stadt P.« 

Zdr (118), Ort, der in IL C. ab eine tuferA aufgeführt ist. 
ÜH» r «= -> 

Benput (113), Ort, der als eine neferd bezeichnet ist (M. C), gerade wie der fol- 
gende: 

Beput (114), dessen DeteiminatiT bemerlcenawerth ist 

Äst (115), eine »^<r^. M. C. 

2' » n ^ 

Tebut (lUi), eine ne/fi:t. M. C. 
tevmt (117), eine twferd. M. C. 

ferer^ anf einer Statue ans der Zeit des dritten Tothmosis, die in Tel-mnqtam ge- 
fiuden vard, erscheint dieser durch den fisrh deterroinirte Ort in folgender 
YeAindnng: »der Horns von teret* (118). 

VIII. Die igyptische Chorographie des Geographen Ton Ravenna. 

Zum endlii-hen Schlosse der ergänzenden Beiträge , welche sich auf die eigenUirhe 
Denkmalgeogniphie des alten Aegjrptens lieziohen, darf ieh wohl mit Fug und Recht einer 
vor knnem ersebienenen Arbeit gedenken, welche in eben so innigem Zugainmenhange 
mit unserem (leiienstande steht, als sie ausRezelchnot ist dureli den Namen ihres Verfas- 
sers. Herr Dr. Partliev, de>sen kritiselie AiisL'al»eii röniisclier und !?rie('liisehor Siluiflen 
über Aegypten so werthvolle Beitrr»u;e zur Kenntniss dos ägyptischen Altertlmms liefern, 
bat in ^ner akademischen Abhandlung unter dem Titel: „Aegypten bwn Geographen von 
«Ravenna" (Berlin, 1H&9) die ägyptische Chorographie des anonymen Verfassers von Ra^ 
venna einer sorgfältigen Prflltang ontereogen. Wir verdanken den Untersuchungen des ge- 
lehrten Akademikers nunmehr ein vollstlndiges Verzeichnis» der vom Ravcnnatcn Hhcrlie- 
ferten geap~a]>hisehon Namen, die sich auf Aejo'pteii lie/iehen und deren Zahl au .'IW ho- 
trigt. Ungeachtet des ägyptischen Typus iudcss, weleheu die Mehrzaiil dieser Namen an 
sich trigt und welcher Herrn Dr. Parthey die Veranlassung ward, diesen Igyptischen Theil 
des Ravennaten einer genaueren Prfifiing zu unterwerfen, trotz des numerisch so gOnstigen 
Verh&ltnisses und trotz der igyptischen GewIhrsmSnner, will es mir dennoch scheinen, als 
ob die ägyptische Chorographie des Anonymus gerade den schwftcfasten Theil seines gan- 
zen Werkes bilde. 

Zunächst muss es gleieh heim ersten Blick auf die Städtelistc auffallen, dass gerade 
die Hauptsttdte Aegyptens weder in ihrer üblichen griechischen Benennung, noch anter 
einem ihrer Sgyptisolicn Namen angeführt sind. Es ist femer oifenbar, doss sieb einzelne 
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Stadtnamen un vcrscliiedenen Stollen witnUrhoIcii und dass die Folge ciiio scheinbar sehr 
wtUkQhrliche isL Es ist mir ciidÜLh fiust zur Gowisüheit geworden, doss man in ganzen 
Grippen von Namen oft nor die verderbten Sdireibangen einer einzigen IgyptlMhen 
Locnlbeaeeldinnng vor sieh hat, die Wswdlen mit grSsieater Httbe in ihrer ar^HrOnt^ichen 
Form hcraus/Hcrkoiincn ist. Alles diea trlgt dazu bei« den Werth des Ravennaten nadi 
dieser St-ite hin bodeutcnil lit rahzusctzen, ganz abgesehen von der ansebalicben Verringe- 
rung des nunierisrhen V('rli;illni>scs. 

Das von den bisherigen Hcniusgcbcm nicht richtig erkannte Verhältnisä, in welchem 
oft eine ganze Reibe cormmpirter Namen za der Originalform ateht, wird am beaten dordt 
Beispiele Idar werden, von denen ich die schlagendaten hervoiheboi werde. Ich beginne 
mit der Seihe von 19—26: 



Herr Dr. Parthey erkennt auch hier wie allenthalben in jedem Namen die Hezeich- 
nong dner beionderen Stadt Ifarolon alao aei wahrachmnlidi mit dem koptiaehen IML» 
bau, nnammengeaetrt; Pnaitas, koptiach pauset t» pertumu ad 8eA, dn 8<mat nnbekann- 
tee Typhoniun; Nicum sei Nikio der Alten; Antigonis eine sonst unbeknnnte, nach Anti- 
gonna benannte Stadt Aeiryptons; Nasta < iiie nildmii.' ;inalog wie m.-vri. m.-c'J^om 
im Neuägyptischen. Die nicht citirten Nuniniern uliei t;elit der Herausgeber mit Stillschweigen. 

In der That kann es nichts untröstlicheres für die Forschung geben, als dieser ver- 
dorbene Text, den ich dennoch in folgender Weise herstellen zu können glanbe. li>. Ha- 
rolon vnd 30. Loge-ton enthalten, wie wdter nnten 16S. l4^;onQ8 nnd 164. Mago, almmtp 
liebe Elemente, die in fiut zwingender W«se zu der Annabme nöthigen, dass diese cor- 
rumpii-ten Namen entstanden seien aus der ursprünglichen Form: Maffihlon. Die nun über- 
tlüssige Schlusssilbc -ton des 20. Namens ziehe ich zu 21. und erhalte an.s tan-Panta-'i ohxxfi 
S, liwieritckeit die richtige Form Taubasio oder Thaubastum. iMagdolon und Tbaubastum 
verweisen auf die Ostgrenze des Deltulandes, deren StSdte voransricbt^ der Anonymna 
anf seinen Karten verfolgte. Ans dem ScUobs-« von 21., das ich zu 28. nnd S8. ziehe, 
bilde ioh nur das Gerüst zn der richtigen Nameosforro Serapeum, die hier nm 8o noth- 
wendiger zu erwarten ist, «Is gleich hbteifaer die Namen 24. Colomos nnd 2h. Antigonis 
auf Clvsina und Arsinoe verweisen, mit denen die Städlekette an der Ostgreuze am He- 
roopolitischen .Meerbusen geschlos.sen ist. 

Die Stadt 26. Nasta eröffnet eine neue Reihe. Das Wort ist nicht weniger corrum- 
pirt als die Mehrzahl der fibrigen Namen. Verweisend anf 171. Binnastaa, 172. Uenstan- 
naa, so wie anf 183. Bnmnastes, glanbe ich nicht zn inen, wenn ieb allen die Urform 
finbiutttB zn Grunde lege. 171. nnd 172. gehören nothwendig znaammen, da sie aieh ep> 
glazen zu Bubasticnm stoma. 

Der Name der nahe gelegenen Stadt Leontopolis zcIl^ sii h versteckt in den beiden 
Namen :U. Letipolis und 32. Meou, die offenbar in folgender Weise verzeichnet waren: 
Le ... ti-polis. 



Li dem zweiten TheQe von 41. Idiop4ntnm, so trie in den Namen 42. Thetmelis, 43. 
Memphis, 44. Marmieia, nnd femer in 132. Amarizn und 133. Hadoris scheint mir, trotz 



19. Maroion, 

20. Lugeton, 

21. Pasitas, 

22. Evion, 



23. Nicum, 

24. Colomns, 

25. Antigonis, 

26. Nasta. 



Me-on 



Digitized by Google 



44 



dor wundorbarcD Vorscbreibung uad V'eräetzung der eiuzclucn Buchstaben, der Nwne (Speos) 
Jrttmiiat («ine Hohlo in d«r NIbe von AxtimO) tehr bserUch dnrelmleacliten. 

Sidittttnr ist die Yerwiirang in d«n 3 NuMn 46. Dioi, 47. VM/tm^ 48. Na[«»ri], 
die ich ohne alle Vcründcmng oder Tenelnug n raflaaunaiiflge: IMoqplxd04iiac4»-nn und 
leiiObt erkläre als Diospolit^ mii^m. 

Heillos ist die Vcr\virrIUl^' der auf p. 119 der Parthey 'sehen Abhandlung citirten 
men- Von den später lolgenden scbeiut mir die Gruppe 147. TeriOM, 148. Terrosa, 15(1. 
Teimon nf «in tds rar ünkennliicUceit verderlitM Wort mftclcnigelien, gnade wie in 
den veiieiilen« 

152. Aiehe,' 155. ChalchonogopoBt, 

153. Eron, 156. £ridopoIifl, 

154. Angiopolis, 

die ächte Form Archandropolis stecken muss. 

Oft rind die Namen, welelie iwel oder mehieten Iditen OrigiaaUMneiurangen ange- 
bBien, la entopreebender Weise aymmeteiadi von «inander getarenni, wie des Beiqdel«« 
iMdber in: 

162. Lagonus, 

163. Permun, 
164. Uago, 

165. PenneB, 

4S» iah mir «infiMih enManden denlce ana lf^;dolon and HenupoBa. 

Am meisten, glaube ich, hat man sich bei der vergleichenden Prfifung der Städte- 
listfl des Ravcnnatcn vor solchen Namen zu hüten, welche scheinbar zu den bekanntesten 
ägyptischen Oertlichkeiten gehören. Da liegt aber jedenfulLs hautig genug offenbare Ver- 
wizrang n Glinde^ H» tun so schwieriger zu lösen ist, je weniger die niebate ümga- 
bug aotebflr Namen die nOtbigen lütte! zom richtigen Erkennen darbietet Worte wie 86. 
Iseom, 87. Pymmidas, 43. Mempliis a..8. w. gehören offenlnr nicht an die Stelle, wddie 
sie einnehmen. Wie sie entstanden sind, können die Namen 181. Phagorior und Apol- 
lonium lehren, in deren letzterem Hr. Dr. Parthey die Bezeichnung einer besonderen Son- 
nenstadt, auf der östlichen äeite des Delta, erkennen will Eine sorgfältige Prüfung zeigt 
aber, daaa der erste Thail von ApoU-oniam entstanden ist aoa dem ra 181. gehörigen 
[Fhagmio]-pdia, wibrend der ScUass, >OBiam, mit den Namen 188. Rnmnastea und 184. 
Ohnuia einer anderen gemonsamen Wurzel angehört 

Diese kurze netrachtung, mit welcher ich die einleitenden Bemerkungen ziim dritten 
Bande meiner Geographie d<'s alten Acu'vptetis boschliesse, wird wcnig-itons so viel he- 
woiscn, dasä die Liste des Uavenuateu austutt Licht zu verbreiten über die altägyptische 
Geographie, nodiwendiger als irgend eine andere Schrift liebt von den Attan her erwar- 
tet, vm fliaigecmaasen Helligk^ in €>faaltML Man wird ea mir deshalb veneihon, von 
der Arbeit dea anonjmen Yerfioaen so gut wie gar keinen Gebranch gonaeht an habea. 
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,F)ic ('ulfiir im Niltlialc, fn'ili iliiicli tM'istiees Boilürfniss , diircli eine sondoi liaro pliy- 
sisi iio BescliartVnlicit des Laixios, iliirtli |)iicsteiliilK' und ixditiscln' KinrivIitmiKcn erweckt 
und unfrei geinodeit, hat, wie überall auf dem Erdbudeu, /.um Coiitaot mit fremdeu Völ- 
kern, zn fanMn Heenfigen imd Ansiedelmgen angeregt. Wae aber Geschiebte and Denk- 
mihr OOS darfiber anfbewabrt haben, becengt Tortbergehende Eroberangen aaf dem Land- 
wege und wenig ausgedehnte eigene SchiKihii. Hin so altes und mai htigps Cultunrolk 
scheint weniger dauernd nach anraen gewirkt zu haben als andere vir]l»e\v( <;tt' kleinere 
Vulksstäniine. Die lange Arbeit seiner Nationalhildung, mehr den Maasen als d<>n Indivi- 
duen gedeihlich, ist wie räumlich abgeecbieden und deshalb für die Erweiterung koämi:ii her 
Aneicbten wdimheinlieb mfirnehtbarar geWeben.* MH dieeen Worten hat Alesander 
Ton Humboldt (im Keemos Bd. II i». 15$) die treffendste Cbaiaktsiietik dee Sgypttiehen 
Geistes gegeben, der, abgesondert von den Interessen der Allgemeinheit, ich mrn-hte sa- 
gen eine Kaste im (Joistefileben, ohne freie, selbststlmdisre und seütsttliiitiire Entwicklung, nur 
allein hieratischen, von Alters her überlieferten Vorscliriften und Hegeln Rechnung trug. 

Die grossen Eroberungen mächtiger Pliaraonen, wie des Totbmosis III., Amenophis III., 
Sethos I. and Bamses IL, velebe sfldwirts dvreh mm Tbeil jetit nnbdcannte Landsehaften 
bis nm InsserstM Gxeaipuilcte ihrer Hacbt, dem ap-tä „Horn der Welt** (e. Bd. I 
p. und nordwärti« bis zu „den vier StQtzen des HimmelR" (s. p. 37) vorge- 
driinpen waren, welche im Westen die anwohnenden Libyer, im Osten wenigstens die 
arabische Hulinnsel kennen gelernt hatten, diese grot»sen Eroberungen, deren Spuren 
eine nicht geringe Anzahl DenkmlUera in listenförmig geordneten Verzeichnissen 
oder in gdq;«itUidieB Uebeifieferangen erhalten haben, sind ohne Einfloss anf die Ver* 
breitnng md Erweiterung kosmischer Ansichten, ohne jegliche Erregung anf die Hit- und 
Nachwelt geblieben; sie sind spurlos im Laufe der Jahrhundertc wie nie geschehenes TOr- 
fibcruezogen. Es konnte cnvartet Vierden, dass der regere Völkenerkehr am üande des 
Mittelmcercs auf Aegypten uieht ohne Wirkung blieb, woselbst, der Ueberlicferuug zufolge, 
zuerst Psammetich, der Giiedmfreuid, den foaiseheii and kariadm Menudiiflimi willig 
Hifen and Land Mhete, am die lOtte des tidientoi Jahihonderts vor unserer Zeitreeh- 
nnng. Es konnte diese Erwartong nm so höher gesteigert werden, als der grosse Drang 
nautischer Unternehmungen in der mit l iirci bt bestrittenen Umseglung Afrika's, unter Kö- 
nitj N'echn II. (dll— 5VV) vor Chr. (i.), wenn auch durch phünicische Schiffe, seinen (lipfel- 
punkt erreichte. Die spätere Berührung endlich mit deu i'erseni, welche 327 vor Ihr. 
das Nilthal eroberten and in Be^^eitnng damals noch anbekannter Volker des innem Asiens 
ilnre Standquartiere in Aeg^*^ anfwblngen; die vielfiKben Terinndnngen, in denen Ae- 
gjpler, während der Freiheitskriege gegen das Joch der peisisehen Herrschaft, mit der 
griechischen Bevölkerung an den Küsten des Mittohiiooies getreten waren; die glorreichen 
Züge Alexanih'rs (h-s (irossen, welche der Welt nie uealmte Sclintze dos Wissens öffneten; 
und endlich zuletzt, unter di>n die Künste und Wissenschaft fördernden i'tolemäern, die 
Stiftung dar Akadem» ia Akmadikn: aD» ^eee Ereignisse, wdehe anf den grieeUsehen 
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Geist und seine Vorstellungen über kosmische Zustände go belehrend, erweiternd und er- 
regend wirkten, — »ic sind nachweislirli auf de» Denkmälern, so weit deren Verständ- 
nis» bis jetzt crreidit worden ist, olinc jeden erkennbaren Ausdruck gebliel)cn. 

Die geographisi-hcn Angubeu, welche die Denkmäler der l'tolemäer- und Könierzeit 
gewähren, numerisch weit unter d«'n VerhSltnissen monumentaler Verzeichnisse ."dtcrer Zeit 
stehend, sind so geringfügig, inhaltslos und nebensächlicher Natur, dass es mehr als wun- 
derbar erseheinen muss, wie das Zeitaller der gi-össten kosmischen Entdeckungen ohne 
beweisbaren Kintluss auf F>weiterung der Kenntnisse der äg>'|»tisi-hcn Priester geblieben ist. 

Eine Prüfung der Inscliriflen . mit welchen wir uns in <len folgenden Tapiteln zu be- 
schäftigen hallen, lässt die nnvcrändertt Anschauungsweise der Denkmäler alter und junger 
Zeil erkennen in allen Zweigen des bei den so genannten Barbaren mit Hiesenschritten an- 
gewachsenen Wissens. Während ein Eratosthcnes die (Irösse der Erde mass und die Schiefe 
der Ekliptik berechnete, zeigen <lie nstrononiiäcben und geographi.schen Theile gleichzeiti- 
ger ägyptischer Denkmäler weder Fortschritt noch Verbesserung in ihren überlieferten, 
kaum wissensdiaftlicb zu nennenden Darstellungen und Inschriften, und jede Neuerung, 
wie vor allen die Einführung des griechischen Thierkreises in die ägyptische Sphäre an 
den Decken mehrerer Tempel des oberen Nilthales, steht ohne inneren Zusammenhang mit 
der Sache <la, ist so s<'lieinbur, »lass .solche Voi-steilungen fast nur den Werth von Cu- 
riosa haben. 

Wir wollen zur Khre der ruryptischen Priester und zur Ehre der gei.stigcn Strebsam- 
keit der ägyptischen Cultur annehmen, dass die Dcnkmälcrsprache nicht den eigentlichen 
Ausdruck *les Wissens und «les l'oiischrittes im Wissen enthält, sondern vielmehr, wie 
bereits oben bemerkt wurde, ein auf alten, unumstösslichen, von den Königen sogar bc- 
sohworenen kanonischen Vorschriften beruhendes Schema darstellt, von dem unter keinen 
Umständen abgewichen wenlen dürfte. Diese starre, verknöcherte S|)rache mit ihren, ich 
möchte sagen muiuisirteu Ideen, welche allein bei den Vorstellungen religiösen Inhaltes, 
vorzüglich an den Wän«lou der Tempel, in den Zeichen der alten hieroglyphischen Schrift 
in den Stein gemeisselt ward, musste ohne Zweifel verschieden sein von dem lebendigen 
Worte, welches in Rede und Schrift Zcugniss ablegte von der .Allmacht begeisterungsvollen 
Strebens nach Erkenntniss, das die alte Welt dunliylühte in jenen Zeiten, wo Ptolemäer 
und römische Kaiser den («öttern Aegyptens Tempel und Altäre errichteten, und welches 
sicher verstanden und gelehrt wurde von einzelnen ägA'ptischen Priestern un<l Philosophen. 
Oder soUt-en Männer wie Cbomiphis, der Lehrer des Kutloxus, Oinuphus, bei dem Pytha- 
goras hörte, Panimenes, der Lehrer des Demokritos von Alxlera. .Sonchis und Psenophis, 
die des Solon, und Sechnuphis , der des Plato, Leute ohne tiefere wissenschaftliche Bedeu- 
tung gewesen oder gar nur rein erfundene Personen sein, mit welchen die ägyptische 
Huhniredigkcit sich breit zu machen wünschte? Schwer ist es so unwahrscheinliches zu 
glauben und wir wollen, vorzüglich auf Heehnung «1er Lehrer solcher Schüler, «lern ägypti- 
schen Priesterstande freie geistige Studien, wissenschaftliche Kenntnisse und Erweiterun- 
gen derselben nach Ma.ssgabe der vorschreitenden hiecn gern und iiillig zuerkennen. Of- 
fenbar waltet hier ein ähnliches Verliältniss ob, wie in der ägyptischen Kinist mit dem 
ägyptischen Künstler; nur di(( unfreie, in hieratischem Kanon si<*h bewegende Thätigkeit 
des Künstlers hinderte den Ausbruch selbstsUindigen, die Natur in ihrem Elicnmiuss und 
ihrer Schönheit nachahmenden, von ilirem Zwecke begeisterten und durchdrungenen Schaf- 
fens, dessen Dasein einzelne, wenn auch nur wenige Denkmäler des figyiitischen Alter- 
thumes uuzweifcliiaft bezeugen. 

Die Quellen, aus denen wir für dio geographischen Untersuchungen dieses Bauden 
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das Material za schöpfen haben, und denen wir, bia zur geringfügigsten bin, mit um so 
grOflMrem Eifer nachzofehca baben, je wenigper bednlMicl Um Zahl iKr ifi« zu behanddn- 
d«n ZcUUnlto dml, bdnfliBii di« inaduiiUielMn Ihfcnidm d«r Denknller, obue Mekriebt 

nf ihren Zweck nnd ihre Form. Eigentliche ^li^tnrisl h^' D* nkmälor, d. h. solche, welcho 
uns von den Kriecipn und Zfijien <hr Könisit' zu I.iinii*' und zu Meer oder von besonderen 
BcRcbcnhciten politisrlier Natur in Kr-nntniss setzten, sei es durch Bilder, sei es dureh Sehrif- 
tea, sei es durch beide zusammen, hüben wir für diese Epoche nicht aufzufinden vermocht 
TcigabBeh würde nm die Dentdliing der ScUochtan einee Ptolemlers mdieB, wie dem 
M Unfig in den Zeiten einlieimiedier nwnumen tnf den Tempelwtnden nbfeUIdet nnd. 
Als Ersatz dafllr gcwfdircn die Denkmäler dieser von nns sa betrachtenden Zeitlanln an- 
dere Quellen zum Studium der pcosraphisehen Verhältnisse, wenn?leieh aueh diesen zum 
grössten Thoile (Miit> skluvisdie, und zwar noch dazu /iemlicb aavollkommene >iacbahmung 
der älteren monumentalen Vorstellungen zu Grande li^ 

Wie ee nindidi den Priestern der tlten dnhebniedien Kflnigehluer gefiel, die Th^ 
ten ihrn' degrnehen Flinten dndnreh in tiner von aUen ventandenen Wein m veilienw 
lieben, dass man auf den Wanden der Tempel das lieaengrosse Bild dea Königs einmeis- 
selte, der mit der einen Hand eine Menge vor ihm knieender Gefangener der fiherwnnde- 
nen Volker am Srliopfe halt, und mit der anderen Hand die Kenlo schwing:!, welche der 
gefangenen Gruppe gleicbsam mit einem Male den Garaus machen soll (eine Vorstellung, 
welche offenbar an der bei den Alten hin nnd wieder verbreiteten Sage Ton Menacben- 
opdimi Yeranhaanng gegeben bat); wihrand der Gott dea Ortea dem kOnii^idian ffieger 
daa Kegesscbwrrt dnrreieht nnd pomphafte Inschriften nnd listenfOrmig angelegte Verzeich- 
nisse der eben beschriebenen Darstelluni; zur Erkläruni? dienen: so wurde auch in den 
jüngeren Zeiten der ägypliscbeu Geschichte, unter Griechen und Kilmern, dieselbe Art 
der Darstellung zur bildlichen Veig&ttemng der Ptolemier und römischen Kaiser vielfacb, 
nnd anf den beaonderen Beachfaua der Fiieater, in Anwendung gebfaeht 

Das belehrendste nnd TersUndlichsto Beispiel gewihrt die bereits Bd. 0 p. S ugeio- 
gene nnd von Letronne mit Hfilfe der Bemerkungen Champolllon's zum etaten Vblt richtig 
erklärte Stelle des Decretes von Rosette. Die Uebcrsetzunf? des 1. I. eitirten Textes lautet 

wörtlich: [die Priester haben beschlossen ] „aafznsteilen des ewig lebenden Königs — 

^Bildniss (««x^«) an dem shdiQMnten (cTirayiaorat^) Orte in jedem Heiligthume, wel- 
^^ehea benannt werden aoD: Ptolemaens der Rkeber Aegyptena, bei welchem atehen aoU 
1^ Hauptgott xvQu'tratng Am{$) des Tempda, ihm gebend «ne SiegeswaUb (Ktihtp 
nMriTixt'iv).'* Ganz richtig i>emerkt darüber Letronne: „C'est hi scAne si ordinaire ou le roi 
est repr»^sente debont, iissist/; d'uno divinit»'^ dans la memc position, et accompapnee de 
diven attributs. Ici, eile doit etre dans I uttitude de lui donner Tarme victorieuse, 
ojiJLov wKrjTixnv, probaUiament la harpe qu'an dien prteantn an roi snr nn bas-relief*' 
(Champ. Hon. de rl>gypte et de la Nnbie FL L; ich ftge gleich ab Beispiele der 
I^lem&erzeit die in L.D. IV, 51, 5-2 publicirten Abbildungen hinzu). Wenngleidi die letate 
Hälfte des hieroirlyphischen Textes, welcher den Worten des griechischen Decretes en^ 
spricht, zerstört ist, so ist doch mit Hfüfe des demotiscbeu Textes und des auch an die- 
ser Stelle gltfiehlauteudeu von Philao (s. meine „Samndung demotischer Urkunden*', Taf. ni) 
din Beslitalion in der Hanptsache mOf^L Die Siegeswaflb helsst darin nlndieb dktpd 
oder i^ei n ^m, wörtUch „Siebelaobwert dea Kegea"; in der Tbat also ist jene eignn- 
thtmUche, meistentheils wie eine Sichel gestaltete Waffe gemeint, wdelie die GOttar den 
siegreichen Königen wie eine Belobnnag «tf den Denkmülwna n reichen pflegen. 
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'Wlhrmd danrtige T<n»tiellimg«ii, die rieh in der Me^RaU im FUIeii anf den P»- 
caden der Pylone befindeo, in den ItterMi Zeiten der ^yptischen Geeebielito ven gamen 

Reihen in Ringen eingeeehlossencr Hiero^clyphen begleitet sind, welche die Namen der über- 
wundenen Völker, an ihrer Spitze die Bd. II vielfaeb erwähnte Neunvölkerffruppc, enthal- 
ten: 8» Kind in den Bpäleren Zeiten die Namen der überwundenen Völker fast immer in 
den längeren oder k&rzcren Texten zu suchen, welche jenen Abbildungen in Colonneu als 
Eridlning beigegeben sind nod von denen ieb anf Taf. TU bis DL unter N<k 1 bis No. 18 
aD« Beispiele nuanimengeeteni habe, die mir anf den Denlnntiem oder in PnblicatioBen 
zng&nglich geworden sind. In Ringen geordnete Reihen von Namen .sind dagep;en äusserst 
selten, so selten, dass ich nur ein cinzicres Beispiel kenne: die von Rosellini in »einen 
Honnm. stor. tom. IV pl. 27u verüH'entlichtu kleine Reihe von vier Völker- oder Ländernamen: 

Mä-gä-den (No. ISO) oder Maced<ni«k, 

ArvM (No. 121) oder Penien, 

A-ro^d (No. 122), Älam oder Elymü», 

TrU-m (No. 123) oder Thra. ien. 
Champollion, in dem zwölften seiner Lettrcs ecrite.s crRgypte et de Nnbie p. "Ji*! fl., 
berichtet üb«r den Fundort dieser Namen folgendes, nachdem er vorher von dem im Nor- 
tel der Stadt Esne gelegenen Tempel gesprociMD httt JLe haaard Mt d^eonrrir dus 
le sonbaseement extärienr de la partie ganebe dn temple, one sdrie de eaptifr reprteen- 
taat de peuples vaincus (par Kven;6te I*% selon tonte apparence), et, k Toide des ongles 
de nos Arabes, <jui fouillerent valUamment malen*«* I*"« pierres et les plantes t^pineuses, je 
parviiis :'i eopier iine dixaine des inscription.4 oiioma.stitnie.s de peuples. «rruvees siir l'esp^ce 
de bouclier attache a la poitriue des vuincus. l'aruii les uations que le vaiuqueur se vante 
d'avoir mbjogn^, j'ai In les nonw de TArminie, de la Perse, de la Thraee et de 
InMaeidoine; pent4tre eneore s'agitHl des victoires d*nn emperenr romain: je n*ai rien 
tronvi d'assez con^erve aux environs pour eduircir ee doute." 

Indem Champollion hierin die äg\]itis( lien rnis( hieil)unpen Mngmlen^ Pemt und Drihu 
ganz riihtit; diin li die ihnen ent,><prei'iienden grieehisi hen Namen wiederffiebt, hat er da- 
gegen für den vierten Namen eine Uebcrsvtzung, Armenien, gewälilt, die sich nur auf 
gam oberffitoUidw Lantfthnficlikdt basirt nnd ganz abweicht von einer nmten Eridlrnng 
desselben Cielehrten an dlaem anderen Orte. In dem Dictionnaire nimlieh nrlrd nach dem 
H' ispiele in der Granunaire eiryptienno p. 504 das entsprechende äg^'ptische Wort Äram 
durch Assyrien übersetzt. Weder tlie eine noch ilie andere Krklärung ist indess die rich- 
tige. Ich habe bereits im I. Ilde. p. ('i8 die r.ründe auseinandergesetzt, die mich nOthig- 
ten, die ägyptische Wortfurm änttu mit dem semitiselieu srv, Elymals, zusammenzustellen. 

Eine besondere EigentbSmBdikät der Denkndler, nrelehe ihren Ursprung den Pto- 
kniem oder den römischen Ksisem Terdanken, besteht darin, dass sidl ganze Rdhen 
persoivificirter Länder- nnd Völkeniamen vorfinden, ganz cntapfeehend der Anordnung in 
Figuren und Beischriften iiadi den früher im ersten Bande der Reoccraphi.schen Inschriften 
behandelten Nomosli.>;ten, dii- manches Liclit auf die äpyptische (ieo^^ra])llie in den ange- 
deuteten Epochen werfen. Ihre Zahl ist indes« sehr klein und es ist mir nur vergönnt 
anf swei derselben anfinerksam maebea m können, welehe anf TaC X nid H abgebildet 
sind, so wdt es die NofliweiMUgkeit erheisebt ihre besonderen Details kennen tn lernen. 
Wir worden wmter nnten daranf snifidckommen. — 
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SR8TB8 GAPITEL 

ora vtRB KAsanr nn> dir hbun-voelker. 

Die vier R^isson: die der Re( oder Acgyptor, die der Aam orler Kaiiannitor. dir» d(^r 
NäJiei oder Neger und endlich die vierte der Temli oder die curopäisch-lib^ijolH^ , welclie 
sich in DanMUugtn iIm mmB Bd^M in typueb«r W«im tbgsbüdet vodindeD, scheinen 
in d«n Zdtu, mil deren Monomenten irir vns in Aesem Bande besdttfligeD, ginz nnd 
gHT ihre beeondere Bedeotung, begrflndet in Zahl and diaraktoristischeT Vorstellang, vei> 
loren zu haben. Die alten Namen erscheinen zwar noch auf den Dmlonlleill, aber sel- 
tener und ohne irirend welche Hezielmng zur Kassen -rntcrseheiduns:. 

Die erste Rasse der Re(^ wodurch der rotlihäutige Menscheustumm beuidinet ward, 
geht Uber in die aflgemeine Bedeatnog Ton Menaeh, Levte, nnd Tertntt in den mei- 
sten Bdapiden die SteDe dea Icoptiadien Woftea pflMll, jlome. 

Die zweite Rasse, die der Aam^ hat sich mir aof den jfingeren Denkm&letn nur in 
einem Beispiele «ezeifrt. In einer Inschrift auf der nach Osten fxelei^enen Ausscnmaner 
des Isislempels auf der Insrl Philae hefindet sieh Tiberius vor der Göttin, die von ihm 
aussagt, er «ei: äbu Aamj.u (124) „zu Boden stosseud die Aumi*. 

Dlvfiger ersehdnt dagegen der Nana der dritten Rasse in den Insehriften jfingerer 
Zeit, meist in Verbindnng mit den verscbiedenen Beieicbnnngen sAdlAndiscber Prodoete. So 
wird z. B. in der langen, in meinem Recueil de monuments egypt pLXV pablidrten 
Iiisr lirift von Dendera erwähnt: mähägä (oder Mernnr/Zi. beide Lesnns;cn sind mf5c;Iieh, da 
A' und m eine LiLcntur bilden) n AVAV« (125) „Maha^a (oder Heniaiia) vom Negerlandc". 
In einer luschrit't desselben Tempels, welche sich auf den siebenten Ptolemäer I'hilo- 
metorl besieht (s. L.D. IV, 23, e), hdaat es von diesem Firsten mit RAekadit aof die 

GOtfin bis: net NtKe$ per ehet tuib per m iä ««(?) uduä (126) »er führt zu 

„dir die Bewohner des Negerlandes, welche tragen alle I'roducte des Lande» raua"*. Von 
der letztgenannten Landschaft werde ich später zu s]ireclien (»'les^enheit haben. Tn einer 
hieroglyphischen, in L. I). IV, f<, a mitgetlieiltcii Lctrciide aus den Zeiten des ersten Pto- 
lemaeus Philadelphus 1, in Kamac, schenkt Auiou den)seli)eu die drei Länder AVAW, das 
Negerlaud , Chemi-Keihiiefer nnd 7Ü-ien». Ans dieser Zosammenstdlang., mit Berflcksiehti- 
gang dea Bd. II p. 4 iL nnd p. 4 dieaes Bandes gesagten, geht sehr angenscheinlieh die 
Identität von NeKes und Kua hervor. Mit dem letzteren AVorte bezeiclmeto man offenbar 
das Land Aethiopien, mit dem erstereu dLit'cf;> ii dessen Bewohner. 

Bei weitem seltener wiederum in der jruiiicrcn Zeit i^t die Erwähnung des vierten 
Measchenütanmics , der weissfarbigen TenJL In der Taf. Vll unter No. 3 aufgcfabrten iu- 
aehnft, die liste der von Ptolemaena Xni. flberwnndenen Tölker enttialtend, Verden die 
tmiJhd siebenten Ortes hinter den jä&iMAii oder Griechen anfiseilihrt, nnd in der Taf. VIII 
No. 7 mitgetheilten hieroglyphi.schcn Inscription, aus derselben Regierang wie vorige, heisst 
es von. dem Ptolemäer, er habe jMfpef temS.u „in die Flucht geschlagen die tenUif*, Ich 

1* 
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Übe 1b dim swdton Btsde dleseB W«rkM mieli bemflbl naelizinraiaea, das« tO» temll 

identisch seien mit den Libyern der Alten. Die Krwähuung der JJätt-nebu mit ihnen» in 
dem Beispiel Taf. VII No. 3, ist hier iii< lit nehtMisäcIilicii, da offenbar unter den letzteren 
die in Cyreiiaica wohiioiulen ( oloniston srit-i liisrhcr Altkunft verstanden wenlen sollten. 
Noch mache ich, in Bc/ui; auf cl;is Vorkommen der Im/»', uiii das ßd. 11 p. i'.') und da2u 
Mik 2M angeflUute Beispiel *) aofinetkiui, in «ddiem dn libyscher Harpokntes unter 
dm Namen RSu'pxknid Bo^Mtat ÜL 

Wir gehen nunmehr zu der Betrachtung der nenn Vrdkergruppen über, deren Liaten 
und Zeichen nadi den Deniunftlem des Fbaraonen-Keicliea Bd. U p. 18 fl. antersadit wor- 
den waren. 

Zunächst ist die Bemerkung wichtig, diM wie unter den ciuheimiselicu Herrschern 
des Landea, von den llteaton Zeiten der igyptiadun Geacbielit« an, ao aneh anter den 
Jlaeedooiem nnd ROmam daa Zeichen dea Bogena ndt den folgenden neon Strichen dasn 

diente, die neun als zum ägyptischen Reiche gehörig angesehenen Völker auszudrücken. 
Beispiele sind so häutig, daas wir iuik füiilidi der Mülie ühiTli.'in'ii können, (lieselben hier 
weiter aazuführen, besondere in der no oU wiederkeliremleu l-oniiel: „die Neun -Völker 
„sind onterworfen anter deine Fitsse*'. liechuet mau Aegypten als zehntes Land hinzu, wie 
ea in der Tlat in der Inachiift No. IST aoa fiane (LD. IV, 22, e, ana den Zeiten Ptole- 
maeoayn., Phikmetor I.) geaehieht, worin 2ä-mcr«i ind die belonnte Qmp^ der nem 
Völker miteinander verbanden sind, ao künntc man in der That, wie Letronne bereits die 
Vcnnuthung austrosproclien liat, an eine Beziehunjr dieser Länder mit den zehn Kronen 
der Inschrift von Rosette denken, durch welche sich die ägyptischen Könige au:<zeichneten. 
1dl sage £e ägyptischen Könige, nicht etwa bloas Ptolemaeus Epiphanes, der über die 
sehn Linder: Aegypten, Libyen (die Cyrenalea mit einbegrillen), Syrien, PhOniden, Cy- 
pem, Lycien, Carien, dieCychden, and viellddil noch über Arabien nndAetl^)pien ge- 
herrscht zu haben sdieint Von diesen eroberten Ländern der Ftolender-Herrschafl ganz 
verschieden, wenn auch, alier nur zunillig, einzelne dieselben sein snlhen, sind die auf 
uralter £inthoiluug und ethnographischer Anschauungsweise beruhcudeu Neun- Völker, ilic 
gleichaam den «nWa terrarum der alten Acgypter bildeten und als überlieferte Priesterlehre 
aelbat ana den Inacbrifien der jüngerau Geadüehte dea Igyptiaeben Seiches nieht an ver- 
wiaehen waren. 

Die Ptolemäcr , ganz abgesehen von den mehr berechtigten Römern, betrachteten die 
ganze Welt als ihr Kifrenlhuni , wobei die Beijrenzung oft auf sehr eigenthümliche Weise 
ausgedrückt ist in der ulteu Keichsgeschiehte bildeten der Berg uji-tä^ coniu mundi, und 
das i^-Heer die sidfiche Grenze der ägyptischen Welthcmchaft, wie die «vier Stützen 
dea ffimmda" oder „die pdlu (Stationmir) des Landea Mm^ die nördliche Grense der- 
aelben. Hierauf beziehen sich die Inschriften der jOngem Zeit bGehat adtm: decb madie 
ich beispielshalber auf die in L. D. IV, 7, Ii publicirte Inschrift von Pbilae aus de* Zeiten 
Ptolcmacus II., rhilaih lpiius I. aufmerksam, in welcher es von diesem Fürsten lieisst, er 
sei: Äaj <jUHun uf tek-ttf er ai)-ta (128) „ein siegreicher Fürst, welclier gesetzt hat seine 
.Grense am H<ane der Wdf*. Wenn dies Iceine Uebertreibung ist, so hat doch der Dich- 
ter Theokrit Beeht, wenn er in dem 15. EidyUion demsdben Ptokmaeoa die angeiweifdte 
flamchaft Aber Anbien und, wtnnnf ea Uer ankommt. Aber Aeddopiett aoungt 



•) Durch ein Versehen ist in der Zeichnung vor der Gruppi' für f n/^r das Zeichen flIrLand« 
Volk ansgelMaen worden, welches nothwendigerweise hinzugesetzt werden mucs. 
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B«i weitem blafifer wird in den jUngeren Intcbriften den KOdgen Aegyptoi» die 
flemchaft über die af^ n td „vier Weltan* xngesehrieben, wie in dem frigeadeo fi«i> 

spiele, welches sich zu Esne vorfindet (s. L. D. IV, 81, c) und worin dar Gott Chnam 
folgende Worte an den Kaiser Domitianus richf<'t : f'i-a nei: «fdu n in er-men gerhenu IV 
nti pu (129) „ich (Chnom) verleihe dir (iie vier Wellen bis zu den vier Stützen de« ülm- 
„meJs*. Ein anderes Beispiel, von Dakkeb, findet der Leser in den Notes dearaiptiTes 
CfattupolHon's p. 112. In dem PtdsDisr-Tempol, weldier nOrdHeh von dam gromen 
Amow-TempAl von Kmnc Hegt, Inbe ich fDlgöade niel «nee Ptohmlen copirt: ofr ^ 
t^d n nuU (130) „grosser König, der in Br^'\\7. l' iiommen hat die vier Nut". Wie man 
leicht erkennt, entspricht das Wort nut, welches mit einer sehr vollst^indigen Variante go- 
rade so geschrieben ist wie die gleichnamige Göttin, Mutter de» Osiris und Gattin des Seb, 
die ägyptische Ktiea, dem Worte tä „Weit" in der Inschrift No. 129. Doch mnss ein Un- 
lenefaled in der fiedentong voriumdeo sdn. Ans don Koptiiehon Hat «ich denolbe in 
der belelireadvten Weise dutton; htoriii nlmlldi Montel da« Wort fl€AT tennini, finis, 
und zwar geradezu mit Bezug auf die Kwh'u ih-r Erde, IWÄ.T i» TlK^.gr, wie man sich 
leicht aus den koptischen YtTsidncii von Mattli. XI!. 42 und Luc. XI, :il fibcr/ougeu kann. 
Die £ndea der Krde sind aber iu der uutiken Weltansdiauung da /u suchen, wo sich der 
ffimmel mit den iossersten R&ndem derselben zu vereinigen schien, die am bestammtoalm 
daroh die vier Cardioalponkte der Windrose markirt worden. Der oben bereite dtirten 
beebrift No. 129 znfblge befanden sich an diesen vier Ponkten die vier Stntzen des Him- 
mels, an jedem Punkte eine, welche den Himmel trugen. In einer der Inschriften, wel- 
ch*» ich in Edfu copirt habe, werden stützende Pfeiler oder Säulen (an) des Tempels mit 
den liimniiisilien Säulen in folgender Weise verglichen: cha aecAennu (afdu) ger (et pu 
{a/du) (131) „gleiehond den vier StBtion, wekho Uldon die TMger*) d«r vier ffimmal*. 
Es sebeinl mir sehr umobmbor, in den vier stehendon Fruienflguwn, wddw d«i Zodiir 
kus von Dendera mit oiliobenen Armen tragen (s. die Abbifalang im X. Bande der Zeit- 
si-hrift der deut.schen morgenländischen Gesellschaft), eine Personitication der vier Stützen 
des Himmels zu erldicken, die durch die beigeschriebenen Gruppen für die vier Cardinal- 
punkte des iiimmeis ganz genau orientirt sind. 

Eine «ndere pnrallelo Anadmeksweise, bei weleker die Zahl vier eine HiiptrollB 
^elt, liegt in der Formel: tMtA €ifdn haha (136) „dn hast in Beeits genommen die 
nvier Doppel -/m", mit Bezug auf einen Ptolem&er gesagt, der in den Inschriften am bab- 
el-dbd zu Karnak näher bezeichnet ist. In einer ganz ähnlichen Inschrift am hnh i'-,}ik ist 
die Rede von afd n ha.t (1H7) „den vier h'i.t'^ wobei diis letztere Wort diin li das zwei- 
mal gesetzte Zeichen des Himmels determinirt ist. In einer anderen Inschriill desselben 
Denkmaks, die in msinem Rocnoil pL XXXIX No. 2 mitgethdlt ist, wird nach den «of 
Amnon besli^chen Worten: »«r liest kommen den Wind, er Usst encheinen das liebt, 
„er Usst qnellcn das Wasser aus seinem verborgenen Orte", hinzugefügt: ..p-twf häj.t a-äch- 
ttej nif (138) »er h;it ;uiff;cii( btc( **) die hnjA und er hat Rcj^tfifzcf der (Erde) Enden". 
In diesen iinii alinlirlien Licispieicn, die sich auf den Denkmidom vorfinden, bezciclinct der 
Ausdruck /tu, ha.t oder luij.t etwas ähnliches, wenn auch durcliaus nicht gleiches, als niU 



*) Das eigeuthündichc Zeichen, weiches ich (rn luiiüchriebeu habe, findet sich als Determi- 
nativ des Verbmss As vor, dessen Gnmdbedentnng ti^agen, wie leh glaube, zuerst Rr. Gbabas 
riditig erkannt hat. 

**} Ceber das igyptischs Wort, welchem diese Uebersetzung entspricht, s> weiter unten. 
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md tf, ohne diM «i jedoch veisOnai wln, ndt Rftckdeht aaf du DetonBhiiliv das dop- 
pelt gesetzten Zeichens ffir den Himmel (es musste also mit dem Worte ein Dual -Begriff 
verbunden sein, der si<li sn|Tnr in spielender Weise in der pliom tisehen Variante häJiä in 
dem Beispiel No. ll^G klar ffcnug zeigt), die Natur desselben genauer zu bestimmen. Nnr 
dM ist gewiss, dasä dasselbe Wort häj.t in den hieroglyphischen Texten bisweilen eine 
besondere Art von Tempelgeblnden beseichnet, die eineB imbedeckfeen, von Stalen ge- 
stlititen 8ml vorstdheB, wie Beiepids hdber der vom Ktaig NecluieiNn IL der Ue er* 
richtete auf der Insr ! Philae, welcher inschriftlich den Namen A4r'< (l-^9) föhrt Man wird 
dies Wort kaum aml« rs durch das koptische p,€?.('IT, janua. vestibulum. atrium (wie 
(las hicroglyphische weiblichen Geschlechtes, daher mit dem Artikel: l^^.ülJ) erklä- 
ren können. 

Die Idee der vier StAtsen dei Himmels, wie sie eben von den Denkmilem her naeh> 
gewiesen worden ist, sdieipt tbrigens jingwen Unpnmges zn sein. leb erinnere dtiaa, 

dass in den älteren Zeiten der Hgyptischen Geschichte die Denkm&Ier imd Inschriften unter 
den vier Stützen des Himmels eine bestimmte nach Korden liin belegene Gegend verstO» 
hen lassen, wovon die jünsrere Kpocbe nicht*! weiss. 

Auf anderen I>eukraälcrn der ägyptischen Geschichte neuerer Zeit wird die Herr- 
schaft der KlHitge auf die Himmelsfigur der Nnt-Isis und, was damit im innigen Znsam- 
menbange steht, anf den Sonnenlanf n. s. w. beiogen. In den Inschriften am bah-d-iU 
zu Kamak, aus den Zeiten der rtolemäer. sagt an einer Stelle der Gott tö-a nek dei er 
xeti-a IUI fir-fvk em KU.tt piit-fX.f (ü^'l) _irli setze tlir die (Ireiize bei meinem Strahl (die 
^.aufgeheiidt' Sonne) nnd dein Schrecken in die Herzen der neun Völker"*. An einer an- 
deni Stelle desselben Denkmales (mitgctheilt, sammt dem übrigen Theile der zugehörigen 
Inschriften, in meinem Recaeil de monvments ^ptiens pL XXXIX No. 5) heisst es von 
dem betreffenden nolemler tunent-A selb er ^biiJi Ettt-jm abti-k tr aHrti-t (184) »dein 
,,Weslen erstreckt sich (koptis.h «"♦'K, wie in ATrtfK PpllC ad m n li. m ivernnt) bis 
„zu den beiden Armen der Himmels -l>is. nnd tlein Osten Iiis zu ihren le inen-. In einem 
anderen Beispiel, welches ich auf dem l'ropylon des ( lionsu- Tempels von Theben ent- 
deckt und in meinem Hecucil pl. XXXIX No. 4 publicirt habe, heisst es von dem Ptole- 
mler ....k t» tr der iMA«f-«fc w rd (jrwX) amtniti-A w w Ao^ lOtn abfi-k er tibe»^ 
(184) „drine (Grenze, oder dem entqireehendes, was das an dieser Stelle zerstörte Wort 
„ansdritcken musste) im Süden ist an der äussersten Grenze des Windes, dein Norden 
..an der Tforte der Nai lit, dein Westen ist bei dem l'ntergange der Sonnenscbeibe nnd 
„dein Osten l»ei ihrem Aufgang'. Ganz ähnlichen Inhaltes ist die von Kosellini in der hi- 
storischen Abtheilung seines grossen monumentalen Werkes unter No. CLXVl mitgetheilte 
Inschrift ans der Ptolemierseit (s. No. 141, b nnserer Tafeb). Da sagt der Gott za sei- 
nem Sehfltzling, dem KOnig: döjlA ret er rd (nef) meKet er deruu va^-ur ttbd er vbm rd 
{ftment) er Kotejt-ef „dn hast gesetzt den Süden (d. h. die südliche Grenze deines Reiches) 
,^aD der l'fovte des Winrles, den Norden an der aussersteu (n-enze des Hlttelmeeres, den 
^Osteu am Aufgang der Sonne, den \\ esten da wo sie untergehf*. 

Ks erbellt ans diesen und ähnlichen Inschriften, dass also bei den Aegyptern dieser 
jüngeren Epoche gewisse aUgoneine Yorstelhmgea von den tossenten Grenzpnnkten der 
Erde herrschten. Dattsefiten znfolge war der Ostpmkt da, wo die Sonne anfing, an den 
Beinen der Isis; der Westpunkt da, wo sie unterging, an den Armen der Isis. An dem 
SQdpunkte der Welt befand sieb der rn (vielleicht im Zusammenhang mit dem koptischen 
p«?., ^ 0«, portM) oder die Tforte (r) des Windes , während am entgegengesetzten Ende, 
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im Nwin dm Weh, das Wa^-ur oder das nUrdlicbe Heer, zagleieh fie Pforte der 
Naebt, die ioseente Graue bildete. Eine andere fawebrift, gldehfiills von RoeelKni imler 
No. CXI, 2 mitgetheilt, jedocli aoe dee zweiten Rameea Regierong herrfibrend, drückt ganz 
allgemein die Herrschaft Aber den Erdkreis bis dabin, wo dir Himmel be^rinnt, in fol- 
gender Weise aus: d/'i-n-nek .... «,merA-«(' tä» n kern er ä pu( Her Keru-»et nt>h (141, a) .wir 
„bewilligen (sagt der Gott Horas}, .... das« du ansdehust die Grenze Aegyptens bis zu 
»den Anne dee Himmels nadi allen seineD (des Himmels) Riebtangen hin*. Der »Ann* 
bedentet hier so viel als den Theil, wo ridi ffimnel und Erde an berObren, ieb nOebte 
fost sagen, mit einem freilich nm- deitsohen Wortspiele, an nmarmen sebetnen. Eine 
Ihnlictie Vorstellung lag offenbar der ägyptischen Wendung zu Grunde. 

Wiederum in anderen Inschriften wird mit AnH|)ielung auf den Kreislauf dor Sonnen- 
scheibe vun den Königen gesagt (wie in der von L. D. IV, 30, c. publiciiteu Inschrift 
No. 140) liaq-ek n Im alm »dn bist Bemeher des KvdilanfM der Seme*. Dieselbe Idee 
ist in vielen Variationen anf den DenkmIIem augeinlgt; wir enthaHra ans indeas bei so 
allgemeiDen Formeln aller weiteren Aasfahrnngen. 

Auf dem Orbis terrarum der alten Aegypter, welcher in den eben beschriebenen und 
in noch andern fdinlichcn Weisen in ungemessener Ausdehnung in mehr poetischen als pro- 
saischen Worten als das Erbtheil der ägyptischen Könige hinge«tellt wird, sclieinen uiin 
die nenn Tolicer naeb allen Riebtangen bin veribeOt gewesen an sein, in der Mitte lag 
Aegypten selber, deasen Zw^tiieilnng in das Ober- nnd Unter- Land in den jüngeren Zei- 
ten der igyptischen Gesebichte <luroh den besonderen Ansdradc fv«-'t, koptisch n^.^e, 
nH^€, T, dimidium, von der Wurzel IlWttl f!Mii;:<Mc, nnnpere, dividere, besonders her- 
vorgehoben zu wenlcri pHoyit. In den luschriftoii lics I'tol.'inrier-Tcmpela, nördlich vom 
grossen Amons-lleiligUtume in Karnak, lieisst der bctretl'eude i'tolemäer einmal lUiq i>eiM 
(141) „Kcgent der beiden TheHe", nnd nodi dentiieber drflekt eine Insdnift am Prapylon 
des Cbonsn-Tempeb in Theben denselben bbaU in folgenden, dem Gott in den Mond ge- 
legten Worten ans: tä-n-Hek peU m pä-re» pä-ntMä Tä-mera (142) „wir Verleiben dir die 
„Hälfte des südlichen niul nurdlichen Landes von Tnmera (Aegypten)". 

Den grössten (iegensatz zu AegAptcu bildete nun von denjenigen Völkern, welche 
wir mit dem Namen der Neun -Völker -Gruppe belegt habeu, dasjeuige, welches hierogly- 
phiseh dach die berrits Bd. I nnd H beoproehenen Zeichen No. 14S mit der Ansspiaehe 
«Mne, «MM<ä, iNM-ft' anagsdiflekt ist IHeser Gegensatz entspricht in den jflngeren Zdten 
der ag\'ptischen Geschichte dem von Aegypten znm Lande De»er oder Phönicien der älte- 
ren Epoche. Er tritt zum erstcnmalc am deutlichsten in der Bd. I p. 41 liesprocbenen 
Stelle einer Neapeler Stele hervor, in welcher des Kampfes zwischen den Macedoniern 
unter Alexander und den Persern unter Darius, in su weit Aegypten davon berührt wurde, 
mit den Worten gedacht worden ist: mSk^mk^ m gtriu n XA-nnft.« dltr tt^-nA sMi-li 
»da hast mich besehfltst in dem Kmpfe der AdtubM, damals als da vertrfeben hast das 
»Afen-d'-YoIk", nnd worin dem entsprechend der PerserkOnig Darius ein Säq n men-ti „Be- 
^herrscher des 3/<»«-<i- Landes" genannt ist. Ich habe früher bereits weitläuflig auseinan- 
dergesetzt, wie in dieser Bczeiclinunü; Asien verstanden würde, vorzfitrlicb die nördlich 
und nordüstlieii von Vorderasien gelegenen Tbeilc dieses Landes. Zu Men-ti geliOrteu dem- 
nach eine Menge kMneror Landschalten, woher sich der in den bieroglyphisdien Insehrif* 
ten nidit settene Znsata liM „die Linder* von Min4i genügend erUirt Li e&Mr bd LD. 
IV, 84 publicirten Inschrift aus Esne heisst Ptolemaeus VII., Philometor 1. Kfh/ m u:i1 rheh» 
mM m HjU mm'ti (IM) «der fiegent von Aegypten (ven^ Bd. I p. 73), der Eintreibor 
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«dar Trilate im ilta MdM Wdm AOmif. Es M idmar m ngai, vakieii ffim die 

beiden Welten in Bezug auf Asien haben sollfti; will BUUi lie in dendben Weise, wi« 
es bei Ae|2:\pton dtT Fall ist. auffassen, so künnfe man an ein Asia snperior wnd inferior 
denken, du für dio Aegypter, ursprüugiiili riclitiger, der Unterschied zwiäcben einem süd- 
lichen und nördlii ben Aflien keinen rechten Sinn darbietet Uebrigens mnss bemerkt wer- 
din, daM der stereotyp geworden« Aasdrack: beiden WeMan", dnaliter, weleber aar 
Beaeiefaiimig Aegyptens in den hiero^Tphiaehen laaebiiJlen zom Voncbein komint md Uar» 
der Zwcithoilitn!; des LandcH weipcen, einen verstiindliehen Sinn hat, oft missbrlacUifli 
(viellciclit aber nur sdioinbar) auch bei solchen Ländern, ja KOgar Städten angewendet 
wurde, für deren „Doppelwell- oder „Doppclland- sieh gar keine Deutung tinden läaeU 
Wie vorher von den beiden Welten Asiens die Rede war, ao wird iaachriftUcb hiofig von 
,den beiden Wellen (0 der Stadt Heliopolis iAnu) gesprochen, ja in einer lasdirift ana 
den Zeitoii dea lümn Tiberina, an Eane (▼eiOiRntiidit in meinen Itommenta da l^^gjpte» 
I" s^rie, pl. IV, 'i, a) hoisst es sogar, mit Bezug auf den Kaiser, tn.ti Hm in (148) »wal- 
„cher in Besitz genommen hat die beiden Welten Korns- oder ,des römisehen Reiches". 

Ich mnss gleich an dieser Stelle auf ein ganz analoges Beispiel aufinerksam machen, 
das ich unter den hieroglyphischen Legenden in Edfc an%efanden habe. haiaat darin 
von einem PtolemBer) er ari: Hor-dndk n^cr ri m tad d(fl) atm »äti (145) „dar gnte 
i^lebende Horas, die Sonne im Lande Aegypten, der Mond im Lande Süfi'*. Wie man 
sieb leicht übei-zengen kann, entspricht hier, der Stellung nacli im zweiten Satzgliede, da.s 
Land, welches lii isst, dem Lande iVc«-// der vnriiicn liisrinift. Sind etwa lieiile iden- 
tisch? Die Bcuiitwortung dicKer l-'rage giebt zu einer vielleicht nicht unwichtigen Bemer- 
Icnng Veranhssnng, welche ntanlich die von Lepsins TorgescUagene Ansapiach« dea. Zei- 
chena No. 143 mm, die mir durchaus mcht so sie her dasteht, wie es auf den wsten 
Augenblick den Anschein hat, in Zweifel stellt Das Wort St'iii niimlich ist in dem Bei» 
spiele No. ItO mit Hülfe der Incroiilyphisclien Grui»pe: Tliierfell und Pfeil Kesehrichen, 
welche zu allen Zeiten die Aussprache x./f oder «oti hatte, und, wie noch im Koptischen 
nachgewiesen werden kann (worin tV»T jacere, projicere, <'(>Te, CVs.'f sagitta, CAT« 
' aplendere etc.), bedeotete: aebiessen, werfen, daa Geworfene, beaondeta auch von den Son- 
nenstrahlen gebianefat, welche auf die Erde gldehaam wie Pfeile abgesehoasen werden. In 
dem Grabe desjenigen Ramses, welchen Bunsen als den nennten vcrzci< hiiet hat, entspricht 
nnn in einer höchst beachtenswerthen Variante die mit Hülfe des Zciclicns No. 14 ! sylla- 
barisch geschriebene und von den Sonnenstrahlen detemiinirte (iruppe durchaus der sonst 
üblichen, No. 147 mit Thierfell und i'feil geschriebenen, in derselben Weise also wie sich 
dieselben besproobenen Zmoben in den beiden Beiapielen No. 144 und 145 ent^reriien. 
Soüle dnnna idebk der lolgeriehtige Schlnsa gesogen werden können, daaa jenes Zeichen, 
welchem Lepsius die Aussprache men zucrthcilt, vielmehr «öti lauten mQsse und das« daa 
bisher mm, meni^ men-ti iiclesctn' 1-aud dio Aussprache '«iti liatto? Wir müssen weitere 
Beweise zu (iunstcn dieser Vcrmiitlunitr abwarten. Unter der Annahme jedoch, dass sich 
dieselbe bestätigte, würde ein Zusammenhang zwischen der Bezeichnung Asia, welche die 
Alten dem gaaaen Eidthefle gaben, und zwischen der Igyptiachen Benennung desselben 
sdfc', glelohsafli Land «des (m^eheaden) Soanenalndika*, eine mTerkeunbare aein. 

Wiederum eine neue Variante desselben Wort.cs »ati, determinirt durch die bekannte 
Hieroglyphe für Laud, findet sich inschriftlich unter folt^ender Gestalt vor No. 147, einen 
l*feil inmitten einer eigeuthünilich versdiluugenen Linhegung darstellend. Diese so gestal- 
tete Gruppe zeigt sich z. B. in üeu Legenden Tat VII No. U — Tat VIII Nu. 0, ö. Mau 
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beaehto, wie in aUm diesen Colonnen nie dai von mir ab Tariute aagaielMiie Z«iclnii 

No. 143 vorkommt und ebenso, in den übrigen Beispielen, iimgckefart 

Aus (It'in Landi" Asien (mit Ik'iiii'ksi( litigung der von mm gelesenen Schreib- 

art No. ] \\\) wurde vorzüglich ein Metiill nach Aegypten tjebruelit, das am häufigsten 
bei der Beschreibung der Tbüreu au den iVopyloueu und Pyloueu der Tempel erwähut 
wird. Das Hob zn densdben war von der Art, vddie in den Imduiften ü gemut 
wird, wlbrend sie waren ndd m Headi nun (tSHf 149) »iMkleidet mit Eisen des .Lan- 
des Asien-". Für das Zeichen, welches ich mit Eisen übersetzt habe, finde ich die 
bisher nicht gekannte Ansspnichc in der Variante No. l.'i'V Die vom Koptischen her nicht 
nachwci.sliare liedeutiing der in Hede .stellenden (iriippe ergiebt sidi aus dem Zusainnieu- 
liaug, wie Birch, de Uouge und andere bereits richtig veruiuthet liabeu. Helme, Schwerte 
nnd andere zur ügyptisehen Armatur gehörigen Waffen waren ans Modi d. Ii. Eisen an- 
gefertigt 

Nach den bereits Bd. II besprochenen lüteren Zeugnissen der Ägyptischen Denkm&ler 
gehörten zu ilen Asiaten zwei grosse Yölkerola.ssen , die eine Mm oder Men-ti^ Men-tä^ 
die andere ./« in ilen hieroglypliischen Inschriften bezeichnet. Dieser Unterschied wieder- 
holt »ich auf den Denkmälern der jüngeren Zeit, oft uuch ohne Zusatz des von uns durch 
Asien abersetzten ZeieboM. leb verw^ in dieser Besdeluing anf TalVII No. 1, wo- 
KellMt gegen Ende der Inschrift von den I^en-H die Rede ist, ebenda No. 3, wo ^eselben 
al.<< die asiatischen Mm-ti geaaoer l)ezeichnet sind, femer anf Taf. VIII No. 5, woselbst 
der ^An und Mm Asiens" Erwähnung geschieht, und ebenda No. G, worin von der Ver- 
iiiclitung der Asiaten nnd der Men insbesondere gesprochen wird. .\m dentliclisten tritt 
der Unterschied in dem Beispiel auf 'l'af. IX No. U hervor, worin der Gott llorus zum Pto- 
lemler gleich in der Einleitung sagt: „Ich gebe ihm die An Asiens*, md ein wenig spft- 
ter: „Ich gebe ihm die Mat-H Asiens**. Die hmorragende Stellang, wdehe in diesen nnd 
älmlichcn Beispielen die a^siatischcu Men oder iknti einnehmen, und die ihnen ausnahms- 
weise neln ii di r Cirnppe der neun Völker, zu welcher sie doch gehören, eine besondere 
Aufführung in manciien Insclirif'fen gest.;ittet liat, wie in folgendem Beispiele an einem 
Decken -Architrav des Jjwf-Tempeis zu Kai-nuk: vuj' pu.l JX Ki »u/Um (151) „welcher 
„gezfiehtigt bat die nenn VftUcer nnd geschlagen hat iSe Afinrf", fUnt an der natüriicben 
Annahme, dass in der jOngereo Geschichte Aegyptens die Mm oder Mmt dne bedeolende 
Rolle in der Zahl der Feinde Aegyptou spielen mnssten. 

Von den asiatischen Mm( kommen wir zn einem in den jüngeren Zeilen der ägypti- 
schen Ueschichte nicht minder bedentimtrsvolleii Vnlke aus <ler besprochenen Neunzah], 
wir meinen zu den ild-ntb.u. Bd. 11 p. 1^ Ii. »ind bereite die Gründe au.seinuudurgeijetzl 
worden, die uns verUnderu, in diseem mit Igyptischen Worten bexdehnelen Volke, ge- 
gen die Ansicht von Lepsins, spedeU die lonier «rkmnen za mOssen. Yid wahndiobi- 
lieber und den ägyptischen Texten , in denen sie genannt werden, angemessener ist es, in 
den ll 't-uihAi eine allgemeine Bezeichnung aller Völker nnd Stämme zu vcrmuthen, welch« 
die gr()s.seren und kleineren Inseln des WttZ-ur oder des (östlichen) Mittelnieeres bewohn- 
ten. Doss später auf den Denkmälern für die lonior dieselbe bicroglypliische Gruppe für 
liSniuibM in den In sA r Mte n gewIUt worden war, bsiw^ dien mir die IQcUigkeit mioiar 
Annahme. IHeses Volk besetzte die Inseln nnd KQsten, wdebe in Slterea Zeilen jene Qr- 
bewohner inne geliabt hatten, von denen Bd. II p. 85 gesprochen worden ist 

Zum crstenmale in den Inschriften der jüngeren Epoche treten die so bezeichneten 

■hmoi, flMgniiU* «Im •liMi Atgnim». Ul. S 
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iMier Sa einem Texte anf , der lidi in den Men^jplBMlieii Legenden eines Tenqwls de« 

zweiten Ncctanebns auf der Insel Philae vorfindet Die G&ttin Isis, die Schutzherrin der 
Insel, führt darin die cißonthriinliche Renpiiniinfr: ^VfiC.t ü/hi Heup Ilä-neh.u (1.V2) „Hiito, 
„die Königin der Landschaft der lonier". Wir übei-set/en liier, wie .später, Uä-neb.u durch 
lonier oder Griechen, den demotischen Texten folgend, welche in bilingaen Inschriften die 
beregto hieroglyiAiMlie Gmppe dnreb die «ai dem KoptiscbeB leicht erkUUrbareii Woit- 
formen üinen^ Waiani, kopi OTeeifl, OTeinifl, ,Joiuer, Griecben*, wiedei^ben. 

In den Siegesberichten der PtoIemSer- nnd BOmerzeit erscheinen nicht selten die 
Grie<'hen Kcn.innt. Taf. VII No. 3 werden sie nach den Asiaten aufgofrihrt. Ihnen folgen 
die TemKui oder Libyer, wenn mau nicht geradezu „libysche (iriechen" übersetzen will, 
nnd die Reden y die Bämtm der alten Zeit, woran sich die Worte „und alle anderen Völ- 
ker* wwcUieMeii. Der Tot beriebt sich auf Ptolemaeos XIII. Ta£ VIII No. 5 ersebeinen 
rie mh neue in der Zahl fiberwnndoner YOIker der NemuabL £• heisst a. a. 0. von euMm 
FOrstenpaar der Ptolcmäer- Dynastie; fxt.u-xen na-a-sm ro.u m llä-nebM (oder Ila-nen.u 
vergl. Bd. II p. 19) ^ihrc Seelen (oder l'nterthanen) haben überwunden die Zus;Unj;c (Pfor- 
ten, ro) im Lande der Griechen''. Interessanter ist die Inschrift No. i) auf Taf. IX, welche 
ich an! der sfidmiffiebeii Sdte des ^lonen In ersten Hofe von Philae copirt habe. Der 
Gott Hon» sagt darin za aeinem Ptokmler, UMibdem in den Torangehwiden Worten von den 
An und Menti Asiens die Rede war: r&-a Äo-hAm axuu-wff autr (I. ater) nu iir(mer) 
„ich schenke ihm das Land der Griechen, welches zu ihm führt der atur (Stom) des grossen 
„Meeres". Es ist von uns bereits früher (Bd. I p. 78), und auch von anderer Seite her be- 
merkt worden, dass das Wort ator, in ägyptischen ebensowohl als in den inschriftou von 
Niniveh, soviel ala den Strom, Fbnt benidme, woher Atmiat ^ Stiombad, dne fdte 
Beneummg Aaayrioia. Der „Strom dea grosaen Heeraa* nnserer Insehrift ist mm woU 
amlg «qd allein von dem grossen Mttdmeere oder dem Theile des Mittclmccrcs zu ver- 
Steben, auf welchem die Griechen nach Aegypten zu schiffen pflegten. Auffallend ist hier- 
bei nur der Umstand, dass in der letzten Gruppe der Inschrift der Niinic des Mittelmeercs 
«r-tra^ (wörtlich „die Grösse des Meeres", anstatt des gewöhnlicheren tc<i~-iir „das grosse 
Meer") mit dam leider lerstOiien Namen einea andern Vcdkea in Verbindung gesctit iat 

In der neoen bsobiift No. 10 Tal IX, die sieb anf den Kaiser Tiberina beziebt nnd 
der icb in Philae begegnet bin (man sieht daneben den Kaiser, wie die alten Pharaonen 
abgebildet, viele Feinde an den Haaren haltend und sie mit der ri<rypti8chen Keule nieder- 
schlagend, vergl. L. I). IV, 74, c), heilst es von dem genannten Fürriten, er sei Ker oder 
Ki cheb-cheb JJäuu-ticb.u „untenverfend die Griechen". Desselben Inhaltes ist die gleich- 
fiüls anf Tiberiu boS^khe und von mir inPUhe entdeckte Inaohrifl, «ckbiamitarNd II 
derselben TaM abgebHdet ist Darin beiaat es, der Kadser ad „im nnterwerf«!, oder wOri- 
fidier im niederschlagen die Griechen mit seiner Keule." 

Während in den Inschriften der älteren Zeit die Gruppen für ^ä-m „die SQdweU", 
ta-mM i^die Nordwelt'' und endlicb an.u keng.t „die An der Landschaft Kens oder Nnbiens" 
als nie fehlende Theilo der neun Völker erscheinen, so vei^chwindeu dagegen alle drei in 
den von mfar an^fimdinen nnd paUidrten Siegesberichten ganz und gar. Es lisat sich 
dieae anffdiende Bemerkung vieüeioht dadnrcb eikllren, dasa die ersten bdden Wort- 
gnqpiMn in der jüngeren Zeit eben nnr SQd- und Nord-Aeg>-pten bezeichneten. Für die 
Acgypter konnte anstössig sein, wenn I^mde Fürsten, die sich zu ihren Königen erhoben 
hatten, von der Unterwerfung A^Qrptens in den Siegesbenchten sprachen. Dasselbe galt 



Digitized by Google 



59 



voa der Laadichkft Keiu^ di« in diesMi ZeHea m wenig als fremdes Lend tncheint, daie 
nie Mgtir in den Nonoelisten der Ptolemtor nb mter igyptimdier Homoi ndt Minen Un- 

tergimcn auftritt. 

Es bleiben somit von der alten Liste der neun Volker noch vier fTir die Betracrlitung 
fihrig, die wir gegenwärtig eben so wenig zu bestimmen vermögen, als uns dies früher 
bei Abfassung der beiden ersten Bände unserer geogniphisckon Inschriften vei^önnt war. 
Docli ist es inuneriiin interesnuit und beUuend, dto VariantMi der jfingeren Epoche mit 
den alten Bezdchnnngmi n vertflädien. 

Zuerst tritt U08 diejenige Gruppe entgegen, deren Haaptzoichen in der Vogelklaoe 
h< stellt, Ober deinen phonetische Bedeutung auch heute niemand Auskunft gegeben hat. 
Indess muss hier nachtriiglich die zur spütcren I-ösung des Prnbk'nis gewiss nicht unwich- 
tige Bemerkung eine IStcUe tindcii, (lu.vs durch jenes Zeichen, auch CbampoUiou der fuss 
eines Ibis, dn bestimmte« Lüngcnroauss angedeutet «nrde, und iwer ein w oder d^, grOs- 
wres, nnd ein Icleineres (man vergL CiHunpoHion, IMeÜon. p. 163). Die Varianten, weldie 
wir unter No. 193 von don späteren Denkm&lem der Sgyptischon Geschichte zusammeng^ 
stellt haben, weichen vor allen durch die stete, dreimalige Wiederholung des Pfobles hin- 
ter der Vogelklauc von den alteren Können ab. 

Die Völkcipruppc, deren Name ich Bd. Ii p. 20 Mm oder liamu gelesen habe, wird 
in den jilngcren hsebriften dnreh die Varianlm imter Ho. 154 wiedergegeben. Zunächst 
ist das Detemdnativ des Stadtplanes in der ersten Variante woU 2n bemerken, aadeotend, 
dass das so näher bestimmte Wort <dnen Stadtnamcn enthalte, nach welchem, so schlies- 
Kcn wir folgerichtig weiter, das ganze Land oder Volk benannt worden war. Die phone- 
tischen ('irnp])cn I)estelieM aus dem Zeichen des Feldes, das ich durch II umscliriel)en habe, 
woran sich der Baum mit der zweifellosen Ausspruche am auschlicsst. Bei der zweifel- 
haften Aussprache des Feldes, das z. B. in jOngcron Inaduiften sogar einigemal als Ver- 
treter des u-Lantes erscheint, ist es nidit mSglieh, den Namen der Stadt nnd des danach 
benannten Volkes so sicher anzugeben, als es in don Wönschen liegt 

Die Gruppe, welche in den jüngeren Inschriften demjenigen Volke in der Zahl der 
neun entspricht, das wir durch l'ihi-mu (oder Pi:J-fi-.^ii) umschrieben haben, ei-scheint 
nur einmal und zwar in dem Taf. III No. 5 mitgctheilteu Sicgcsbcricht. Die (lest^ilt der- 
selben ist No. 135 wiedergegeben. Das obere Zeichen, welches dem Bogen, put^ j>et oder 
jMd, der lUeren Inschriften entqprieht, schdnt mir nur auf fehlerhafter Zeichnung des 
Igypttscben Schreibers zn bcmhen. So wie es rieb darsteUt, kann es seUeebterdinge mit 
dem Bogen nicht verglichen werden. 

Am merkwürdigsten imd jedenfalls beaclitungswerthesten ist die Variante No. Ififi, 
welche, wie es den Anschein hat, in der Taf. VllI anter No. b mitgctheilteu lusdirift dem 
alten Volke der fdimuat eirfapridit Die ganze Yartante besteht nImKeb in dem dreimal 
gesetzten Zeichen, welches die rothe Krone (drier) Untwigyptens darstdlt Beber die Aus- 
q|irache dieser drei Kronen vermag ich nichts anzugeben. 

Die wenn auch nothwendigon , so doch ziemlich inhaltslosen Besprechungen, zn wel- 
chen das Vorkommen der alten vier Völkerrassen und der Gruppe der neun Völker in 
den Zeiten der IHolemäer und Römer angeregt haben, ergeben als einziges Resiütat die 
Deberzengnng, dass in den jfingeren, oiTttÜMr wie immer übetlriebenen Siegesberichten 
sdariscbe Naehabmong dar Pharaonen-bscbiiften vorbmrscht, und dass die GeschiGble 
ebenso wenig als die geogn^Uschen Untevancfanngen besondere Erwartingen an du Sto- 

8» 
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dium solcher Inscriptionoii knüpfen darf. Ks ist ptil, mit Flciss jsii sumtnelii. was die 
Denkmäler dieser Zeit an iioiioii Nacliriclitcii ujewülircn , alter es is( kaum zu linJVen. d;»ss 
dicHclhen, seihst in £(rösslniöt;lif|islor Fülle, Anfkliiriingen oflor Itcsotidcro Bereiclienin- 
gcn gewähren. 

Wie ein heller iiiehtsfnilil in solche Finterniss iiimI l-een' fallen nun zwei in geo- 
graphischer Iliiisicht sehr nicrkwfinli««' Listen, iloren K(Mint.niss ich der gütigen Mittlici- 
lung des Herrn Harris von Aicxundrien verdanke. Sie werden den GegensUind de.s fol- 
genden Capitels bilden. 
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ZWKITES ÜATITEL 
zwu ACQYmacaB votLotMumK des nouaiAUK- tmo RoniBB-nrr. 

Die erste Liste, mit welcher wir uns zu beäciiäfUgen iiaben, betiutlct sich unter den 
rtmischen Scalptnren, mit «elehen die Wtade d«s Tempels von Dendeni bedeckt sind. 
Sie entbilt eine Reihe von twdf Vöiiceni, die in der flbUelMn Weise penonifieirt und. 

Man erbru'kf i. 'lpsinal eine knieendo Fip:»r, auf deren Kopf dt-r Name des betreffenden 
Volkes oder [.atulcs in bicruirlyphiKchen Charakteren auf dem Bd. I besprochini^n Xnmos- 
zcirhcn stellt. Die Fi^rur loiiii;! eine Spende dar, deren hieroj^lyphischo Bezeichnung filei- 
cherweisc über deiu Gegeuütande angegeben ist Eine verticule Seiteiünscbrift , beginnend 

mit d«a Worten: an-tf ntt „er (der rtaiiscbe Kidser) fiUitt n dir* (der GOtttn des 

Ortes, Hatlior von Dende»), woran sieb der Name des Yoüces ansoUiesst, entbUt die 
gewöhnlichen Foraicln, in welchen ausgedrückt ist, dass der und der Kaiser der Göttin 
die lictreffcndcn Völker und ihre Spciulcn oder Tril»utc zuführe, wobei die Wiederholung 
der Yfdker- und Spenden -Bezcichnnnic hcsmulers wcrthvoll als hieroiilypliischc Varianten 
werden. Die Reihe A, von 1—12, aut Taf. X gicbt die hicroglyphischen Bezeichnungen 
der Vfilker fiber den KApfem der Figuren wieder, die Rdhe a, 1— 12 danmter die Namen 
der Spenden oder Tribute.'' Die Reiben bei B und b dagegen entbalten ^eselben Namen 
der Völker nnd Spenden, wie sie tdeb ans den Beischriften der Seitcncolumnen ergelNin.. 
In der Zeichnung danelicn ist die g-an/c Vorstellung, welche zu dem sielmiten Namen ge- 
hört, wiedergegeben; sie ijilt als das Muster aller übrigen. 

Die Folge der Namen, wie sie von liorrn liaiTis in der numerirten Zeichnung an- 
gegeben ist, würde nefa in dieser Weise darstellen: I. Wäwä^ 2. Tf/rer (ergSnzt aus der 
Reibe B), 3. Maa, 4. NOet^j 6. BA (etgftnzt ans B), 6u Ltke oder JKefaf, 7. Pdee oder 
/Vm, 8. Se-mu, P. C/iet, IC. .1/ oder Ar, 11. Bek-td, Ii. Kei. Eine bestimmte gcogniphi- 
sehe Anordnung liegt in dieser Liste nicht vor. Wollte man seihsf den ersten «nd letzten 
Nnmcn der Liste: Wäim und A"<>'. wodunli gros.sc Landestlieiip im Süden Aegyptens be- 
zeichnet wurden, miteinander in Verbindung .setzen, no nämlich, da»K die Reihe ausginge 
von 5—12, wetan rieh nachber 1—4 als Forfsetznng anschlösse, so wttrde immer wieder 
die geographische Folge durch den ersten Namen iM, fttr eine i^chfidls im Sfiden 
Aegjrptens bdegenen Landschaft, in der auffallendsten Weii^e gefitOrt werden. Bei der An- 
ordnung müssen wohl besondere Rücksichten der Folije obgewaltet haben, die bei der Vn- 
bestimnibarkeit der Hälfti' jener Namen nothwendigerweise ein Käthsel blcilien werden. 

Ich beginne die Beti'achtungeu der Liste mit dem Namen der ersten Laudüchalt 
Wttwä, üd»ä. 

Bereite in den beiden Mheren Binden mmner geographischen Untorsaehnngen hatte 
ieh darauf anfinerksam gemacht, das» Wmcä die Bezeichnung unes Landes nnd Volkes im 
Sftden war, dessen Tribute nn'lnf:ii !t (vor allen rufe ich die sogenannte statistische Tafel 
ans den Zeiten des dritten Xothmosis ins Ciedächtnias zurück) auf den I>enkmilern der 
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titoneo Igyptisehm Gflicbichte anfgedüilt werden, and die aoHer dm «ttgemio inlaffli» 

teil Piodinten des Südens besonders auch aus edlen Metallen bestanden. In der In- 
schrift von l'hilae aus den Zeiten des siclu'iit< n IMolomäers, vcröffcnflichf in L. D. IV, 
2H, e und bereit« in den Tafchi dieses iiandes unter No. 126 mitgcthoilt , wird Wnwn, 
üäud nicht nur durch seine Verbindung mit den NetUs oder der Negerrassc als säd- 
' licJies Laad deutlich genng. beaeiehnet, eondem wir lernen aneb aus dem letsten Tkeiie 
dereellMu die Tribute des Lendee oder sdne Hudelsurtikel genaoer ab irgend wo sonst 
kennen. Sie heisscn derRmlie naeh: mtli, Gold, // '. Silber, — daran schlieRst sich das 
Zeichen für Eisen, dann: chrJui mäii. fichtes f.apis-lii/uli. - nn/- (f,v() , Kupfer; der Rest, 
ein oder zwei hii-rogiypbische (inippen umfassend, ist /msfuit. Den Mctallrcichthnm des 
Landes scheiut die Inschrift vou Dendcra in der That zu liestätigeu. Die Figur des per- 
soniicirten Landes Wawä tragt nindieb in ihren Rinden einen geflillten Kasten, anf dem 
die bekannten Zeichen für Set, Silber, ra lesen sind. Der von WSwi belogene Bändels- 
ortikel, von den Aegypten» als imagtnlrer Tribut anfgefosst, bestand demnach in Silber. 

Der Name des folgenden Landes ist in der Keihe A zerstört, wird aber leicht er- 
RÜnzt durch die hierofrlyphisi lie Legende der Ki ilio H, welche die phonetischen Zeidicn <f 
oder <, /, r, r darbietet. De« I-.andes Name l^onnte demnach tej'rer^ Ußer^ te/rel^ teßel^ 
«ussndem mit Vorbehalt der zu ergänzenden Vocale, baten. Ab TUbut- oibr Handale- 
gegenstand wird das oft erwihnte IGneral ehetbd oder dteOeb anfgeflUnt 

Ich habe den Namen desselben Landes in den sp&teren Insehtiften in einer gani 
eigenthümlichen , dem Charakter dieser Schriftepoche anfrcmcssencn Schreibart wiederge- 
funden, die sich in folirender (Inippe No. IT)? darstellt. Aus den Varianten No. 15f<, wel- 
che für die Schreibung des Namens der tiöttin Ta/ntit, «ler Schwester des Gotte« Üu, die 
sp&teren bsdiriften darbieten, geht für das erste Zeichen in der Gruppe Ne^ 167 ^e sw«- 
fellose Ausspracbe hervor (mit der gesicherten Bedeutung des koptischen T&^, 
Oi.q Sputum). Die Identitkt der Gnqppe No. 167 mit der Gruppe Uf'*«r unserer Inschrift 
ist demnach über jeden Zweifel erhaben. Die Hauptbeispiele, in denen sich jene von mir 
so eben nachgewiesene Schreibart vortindet, beschränken sich auf folgende beide, die ich 
in den Wandiascbriftcu des Tempeis von Kdfu vorgefunden hal)e. 

Das erste, unter No. 139 wiedergegeben, wird in folgender Art analysirt werden 
mttssen: tA-n nA HA ekt mm am-^ AtafUnm Ae .,*mr-^ T^frtr LtUt «he A«Aet m^ht)..». 
Diese Worte, wddie der GMtin Hathor in den Mund fiAogt werden, beissei wOrlSch: 
„wir geben oder schenken dir das Land Heb sammt dem Golde, welches in ihm ist; das 
..(fremde) Land Amflenen sammt seinem Silber; das Land Trfrer und das« I..and Leiet 
^sammt (ihrem) Lapiü-Iazuii und Kui)for Was darauf folgt ist zerstört. Die an- 

dere Inschrift (s. No. 160), welche sich auf der Aussenwand des Ostlichen Pylonen in Edfii 

befindet, hmtet gans hhnlich, nur kflner: t&-n ntk HA Ser Attdenen A» temi Mar «r 

Tt/rer „wir sebenkeii £r das Land HA und das Land Aitdmm sammt Obrem) Golde und 
»das Silber des Laodea T^ra'* *). 

t 

*) Bier svniehat einige nothwendigc piiilologische Benerfcnngen. Das hieroglyphische Zei- 
chen, welches ich durch sammt, mit in der Cebenietxnng wiedergci^tlun hal/c. hat in deuUte- 
rcn Zeiten die Anssprachc ch, che. st»ltpner und dann wohl nnr dialektiscli ä. Das Zeichen ver- 
tritt hier, wie in vielen anderen Inschriften der äpätseit, das Wort ger oder gär, an das sich 
die gesicherte Bedeatong tragend, habend (end dann gersdeni als PMposition gebranditt 
sammt, mit) knüpft. Pie Gruppe, welche ich (lurch Gold übersetzt habe, und welche, so hat 
es wenigstens den Anschein, die Aussprache m-u» hat, entspricht als Variante den Gnppen fBr 
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Wo int dM Lnai Tefrar n mcben haben, ist schwer zu sagen; es ISsst rieh nieht 
efanml angeben, ob im Stden oder Nordoi Aegyptens. 

Das dritte Land der Inschrift auf Taf. X ftthrt den Nnmea Mmt (das Avge Untier 

den phonctisclieii Zeichen für M-n-f iti tlor Zpii lniiin;r iles Ucrm Harris f?cheint auf fclilcr- 
hefter Copie zu I)eriil)eii) oihr Moi. (tlTeiilnir ist (hisselbc iilcntisrh mit dem oben vielfach 
beepruchencn Landu AJcitf als des^scn Belierrscher in der lusuhrift von Neupel der persi- 
sebe K&nig and Zeilgaiosse Alexanders des Grossen erscheint Als Tribut desselben wird 
die AiHsenscbminke nuttm (b, 3, mit einer bemerkenswnryien Variante) oder das sHbinn 
der Alten ai^iseAbri Bereits im ersten Bande p. 49 fl. hatte ich nachgewiesen, dass jene 
Schminke von Asien her nach Aegj-pten eingeführt wurde. 

In dem Sinne damaliger HieroRlyphik ist der Name dos vierten Landes Xeter-fd, wört- 
lich: das heilige Land, iusofem gCHchrieben, als das Wort /u, Welt, Land, .statt der sonst 
Ablieben Brdsehieht, mit Hülfe des Käfers Boagedrfickt ist lieber die Bedeutung des 
heiBgen Landes laum nach den Anseinaadenetanmgen im ersten and zweiten Bande nieht 
der geringste Zwrifsl mehr obwalteB (wigL besonden II p. 17 fl.). Das «heilige Land« 
war die Benennung eines jn^ossen Theiles Kanaan's, der von jeher Aegypten mit einer 
Mence von Producten des Bodens uinl der Tnihistrio versah. In unserer Inschrift wird als 
Tributgegenstand ein Mineral üenen (b, 4) aufifefiihrt, dasselbe, welihes in den Numos* 
listen Nobiens (s. Bd. I p. 103) als Lieferungsmatcriul des nubischeu Gaues A«A.... er- 
seheint, sonst aber wwter nicht bestimmt zn werdm Termag. 

Wie schon in den Inschriften der llteren Zeiten, so erscheint auch anf Jfiogeren 
Denkniideni NcUr-tn (ward wohl mit Artikel und Genitivzeichen ausgesprochen: ;»^ö-ii- 
netfr) häittig tteiniR in einer Weise erwühnt, die auf engere Beziehungen zwischen diesem 
Lande und Aegypten schliessen lässt. Ohschon die Namensi;leichheit einer in .\egypteu 
selber liegenden Oertlichkeit leicht zu dem Irrthum einer Verwechselung beider Namen, 
des für das Land nnd desjenigen für die bezdcfanete Localitftt A^ptcns, führen Itano, 
so sind denaocb diejenigen Inschriften, ans wekhen ich die folgenden Bdspiele gewihlt 
habe, durch ihren Zusammenhang so zweifellos in Bezug auf die Wahl, dass man sich nur 
für firis ausserhalb Aegyptens liegende Land zu entscheiden hat So sagt z. B. in einer In- 
schrift auf Philac der Sonnengott Su oder <So*w zu dem König Ptolemacus VI!., Philome- 
tor I.: (fi-a nek neter-td ger amu/ (So. 162) „ich schenke dir das heilige Land und seine 
„Producte" (wOrflidi: portans qua« saat in ea, s. L. D. IV, 24). Besonders bameifcffiH»- 
werth f&r die gecgraphische Betrachtung ist es, dass das hdlige Land so hlufig neben Am 
«der Arabien aafgef&brt wird. In der f^iebzeitigen Inschrift No. 163, welche ich in der 



«1(6, nnl<l. Man vergleiche vor allen die beiden Gnippen der Spende zum Lande //rA (5) in a nnd 
b noserer Inschrift, von denen die ersterc deutlich »-6, nub geschriebcMi ist, während die Va- 
riante b, 5 unsere in Bede stehenden Zeichen darbieten. Der goldene Kranz, meK nti nub, welchen 
die GCttin Uathor von Dendera in der Hand zu tragen pflegt, heisst in dem Tempel der genann- 
ten Stadt ein und das andere Mal: infK nti .w;"-«) (KJI). Ebenso verh&lt es .sich mit der iihonetisch 
uabestimmbaren Gruppe für Silber. Auü einer Vergleichnug von Taf. X, 1, a mit 1, b unserer 
Inschrift sdieint indeas die Bedeutoag der ftngüeben Gruppe, die sneh in 1, b wiederitehrt, ge- 
sichert zu sein. Ganz eigenthümlich ist die hieroglypiüsche Gruppe der Inschrift No. 159, welche 
ieh gewagt habe mit dem bekannten Ausdruck chexbrl, Lapis- lazuli, gleichzustellen. Eine Ver- 
gMiAong mit den entsprechenden Tribotgegenständen chabet und vufket der Länder Ttfnr und 
Ldud in der Inschrift Tat )^ b, 8 «nd b, 6 wbd Uidess die Wahrscheinlichkeit der Uebersetsng 
Ar jene Gruppe, eb Sehweb nebst seinem Treiber darstaUead, Unliagüsk erkennen lassen. 
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Ktte der rorher enriUmten auf der Insol Philae copiit habe, wird von dem Köni^ mi»- 
ffORasrt: er sei ni fa-nefer ger mi Ptm „irckoiinnon vom luMliffon l.andf, tratr.'iid die 
^araliix heil Hiilzcr". Die letzUTcn sind aii}(<'iisi lu iiilii li die zum IJiuu heni vt'rs\ endete» 
kostbaren Erzeugnisse des PHauzeureiclies, wie Mvrrlien, Ualsam etc., welche anf den 
HandebatiaaM« in KaravaneD von Arabien ans nach PallBÜna nnd Aegypten gefaungtok. 
Der besondere Werth dieaer Hoher leoehtet am besten ana adkihen Iniehfiften dn, vie 
folgende ist, die sich auf der Insel Philac vorfindet und worin die Oöttin Tafniit zum sie- 
benten Ptolemaens die Worte spiiolit (ver«l. D. IV, •24): tn-n >uk Pu» r/rr l'hi.u neb 
tieZem-Ket (No. 161) .ieli selienke dir das Land l'un (Anihien) sammt allen lierzerfreueu- 
„dcn Hölzern'*. In aiuiureu iuschriften ist statt der iiülzcr geiudezu das Wort chwinenty 
mit der Urbedeotang riechen, Gerach, dann besonders Wohlgeraeh gesetzt (ganz Ihnlieb 
also wie im Anbiacben das Wort m^) wie bi der folgenden No. 165, welche ich zu The- 
ben auf dem Thore bab-ei-rvhd vorfrefunden liabe: l\i,> apr m anf min-td ger chnemem-/ 
„d:i> Land Arabien spendet das Mineral *) un<l d:is lieiliui- Lainl trägt herbei seine 

^^Vohlg« rür!ie-. A*'liidi< lie Stellen, die ieli unnitlliiu'i-i w > i-c nii ht vermehren will, beleh- 
ren uns über doa sonst nicht sehr bekannten Keichthum l'ula.->tuia s ua wohbricchenden Pro- 
dneten. Waren dßeselben in der Tbat dort anbeinuseh oder nnr ans Arabien eingeführt 
nnd nach Aegypten exportirt? Freilich fohlt es nicht an Belegen Ar die Prodnetion der- 
artit(er Parfüms in Pallistina, wozu ich vor allen die Stolle Mohesl. IV, II rechnen mwhte, 
jedoch ist die Zahl derselben ZU gering nnd dieselben zu unsicher, um darauf sicliere Ke- 
Boltate iiaiien zu ki>nnen. 

Der innige Zusammenhang, welcher iu den hischrittiMi der jüngeren Zeit Arabien mit 
dem heiligen liunde setzt, zeigt sich in anderer Weise, nimlieh anf dem Gebiete der Hy- 
tbotogie. Der Gott Ik» nimtit-h, von dem ich fid. II p. 10 gesprochen liatte, erscheint 
einigen Zeugnissen der Dcnkmüler zufolge als vom heiligen Lande ausgegangen. In fol- 
gender In>chrift aus Krnn nl ( s. L. D. IV, (!'), b). der Zeit nai It in die Hegienuig Ptole- 
maeus XVI. Caesars fallend, zri^t sie Ii dieser Trsprung am deutlichsten: lU f ju in ueter-tn 
(No. 1G6) ^der Gott Bcs, herkonnuend vom heilige« Laude", gerade wie es vom Gotte Üu 
hdsst, er sei ^ m tä-Kem „ausgcgaugc», henlammend aus Nnbien" (vergi. Bd. I Taf. 
XXXII No. 599). Da anderwitte Bm ein Herr des Landes Am heisst, wie Bd. II, L L 
nachgewiesen worden ist, so scheint die Rewohuerschaft von I*tin mit der des heiligen 
Landes den gemeinscbaflliclien ("ult des sonst nirgends L'cnannfcn (ntttes Hos getlieilt /n 
haben, wie die AegV'ptcr und Nnbicr den des Su und vrini-r Siiiwester Tu/nnt. Aber 
auch ägyptische Gottheiten werden mit dem heiligen Lande in Verbindung gesctöcL Ich 
führe als fiöspide an die law Ton Senem (Senes der griechischen Insehriften), welche 
in dner Inschrift hei L. D. IV, 51, b den Titel fltbrt: Rdd dM neteru-Ü (No. I(i7) «die 
-w, Idiehc Sonne vom heiligen Laude", und die Güttin H«C/-Buto, die auf einem der Ar- 
chitrave des .-l/'tV-Tempels in Karnak lieisst: n<'ft'r.f urin-t.'i (Nu. IGS) .die Ciüttiu, 
„Herrin des lieiligon Landes". Die letztere ist wiederum nnr eine besonilere locale Auf- 
fassung der Isis, wie besonders aus dem Zusammenhang der ganzen Inschrift hervorgeht, 
die folgendennassen lautet: WaZjd Sdd nOer.M n mS-t tm-utterjt atJt ntUrA meb neter-tä 



*) Man Tcrgl Aber dies schwer sn bestimmende Produet des arsbnehen Landes Bd. n p. 14 f. 

Aus der in L. D. III, 232, a iiiitgetheilteu Inschrift, worin gesprurln ii wird \oin sffrnt nff.u m 
dnla.u sentrr.u ..Kiiiatiiinen d>'r liüflL' mmii Aula iinti Wciliraiirte-, scheint übrigens Üemlich deut- 
lich herworzugeheu, üus ibuk uhI, dnld eine besuudere Art NN eilintuch war. 
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mO-Mtt n^Mn-i M) die Buto, hA dm Anbfi^ «ich die GOtter fteaeD, sie irt die 

ySchOne gfittliche Schwester, die Göttin, Herrin des heiliici n I.Lin les, welche liebt 
„iliren Bruder (nämlich Osiris)". Die Wuiulemngon di r Isis-Buto mu h J'liönizien (dem 
heiligen Lande?) zur Aufsuchung des üsiris legte es den Griechen nahe, die in Unter- 
ä^ypten in der gleichnamigen Stadt verehrte Göttin Buto mit der Leto zusauimenzustollen, 
'derea Irrfitbiteii and Schielcsale in numcher Besieliimg an die flgyptisdie Ins erinnorten. 

Das fBnfte Land (A ans B, ö iiergesteHt), nach der Anordnung des Herrn Harris, ftlvt 
die Bezeichnung UtVi» oder HeA, mit seinem bereits oben angeführten Tribntgei^enstande 
wcÄ, nub „dem (iolde". Wir werden uns schwcrlieh täusehcu. wenn wir dusj^elbe Land, 
wie früher geschehen, mit dem gleichnamigen JJeH, Udi im Süden idcntiticiren. 

An lieh reibt sich der sechste Name Leied (ß, (•) oder SeM^ oder Leke (A, G mit 
tiner interessanten Variante, in welcher nSmUcJi die Stranssfeder am Torderftisse des lie- 
genden LOwen den Lant des. I datatdlen sdl)* gende nmgelcehrt so gssduieben, ab der 
bekannte Namen fBr Phöni/ien Deier oder Teier, wörtlich daa rotho Land. Ich fürchte 
aber, dass eine so begründete ZnKiimnien>itellin)pf in keiner Weise gerei htfertii^t werden 
dürfte. Es scheint dagegen eine andere Yernnithuug den Vorzug zu verdienen, in dem 
Falle Q&mlicb, dass man mir gestattet, den ägyptischen männlichen Artikel ini oder ^r, 
dw so oft in der Anssprache eiginst wnrde, »im Oftat m bringen. Mit demselhen ver- 
sahen, vttrde iflDriieh PMM wai der Stelle an das Land n«^s oder PIdfistaea winnem, 
wiewohl dieser Name in den spiteren Zeiten so gut wie gar nicht vorkommt Ob aber 
aucli nicht bei den Aei^-pteru , ist eine andere Fra^e. Als Tribnt von Leiel nennt unsere 
lujichrift das Metall nujek (a, 6, 7), d. b. das Kupfer. 

Ich mu88 abrigeus, der VoUatftndigkeit wegen, die Bemerkung hinzufügen, dass die 
Landsehaft, wdche in den XJsten Lehel oder JM<f heisst, aof dem an Sehriftvarianteit so 
rrichen Sarge des Uor-pM unter der Form tä-4det (mit Artikel und Genifiviäehen nosge- 
sprochen: p.ta-n-kiet) in einer mythologischen Aof&ssnng erscheint Es ist nämlich da 
an einer Stelle die Rede von den Seelen: n chu.u neb.u mench.u Ses.u tamuLu (häfju.uf) 
ftu Td-Uiet (No. 200) „aller frommen Geister, welche verehren die Thoth's (oder die Ibis, 
adl« dem Gott Thoth geheiligten Vögel) des Lsndes TSMeß^. Die mytbologisdie Tohinp 
dang von den Seelen der Tentorbenen, denn von solchen ist in der bschiift geradezn 
die Rede, mit einem augenseheinfieh firamden Lande liat viel litbselhaftes. loh wage nicht 
eine Lösmig vorzuschlagen. 

Minder unklar ist die Untersuchung über den rrspnuig des folgenden Namens (A, 
B, 7), des siebenten der Reihe. Das Wort, aus den pbuuetiscbeu Zeichen für/;, l oder r, 
and « bestehend, weist auf Persien, o-io, hin, dessen voBei« Schreibnng iVnw benits 
oben p. 50 an^Belllhrt worden ist 

Als Tribn^je^nstand, den Peraien an Aegypten zu liefern hatte, wird das Mineral 
WHi aufeeffthrt (a, 6, 7), eine grüne Schminke, die Bd. II p. 94 bereits besprochen wurde. 

Die beiden folgenden geographischen Bezeichnungen, von denen die erste <S','-/n« 
(A— B, 8), die andere Chet (A — B, 9) zu lesen ist, vermag ich nicht mit sonst bekannten 
Namen znsammenzastellen, wenigstens ohne gewissen philologischen Bedenken Raum za 
geben. Ans einer Tergleiehnng der drei varihrenden Sehreibnngsn Ar den Tribntgegnr 
stand des enigenannten Landes, oder &e-Mu\, scheint mir mit Si Ii rli it !io Lesung ls> 
nein zur Bezeichnung desselben hervorzageben. Die Variante, in welcher das Kind augen- 
scbcinhch einen Silbenwerth, ken, hat, durfte sic-h daraus crklfircn, du>s in dem späteren 
ägyptischen Hieroglyplienstil das Bild des Kinde» häulig den Werth von ®^ hat (vergL 

BiMlca, OMflTitpbU if kUcn Arfyptetu. III. ^ ^ 
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z. B. die interessante Variante in dem Worte men-chen bei Ii. D. IV, 8"2, a), das in dieser 
Epoche bald chen , bald »en ausgcsproebcu ward. Der Bucbütabe Q = <-/< wechselt« näm- 
lich oft mit dem od a* I in Folge einer «üelektiMb Terdorbenoii Aimpncbe. Ibm findet 
z.B. in dieser Zeit das Wort Aiuk (No. 169), «ng, vUa, bald so, bald aber aaeh «in^ 
(No. UiO, a) tfeschrieben. Ebenso verhält es sich in dem vorliegenden Falle, wo ( fim' 
verdurbene, der Volksspraibe, entlohnte Schreibung für das ältere un<l rirlititre W(»r( eig- 
nem (No. !70) ist. Das letzlere, wcldies in den rigj'ptisehen Inschriften und Texten nicht 
Helten erwätiut wird, wie z. B. im Todteubuch K. 140, 12. K. 156 (Ueberschrifl), bezeich- 
net nacb ChnmpoIHon den rothen Jaspis. Anf der DatsteDong in L.D. III, 117 ersebeint 
das Aettem in der That-in Gestalt unes rotben Hinenles, das neben dem Golde an%a- 
f&hrt und als ein Tribut der Neger daigebraebt wird. Im Koptiseben Usst sieb das ent- 
»precliende Wort niclit mehr nachweisen. 

Der Tributgegenstand des neunten Landes < Iwt (hierl)ei an die alten ( hetn oder He- 
thiter zu denken, scheint mir nicht gut möglich der aufMeud variirendou Schreibung 
wegen) ist ooter dem sonst nicbt sehr gebrinchliAben Nameo dof-Irt „weisser (Edel)8tein'' 
(a-h, 9) anfgenbrt 

Als zehnter Name erscheint in der Reihe der Under: Al oder Är (A B. 10) ud- 
alseilfter: Bck-^n (\ H, II). Wenn ich den letzteren mit Baetria znsammen>tt'll<Mi machte, 
80 könnte es wahi-scheiulich sein, dass Ar die i'igyptisclie Benennung von Aria sein soll. 
Dwr Tributgegenstand voa Ar tritt unter der Benennang kä oder (fd (a— b, 10), der von 
BA^ anter der Form «dUet (b, 11) anf. IMe determinirenden drei Kflgelchen wdsen dar- 
auf .bin, dass beide Tribute dem Hinnalreicb angehören, obwoU ea schwer hilt sie g»* 
naacr zu bestimmen. 

Ueber den zwölften nnd letzten Namen der sranzen Liste. AV<, d. i. Aethiopien, ist 
bereits früher gesprochen worden. Hier wäre im Besonderen nur auf den Namen des 
Tributgegenstandes aoftnerlcsam zu machen, wekher die Aussprache ASfr-dSw, K»4€» (a— b 
12) bat md, nach dem DeterminatiT an urtbeilen, dem Hineralreiehe angehörte. 

Hiermit sei ^ wenn auch sehr unvollständige Betnebtang der ersten Liste geschlos- 
sen. Es muss von weiteren Entdeckungen und rnfersnchungen abhängen, in wiefeni das 
Verständniss der ethnographischen I/iste nach allen Seiten liin erreicht werden kann. Mit 
den gegenwärtig vorliegenden UiUfsmtttelu scheint mir eine vollständige Lösung der vorher 
angedeuteten Sebwieriglceiten beinahe eine Unmöglichkeit zu «ein. 

leb gebe nunmehr zu der zweiten Liste Uber, deren Mitthdlong wir, wie bereÜ* be- 
merkt, gleichfalls der Gfite des Herrn Harris zn danken haben. Ihrer Anlage nacb ganz 
entsprechend der Anordnung in Figuren nnd Inschriften der vorigen, ist sie leider nur an 
ihrem Anfange t riialten. und anch da sind hedancrnswcrthe Lücken vorhanden. Die ersten 
sieben Namen, welche wir sammt den erhalteneu Uesten der zugehörigen Inschriften auf 
Th£XI unter A-fi Toneiehnet babm, lassen sich mitLeiebtiglceltvwdioJgai. Ihnon seUoo* 
son sieb uisprOnglieh andere an, Ton denen nur ein ebudgar ( Btk4ä (B, e)) deuffich er* 
kennbar ist. 

Beginnen wir unsere Betrachtung mit dem ersten Namen, dargestellt dnrch das Bild 
einer sich windenden SrllIan^e. an welche sich in der .späteren Hieroglyphik der Laut- 
werth des Buchstabens k knüpfte, wie gleich aus der Variante B, 2 des folgenden Namens 
Kium (A, 2) auf das deutttcbste hervorgebt. Die Variante B, I giebt aber Zeugniss, daas 
die SeUange hier symbt^iseh die NordseUange Wd^ oder WM vertritt, mit weldier das 
beregte Land die gleiche Benennung theilte. Dem Lande dieses Namens schliesst sieh das 



Digitized by Google 



67 



betprodieoe Kium aa, tem Dacrin viaUKh msf den Denkmlleni bestätigt iritd. In einer 
laaebrift «if Philt (s. L. D. lY, 78, a) sagt bis nun Tiberiaa: tä-a luk Knm tetUt ...gtr 
iiHu-k (171) „Ich bewillige dir das Land Knem und daBa daa Land feaUt unterworfen ad 

.unter (l.'iii > Füssen*. Gleichen Inhaltes ist die folgende, auf den dritten Ptolenriäer, 
KiK'i>,'ete.s I., I>czüp:liche Inschrift auf doni Propylon des Chonsu- Tempels von Karnak (s. 
L. D. IV, 9, b): Ktiem TsöIch denul m-uu (172) „Dan Land Knem und das Land T&t(e« ist 
nza gleicher Zeit in Selueeken gesetst". 

Sehr lilnllg findet aich das SeUin»4» dieaes Llndemamena verdoppelt vor, was aaeh 
biairMlen dnr< Ii das Dualzcichcu -ti weiter ausgeftthrt wird, wie z. B. in folgender Legen^ 

die von mir in Öinlios iuifprfiiiulen wurde: arp chep in Kurmm ..trfutii jwr m Trafen (178) 

^Weiii. (1*1 du wiidist im Lande Knemm ood .... (ein anderes Getränk unbekannter Um- 
tur), du« vom Lande Tesfet kommt.'' 

Zum Ueberflim aei nodi auf «m Beiapid mteMkaam genuu:ht, daa ieb in dem T«n- 
pel der Stadt Onabot oi^irt babe, nnd trekhea nielit nur dorcli die offinibar eoimmpirte 

Schreibung: A'mm-atatt Mnemvi, also mit dem ausgestossenen «, sondern auch durch 
die Verbindtme vier peo^phischer Namen von Wichtif^kcit lA. Der dermalisje KöniR 

Aegyptens iieisst darin; onc/i tufn- nefer Tivfen ner vr cliCnt K''iii!ii ritirp W<iZ }Uer rhrtu-s 

Ker n Uem (174) „der lebende, gute (Jott, welcher (überwunden hat, ia Besitz genommen 
,iiat, oder dem ibnUchea hier an ergänzen) daa Laad 2^«tft«, der groase KSnig in JEimni, 
«der Bebenraeher dea Laadea* WSC^ daa ihm aeine Erceogniaae darbringt, der Erate daa 
„lindes //fm". In dieser auf Ptolemaeus IX., Energetes II. bezüglichen Inschrift scheint 
die Ilerrsrhaft des Königs ilhcr vier Huuptläiider ausfredrückt zu sein, ohne dasa die Be- 
stimmung der einzelnen bis jetzt im Bereirlie der Mä|Tli, hkeit läg;e. 

Ein anderesmal wird de» Landes Knem (unter der Duul-Fonn Knemm-ti) und seiner 
Bewohner in folgender Edftaer Inadnlft Erwlhnnng gethan, eine Anapracbe dea Gottea 
Homa TOB ApoUniopoUa magna an einen der Fflraten der Ptolemtor-Dynaafie enthaltend: 

tä-a nek Knemm-ti.u hi'g-ut gär annu.u^enu m cheb^fyt cheper m £nemtH-H (175) „Ich bo- 
^willice dir die l 'nterwcrfun? der Bewohner des i^andes Km-mm. welche tragen ihre Tri- 

„bute in , welche erzeugt sind im Lande von Knemin'^. Bei aller Kathlosigkeit über 

die richtige Bestimmuug dea unbekannten Landes Knem und seiner Bewohner muss den- 
noch featgehalten werden, daaa dasaelbe in einem engen Abhlngigkataverhlttniaae von 
Aegypten atahead gedacht ward nnd bia in die KaiaoMit hinein regelmässigen Tribut, wie 
e« scheint vorzüglich an Wein, nach Aegypten lieferte. Nach dem Zeugnisse des Vaters 
der Geschii iite (III. 6) wurde Wein ans canz Hellas und ausserdem aus Phönizien nach 
Aegypten eingeführt Ks wäre indess bedenklich, hieraus folgern zu wollen, dass eines 
dieaer Linder nutv dem hieroglyphiachen Knan oder JSwHnn Torstanden werden mllaae. 
Die Hauptachwierigkeit li^ in der ao fremd klingenden igyptiachen NamoMfoim, die maa 
TO'gebens sonst wohlbekannten geographischen Bezeichnungen zu assimiliren sucht 

Das dritte Land, welches in der zweiten Liste von Pliilä erwähnt wird, ist hiero- 
glyphisch mit <leni Zeichen der Tiiierklaue (Löwenklaue?) geschrieben, woran sich die 
sehr bekannten phonetischen Charaktere für die Buchstaben p und n anscbliessen. Bei 
dem ao aettaaen To^omroen der TUeridaae, iBe einen ayllabariachea Werttt n eatitattea 
aeheint, iat ea ana Yarianten oder anderen HlllfiBmtteln bia jetat nicht m9|^ geweaea, 
die phonetische Bedeutung derselben heransznerkennen. Aus der Gruppe No. 172, a, welche 
fiich zerstreut auf einzelnen Denkmälern der Spätzeit vortindct. fjelit wenigstens aus dem 
Determinativ soviel hervor, dass der ..,.pen auslautende Name ein fremdes Land bezeich- 
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nete. Von dei Igyptiiehen Gottlidleii wird Hon» von ApoUinopoliB magm ab Ktalg dei> 
•dbeo bezeichnet Ich habe einmal in Edfii den genannten Gott, naehdem er unter an- 
dern ehrenden Titeln uuch den eines ur m tä-netetu „Königs dos heiligen Landes'' enipfiui> 

gen, unter dem Nanien eines »«^<vi n jfcn (173, a) «Könitrs des Landos /wi" aufi^cffihrt 

gefunden. Als Product dieses Landes erscheint auf den Donkiuulera das hieroglyplii.sch 
M» oft genannte Mdr-MnC oder MiiNM<fr (koptiadi OOfITe rtmMt, haüamm^ tkerittca)y wie 
in folgendem Beispide ans den Zeiten des Ptolemaens XQL, Neos Dionysoa, (s. L. D. IT, 
51| b, wozu auch No. 167 gdillrt); mtsr-Mttt f^r »i ..,*pen (174, a) „Weihranch, welcher 

,eraeagi wird im l.aiulf prn". Diese wonitjen Bestimmnnffcn dürften, besonders bei 

der fehlenden Aiisspradu; dos in Rede stehenden Ländornamens, kaum genügen, auch nur 
einiges Licht Qber die Lage des Landes zu verbreiten. 

Scliwierigkeiten Ihnfielier Art entgehen wir {^tteklieber Weise bei der Dntetniebung, 
weiche sieb mit der Betrachtnng des vierten LIndemameas l»eaehlftigen soU. Die Reihe A 
Kiol)t demselben die Aniqnache nub, mit Anwendung des sehr bekannten Zeichens flir 
Gold, so dass die pranzc Gnippe (wohl nur in thfimlirh hior wie mehrmals in dieser Liste 
durch das Zeichen für Bors: anstatt dos ilini sehr ähnlichen für Land determinirf) zu 
übersetzen wäre durch Guldluud. Eine Verglcichung des entsprechenden Namens der 
Rdhe B, die stets eine Wiedeibolnng desselben Llnderaamens der Rrilie A entbllt, wie 
obm bereits angemerkt ward, xdgt ons diesesmal eine Ton nub ganz Tersehiedene Cbrnppe 
hierotrlypliischor Charaktere. Der da befindliche entsprechende Name lautet nämlich Heh 
tu-kens „das Land Ifrh des Landes Tnlcn-:^. rdicr die Läse des Landes ILh oder, wie 
dasselbe in den iiltoron Zeiten der ägyptisi lien (Icsrhichtc jseschriebcn zu werden pflegte, 
i/fÄ, belehrt uns eine Inschrift der 12. Dynastie, welche bereits Bd. I p. 48 ausführlicher 
mi^jetheilt nnd beqnrochen worden ist Aof den Stelen, wdehe der erste Sgyptisehe Er> 
oberer des enteren nnbisehen Landes, Sesnriasen oder Usertasen HI., an der stdlidien 
Greue des ügirptischen Reiches bei der von ihm angelegten Feste Semneb setzte, wird 
ausdrucklieh orwTdint. dass an rlieser Stelle die (Frenze des Neicerlamles Hell sein sollte. 
Da diese Theilc im Siiileu Aeijyptens. welrlie die Alt' ii mi( Nul-ien zu lie/eiehnen pfleg- 
ten, die gemeinsame hieroglypliische Bouentiung Tu-Lit« „Land von Keus^ führten, wie 
Bd. I p. 100 anseinaDdeigesetzt worden ist, so eildftrt rieh in unserer in Rede stehenden 
Gruppe der Znsatz: des Landes Kens, auf dne eben so angemessoie als dnfbehe Wdse. 
Wie kommt nun aber das Land Höh zn der Benennung A^u5, das Goldland? Die Beant- 
wortung dieser Frntre knnn nai Ii dem, was über die Goldminen und den Goldreiehthum 
Nubiens und Aetliiopicns in alter Zeit an verschiedenen Stellen der beiden ersten Bände 
dieses Werkes bemerkt worden ist, wobei wir, mit Beziehung auf den vorliegenden fall, 
ism insbesondere anf die Bd. II p. 10 mitgetheOto Insehrlft von Knbin, ans den Zeitan 
des sweiten Ramses, Torweisen — ieh sage, die Beantwortung dieser Frage kann nidit die 
mindeste Sebwier^eit darbieten. Die ehemaligen Goldlager im Westen von Gism -Haifa, 
deren Spuren Mr. Linant de Bellefonds offenbar mit Genauigkeit verfolgt bat (man vergl. 
de>seii Karte, publicirt unter dem Titel: Carte de l'Etboye ou pays habite par Ics Anibcs 
Bicliuris, comprenant les contr^es des mines d'or connues des anoiens sous le nom d'Olaki), 
beiengen zur Genfige, dass die Benennung IM, Goldland, flIr die Landschaft Heh, wel» 
ehe rieh richolich naeh Westen hin bis zum reihen Meere erstreekte, krine inhaltriose 
war. Hier in Heh fanden die Aegypter rriehe Goldlager und so konnte in der That bis 
in die spate Zeit hinein eine solche Renennunir bleiben , von der ohne allen Zweifel die 
Alten den liamen Nub-ia für die ganze Landschaft im Süden Aegyptens hergenommen ha- 
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ben. Weiiiigleicb iB diaMr Liate der Tribn^fegMutand des iMdM Hdb i^t ugegeben, 

oder vifllficlit gegenwärtig nur ztr>(i>r| so länst er sifh doch aus der vorigen Ltsta 
er^iiii/on. W'iv zu vcrmutlKMi t-U-ht. war er deraelbeo zufolge mb^ Göhl, «reiches die ge- 
nannte Luudtichaft an Aegypten lieferte. 

Ich mnw fibrigenB bemerken, dm die Bemriehnung des nuO, Goldlandcs, nicht etwa 
erst in den PtolenleneHen entstanden ist, sondern bis in die neonzehnte Dynastie und 
vielleiclit no<h weiter binaafsteigL Unter den Denkmälern, wek-be das K. Museom zn 
Berlin aus den Zeiten des zweiten Ramses aaboweiiten hat, uftiörl eines, ein Sitzhild aus 
Sandstein, einem der ägyptischen Vice -Könige Aethiopiens. mit Namen Sri.'m-'in au (s. 
meine Uistoire d Irlgypte p. 149 und L. D. III, I7b, f i). Auf dem Kiiekou der Statue 

nennt eine Insdirifk densdben nmn-M net nub (17ii) „einen KünigHuohn und „Goa> 

Temenr der Goldttnder*, wlbrend auf der Vorderseite in einer andern Inselirift dasselbe 
gesagt ist mit den Worten: mfen-M n Kei (175, a) „KOnigssohn von Kasch oder Aetbio- 
„pien". Diesmal sind die Goidl&nder mit ihrem geographischen allgemein amfusenden 

Namen Kusch bezejrlinet. 

Mit dem Numeu Sub-Ueh der zweiten pbileusiitcheu Li»te hört eigentlich das In- 
teresM der ganzen bwcbrift anf. Die folgenden Namen sind bis auf dnen halb zorstSrt 
oder ginzlicb verwischt Indessen giebt sieh doch, bei einer genauem Vergleichnng die- 
ser Liste nach ihren crhnltenen Bruchstücken, eine gewisse Aehnlichkeit der letzten Na> 

nen mit entsprechenden der vorigen f.iste /iemlieh deutlich zu erkennen.. Der mit »e 

beginnende siebente Name (A. 7) entsjuicbt offenbar dem Ländernamen Se-mu der Liste 
von Dcudcra (A, 8), und zwar mit um so grösserer Wahrscheinlichkeit, als beide in glei- 
chen Zahknabstlnden von den Zeichen des Landes HA entfernt sind. Die ^ ganz zer- 
stdrle Gmppe bd A, 6 würde dem Ländernamen Am-Perna der vorigen Uste entspre- 
chen, während für die Gruppe bei A, 5 eine Vergleichnng mit Lfief oder Reivd gewagt 
ersebeint. Man wfirrle eher aus den erhaltenen F.Ieinenten den Namen St'ffi... hcniuslcsen. 
In wel' her Hntferniing !id-t'i (c) zu den voriier erwähnten tuiippea stand, ist von Herrn 
Harris iu der Zeichnung nicht angegeben. Denselbe bemerkt nur: „Tbere werc otbers, now 
defiued and illegible; among them e {lUh-tSf. Trotzdem ist es imoierhin sehr walnschdn- 
Heb, dass aoch BeINi in der Folge der Llndemamen der Stdlnng derselben Landsdiaft 
in der vorigen Liste von Dendera entsprach. 

Bei allen Schwierigkeiten nnd Dunkelheiten, welche die beiden so eben besproche- 
nen Listen der Forschung darbieten, müssen sie dennoch für die geographischen Studien 
nach den altägyptischen Inschrüten als ein wertlivolles JMaterial nicht onterschfttzt werden. 
Nene, bis jetzt verboTgene Uaten werden dertinst zn Tage treten and eiglnzende Beitrage 
liefern, die sicheiiidi zuletzt einen vollstitaidigen Einblielc in die Vontdhmg der Aeg]rpter 
vom Weltreiehe der Ptolemler mid ROmer gestatten werden. 
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DR1TTB8 GAPITEL 

namnTB vocuum- ukd i.AnnMeR-irAMRii aop dck aioyptisciikk munatäBMK nn ptomm* ^» . 

DMD McnuBrr. 

El ist tiao an sich hOchsi aaffidlende nnd die Foncbiuigen, nüt wdeben wir m 

in diesem Bande heschäftigton, sehr idadflifiche Ersrheiniinf;, dans die Mebnahl googm- 
phisclior Rezeirlmitiifjeii IVcindcr I,riii(l<Mn:unon auf den ägyptisthcn Dcnlvmrilorn , mit sehr 
geringen Ausnahmen «irli so wenig mit entsprei-henden Namen bei griechisciien oiler römi- 
cchen ScbriftsteUera vergleirben lassen, da»» von dieser Seite her fost gar keine beson- 
dere Avsbeate zu Tage gefordert wird. Je ndchlicber die geographischen Notiaen der 
KlairilLer za werden anCuigen, nm so splilicher lliesst die (tuUe dar Igyptisehen Denlt- 
m&Ierkunde für die freopniphischen Forschungen , nm so schwieriger wirrt die Erklämng 
der wenigen Namen, welche sich liie und du zersfreul auf einzelnen Monunienlen der Pto- 
leraäer- und Kömerzeit uIh Länderhe/eichnungen uacliw eisen lusiieu. Mao kann dreist be- 
haupten, daas die Aegypter so gnt wie uicbte tob den geograpluBche« fiaitidmnngsweisen 
der Nachbnllader annahmen; entweder worden alte, nicht mehr gebrlochfiche Naqien 
beibehalten, oder es traten neue Benenmmgen aof, deren Ursprong eben so dnnkel ab 
unsicher ist 

Wenn diese Rehauptuii]K von <lem frrösstcn Thcil der Namen gilt, welche im vorigen 
Capitel den Gegenstand der Betrachtung bildeten, so tritt derselbe Fall in bei weitem hö- 
herem Grade bei denjenigen Beadchnimgen ein, die sieh ideht BiteufBmiig geordnet, son- 
dern lentrent, wenn anch biswdlen nicht ohne famem Zusammenhang, in den Inschriften 
der Hpätoreii Denkmäler vorKnden. Ans Mangel an Hillfsmittcin zur ßei^timmung ihrer geo- 
graphisi lieii I ilt - ziehen wir CS vor, sie iu alphabetischer Ordnung, wie folgt, hinter- 
einander aufzuführen. 

1. AräUf Amu. 

In den Siegeslisten der Ptolemlecxeit, Taf. Tin No. 8 und Taf. IX Mo. 12 nnd 13, 

erscheint an der Spitze der Inschriften «n Volk, das ich mit den es umgehenden Gnqh 
pen der VorgleicluinL^ weisen unter 181. 182 und 1S:5 zusammengestellt habe. Die ersten 
Gnippcn fnt-iif oder hdi-uf Kseii sich oline Si hwierigkeit und lassen sich erklären durch 
das koptische Jjei-HOTT „gestürzt sind", du Jiieroglyphisch das Verbura der Bewegung 
iäi in aDen FUen dem koptischen ßtJ entspridit Die fibrigen hieroglyphischen Cbsp 
raictere enthalten die fiezeiehnvng des Landes oder Volkes, in No. 181 lautet dassdbe 
atä.u ^dic J>oy Kreis oder die eif"irmit?eE]ypse . welrln' liltitor der Keder =n steht, 
ist in hieratischen und hieroglypliischcn Inschriften dieser E|iürlie ein Aeijuivalent des Zei- 
chens des Auges = iir. In Bezug auf den Vogel mit dem Büschel auf der Bnist = ö, dt 
verweise ich auf Bd. Ip. 121 und Anmerkung daselbst In dem zweiten Beispiele, No. 182, 
wenn dasselbe nicht fehlerhaft sein sollte, insofern nlmlich, als die mnde Flgnr der vo- 
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rigen Inschrift ausgelassen und d«r Geier « m fehlerhaft statt des Vogels mit dem Büsche 
gesetzt int, ist der Name desselben Tolkei am. Endlich in dem dritten, No. 183, ist das 
Wort ora oder am dnreb das drmnal, also im Sinne des Plnmles, gesetzte Zridien fBr 

Land, Volk vertreten. Was sollen wir aus allen dem sohliessen? Off. 'ilvn , d iss i lor 
am eine allc:enipine BcHeiitiiner eiitliidf, <lii». etwa wie t'.Vvot; im Neuen TosUinKiit, ;iul 
stimmte Völlieigruppen von <leu Aegypteni bezogen ward. Für (licHC Bedentmig spriciit 
besonders noeh der Umstand, dass in dem nnter No. 182 angefahrten Beispiele, ausser 
dem DeterminadT für fremde Under, aneh noch das eines sitzenden Mannes himmtritt 
Ich habe nicht den Mnth, das hieroglyphische am mit dem semitischen iui popabu 
Eiisammenzustellen. In diesen sp&tcn Epochen der fiffj'ptisclien Gcsrhichtc, mit deren In- 
si-liriften wir wnn boscliafligcn, ist ein Zusammenhang zwischen ägyptischen und semiti- 
sehen i<ilcmeuten zu wenig hervortretend. 

2. Atathnen odeV AtfUnM^ Ätfrenen. 

Das so bezeichnete Land, welches in den bereits früher unter den No. 150 und 160 
citirten Inschriften erscheint, wird dort gemeinschaftlich mit Ifr/i aufgeführt und als Pro- 
duct desselben das (iold namhaft lioniacht. Wo es suchen? Ofl'enhar in der Nähe von 
Ueh, also in den Landschaften Nubieus. Der erste Thoii des Worte» Ataf- oder Atf- er- 
innert fibrigens an £e Voraatzailbe Att- der ftthiopisehen Flnssnamen Astabons, Astaso- 
bas oder Astosabas, Ast^ins. 

3. Ba oder /f«. 

In einer iiieroijlyjihisrhi'n Inschrift, wclrlh' >ich auf dfin l)al)-('l-"aliil in Karnak vor- 
findet, sagt die (jöttin Isis zu einem Fürsten der I'toiciuäer- Dynastie: t<i-a iiek lid Sej-ti 
gar bdi-t$n Stmmten Deier gär ^Ortea (177) „ich schenke dir das Land Bä nnd das Land 
ftäefü sammt ihren Werken, und die Stadt Smuaen nnd das Land Dtier sammt allem 
„was ihnen gehört". .Mit Ausnahnn Mm Deifr^ dem rothen Lande oder PhOnizien, ist k^ 
einziger dieser drei Ländernamen bekannt. 

4. BettMUu 

Das Volk der Tat yn No. 4 und Tat EL No. 11 erwihnten Bdemt oder BeUnm ist 
offenbar fenehieden von dem altlgyptisehmi Stamme beten oder heUimu (ndt der.Bedeutnng 

von Sünder, Frevler, Feind). Nicht nur das besondere Länderdotorminativ, sondern noch 
vielmehr der Zusammcnhanir der Texte erheischt eine scharfe Somlerung. Welches Volk 
mit den HfU^m, lietenui gemeint ist, ob die Bithynier (in welchem Zusanimeuhaugo soll- 
ten dieselben mit den Aegypteni stehen?), ob die Bewohner der Landschaft Batauaea, oh 
ein andwee Volk, das ist schwer zu entscheiden. 

Dieses Land, dessen so oft in den historischen Inschriften des l'haraonenrciehes Er- 
wähnung geschieht und in weh-hem wir die ägyptische Bezeichnung des von den .\lten 
Fhünicien benannten Landes erkennen zu müssen geglaubt haben, erscheint auf den Denk- 
mtiem der jüngeren 'Beidisgesehiehte nur tnsserst selten genannt Ausser dem so eben 
angeAhrten Beispiele kenne lA nr nodi z«ei Inadniflmi, in welchem seiner gedaeht 
wird. In der ersteren, einer hieroglyphischen Legende auf Philac, publicirt in L. D. IV, 
36, b, sagt der Gott M zu Ftolemaeus U,, fioergetes II. : Käq-nek JM«r-u AhLu (178) 
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»da hart behamekt die Bewohner Phtakieiit vad die ^Inte*. In der letstoran, einer In- 
sehrift am Edfit, die aue den Zeiten des Neos Dionysos herrahrt, heisst derselbe ein 
UeberK'inder der Deier.u (So. 17;>, mit Hülfe des Flamingo'» geschrieben, verfil. Chanipol- 
lion granun. ögypt p. 321), d. h. der Bewoliner des rotlien Landes J}eier oder i'hOuicieus. 

6. üä'ti. 

Wiedenun ein gamt nnbekanntee Land, das sich in einer einxigen Insehnft der jfin- 
geren Reiehsgescbichte vorfindet. Bei der Best-hreibuuK der Thüren zum Tempel der Göttin 
Apet in Karnak heisst es in einer bezüglichen Inschrift an der Aiisseiiseitc des {fenannten 
Heiligthunies: ro.m m -ym nefer n chetitei nebet m teKtuli Uü-ti (IM*) ,ihic Ihüicn sind 
,,vou gutem ^ä-Uolz aus dem Laude Chentei (s. darüber weiki- unten), bcschlugeu mit 
sEiaen vom Lande OKtf*. üebrigeni ist in bemeiten, daaa die dnaliilaadie Endnng Ii 
mOfl^iierweiae auf die Aneqnvche üä^ hinw^; dann aber niebt an verweehsebi mit 
dem üben besprochenen Ländernamen Wt^ei, Udnäf dessen d gans veracUeden von dem 
d in ist. 

7. äru'iä. 

In mehreren Siegcslisten der Ptolemäerzcit erscheint ein sonst franz unbekanntes Volk 
unter dem mit echt ilg^-ptischen I'!l< nienten geschriebenen Namen Jlru-iau (186), eigent- 
lich „die eiMtcn Sd'^ oder ^die Ersten der Sä"^. 

In der Inschrift Taf. VllI No. 7 heisst es von ihnen: finhiär^ m nenU «die ämid 
„[befinden sieb] am Orte der Temiebtnng", wofilr, in entqirerbender Wdse, der Text 
No. 8 (dieser, wie der des vorber erwfthnten Beispieles, ans der Begiemng Ptolemaeus XIII. 
mit dem Beinamen Neos Dionysos herrührend): Ilm-iii-u nen viten-^nm ^dic llru'tui nicht 
„cxistiren sie [mehr]". In einer Darstellung auf riiilä (s. L. l). IV, 51. 1>) hat Neos Dio- 
nysos eine Menge Feinde am Schupf gefasst, um sie zu tiulten. Die Güttin Isis spriclit 
zu ihm: tä-a ief-tek in Uru^.u Ker^ kaei m iEe<-M(n)tt (187) „ich liewillige, das« deine 
«Tapfeilceit sei Aber änASt Volle nad dass dein Scbreeken dnrehfldu« ^ ihre Henen<*. 
In der aof Tiberins beiti^ichen Inschrift hi L.D. lY, 74, e beissl es Ton demselben Volke (a. 
Tel IX No. 13) J^rH4d r-chu-tm um mmm .slle IfruM, nicht existiren sie [mehr]". 

8. Chentei. 

Das Land CAsnM wird nicht sdten in den Inschriften der jüngeren Z«t «wlbnt nnd 
zwar stets in Verhindnng mit der Holzart, welche in den bieroglyphtBchen Texten den Na- 
men führt und als deren Vaterland das Land Chentei angesehen ward. Man Terfeftigte 

aus dein sehr harten Hölze, das llr. de Hoiisji' mit dem Acantlius der Alten zusammenge- 
stellt hat, solche Gegenstände, welche auf eine langte Dauer henH-hnet waren, wie Schiffe, 
S&rge etc., vorzüglieb aber die Flügel der Tempelthüreu, welche mit Goldphitten bedeckt 
nnd nüt Eisen beschlagen waren, den nhlreiehen Inschriften nach »i nrOidlen, wekhe in 
feststehenden Fonndn dardwr spedien. Von den fidspielen der jAngerea Zeit ist bereits 
oben ein belehrendes unter No. 1S(^ angeführt worden: „seine (des Tempels) Thüren sind 
„ans gutem /li-Holzc verfertigt, l)eschlagen mit F,i>cn vom Lande Udti^. Ganz ähnlich 
wird dasselbe in einer vou mir zu Edfu copirtcn Inschrift gesagt, die sich mit Bezug auf 
TempeUhfiren in folgender Weise auslässt: sie seien verfertigt gewesen m ai*) maäA n 

*) Man beachte in dem bieruglyphischeu Texte, unter No. 188, die loaderbare Variaat« des 
Tluerscbeokeis statt des Armes für den Laut d in dem Worte di. 
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CkKad ntt* ffi tdUtdi .„m mm (18S) ,ju» eebtom Ji-Hohe vom Laads GieiiUi mä be- 
«iddageii mit ffisen ... «u Aaien*. Zum U«beifliiM Mi ein drittes Bdsitid ans Denden 

angeführt (s. L. D. IV, 69), worin es hcisst : ro.s m tht n Chentei (189) ,ihre Thür iat 
^ans Holz vom I^ando CKentei'*. Wo das Land Chcitfci zn suchen i>t. lässt sich nur in 
annähernder Weise bestimmen. Sprachlich liisst sicli durcii eine Vcrglcicliiing von Chentei 
(oder die undcre, von ans bestrittene Lcsmif^ . roniü) mit anidingoudcn Numen bei den 
Alien, wie ndr acJieint, »ehr wmig.Gewiaaes heransbringen. Dagegen irt wobl za bemerw 
ken , dass in der Bd. II p. 54 fl. gegebenen fiescbreibnug einer palSstinenaiachen Laadacbift 
im Chethiter- Gebiete unter den Bäumen, mit welchen ein darin liegendes Gebilde bewach- 
sen war, anch unser ai genannt wird. Aus Kanaan, he-iomh'rs aus Pliönizicn, wurde im 
Alterthome viel iiolz, besonders /.um Schiftäbau gcciguetos, exportlrt, und doss zu die- 
aem ▼•nugswdae M geliürtu , ist bereits oben gelegentlich bemerkt worden. Man wird 
daher nicht inren, wie mir scheint, wenn man daa Yateriand des di-Banmee nach Pkllstins 
hin verlegt, worin irgend ein holzreicher Theil den nns nnbelcannten Namen ChenUi ftbrte. 

0. Chrf, f hellt. 

In den Siegesberirbteu Taf. VII No. 3 und Tuf. Vlll No. 7 werden an zwei Stellen die 
Cbet oder Cbeta erw&hnt, das Volk der Chethiter der heiligen Schrift, von denen Bd. II 
p. 20 11. ansfnhriicher die Rede war. Die AnfxShlsng dieses nralten Volkes in den beiden 
Si^esberichten, die der Beperang Pbdemaeos XÜL, Neos Oimiyaos, aagahören, hat hier 

in sofern ein besonderes Interesse, als dadurch das VorhandoiiM in desselben in so sp&ter 
Zeit durch ein authentisches Denkmal bewiesen wird, ähnlich wie bei den BedeUf den 
ebcuiuligon Koteu oder Ketenuu, vou denen weiter unten die Hede sein wird. 

10. TegJt TegXf Dtgi, 

In der Siegesinschrift anf Taf. VII No. 4, aller Wahrscheinlichkeit nach anf Ptolo- 
maens XII!. zu beriehen, wird neben den feindlichen Reden von den vernichteten Bewoh- 
nern von jr^<y', Tetf! (190) gesprochen. In dei- ihrer Aulatre nach durchaus entsprechenden 
Inschrift auf Taf. IX Mo. i 1 ersebeiut derselbe Name noch einmal, diesmal jedoch irrtbüm- 
Udier Wdse an Stalle des bekannten Zeichens Ar ^ä, mit d«r in Jm», An (On, Helio- 
pofis) nnd anderen WOrtem Torkommenden dgenthfimlichen geflssartigen Figur geechrie- 
ben^ In so spSten Texten, wie die vorii^enden sind, kann eine solche, auf äussorlichen 
Aehnlichkeiten beruhende Vorwechselong ihrem Werthe nach grundverschitMlener Zeichen 
nicht zu sehr anffallen. Im l'iillc man der Schreibung in No. 1 1 den Vorzut? zu gciien ge- 
neigt wäre, würde der Name des Landes D-an-j ausgesprochen worden sein, obschon 
der Silbenwerth an in der in Akrophonieen schwelgenden Schriftepoche sehr iweifelhafter 
Natur ist 

Wo Ttgi oder Dtgi geiwsfat werden rauss, ist schwer xn entscheiden. An Daden nt 
danken, dagegen ^cht tot allem die Geschichte. 

Die alten ^ä/ oder X»>'t ^ Igyptischen Geographie (vcrgl. Ed, I p. 59fl. 

AnmerlL.), deren AhUldnngen nnd Namen so hlnflg anf den Denkmilem der Pharaonen- 
zeH xn finden sind, erscbeinen in den späteren Epochen der Sgyptiscben Reichsgeschichte 
so selten genannt, dass ic!i. trotz alles Suchens, nur ein einzit^es Beispiel anfzufinden ver- 
mocht habe. Dasselbe I ctindet sich in dem kngen, in meinem Kecueil pL XV, 13 pn« 

OKDoroi, Otofrnpbit im allra Msjl'^fi*. III. 10 
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bli(nrten Verzeichnisse von OpfergcgenstÄndcn anf einer Tempclwand in Dendera. Es 
werden niimlii Ii in einer Stelle, die ich im Sinne habe, aufi^efuhi t : chesdrh mifck X'äl 
(191) „Lapit) iazuli und Kupfer aas Syrien''. Es scheint, dass der alte Name nicht mehr 
»cht gebrineliidi var xaA, vabneMnfieh dooh, doidi daen «Ddereii, mneren «neirt 
«ttd, der rieb in der ZM. ms umnttndlielier LladerbeirielnnufeD der Igypdsdiea 
SpUa^ TOifindeii wird. 

12. Menget. 

In dem langen Siegesbericlite auf Pbilae Taf. IX No. 9, aas der Ptolemäerzeit her- 
ridmnd, befindet ridi nnter den iJndem, wekshe Horns leinein königKeben Ueblinf 
sdienkt, eines tot, welcbes den Namen Mm-gtk Mvt, begießet Ton den drei Strieben 
des Pinn], «obl mit Beziehung nuf die Bewohner desselben. Wo dss Volk des Landes 
Mmg^ n. soeben sei, darfibsr bin ich in vOlUger Ungewiisheit. 

18. Suntntn, 

Der oben bereits dtiite Nsme (s. in den TexttsMn dss Bdspid No. 177} ist nicbt 
Ton den gewObnticben Zeldien ftr Rrnndnamen detmnlniit, sondern von dem belcannten 

Städtedeterminativ. Wlro dss Wori snsserdem statt mit drei , mit zwei Wasserlinien = n 
schliessend, so kannte man an die ägyptische Stadt Sunn ^ Svene denlcen. Die Zn- 
aammcnstellnnc; mit drei anderen Ländenuiineii, H<k Si/fi und Deiery zeigt jedoch auf ein 
fremdes I^nd hin, das ich /u erivenneu nicht im Stande bin. 

14. .8«^ll«i«C«^dd.» (No. 198). 

Dieser ganz und c,ar barbarisch klincrondr' Name für die Bewohner eines fremden 
Landes, die, dem Sicge-l/crii hte in Kdfii zufoltce. von Ptolemaeus XIII.. mit dem Zuna- 
men Neos Dionysos, fiberwuiulen wurden. i>t aus rein änyptischen KhMnenten zusammcn- 
gesüt/L Näiuiich aus dem durch das iiild für kind deternünirten «eL', von de Kougu wühl 
richtig nüt dem koptisdien CHX, CH^ poUns [asinae] msammengesteltt, iinmer ans dem 
GsnlliTseieben it, wonn rieb der darcb dss Bild einer Gotttn dsterminirte Name and 
das bekennte Zeichen Ar gross, mit der Aussprashe <id, schliesst Es ist scbwer ndt 
dem so gestalteten Namen veiglricbnngswoise iigeiid etwas ansnfangen. 

15. Äp-ehtU 

Den Namen des so bmtenden Landes babe leb nnr ein einages Mal angetroffitn ind 
«war in der jüngst erst ao^egrabenen ptolemliacboi lasdnift, veli^ rieb am mtoren 

Tbeile de« zweiten Theres, von Westen aus, xm Amon-Tempd von Ibmak vorfindet 
Es lieisst darin mit Bezug auf die heilige Stätte des Gottes: ro.u h'cr-cn m t'ii nirtd n Jp- 
chet neM m Hcn/i titcn (194) etc. ,.die Thüren an ihr waren von ei htem .1^-Holzc aus dem 
,,Lande Apcket, besehlagen mit usiuUschem Eisen*'. Hier tritt also das» Land Apchet an 
die Stalle des in dem gleicblaotenden Brispiele «riter oben p. 72 genannten Landes Chni^ 
ein« das mlic^icberweiae mit nnserem AfAA dersriben Landschaft angehören konnte. 

16. Fek-Jfer (No. 195). 

Name eines in Ptolemäer- Inschriften nicht selten ei-wähnten Lnndes. Eine Verglei- 
cbang mit sonst bekannten Ländernamen ist leider nicht vergönnt. In Ücndera heisst ein- 
mal Horns mit dem Beiaamen Anm« Jovenis" ^Eett des Landes Fd-Kfi*, 
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17. Fenek. 

Die Fench-ii (1%) oder .die Bcwolincr vom Lande Ffnrh^ werden nicht nw in 
einzelnen Sieges berichten der Ptolemäerzeit, wie in No. 2 uud No. 3 auf Taf. YII or- 
wilmt, aondern Iund sieb bereits auf mehrerM inachriftüchen Denkmilera der tditeflini* 
tan md nftdntfolgeiuleB Dyntatisn nadiwdMn, jedenna] mit dem DeterminaliT fremd« 
Hirten versehen. Dem Zusammenbaiige der luehriflcn zufolge ist das so bezeicboeta 
Volk in den aäiatiscbeu Landflchaflen su mdmi, die in onmitteUMurer Nabe an Ae- 
gypten 8tie«8en. 

18. Ri'ä9t 

l^nd und Volk, dessen in dem ^egesbnidite am den Zeilen de» Neoe INonyaoa 
(No. 8 Tai: VIII) Erw&bnnng geschieht. 

19. R«d9n (i. Tat VlU No. 3), 

moderne Schidbeii dee uns Ton fttimr ber «clir bebrnntm Tdkea der JSMe« oder Retm-imt 
der Aaeyrer. Üeber das epite Vork<mmken dieaes alten Namens verweise ich anf Bd. H 
p. 30 dieses Werkes und auf de Rouge's £tade rar une stiie dg^ptienne apparteaant i In 
BibUotb^oe Imperiale, ftei« 18&8 p. 207. 

2a 6«f-ti. 

Yijg verweiMn in Beng «nf das Vorkommen dieses sonst nicht niber ra bestimmen» 
den Ltatdemamens auf p. 71 und anf fieisidel No. 177 in den Texttafdn. 

21. ^dj (No. 197). 

Sonst unbekannte» Volk, welches in einer auf die Siege rtolemaeus Xlil.^ Neos Dio- 
nysos, bezüglichen Inschrift am l'empel zu Edfu erwähnt wird. 



Ich schliesse hiermit die naeh dün spiuliehen Angaben der Denkmäler zunammenge- 
stellte Liste vereinzelt vorkommender Länder- und Volkernamen des Altcrthnms der grie- 
thisch -römiseheu Epoche. So wcuiii crgie^Ms; uml lohnend die Aiisheuto der Untersuchung 
in historisch -geographischer Bezeichnung war, so nuthwemlig erschien es mir indess, auch 
nach dieser Srite dm* altlgyptischen Geographie hin eine GmndJnge zn gewinnen, Ton 
der «eitere, eigieUgere Forschnngen anf dem bebandelten Gebiete, mit Hfllfe neu ge- 
wonnener DenkmSlor nnd Inschriften, ancgdien werden, nm das Geblode niliwaMiftfc m 
vdleaden. 
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NAGHTRiGLICHE ERWEITERUNG ZU BAND II TER „GEOGRAPHISCHEN 
INSCHRIFrEN ALTAOYPTISCHKR DENKMÄLER". 

lu der so eben durch Dr. ('. J.eeniiuis puhlicirtcn ncuiizebiit<'n l.ief«-niii'4 der Monii- 
mcutti cgjpticua du niusee d°aiiti(|iiit«'s des l'ays-Has a Leide betiudea hich geU'eue Fac- 
simile's der hieratischen Papyrus I, :m, 347 und 34*8, von denen der letztaa^efOhrte eine 
besondere historisobe Bedeotnng hat Abgefiisst unter der Regiemng des zweiten Bamtes 
oder des Groeaai, entiiUt derselbe ähnliche erfreuliche {Ser «uza Het) briefliche Mit- 
theiluBgen zweier Schreiber. Kihif-sir und fick-ru-/''''!! . wie sie bereits Hr. Heatli in der 
Mehr/ubl der alfrisypti-^ch-ideratisebon S. Initt-tü' kr iW< hritiscbeii Mii^fuins in London rich- 
tig erkannt bat. Für die geographi.si licii l ntorsm liuiigon enthält der in Kede stehende 
Papyrus zu Levdeu ausser manchen nicht unwichtigen, un-scre Untersuchungen bestätigen- 
den Angaben auf p. VI die hOcbst bemerfcenswerthe lleberliefemng efaies fremden, ww 
Bodi unbekannten, xn Bauten herangezogenen Volkes in Aegypten, welches in Uudidier 
Wciifc wie die Juden von dem Pharao des Dnickes geknechtet worden zu sein scheint. 
Die bezii^'lii'li*' Stoib*, wflchi' ich allein besprechen will, befindet sich auf der sechsten 
Linie und laut«jt loli;t u(lcnnassou (s. No. H'S) : 
^ ^.y j i/^^r^^ ÄiH'iJu.u nti li'cr-atftu aner er becheunu ud 

^ ~ Die.^/>«y» I welche ziehen | den Stein ( nach | der Warte | der grossen | 



^^'/«■S/ '/^ ^"Z [Königs] Kanises-Miainun des Wahrheit>liel)enden. 

Lassen wir zunSchst den Namen des Volkes bei Seite und bcscb.'lfti'ien wir uns mit 
dem rein philologischen Tbcile der Inschrift I l ober die Hcdcufiniij von ntVm itutu-, wört- 
lich: Stein ziehen, kann nach zahlreichen Jieispielen in den hieruglyphischen Legeuden 
ideht der geringnte Zwdfel obwalten. I«h bognQge mich ein der fiberzengendstMi hier 
anzufahren. Auf einer der Stelen in den SteinbrKchen des Mokattam, bei Kairo, welebe 
zum Andenken neu erüfiheter oder bearbeiteter Brfldie auf Befehl der Pharaonen in den 
Kalk.stein Kcni.'isselt wurden, befindet sicli die Phrase: ar-M^ lUi*-^ atX-tu aner m [alie.u] 
(s. L. 1). III, ;i. a), würtlicli : -< s liut nemacbt ihm tlor Kuniij eine Ziehung des Steines 
durch Och.seu*. iJieso Maiulliuig wird am besten durch die dal)ei Itetindliche Abbildung 
erkl&rt, welche einen von Ochäcnpaaron gezogenen und mit einem gi-os^en Steinblocke be- 
lastdtoi Schlitten zeigt In Bezug auf die angegebene Bedeutung der Wurzel atk, weldie 
sieh Tielleieht in dem koptischen (entstanden aus ail(, aüf) <raA«v, rtgOare^ 
trahere crlialtrn luit, verweise i< b noch auf Bircb"s bek;miif<' AMiaiidlung: The annals of 
Thotmes Iii. p. 1*' Aiiiii. il. rc))i'r i,„>r, koptiseit Xliej '^t\ iapü, kann ich mich &%• 
lieh von jeder erkl;trcii<if u JJcnicrkiinK losspredifn. 

Das durch den Hau^plan detcrmimrtc Wort (/cc/<citnu, öcnst Oeclien ge;jchrieben und 
dnreh das ffild eines altägyptisehen Doppdthurmthoies determinirt, habe ich bereits Bd. H 



Digitized by Google 



TT 

< 

p. 51 auf d«a ««mitUdie ins ^cula (kopti«di ftOD^fl) bttogen. Es gab mdmra sokber 
beeke» oder „Warten*, weldie gewAhnlidi darch die Namen ibrer Ecbaoer Tonehiander on- 

terschieden wurden, wie aus der Besprcrhuiifj; einiger derselben 1. 1. her\'orgeht Doch ist 
£itt8 bier wohl zu hemcrkfu. Nach der SchreilMiiijj: lics Wortes hecfien.t, also mit dem 
weiblichen Artikel, in den inxhriftcn bei L. D. III. G.'> und <S!>. noch mehr :d>er nach dem 
sUiriien weiblichen Artikel (ä in dem oben aufgeführten ISlückc des Lcydener Papyrus, 
war b§chem nothwendig ein Substantiv weibUchen Geschlechtefl. Die mit beehen componir- 
ten Oitsnamen dagegen sind mit dem mlanlichen Artikel pä verMhen, der hier wobl nur, 
gleichbedeutend mit dem variirenden j>e (domus), dem koptischen n mv^ ijni pa- 

tiiu't ail.. e:ea;onnl)er7:nstelIen ist Zu dem Bau der hiH-hen des prossen Ramscs. w(>lclin 
nicht selten in den hicnitisehen Rollen des l>ritisclien Museinns erwähnt wird, mussten deni- 
naeti die Fremden, welche unser Text mit dem Namen der Apeiju belegt, das nothwcn- 
dige Material an Steinen berbeisiehen, offenbar dne der besehwflifid»ten Aibdten, da 
die Steinbrache nicht immer nahe gelegen waren, mid die soturt, wie noeh beute in Aegyp- 
ten, gewöhnlich den Ochsen übertragen ward. Wer und nun jene Aperjut 

Ohne ein»' Krkliirung derselben geben zu können, muss ich bemerken, da«s derselbe 
Nanic. o|i)iIt*ich von vorn herein wenitjer deutlich erkennbar, in einer Stelle der grossen 
luAchrift auf der Felseustele von llanianiat, welche in L. D. HI, 219, e publicirt ist (26. Dy- 
nastie, ver^. anch meine Histoire d'Kgypte, I" part. p. 2ui)) noch einmal iriedeilcehrt Un- 
ter der Zahl der in den Steinbrfiehen von Hamamftt beschlftigten Arbeiter nnd sonstigen 
Beamten des Fbaraonenreiebee emehdnen nlmBeb, Un. 17, dieeelben Jptrfm^ jedoch mit 
einem Zusatz: Ajw-u n nü-imt.u Äim4u (199) „die Aper der .^l««-«»- Völker", und z\rar 
der Zahl nach 800 Mann. Offenbar, wie ja schon das Determinativ des Schundpfahles be- 
zeugt, gehörte dieser Name einem fremden Volke an, das auf den Knegszügen der Aegyp- 
ter zu Gefangenen gemacht und zu den Steinbrüchen vemrtheilt wurde ; wie dies ja auch 
von den AMe», besonders mit Bezog anf Sesostris-Ramses IL, eimnithig enihik wird. 

Der Stamm ipttt wddier dem Namen »i Gnmde liegt, sebimt semitiacben rrqmm- 
ge« zu sein, wenigstens qjiricbt dafOr das htafige Vorkommen des Stammwortes in 
vielen Eigennamen. 

Noch ist zu lnMiK-rkcn. d;l■-^ in <icm Levdeiier l'a|)yrus sowohl, als in der Inscinit't 
auf der Felsenstclc von Hanianiat gleuh hinter den Ajn-iju die Muzaju avifgeführt werden, 
welche, nrspröngtich ein fremdes Volk, allmthlicb in ägyptische Dienste traten. nnd an- 
letzt eine besondere T^oppengattnng bildete, die besonders htnlig in Gemdnschaft mit 
libyschen Söldn ü: in den Zeiten der "11. Dynastie inschrifUicb eingeführt worden ond 
angenscbeinlicb dem koptischen UATOJ, U^.Toej imW««, oomimlKto zn Grande liegt 
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REGISTER 

zu DEN DREI BANDEN 

DEB „GEüGKAriliSClIEiN INSCllKÜ'TEN ALTAüYPTlSCilER I)£NKMALER^ 

Das nachfolgende K* i;ist>-i unifasst eia Tollttindiges VerzetchniM allsr in den drei genannlen 
Binden beaprocheuen od«r vorkouuueudcn geograpliii^chen Eigennunen, denen sich ein historucbes 
nnd mythotogisches anadbllettt. Vm ilie Aufsuchung der einzelnen Namen zu erleichtern, ist bei 
der Anordnung :uif UDBer gewöhnliches Alphabet Hficlcsicht genommen und zwar in der Weise, 
das« die mit gleichem Zeifiben» obne Röcksicbt auf Hftkchen nnd AnbSngsel, amscbriebenen Na- 
men in alphabctisebw BaOi« wnnunengestellt worden und. Die Reibefolge Ist alao, mit Bezug 
auf die semitisch - ägyptiadien Ltatieiclien« ^^4 — 6 — e,^,x — d, C — «yi — / — 9 — t 
— J, i — k — l — m — <i — p, f. ^ q — T — $f i — t, ( — u — V — w — M — 

g.ti-'Z. Noch bt nnsanbren, dara die arabiaelien Sflern die Setten daa «raten Bandes, so wie 
die folgenden, mit vorangeset/tini II. B. nnd III. B. die der übrigen baiden Bände bezeichnen. 
Sl. ist eine Abkfinnng für ätadt, N. fftr NomtM, L. ffir Land, A. Ar Anmerkung und s. a. f&r 



Ad (der Qan von Ad) ISl. 138. ISa 243. s. a. 

Cfifpi (Chepsch) und LetopoUtes. 
A..d... L. U. B. 56. 
Ad-aä 8t 878. s. a. Pt^iä. 

Ad-i'ifi oder Aa-äbi St. 2'>. lj<i. ;i. Alxton. 
Ad-amen St 273. 295. s. a. A-amen. 
Ai-^HunÜn L n. B. II. 

Aaä:anuiii St. II. Hd. C\*^. s. :i. Azeiii. 

^id'Cha'üter bt. Iii. Ud. 3. s. a. Aa-iwuter, 

Aiä-ger St. 273. a. a. Ger. 

Aü;it-AMa St. 273. 

Aä'hA St. 273. a. a. Td-hek. 

Äah...mer St. IM. 
Ad-Kai.t St. 273. 
AM« 8t S74 s. a. An. 
AikA L. 273. 

Airhq oder Aa-ltk, Insel. 156. ». a. Pbilae. 
AMBh 9L SI5. 8. a. AirrH. 

Adln Sf. -271. 

A-amcii oder A-awent bt. 21>5. 8. a. Ad-cmt», 
AA^ St S78. 

Aa-nen St. 273. IIL B. 14. S. a. T^-MM, Nm. 

Ad-neid St 2^1. 



Ad-nid St 273. s. a. JVItlte. 
Ad-o$iri St 273. 
A^ St. t73. 

Ad-r<i Sl. '2">4. s. a. Heliopoli^. 
Aä-re^ oder Ad-rek, Insel. 156. h. a. PhiJae. 
Adrtark L II. B. 7. 
Adrnl St. '2U>. s. a. ÄßteL 
Adiad St II. B. 75. 

AdSa-ater St III. B. S. 16. «. a. Ad-dM-^Oir. 

Ad-sioii St. l'73. '2'M. s. a. Xois. 
I Ad-iH St II. B. 95. 8. a. Henu. 
'' Ad-tffitut 8t 273. 
I Ad-t< St. 27:!. 
Adl-;ämut St lä5. s. a. Zum, 
Äi-mrt St 273. 
^«-ur« St. 273. 

Aazam St 1S6. IIL B. 31. s. a. Zun. 
M oder i4»u, InaeL 91. 153. 154. III. R 8. 18. 

'^■h s. a. Elephantinc. 
A-ba-lad oder il^roa St II. B. 65. ». a. Abel. 
Abaris St 87. 88. 89. 279. 28a s. a. Avaris. 
Abaton 25. oc. 100. 10.3. I5i. i:>);. 11. Bd. 91. 
m. B. 35. s. a. Ad-dbi, P.ad-dbi, „die lui* 
ligebad**. 

JJbd oder Abdu St. 208. 2l0l 270. ID. & 8. 

10. t. a. Abydns. 
Abd-d-GiXBa, anb. Dort 56. 
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Abc, Kap (der Gan von Abydm) 109. ISS. 

149. ■20r.. 207. s. a. Tliiuites. 
Abel St. 11. B. 65. 74. s. a. A-ha-laä, .ißUi). 
Abh oder Ahk^ Aiklä L 57. II. B. 9. II. 

Abid St. 140. 

'^.liin St. 11. U. 05. s. a. Abel. 

Ablssinien L. II. B. 6. 10. 

Ab-l St. II. B. 74. s. a. Ah-r. 

Aboccis 8». 71. 100. 102. \06. 107. 131. 285. 

II. B. 1». s. a. Bek, Beki. 
AbOtis St 217. s. a. Hä-aheti. 
'AßwrtiU, '.ipvrx'x, '.Ißovfxiü/t, St. lOG. S. «. 

Aboccis. 

Ab-r St II. Ii. Ii. «i. a. Äl>-I, Abel. 

Ahiwli St. u. Insel, 208. s. a. Prosopis. 

A-h»-chn L. IC:?. 

Abhk St. ICO. 

Absi St. It5. s. a. Ebbi. 

Ab-i'hi St. II. B. 75. 

Abt oder .1/'// St. 208. s. a. Abydus. 

Abu, Insel. l.Vi. l.VI. 2.m III. B. 3. s. a. Ah. 

Abu-K&stlieb, arab. Ort, 263. 266. 

Abnnkis (AbnukitbU) St. 100. 

Abu-roa.scb, arab. Ort. 239. 

Alm-Seyfeh, arab. Ort. 281. 

AbusiniWl St. 58. 59. (12. A. 62. 159. A. 159. 
232. II. B. 22. 24. s, a. P-rd-mM-m-tnerj- 
Amni, RameiMpidifl, die Ramiewtidt, Ib« 
sambiil. 

Abusir, arab. Ort. 109. 121. 222. 238. 239. 240. 

241. 243. 287. 288. 299. 
Abutig, arab. Ort. 217. s. a. Batig. 
Abvdos oi\or Abydus St. 2. 109. 133. A. 136. 
' 146. 147. 181. 206. 207. 208. 209. 210.211. 

212. 215. 271. 286. III. Ii. 1. 3. 4. 5. 6. 7. 

8. 10. 22. 23. 32. s.a. Abd, Abda, Abt, 

Abti, y/^nftif. 

Acanthus St 243. 290. 

Acco St II. B. 40. 41. 47. s. a. Ati. 

Ach St. 229. 

Acbech oder Adchech St. 274. 

Acherusia, See von, 241. 

Acbniiin, antb. Ort. 213^ s.«. Pinopoln. 

Arhnua L. II. B. 11. 

Acbor St. II. B. 68. 

Aebnpb St. II. B. 44 1. 1. Ak*p». 

Aciu-atn St. 274. 

AAu.t St 274. 

Aehu-tä St. 274. 

Acina St 100. lOti. 

Acinis N. 107. s. a. äaehen. 

Addk.t L. 273. 

AdM, AdKu St. 140. 230. 

Ä-da oder Adir l. II. B. 62. 

Aditon St UI. B. 36. 

A-tBmi St. IT. ß 61. s. a. Adoraini. 

A^mad L. U.B. 66. 69. s. a. Edom, A-du-m'. 

AdOQli, Flus. n. B. 52. 



Adoraini «der Ädmd 8t n. B. 49. ßl. TO. 71. 

8. a. Aduhna. 
Adu St 149. 214. s. a, Al. 
Adulis, Ort. 69. II. B. 7. la 

Adnlli.m St II. B. 70. 

Adulmn od. Adurma II. B. 46. 40. s. a. Adoraim. 
A-du-mf St II. ß. 66. III. B. 18. s. a. Edou). 
Aegypten 1. 2. 3. 4. 5. 17. 22. 23. 20. 30. 32. 

33. 34. A. 34. 35. 37. 38. 40. 41. 42. 43. 

45w 47. 48. 50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57. 

58. 59. 60. A. m. 61. 62. 63. 64. 65. 66. 

67. 68. 69. 7(t. 72. 73. 80. 93. 94. 96. 97. 

98. 99. 107. 127. 154. 178. II. B. 2. 3. 4. 
5. 6. 7. 15. 16. 19. 20. 2 t 27. 2H. 33. 36. 
37. A. 37. 40. 41. 51. 59. 66. 78. 84. 87. 
91. III. B. 5S. 55. 57. 58. 64 8.1. Km 

nn<l Ta-mera. 
Ober-.\egypteu oder das südliche. 17. 22. .31. 42. 

45. 51. 57. 76. «4. Ol. 06. OS. 00, lU). 118. 

119. 130. 1.37. 145. 149. 154. 168. II. B. 3. 

20. III. B. 4. 13. 14. 29. 34. 55. 
8id-Aegypten (T^) IL R S. 15. IIL B. 88. 

58. 61. 

Üoter-Aegyptpn 17. 31. 35. 3*. 42. 45. 48. 51. 
■ 52. 57. A. 6 t 81. 86. 88. 90. 92. 96. 98. 

99. 118. 119. 125. 138. 14.'). 150. 234. ILB. 
3. 19. 20. 79. III. B. 4. 13. 14. 30. 55. 

Nord-Aegypten (TättuK) 76. 80. II. B. 3. 15. 19. 

III. B. 13. 58. a. «. Uoter-Aegypteo. 
Aegyptus inferior 77. 
Aerarium St. 10l>. s. Kanibysu taniieia. 
Aethiopien L 36. 38. 42. 45. 52. .53. 56. 57. 

60. 61. 62. 65. 69. 71. 100. 131. 134. 161. 

216. II. B. 5. 6. 14. 20. 7^ UI-ES. 51. 

52. 66. s. a. AV, Knsch. 
79. s. a. MI. 
Afka St II. B. 52. 

'.i<fnniu St. II. B. 60. s. a. Hapbenum. 
A/rei oder Afrui St 274. 
Afrika 30. 35. 36. U. B. 23. 78. 79. 
\4iff9J(tri( ni-l,{ St. 172. 

Aj^H oder Agdtii III. B. 3. 5. .s. a. Eileithyias 
poIU. 

'Aya9oia(ftti¥ 79. III. B. 16. 8. a. CauopUcbeT 

Nilniündnngsarm. 
Ägen oder Agmu St 269. s. a. Agent. 
Agent oAdT Af/enti St. 150. 269. HL B. 5. i. a. 

Agen Agenu, Aken. 
Aglan St II. B. 63. s. a. Eglon. 
Agt oder Agt-Imaj St 29^. 
Ah L. 273. 

AK St 81. 91. 172. 178. TM, 

AKakiuh L. II. B. 56. 

AH-;d-mer St. 150. 

AK-Ktp.t St. 275. 

Ax-mu (lies -iu) St 150. 

AM^ur St 172. 

iiMcr St 975. 
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AHt-db St. Iii 

Aß.t-Jienut-mrr oder AK.t-ienf St. Ii2, 23-2. 
AJalon St. Ii. B. JiL 02. lÜ. IL s. a. Ajuhi. 
Ajan, Küste. iiiL 
A-j-chn-k l.. liilL 

L. II. B. IL 
^tifoaatfi St. II. B. CiL S.a. Hapharaim. 
AirritTOX LIiA.Za.2i.21LILLiL 
yfi'/inTOf, Nilflass. 23, 83. 
<«/'lw>' St. n. B. ti2. 8. a. Ajalon. 
.Iii.,;» St. II. B. äiL s. a. Elatli 
47-"M«-»»« St. II. B. ü 
.<4->i<^n St. II. B. 62. 8. a. Ajalon. 
/»Art oder "^*<? St II. Bd. ML iL. ». a. Acco, 

St. Jean d'Acre. 
Akabu, See. 202. 26.1. 264. s. a. Birkct-e'-Tim- 

sah. 

Akamä, Berf^. II. B. iL 

Akm oger ylirn, yl'i-n» St. 269. III. B. R. a. 

ylirm/od. yli-«tf(, Festung. ^ vorgl. aber ytinT. 
yiW St. 205. 

II. B. LL 
/i;:;7ä L. II. B. 2. HL 
A-klkr-f L. 

,l-i7M oder /lArrn L. II. B. 2. LL 
Akoris (.*xop«i oder '-Y«««««) St. 226. 227. 
Akrif, Festung, üi. 11. B. Ijj s. a. Akenif. 
AkMpu St. II. B. IL 8. a. Acbsapli. 
A-ktra L. II. B. 23. 
AI L. III. B. &L 8. a. .<4r. 
J/aan oder Aland, FestunR. II. B. 2fi. s. a. .4- 
r-o-n«. 

Alam L. i>>i, III. B. L£L s. a. /Inno, /IraM, Elani. 
A-ro-mä. 

Alan St. II. B. aa. 35. fia. 8. a. ./l/na, Eglon. 
Albordsrh, Berg. 3L 
yiWflfl/ St. II. B. fi2. 20. 
Aldaa-tä St. II. B. 62. 

'.fi^fnVJp*»« St. 249. s. a. Alexandrien. 
Alexandrien St. .i 2i. üü. ÜI >1IL IM. 1«4. 

211. 249. 2Ö0. 2H2. HI. B. ÜL 
Alexandrinonini N. 1 IH. h. a. Herniopolis. 
AIhrr St. 11. B. ÜÜ. s. a. /IrA//. 
Alj St. 22G. 8. a. Arj.u. 
p.sbdi-n Alk»dr» St. 249. s. a. Alexandrien. 
AUmrt St. II. B. OL 8. a. Jiaf-Ahnaf. 
Alna St. II. B. aä. 8. a. Alan. 
A-Io St. 16i s. a. yl-ro. 
yl/^arf St. II. B. 02, 
Ms St. II. B. ilL 8. a. Ar». 
Alunu St. II. B. 23. s. a. .i'lrvn». 
i4/ur oder Aluth St. II. B. ÜL s. a. Elath. 
Alt-Qnrnah oder (inmah, Guma. arab. Ort. 

II. B. L 
Alyi St. 226. 
Amada St. bO. US. 1£L 



8. a. 



s. a. 



Amd-^t oder Am-Kl St. 274. 
.\manus, Berg. A. üLL 

A-tudr I* ÜL II. B. iL iL s. a. Land der Arno- 

riter. 
Amania St, iSL 

A-tnaur L HL Ül. II. B. 12. s. a. Amori. 
lä-Amni'n.t St. IX-'), s. a. Amoniuni. 
Amenheri St. ^ s. a. <iebel .\ddeh. 
Ammt. üfttp.... (Gan des Westens) S. 12L L2± 

LÜL 1^ 244. 8. a. Libya, Ement. 
Amrnt St. 1^ 244. 245. 
Amßj (ein Thcil von Memphis} IS. 237. 
Am-mer St. 142- 205. s. a. Atem-nier. 
..äin-iHf L. II. B. üiL 
ylmn-A St. 274. 8. a. Td-amns. 
Am-nl-tufr St. 1^ 
A-mimt-Cliu/u St. 274. 
Autoniuni St. 177. l.s.'>. ». a. P-amen. 
Anionstadt St. m 179. IHO. 181. 182. 

P-amen, Diospolis, Amonium. 
Amori L. OL II. B. iä. LL »■ a. A-maur. 
Amoriter, L. der. II. B. 2L 13. «2. Üü. 

Amur. Ainaur. 
^bnpkd-mfr St. III. B. 2L 

Am.u St. III. B. LL LL s. a. Pd-amu. Td-aiHii. 
Am.u-kaiiak. L. Ü2. 

Am-ur.t, Nt'kropolis. A. 1«2. s. a. Theben. 
^ Ke*p (Gau von An) N. 122. liü. LÜL 270. 
/In oder Ann (.Um-iHKitJ St. 2. 193. 194. 

• 254. 2.W. 2.56. 257. 259. III. B. ß. 22. 31L 

56. s. a. On. Heliopolis. 
An oder Anu (Anti-rex) St. 171. 172. 19:1. 194. 

254. III. B. iL 3L s. a. Erment. Hemion- 

tbis, An-tuenf. Arn'. 
An (Caencpolis) St. III. B. 25. 26. 32. 
An KünigA Chufu St. 27(». s. a. Chcops. 
An St. 24.5. s. a. An-uifr. 
Au oder An.t St. III. B. i ^ iL 
And St. II. B. 73. s. a. Mud. 
Anaharat St. II. B. 42. 22. h. a. Anurfa. 
A-nd-la St. II. B. 6H. s. n. Anmid. 
Aniimajum St. II. B. ü s. a. An-m*-im«. 
Anasieh. arab. Ort. 2.>3. 
Anaiiffd» St. II. B. SL 35. 36. 
Aiich-Mft St. Kiinigs Asfikd/ 295. 
Anch-ift Königs Sd/rd St. 295. 
Anrhtd oder p.td-dneli, td-dnch (ein Theil von 

.Memphis) Wl 236. 237. 240. 298. II. B. 2Ü. 

III. B. 22. 

Anfiropolites N. 119. s. a. Gynaecopolites. 
Ani St. IM. 

Anepu N. 1 13. 114. 116. s. a. Cynopolites. Anup. 
Anf St. 269. s. a. Anp. 
An-Kei^men St. lüL 170. s.a. Re-an.ti. 
AnKix St. L2L 121L liÖ. 15ü. 270. 
Ani St. III. ß. 3. 6. s. a. Hcrmonthi.<(, An. 
Am St LÜL 171. 174. 175. 286. lU. B. -Ii. i. 
iL SIL 8. a. Latopolis. 
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Anibe St. 35» fi^ m. IT. B. L s. a. Oha. 
Anjt St. m 270. 

An-iu*-jm* St. II. B. Li s. a. Anainajuui. 
An-Mmf, auch Anu-Mnf, St. lOH. 2.'i4. s. a. süd- 
liches On, Heniiontliis. 
An-mer St. 1 ■'">() s. a. An. 
Anmlä St. II. B. liiL s. a. /l-nfl-/a. 
Jn-nu St. llAL 

An-nu-mer St. l.'iO. 2ti7. ■« 

Anp St. 2li7. 2«i>. s. a. Anf. 

Anpu fe»j) (üau dos Anulds-Schakais s. a. C'y- 

uopolites) N. 1 Hi. 1 s. a. Anepu. 
An-rr», auch Anu-rex St. i l'XA. 254. 253. s.a. 

südliches Oii, Krment und Ht>rni(>nthis. 
Anruf oder Anrfn, Festung. II. H. X». aiL i2. 
Ansina St. 222. s. a. Schech-Aluideh. 
Antaeopniis oder Autaiu St. IHH. i:i4. 21G. 217. 

s. a. Antcu oder Autheu. 
Antaeopolitps N. UüL llü. LilL UL li3» lifl- 

215. 216. 217. III. B. IL LLJÜ s.a. AV-«;» 

.S'MÄ'of/;. 
Antaeus St. ULL 

Auteu oder Authcu St. 215. 21G. s. a. Antaeu- 
polis. 

Anl-Hiuer-ten St. III. B. .5SL 
Aiit-fl</t St. 274. 
AutiKuuis St. III. B. iüi 

Autiuuü, auch Antino, .\ntiunu St. L2ä. 2lk8. 221. 

s. a. Besantinoopolis. 
'/tr-iii-iuirji N. 221. 

'Aniviuu nilkit oder '^Irtivöna St. 221. 

/inf-»i-w(M St. III. B. aa. 

i4n To-re*. das On Ober-Aegyptens. St. M. s.a. 

Ilenuunthis. 
Ant-tä St. 274. 
Ant-td.ti St. III. B. G. 
vi n/u St. 21)5. 

/InM St. 254. 25.'). 25(5. 257. 200. III. B. iL 22» 

s. a. An, Hcliopolis. 
Antü-mrr St. 1 .">(>■ 
Anu-iner St. 

i4nu-m/rir St. 254. 255. s. a. Heiiopoiis. 

Arni-n-Tiim St. 254. s.a. Hcliopolis. 

Anup St. U<t 22rt. 2t)7. s. a. Anepu. 

Anup-mr-dnchS/r-ar-kd-rd St. 274. 

Anur, das Feld von, Leichengefilde bei Mem- 
phis. 241. 242. s. a. Ilt-adnur. 

Anu rta, FInss. II. B. 2L 2i Z2» s. b. A-mu(, 
Oronte.s. 

yl«urr oder Anurt L. IL B. iÜ. ». a. Anrfu. 

'.Iriaiui N. 230. 

Anysis N. A. 02. liiL 

Ap St. 213. s. a. Panopolis. 

Ap, südliches. St. III. B. iL s. a. Theben. 

Ap-chtt L III. B. LL 

Äpd oder A/d St. 27.5. 

Aptr St. 246. 295. 

Apt-res (Sfidiaud) LiL 

Bicoica, OtofTiphtt dM *l(*a AtgjrpUBi. III. 



I Aptt oder ./l/x/.u, auch Apet.u-re» St 177. 178. 
I 180. 181. 186. II. B. aL III. B. 33» s. a. 

I Theben. 
I Aphek, Ort. II. B. 52. 
' Apheqah, Ort. II. B. 52. 
j Aphroditopolis St. 204. 215. s. a. Idfeh. 
I Aphroditopolis od. Aphrodite» polis. Aphrodito 
St 22!K 230. 2't8. s. a. Unnus. 

Aphroditopolites N. liä. IM. ML LLL Li3» Lili 
LLL liiL Uli 215. 227. III. B. IL A. iiL 
s. a. flrfp •> und >f. 

Aphroditopolitischcr Nomos 221>. 230. s. a. Ceb:. 

Aphthis N. A. aiL Ü3. UiL 275. 

Api^i'liii C*n»<nrt St. 177. 178. s.a. Theben. 

.\pis, Flecken. 203. 

'.*.7»c. Ort. 17». s. a. Api. 
j Ap-h'd, Gau von. 250. s. a. Athribites. 

Ap-Kd St. 2.')0. s. a. Athribis. 

Ap-mau St. II. B. 15. 

Ap-nr/ St. 205. 

Apnu(fk L. II. B. IL R. a. /IcAnr/rt-. 
Apollinis minor St. 215. 
Apollinopolis St. UiL Li2. 175. 
ApoHinopolis magna St. 15L lüL 1<»5- 167. IG8. 
1!15. 203. 224. 2.5!». 279. 281. 282. 29«. .302. 
•M.YA. III. B. 3» L. 23. 21. s. a. Kdfu, //«</. 
» Apollinopolis parva St. 197. 280. III. B. L ü 

iL 25. 33» 35. 3iL s. a. t^us, ileqe». 
' Apollinopolitcs N. 2L 25. 21L LQL 132» US» 
I USL IM. IfilL III. B. 2. L s. a fts-Ker. 
{ 'Aniklatvot aiik'i i) ttixtiä St. 198. s. a. Qua. 

\ Ap* St. lüa. 

auch Ap-n-td Ap-tä 30» 3L IL ü2» IfiS. 
IL B. 2» III. B. 52» 8. a. Mondgebirge. 
ApAu St. liÜ. 182. 

Apu od. yl/»ui St. Lia. Ii2. 212. 21.3. 214. III. 

( B. iL HL 32» a. Panopolis. 

A-pu-fa oder Apuqaf, Apuqfa St. II. B. 52» 

! yly St. LÜL 248. 249. 
Aij-mer St. OlL I51L 248. 

L. III. B. M. 8. a. Al. 
Ar oder »Ir.t St 274. III. B. 32» 
.Iru.M, Land der, III. B. liL ZL ». a. .Iw.u, 
Arabät-el-uiatfüne, arab. Dorf. 208. 210. III. B. 
32- 

j Arabia, Arabiens N. LlÜ. 12Ü. I2ü. lÜL 270. 
298. s. a. Sept-dehm. 
Arabien L. ü Ü ISL ülL Ü]Ü» li2» 200. II. B. 
' 3, L LL L>» Iii» 55. ZdL SL III. B. 52» fia. 
I ilL 8. a. Punt. 

Arabien, das steinige, oder Arabia petraea L. 

II. B. 5L 53» Siä» 
Arabische Gebirgskette 221. 222. 223. 225. 
! Arabische Halbinsel II. B. 15» 5lL 
] Arabische Wüste IL A. liü» 11. B. 53» 5£. 

Aradus St. II. B. 35. iL 
I Aram L. l^.Jl. B. 23» IL 3L III. B. 5iL s.a. 
Anna, Alam, Elam. 

U 
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A-r-a-ni, Festung. 11. B. 36 fi^. s. a. Aland, 
Aitdii» 

Arou: St. 150. 
Arbau St. 55. 

Aitis, St. loa 

Argo, Insel W. 

Aria L. III. B. Cü. 

X-f^47f 8t. U. B. ea. % a. Alhrr. 

Ari-rhen St. "274. 
ArJ-M, St. 274. 

Arihib oder yli^-Mi St. ISA. S&S. b. a. P-aij. 

#/-yfn>fA, arab. Ort. ."iS. 
A-rj.u St. 140. 22G. s. a. Alj. 
Arma L C8. s. n. yinm, ij/otw, Blam. 
A-rm'fn St. II. B. <,<). 

Amienieu L. 37. 41. 54. 51». ü2. U.B. 3«. 

.39. III. B. .Vt. 
Arv^X ^ B. 52. s. a. ^1rr/><T( . 
A-r-nä St. II. B. 63. s. a. Aräna, Eglon. 
^iur, Klaas. 61. II. B. 21. S2. ii. a. OroIlte^ 

.fi«K-rfo. 
A-ro St. 163. s. a. A-to. 
A-ro-md U III. B. 50. s. a. Älam, Elymaia. 
Arp St 274. 

Arp-Xer-§t^tl^ivr-m«r St. 149. 15.S. 
Arrapacfaitia L. II H. 52. 
A-rredk od. it-rrcA St. U. B. 36. 75. a. a. Erech, 
Edeaaa. 

Arr-Imy St 274. 

^n]N|r L. U. B. 52. 56. a. a. Arn^n)^. . 
A-ft^ L. 16$. 

Arr.t St. 274. 

.4» St 64. n. B, 4a 41. 8. a. Ah^ A»L 
ii-r.J«-(K L. n. B. 7. 
AninoC St. 77. s. a. Aii',/(,,v,/r i)- •i 'Ju. 
Aninoftes N. 118. 126. 231. 2:i2. 29<J. a.a.He< 
roopolite«. 

ArunoTteB anterior, auch <Icr tiontlii-lir^ ArsinoT- 
tea N. 117. 186. 137. 143. 141>. 231. a. a. 

AnJnoItes posterioi-, anch der hridlirlii' .Xrainof- 
tes N. 117. 13G. 137. 143. 149. 231. a.a. 
fiesp yfh.t'pfflu. 

Ar.li-llur St. 14;t. 

ArM-mer St. 150. 253. 

Af-H-mt L. II. B. 52. 

Ar(u L CA (U. II. B -'2. .3.=». 

Arun^Oy Flnss. 67. 11. B. 25. 48. 8. a. Uront««. 

ifrmiMt od. h^m-u L 61. II. B. SS. A. 23. 8.a. 

Alunn. 
'^v'/tn St 274. 
Jur-ur 8t 149. 

Ataflfnen L. III. B. 62. 71. t. a. Atdnmt A»f- 

renen. 

A»b 8t 274. 280. a. a. AiHub. 

Asoalon St. tU. II. H. 74. 86. «. a. AsqOmi, 

Aacber L. II. B. 52. 03. 

jU'Chiiflt St 274. 



Asdod St 67. II. B. 75. s. a. Jebna. 
Aaeka St II. B. 7a 

AJfer (Aitru) oder AM 8t 150. 171. 203. 27a 

II. fi. 26. 
.4«« St UL B. 89. 

; Asfiin Sf. 172. s. a. Hä-nfm. 
.\sf\iiis St. 172. 8. a. H(i-*J'fn. 

■ AiKofa-1,1 St II. B 69. 
A»j St. II, B. 3»',. -f)l. 52. 

Asien 1.. M. 'M. 41. 5<». Hl. «2. 8G. 11. B. 

S. 23. III. B. 55. 5a 57. 73. a. a. Mm, 

Meti'ti u. Satt. 
Klein-Asien L. 40. A. (51. 11. 11. H;i. Hü. 87. 
Yorder-Asien oder das mibe Land 40. 54. 55. 

5!t. «lt. tu. i;5. «6. II. B. 16. 2t). 21. 22. 23. 

:{1. .(5. ;t7. A. .•57. :w. :i«t. 45. 7:!. 75. «6» 

87. W. 

I A»l L. II. B. 50. 56. s. a. Aar, Ars, AI«. 

I Ailirnfh St. 2.S4. 

Aimunaln (Provinz Afg) ptcns) UL B. 25. 

Aimtinrin St 219. a-a. C'». 
i As-n/r St. 274. 
t As|ih\li!- St, 17l'. s, :i. llii'UffH. 

IAsfjf lernt oder Asql-na . ' intiiltur St. 61. iL B. 
74. s. a. AscaloD. 
1 Aar L. II B. 50. .s. a. Auf. 

Aflsaaiftbal in). III. B. 31. 
; Asm 8t II. B. 52. 

I Aaaoan St. 3o. :i7. 45. 4.s. 49. 5:t. 60. «i. ü:l. 
70. A. 70. 71. 1(M>. 154. 155. 161. 162. UL 
B. I. 8. a. Sun. Syene, i.'«»»!}. Snfne, A»- 
wan. 

Aaaaan, Insel von. 155. 161. a. a. Elephantiae. 
ÄMur L. II. B. 34. 35. 37. s. a. Aasyrien. 
Assyrien L. 54. 55. 56. II. B. .(.'i. 3a 52. »7. 

IIL B. SO. 5a B. a. Atitur, Atatria. 
A».t St 274. IL R 75. m. B. 89. 
Atflftirn oder At&enen L OL B. 71. a. «. Atait- 

letie». 
'Jan' St. 274. 
Am.u .St. 274. II. B.75. 
Atuu SU 274. 
AMtrSt 178. 

Aswfto St. 1,V). ,s. a AsMian. 
I At oder At» St 141>. 214. 11. B. 75. a. a. AJu. 

■ At8i1>Mii8 oder AinMkls St. 271. 

' Atfin n^. Aiti.t-mi-r St. 14M. 20.5. s, .1. 

A-kr-ia-tu L. II. B. 1 1. s. a. A'(r u. A-r-ia-tu. 

AterA-eia-Amm St 161. a. a TaAuhorm. 

Atfeh St. 149. 

Atfih-schalla St 282. 

Atfd oder AtfaYi, 101. 104. IL B. 94 

Atf-ur St 275. 
AtR St 149. 
j AtbarrliabiteH N. lia a. a. Athribites. 

j Athribis fitl. Atlii-pibis, Athlibi.s. .\tLaiTubi> St. 
! 7i). 81. 119. 123. 138. 250. 251. 285. III. 
I B.17. %.%.Af-ki. 
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Athribites N. IIS. ISü. 12L. 123. m. U3. •250. 
11. B. afi. III. B. LL iL s. a. /r«/, Afl, 
Ap'ka, Atharrabites. • 

:i.V';10r,^ N. 142. 

Athribitischer Ann (Nil) 22. iL »iL LüL 
Afj Kf»p (der (iau M\) N. LJa. üü. iöl. 
.^O-'»"- St. 1^ 

Atkn, Ort. ä± III. B. Iii s.a. Etkn, Kd und 

Atkii, See. III. B. liL 
^-W L. II. B. L s.a. A-(r. 
Atlas, (iebirge, .HlL II . B. XI. 
Alna N. II. B. JLL 

L. II. B. L s. a. 
Atrep« St. 2 IG. », a. JId-terpti. 
Atrib St. 23(). s. a. Ktrib, Knm-el-Atrib. 
M^-« oder A(-Kit-i St. 274. 
Attena St. IL liKL 
y^/K St. 104. 214. s. a. At. 
Atum, AtiHU St. iL LÜL lÜÄ. s. a. Pithoni. 
-4fwr (Nil) ZiL 

yltur, ./lu/r od. Atur-res (in Ober-Aegypten) St. 

2t W. 270. 271. 
Atur oder' Atur m^.l St. 270. 271. s a. .dufr. 
Ataria L III. B. 5h. s. a AsKyrion. 
Au.... L. II. B. 

Anaris St. 12. ÖL filL 2«.». r. a. .\vari8. 
AliiiHt St. 2a. SS. 
4«* L. II. B. 41L iL 5Ä. 
AudenjAu St 2.'«. , 
Audnjs(u) St. 275. 
y|M-«-fi/i St. II. B. 
Aur CNil) S m 
Aururk L. II. B. LL s. a. Ark. 
Ausiui St 24a. 
Antoba St. UKL 
St. IQL. 
Autr St. lüL 20;J. H. a. .dft/r, 
^li/r St. iälL 270. s. a. .<CtMr. 
Autr-mtr St. lÜL 

vlwr« St. II. B. iä= iS. ». a. Avatha. 
Avaris St SL5i«^SL!üLäILÜ0. 1«0. 27?J. 

27i). 280. s. a. Ud-udr. 
Avatha oder Avathus St. II. B. iü. ±L ü s. a. 

Awd-dwä-j.t 91. 

St. 11. B. ifi, IS. 
AzdmM St. 11. B. iüL 
./Izrm St. II. B. S t. Aadzamad. 
A-:-r, oder y4-r-ir, ^4-.-/ St 11. B. 25. 

B. 

oder i^« L. III. B. ZL 
Baal-Zephon St 2i)8. 
Babel St. 11. B. aiL s. a. 7?r*rr. 
Bab-el-mandeb, Meerenge. II. B. h. a. Dcire. 
Babylon St üL II. B. 



Babylonien L. &SL II. B. 3^ s. a. Babel. 
Bachns, Insel de«, 1^ s. a. Sehet. 
I Bactria L. II. B. ßlL 

' lidK od. lidK-mer od. Baha St liS- 228. 229 
II. B. aü. 

Bahr-Jns.siif, Canal. 233. 

Udk-t St. III. B. 32. 

ßajfa-dnaf St. II. B. 23. S. a. IJaf-änf. 
I JUyh-kd-aär oder -aaV L. II. B. 4L iJL » S. 
i Ber-^V. 

naiIhhdroH St. IL B. iiS. 8. a. Beit-hudren. 
I llmäaüy, l}i:tnnya Kt. II. B. 60. 8. a. Bath-BMK. 
: Bakchis St. 233. ». a. Bancbis. 

Baktrien L. (iä. 

ÄtZ L II. B. 8. 

Balbek St. II. B. 
• Ba-l-md St. II. B. üi. ». a. Bileam. 
I ßa-l-nu St. II. B. üi s. a. Ba-r-nu. 
■ Balwd St. lt>3. s. a, Baricä, Barua, Bsrua. 

Bamban St III. B. S s- a. Bumban. 
I Banchis St. 233. s. a. Bakchis. 

Banub St. 225. 8. a. Pd-nub. 

Baratun St. 293. s. a. Paraetooinm. 

Bardis St 210. 

Bariiu, Dorf. 297, 

Baris St 279. 

Barkai, Berg. üfi. 5L ÜL llil 
Bdrkji St. II. B. fia. 
Ba-r-nu St. II. B. Ö2. ». a. Ba-l-nu. 
Barram. Ort. 161. 
I Barua St lliiL 8. a. Balwd. 
Barwd St. 1H3. s. a. Baiud. 
Basan L. II. B. iL 
Bainini, Dorf. 295. s. a. Seiien, 
Bau oder Bat. St. 275. III. B. 2lL 
Bdtt-rra St. HI. B. 2lL s. a. Pe-bdat, 
Ba(-ad( St II. B. CIL 20. 8. a. Baf-dttf. 
Baf-ldindt St. 11. B. Üi. s. a. Allemct 
Ba(-dnf St. II. B. iO, IL iü. 8. a. Bethanath. 
Ba(a-fubar St II. B. ilL 4>L iiL s. a. Tabor. 
Ba(-Hicdrn St II. B. £L 8. a. Bcth-horon. 
Ba(-ifnadr oder -inrad St. 11. B. fiil. s. n. Beth- 
sean. 

Baf-ld-pu St II. B. gL s. a. Beth-Tappnah, 
TeffuK. 

Baf-zdab St II. B. 65» 

Bau-km, Baui-km od. Bu-hn St. 275. III. B. iL. 
Bebayt-cl-hager. Ort. liü. 
.ß«i«T St. II. B. ai. s. a. Babel. 
Beck oder Bechn L. -M. 276. II. B, 4L 8. a. 
Pd-bch. 

Bech oder Bechn , Gebirge von, 200. II. B. Ü5i 
Btchten L üL 

Bedreschein. arab. Dorf. 237. 239. 

Beer, arab. Ort II. B. iL 
j Bcgig, arab Ort. 244. 

Beben N. 102. MIL 
1 Behnesa, arab. Ort. 228. 
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BAni St. 59. 

Btirit St. II. B. 4-2. 47. s. a Brfn „. B«nit. 
Beitiin St. II. H. 4s. 
Beit-H(mina, Tbalgnind. II. K. ti!> 
Beit-huarm St. II. B. .W. s. a. Hiuthöron. Bet- 
Horon. 

Btk N. 101. 102. 103. 106. U. B. 9. a. «. Beki 

nnd Aboccis. 
BAi L. 18. 106. 107. 131. VL. B. ft. s, Btk, 

Aboccis. 
BtkM L. m. 6. 66. e». 

.S,f,7„r, Diatrict. n. B. 40 
Bm-aä St. 277. 
.BmCM St n. B. 39. 

Benha. ar.ll). (Irl. II. II. A. 17. N. 18. auch: 
Benha-cl-asscl, arab. Ort 123. III. B. 38. 
Bouamia L. II. B. 50. M. 61. 7a 
Bern-Hassan, arab. Ort. 20. 4& 48. iSO. III. 112. 

114, A. 114. 136. 200. 238. 227- 
Beni-Kemi, das Thal der, 100. s. «. Wa^ Keais. 
Ami» oder Benu St. III. B. 20. 21. 
Bmut St DI. B. 8. 8. a. Nel»U. 
BtpälrtS 8t U. B. 69. 
Brq T. 7-1. ». a. .\i'gypt4'ii. 
Bcracbab, Thai. IL B. 69. 
Berdhee, arab. Ort. 807. 
Bercnice St. IGl. 
Berethis St. 100. 
Beneheh, Felsengnb. Iii. 225. 

Prnia St. 163. 8. a Balwi. 

Berut St 61. s. a. Beihit 

Berytw 81 Ii B. 4S> 44. a. a. Beir4t 

Besanfinoopolis St. 221. s. a. Antinoe. 

Bet-el-\N alli, arab. Urt. 61. 62. 158. il. B. 22. 

Bethanatl) St IL B. 40. 48. 70. 74. s. a. Baf^f. 

Bet-Horon St. IT, Tl fil. «. tu Bett-hutren. 

Bethiehcm St II. B. 7ti. 

Betk-aean St. II. B. 60. s. a. BtO^waAr, 

Jiffh-ifrl If. P ->(). 

Bcth-Tappuah St. II. B, 64. s. a. Ba(-td-pu. 

Betbztir St II. B. 7a 

/? .rr L. II. B. 40. 41. 8. ik B«4MMr. 

Biii. (Irt. 276. 

Jth.t L. II. B. 11. s. a. Abh.t. 

Biban-cl-rooluk, die thebanischen Kfinigsgriber. 

26. 'M). A. .S5. 38. 50. A. 60. 80. 223. 226. 

286. 

Bigeh, Insel. MyCt. s. a Senom. 
Bilaq, Insul. s. a. l'hilae. 

Bileain St. II. B. 64. *.«. fo-lW, Jlbleam. 

Birk.li Sf. II B. 69. 

Birket-e -1 iuisali, See. 264. s. a. Akäbu. 
lijta-änfu St. II. B. 48. 1. a. Betbamtb. 
Bk N. II. B. 04. 
Blaue Flnss II. B. 10. 
BilbU St. 294. 

BKa St. II. B. 42. ». a. hrCu. 

Bnbn oder Bnn (Tbeil von Theben) 276. 



j Bobbait-el-bigareh, Dorf. 284. 

H^tlßhifor, NiliDändangsann. 79. %. a. BolMtl- 
' nun, Tttlv und Bolbittnum ostiam. 
' Bolbitinnm, Bolbiünum oatinm, NUfflftndnngs- 
arra. 79. a. a. »ol/Uitror. 

Bnon St. liH). s. a. Ifövr. 

»ow St 104. 107. 131. S.a. Boen. 

»»»«f St 205. 

liovßanitaxr'.y, NOiBilndaiigsann. 79. s. a. Pela- 

süicam. 
Bovfiaatttiit N. 142. 

/Mt','»i<(i»f,c St. 24. a. Biihaslns. 

lUvxohxöi, Ocrtlichkeit 81. 8. a. ÄR. 

BovMoliMip, KilmllnifnnRmnn. 79. n. a. *M»^f- 
ror, iiidiiKuy.-'.r . '/lir.ijfor, PatbineticiUll, 
i Pbatniticum, FathmiticuDi, ltuvct>»ii»< r, 
I HttMtfftv N. 142. 

I Hmnnfin»iy, NiliBlIndagasann. 79. a. a. Patt- 
I neticiuii. 
Bthftct L, H. B. 8. 

lirfa St. II. B. 42. s. a. Ulfa, BerytOS, BtirU. 
Bubastis N. 11». 12u. 140. 
Bobastisebe Nllmandmigsanin. der. 80. 89. 
Babastites N. Iis. i2i;. 2<;r>. 
Bnbastns, St in L'uter-Aegjpten. 24. 48. 65. 85. 
89. 98. 140. 263. 273. 276. 298. H. B. 8t. 

TTI. B. 1'.». 2t;. s. :i. 

Babastus (in Ober- Aegypten) St III. B. 26. s. «. 

Buhen N. 104. 107. 131. H. B. 9. s. a. Btkn. 
Buk oder Buka L. 11. B. 7. 
I Bvkem 8t 17t. 

I Bnkolika. Genend. 81. 
Buljena St 205. 

Bninban, Dort III. B. 8. a. a. Bamban. 

Bii8iri8 St. 2. n.\ n-.t. 1)40. 241. 848. 258. 

8. a. fJa<in, Tattu. Abusir. 
baltische Ann, der, (patbmitisehe Wlmta- 

(lunif). 84. 12:J. 
Bu.siritiscbe Nooius (Busirite») 95. 1I8. 120. 

124 253. 
Butif? St. 217. s. a. Abutig. 
Buto N. 120. 270. 301. 
Buto St 301. n. B. 50. 
ByUas St U. B. 52. a.a. Gebal. 

c(di, r). 

Cabasites N. 11^. 11'.». 120. 125. 
raoncpolis St. III. H. 8. 22. a. a. Qeneh. 

Cambusis St. 71. KHt. 

Canopicuni. Nilniündungsarm. 79. s.a. Knrojii- 
*6y. 

Capbtor, Insciland. 11. B. 86. 88. 

Caricn L. III. B. 52. 

Cercyris St. 296. s. a. Korkyris. 
I Cha, Chda St. 35. 159. 8. a. Anibe. 
I Chadmy auch Chim St 58. 159. a.a. Prünia panra. 
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Xib oder Xäb.ti N. 167. i. a. CM. 
Xr,,i....; St. II. B. 7(5. s. a. HebroB^ 
Jtddum» k II. », 54. 55. 
CteM N. U. B. 94. 
Chalyb-od 8t. 61. «. Chirbn. 
CSM-DMMi St 161. 

jrifmim& oder ;r<lN«r«i SL IL B. 46. ^. s. a. 

r'hiiiruTntli. 
t Aarfti»», Ort, 11. B. 10. 
Oko-li Gtt. 199. fl. a. CAAi. 

cuu L. n. B. on. 

Cktb N. 189. IdO. 2I>7. s. a. Ae6, 

C%eft od. CM^ (In Ober-Aegrypten) St. 90. 149. 

CM (in Loter-Aegypten) St iH>. löU. 248. iüö. 
•. a. J^(i-dM. 

CAfil» St. 

X*^{imc St. II. B. 76. s. a. Hebron. 

Ckech St 155. 157. III. R 29. a. a. Syane. 

Chrm-Min St 21:). 214. «. a. PkOOpoIis, 

('beuums St. 9d. 214. 

x/jK^f«, Xf^^ij St 218. •. a. Fknopolia. 

chen St. lo.s. 14'». III. B. ;h. 4. S.a. C»«. 
CAei/ ÖL 1.54. 1(>4. s. a. Sikilis. • 
ChuMiitk, P.dtm 8t 86. 164. 166. m. B. 3. • a. 

Cliiin und Silsilis. 
Chenubuskia oder Cbcnoboscium St. 214. 215. 

1ILB.8. 
Chtnt N. 101. IOl'. s a. Hi-chent. 
i'/ieiit-a/jti , Xf»j>. Gau von Chent-aöi oder Ott- 

Cbent. A. 12& 127. 189. 260. in.B. 18. 
Chml»i L. in. B. 72. 7X 
Ckmt-M^i-M/r L. 52. 53. 91. II. B. 4. 5. 6. ». 

HL B. 3. 4. a. a. CkMMm-iiHfH od. Anf- 

ÄlfW-nc/iPr. 

C'Aent'ilm-nu/'n L. M. s. a. Vhent-Kcn-nej'r. 
Cktun-Zdr 8t 150. 

riieops St. 270. ¥. a. An Königs Cfiufii. 
Http Cfiep» (Chejtsch) 121. 138. s.a. Ketp Ad. 
Chtrfj St. 207. 

Xt* St. "251. s. a. X'«i'- 

Ketp Cht«/-chmt, Gau v. V/ies/-chent. N. lU), 13:). 
149. 217. m. B. 11. 12. s. a. LycopolUes 

anterior. 

&■#/> Che»/-peHu, Gau von Lhes/-peHu. A. llU. 
III. 135. 149. 219. III. B. 12. 25. a. a. Ly- 

copolites posterior. 
Chesf-ffKu St. li;t. -2 Ii». 
Xt»uu St. 251. s. a. 
Cht L. III. B. Gj. m. 
Chtt St. 15(). 242. 

Chttä od. Cheth L. 73. II. H. 21. 22. 28. 29,»). 

31. 36. 54. » a. Chetäu, Chita. 
Chttuu L. 73. II. B. 21. s. a. Chetä. 
Chet-Kesj, St. 149. 

Chi-inl od. Chi-bH-r St IL B. 76. s. a. Hebron, 
ChiniMnilh St IL B. 49. a. a. ;r<lit»rli. 



{ CkMm 8t. 61. n. B. 22. 28. 29. 45. fiS. 54 S6. 

Ä. a. rhaivb-on. 
I Chi-r-z St. U. B. 74. 
\ Ohialotli-Tliabor 8t. TT. B. 49. s. a. Tabor. 

I Chiirchr( L 163. 

Chütpd, Festung. II. B. 29. 30. 
CMtA L. n. B. 2t. «. a. Cheti. 

( hkr St. 285. 

ChUm L. II. B. 25- s. a. Ckrhu, 
Chn oder Ckni St 285. a. a. Om, 

Cknd.pint .'^t. 163. 
Clmttini St 149. 
CAtwmf St III. B. 40. 

(■h,m chufH St. 285l IILB.4a •.a.CftiMMt 

UiH-pe St. 26U. 
dnln St 285. 

Chnti St. -Js.^ 
Chnt-kä Aua St. 28Ö. 
Ch«t-«B St 285. 

a,fuilm St. 175. 
Chnum-aä'J St 285. 

{»oNi'fMi'ii^ L. ni. B. 51. a. a. dmt-. 
Chrhu L. II. B. 25. Sa a. a. Cftlki, Hdboa, 

Cbirbu. > 
CArf oder Chrt» 8t 285» 
' Hexp Chrud-chent (Gau TO« 6'ArtM^eA«iU) N. 128. 

140. 150. 270. 
I Http Ckmd^ (Gau vob Cknd-pM) N. 128. 

12'>, 140. 150. 270. 
. Xlfi a>j.iui.i( St. III. B. 23. K. a. Ptaui. 
j CAnil St 250. 

, Cfitrm oder St 149. 216. 

i CJitm St. 285. 
I C»i*^ St 274. 

I Chufu-men.t St. 224. s, a. Menä.t-Chiifii. 

Vkun St. 86. 149. 164. s. a. tVi?n-n« und Sll- 
flOis. 

Chun-abd N. 150. 263. III. B. 20. 
Chusae St. 219. 
Chu.t St. 274. 

Chuid St. 274. 

Juui St. läO. 251. 8. a. /Im, ^mk«. 
I Circesium St II. B. 21. a. a. Karehemiaeh. 

i Cilirien L. 69. 

(Jölesyrien L. 69, II. B. A. 23. 
Colomns St III. B. 43. 
Contra-Copto St. 192. 201. 
Contra-Lato St. 175. 
Contra-Littopoiis St 29G. 
Contra-Lykoupolis St. 219. 
Contra-Pselcis St lUO. 159. s. a. tikmt. 
( 'iinti'a-( linbos St. III. B. 8. 
Coutra-Tafi» St 100. 
Contra-Talmla St. 100. 
Corte, Dorf. 100. 169. s.a. Korto. 
Cusae St. 222. s. a. KoCam, Qasageb. 
Gjcladen, InMln. 69. III. B. 52. 
Cynopolla St 116. 226. 
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CynopoUtes V. 114. 115. 116. 136. 143. 149. 896^ 

227. s. a. Anepu. 
Cypern, Insel. 67, 68. 72. III. B. 52. 
CjrBnsica L. III. B. 52. 
CTTBBe St 72. 

B er). 

^tnlttn,ii St. II, B. 4H. s. a. Deburieh. 

Ji,ß{f> St. II. B. 46. s. a. Depul. 

Dabora od. Dabnry St. 11. £. 48. «.«.Deburieh. 

Dabrath St. II. B. '74. 

Dacien L. III. B. 73. 

Dad, ItadtH, Dathtt St. 139. im. ». a. Uendc«. 
Daddu St. 24. 133 x. vor. 
Dadmtr St. 150. 271. s. ;.. DrH. 

/Inytiv St. IL B. 45. S. &. iltö». 

Dahschur, Ort. 239. 243. 

Dakkeh St. 69. 70. 104. lOfi. I.Tl. 151. I.'»2. 157. 

158.248. 277. 285. II. B. 9. III. B. 53. s. a. 

Paelchis. 
Damaskus St. II. B. 4.'). 46. 68. 
Daniette St 273. 279. 
Damiette-Arm (Nil) 79. 
Dan L. II. B. 62. 70. 

Daadnr St 157. 158. ». a. A«tXfni od. JSttMur. 
' D-tm^ L. m. B. 79. s. a. Ihgt 
DapbiM od. Daplinae. Fe«tnng. -KX). s. a Taphne 
ZMjpiir od. Ddpul St. 61. II. B. 48. 72- 73. s. a. 
DepuL 

./<;..J<f>o<, Land der, II. B. A>SS. 

Darüt, Dorf. 221. 

Davdnr (!>«•: Daadnr} Sk 131. 

Ddu St. II. B. 94. a. a. Hendea. 

De St. 277. 

Dtb V. 94. 165. 

Deb oder Der St. 108. 149. 165. 166. 167. 246. 

281. s.a. Edfo. 
DeM Si 20». a. 8. Edbä. 
Deböt od Dobod St 69. 157. 198 §. t. Ti-^UU, 

Tabet. 

DebM 8t. 149. II.B.95. DLaSS. A.Sft. 
De>>,< St. in. B. 8. B. a. Bdfa, ApoUiiuqpolis 

magna. 

DebArieli St. II. B. 48. a. a. Dabora, /fmihtfä. 

Ikd od. Dfdi. T)edu St. 24t;. 2(57. 2t>s. A. 2(58. 

269. 271. 281. III. B. 2U. 38, s. a. Uendes. 
Dednu 8t 277. 

/V.v L. III. B. 73. s.«. D-«m^, Ttgi. 
Ve-Ker-ä, Ort. 172. 

Deire, Meeraige. II. B. 93. a. a. Bab<«I*iitaiHleb. 

Deltaland 76. 81. 82. H3. 84. 85. 86. 89. A. Ht>. 
90. 93. 119. 125. 126. 129. 234. 2:)3. 260. 
261. 266. 28». 295. 296. IL B. 53. 86. UI. 

B. 1«. 
Demirali, Ort. 252. 

DtiM od. Dm, Kanal. 262. 86S. 964. 265. 275. 
III. B. 19. 



Denden 7R. <)7. 109. 110. 117. 110. 12.'>. 

127. 137. 1311. 14». 167. 176. 201. 202. 204. 

217. 218. 219. 229. 233.246. 253. 2.Vi. 

260. 273. 281. 283. 286. 289. 294. 296. 297. 

303. n. B. IS. ni. B. 8. 15. 18. 22. 23. 24. 

25. 26. 62. 69. 73. 74. a. a. T/jvinm. 
Urnjt fidrr Tenjt St. 277. 
' />et,-nu St. 149. 228. s. a. Ten-nu. 

Dep oder Tep St. 32. 277. 290. 296. 
• Dfpul odff /V/»Hr St. II. B. 46. 48. a,a. AnlUf. 
Der-el-bahhri, Ort. 176. 
Der-el-medineh. Ort. .34. 18.^. 276. 
Derr. nub. Ort. A.62. 1.^9. 161. IR.S. ». a. Ji-ni, 

l'-rd, Sonneuütadt, Heliopolis. 
Dtr.ti St. III. B. :i. Ii. s. a. Tfrd. Teri. TtrM. 
Deier.t, Deir L A. 73. II. B. 17. 91. m.B.55. 

71. 72. s. a, PhOnuien. 
Drir St. 277. 
Itgd-nd St. II. B. 45. 
Dgä-nä-äar St. II. B. 4,'i. 
Dibbln, Ort. II. B. 48. s. •. Tell-nima. 
Dichqj oder Off/ja/'-Antinoupolia St. 222. 
Dio4kos, Nilmündangsami. 79. 
Diospolis St. 133. 159. 178. 181. 188. 184. 188. 

195. 280. s. B. AmonatedU 
.Aöc^oifc i ff/nin 8t. 177. s. a. Theben. 
KIein-I)iospolis N. 177. iW. 
. Diospolis parva St. 203. 204. 205. III. B. 3. 6- 

8. 9. 10. II. 28. a. a. ä^ttOmn. 
Diospolilcs N. 95. 109. ISS. 143. 149. 208. 215. 

III. B 3. 8. 33. a. R. jfap 8M. 
Diwdti 8t. Tl. B. 69. 
Ihw. (';in:il. 26:). ». a. Dtmu 
Dnadu, Ort. 277. 

Dodekaflcbolnoa 69. 100. JOI. 155. 159. 

Zwolf-Srhoinenland und A'm». 
./w* St. IL B. 45. s. a. ./«yiw»-. 
Doagola, L. o. Ort. 168. II. B, 18. 
Doppelsperbers. Gau des. I(>8. %, tmp BnrJti. 
Ddache, Ort. 5o. 160. 161. 
Drdn^j L. II. B. A. 23. 
DrU-m L. III. B. .'lO. a. a. TImeioB. 

Ort III. B. 15. 
Ke*p Zim N. 106. 132. 149. 164. 175. J81. a.a. 

Putbyritea. 

;äm St. 149. 163. 176. 177. 178. 182. IILB.3. 
7. s. a. Peri-ihebaa. 

:dm-wßU St. 279. 280, 

Cdu St. 87. 88. i;i4. 8. a. Hä-uar, TanU. 

:Sr.t aveh tätja « td-nK« St 880. 

.V/Vh} St. 188. 

Bmp :e (»l) N. 109. I3.S. 149. 215. s. a. Aphro- 
ditopolilea. 

St. W.K 

^rbi (der aphroditupulitische Komos) 149. 229. 
N, 149. 

(tfli oder i^L. a B. 33. 35. 
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irr oder ;el St 126. 12L 

Zfner oder TfKer L. 286, ». a. T<j->»er. 

Cülpufa St. IL B. ^ ÜL 

C></uno St. II. B. ii. ». a. i:ftm,: 

Dir L II. B. IL s. a. Td-Hir. 

tsa/ St. 27f>. 

Ihi db. Berg. I£i2. s. a. Ueli«! Barkai. 
Ihi-a-iiutH St. II. B. ZJ^ R. a. fhtwa. 
Ihtf N. III. B. Ii s. a. Hypselites. 
iHima St. II. B. 2Il »■ a. Du-a-uum. 

E (^). 

Ebtn-Ezfr St. II. B. 52- 

Ebsi. Dorf, üi, s. a. Absi. 

AV/ifl St. 2Uj. 8. a. /^^■fto. 

F.dfii. arab. Ort. 20. 33. 3^ Ii IS. i>L 31L ilfi. 33. 

m.liiLm.Ijii.lJiLU>Llj4.1iiI.liil.. 
UÜ. lÜÜ. LÜL LÜii. 172. 189. 195. 1%. 19H. 
•ivrl. 20.1. 21.'». 22;{, 228. 2:i2. 2»:! 242. 2+3. 

251. 2:)t;. 2Ä7. -im. m\ in. 27h. 279. 280. 

2«! 28:i. 28.'). 28«. 2;«). 21)6. 302. .3();i. II. B. 

Iii. m. aiL III. B. a. 1. Ii 21L iÜ. 

üiL 72, 75i s. a. Drh, Tfb, Apollino- 

pnlis magna uud Odfu. 
Kdom I.. II. B. üIL Q!L üL ZL III. B. IS. Ii 

8. a. /l-</»w«ff, A-du-m', Iduniaea. 
Kileithyia St. 23. 3L 12. 13. ^ A. .V2. Li2. lliö. 

170. 171 II. B. ü. III B. L B. a \rl>m, Su- 

hm und -S'u/xMu. 
Kileithyias-polis St. 171. 172. 175. II. B. QL 

Iii. B. ai. 31L 8. a. Ä;/aiii. 
Kkhniim St. 2i:». ^ 
Klam L GS. s. a. Anna, Aram, Alam. 
Kl-Amama, Ort. 5L 
Ekär St. II. B. fiä. 

EI-Aqsoraln, Dorf. 179. s. a. Luqsor. 
Klassar L. üä. 

Elath oder Eloth St. II. B. ü üä* «. a. Mkäit, 
Aluf. 

El-Assasif, Thal. 183. 

El-Berscbe, Ort. 222. 

El-birbe, Ort. 210. 

El-Chenaouieh, Ort. II. B. 34. 

Elephantine, Insel u. N. 12. Ifi. GS. ZL Liä. 

1.U lüL III. B. a. U. s. a. Ab, Ib. As- 

suan. 

Elephantine, St. IL SL 3L m. m. m L2L 
1^ ISfi. lüL 1£2. 2.m III. B. 3. L LL 
35. 3fi. ». »• -^b, QfbM. 

EI.Fajnm L. 231. s.a. Faynm, 

El-Fent, Ort. 230. 

cl-gebel 1£L s. a. libysche Bergkette. 
El-hhe. Ort. 230. 
EI-Helleh, Ort. 175. 
El-Jehudijeh, Ort. II. B.£3. 
'üAionoi/iijt N. 142. 



'jn,m'aoli{ St. 254. 

El-Kab, Ort. LL 33. Ii2. A. 52. £2. SU ää. 1£L 
liii 170. 171. 172. ISO. 255. 270. 276. 283. 
299. II. B. 5. Ii. 3L III. B. ü. s. a. Subnut. 

El-Khargeh. Ort. 277. 278. 282. 295. 

El-Kufa. Ort. m. 

Ellesieh, Ort. lüL 

El-Medineh, Ort. 22(5. II. B. 4Ü. 

El-Mehamid, Ort. 170. 

El-Mensy, Ort. II. B. 52. 

El-Mughär, Ort. II. B. ^ 

El-gais, Ort. 220, 

El-Qala, Ort. 201. 

El-qa.sr-e!-qadini, Ort. 179. s.a. I.Aiqsor. , 
El-qiisor, Ort 179. s. a, l^uqsor, 
El-Tineh, Ort. 207. 
El-Wosta, Ort 210. 

Fllyniais h. III. B. 5lL s. a. Alam, A-ro-mä. 
Erneut N. 122. s. »■ Aineiil. 
Emcsa St. II, B, 2± s. a. Hiims. 
Emniaus St. II. B. 4L 
e.\-Krr.t St. LilL 
Ephraim L. II. B. 59. QL 

' Ifiifxhinnixnf, Nilmnndungsarui. ZIL s. a. t'ano- 

picuni. 
Erchoas St. lÜÜ. 

Erment St 3. 132. 17t?, 193. 194. 195. 2i:>. 221. 
231. 251, 25«5, 271, 277, 283. 28.'i. 291. 29C. 
303. III. B. 15. ÜL s. a. Hennonthis, Ah- 
res und südliches On, Anu-ren. 

< St 193. 194, «. a. Heniinnthis. 
■ '/.■iiicii'/foii,' St. 219, Sj a, l^ti. 
EWhecb-Scheneddin, Ort. 217, 

Esne St, 2L2iL33.aLaLa4.iaa.ia4.iaä. 

145. 141L IM. Ifia. 1«9. 170. 171. 172. 173. 
174, 175, 213. 223. 234. 246. 252. 255. 267, 
268, 281, 283. 284. 289, 295. 296. 302. IIL 
B. L5.2L2a.22.2ü.52.53.55.5!L8.a. 
•Sn/ und Ijitopolis. 

E«-rd St 254. s. a. Heliopolis. 
I Etham St. II. B. ZQ. 

Etrib, Dorf, 250. s. a, Atrib. 

Etku St. a2. 282. 8. a. Atkn, Ao und Ha.t-kä. 

Etku, .See. 82. 

Euphrat, Plass. 36.A. fiä<fiL6ä.ILB. 23.3U. 
45. 52^ 5fi. 

Euphratländer, die. II. B. lä. 22. 30.40. 4L 5^. 
Evion St. ni B, 43. 

F. 

Fdg St, 299. 

FÄqus St 298, b. a. Pegf*, Phacusa, Pbaknua, 

Phacnsi, Phaguse. 
Farama, Ort, 297, 
Fargnt oder Farschut St. 205. 
Fau-Bdjtch, Dorf. 205. 
Fau-Gnla oder Odl, Dorf. 205. 
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Fsyäm 45. 117. SS7. S29. 831. 332. 233. >. a. 

Swland. 
Fei St. 252. 
Fek-Xer L. III. B. 74. 

Fmeh, L. III. Ii. 75. 
Fent St. 1U2. s. a. ( /ifu(. 
Ffin, Ort 230. 
Fii/, Ort. II B. 52. 
Fow, Ort. 215. 
Frfin'aii St. II. B. 69. 
FQiM SL IL B. 68. 

OL 

GJ St. III. B. 21. 

rttßttiuy St. 11. B. (il. s.a. Gibeou. 

ritßji, Ort. im. 

Gad L. II. B. 61. 

Gadara St. II. B. 2.3. 

rdia St. II. B .'(2. s. a. (iaza. 

Gdity St. 302. 303. a. a. Apollinopolis magna. 

Gaiuj-Zäl St. 303. s. a. Heroopolis. 

G6Ke» St. III. B. .J«. s. a- Q^^x. 

(M/ oder &är /l»i«n-m«r Bdmua fe>t. HI. B. 10. 

Oittda4i 8t II. B, 69. 

0«r Amm-mer Sdmui 8t. III. B. 8. 10. s. a. Ofl 

Amm-nur Bdnuea, 
Gath SL II. B. 70. 

Gauion St. II. B. 75. a. a. Külnii. 

(iaza oder Qatdtu, Gäzdut St. II. B. 32. A. 32. 

33. 35. 63. 69. 74. 86. s. a. Kadytin. 
(lebal St. II. B. 52. s. a. Byblus. 
tiebel-Abn-'l-fodc, Berg. 219. Ul. B. 12. 
Gebel Addeh, Berg. 59. m a. a. JmtnirH. 
Gebel Barkäl, Berg. ICI. 162. a. a. ib. 
Gebel-Doehan, Berg. 2UU. 
CMO-e'-lStdt, Beug. ü. B. 44. 
Gebel Mai-ap. Berg. 110. TU. B. 12. 
Gebel OUaky, Berg. 161. s. tu Sekket. 
Gebel-8eheeh-Ibrt<B, Berg. 217. 

Gebel-Srhech-Sayd, Berg. 111. 

Gebel Silsileh oder Selseleb, Berg. 164. 

G«bel TBoe, Beig. 221. 

Genezareth, See. II. B. 52. 5& 

Om-nu SL 149. 223. 

Gephrm 8i II. B. 73. 

Ger. G^rän St. 85w 277. %.%.Ad^, Ai-g$r. 
Gerbo SU ICX). 

Gerf-Hnartn 8L 62. A, 62. 1»7. 158. 

(iprtas<:i. Ort. 1,')7. 

Gesiret Aseaan, Inael mit St. 155. 

Off$ 8t. n. B. 95. 8. a. Qg«. 

GhaH)ije}i L 252. 297. 

Gibea, Gibeoo St. IL B. 55. 61. s. a. Qjbaaan. 
GUboa, Berg. II. B. 60. 

Gism Haifa L. II. B. 10. III. B. 6H. 

Gizeb, arab. Ort. 17. 42. 56. »2. IIU. 12H. 239. 

242. 243. 254 
CUmai St. n.B.69. 70; a.a. Gobil. 



I Golan St. II. B. 70. a. a. GhaL 

I Gosen L 205. 298. 

I Grosse Meer 35. 

j Gubt St 245. s. a, Koptoa. 

I l'vfnixnnoKtt]: N. 142. 

I Gures» L. II. B. 11. s.a. Gurte*. 

' Gnmah, arab. Ort 260. 

Chtne» L. II. B. 8. a. a. Chireu. 

Gm St 277. 

Guwai oder GutuU St. 22t], 
QjrnaecopoUtea 118. 119, 120. a. a. Aadio- 
polites. 

H(I). 

Hti-aa-nm St. II. B. 63. 
Hd-db St 283. 

Hä-abrH St. 217. B, a. Abotis. 
Hä-amn St. 280. s. a. Diospolis. 
fla-inch St 233. a. a. P-dac«. 
^<l-i4nJI«r St 207. s. a. Thls. 

Hä-un.t St. 245. 

Hd-ai>ft oder Pes^ ät 202. a. a, Teatyra. 

H^(uh St 20a a. a. AA. 

äd-at oder äi-ahf St 173. Jd. B. 29. a. a. 

Hate/. 
iM.H L. 140. 

llo-awa St. 2s:{. 

Üab St IIL B. 4U. 

AMc St. 167. 
I l'fdb-bettnu St. 175. 
I ifdteN 266. 

Hibm St. 266. III. B. 38. 

Ad-xd St. 2X2 

Ad-eheb St 247. 248. s. a. Cheb, JJeJ-eheb, 
Ad-dmt N. 101. 102. 103. 107. 131. IL B. 94. 

il. fld-pent od. Chent, Hä'fnU n. Acmis. 
//a-dien St 105. 106. s. a. Üd-fin, 
Üd^ Ort. 281. 

äd-chnnm St. 281. 

.äd-cAjium.{-./lA(j Rdmte» liwT'amen, Tempel. II. 
B. 1. 

Hn-fenl N. 10,!. s. a. Üd-cbent. 
i Üd-/mt St 105. 8. a. Hd-ehmL 
, ^J^^lrw! St n. B. 68. a. a. Hdghd. 

Hd-ger St. 2H0. s. a. r^fr. 
I Üär^X St 2^. 8. a. H&'MtA, XetJ. 
1 J^^l^/od St IL B. 68. 8.a. ädgdnd. 

IWu, L. III. B. 65. a.a. JM. 

Ha-Raq St. 281. 

ild-htib st 280. 299. a. a. .SVei. 

/>«-;^r..^, St. 214. 245. %.iu AdJt4h*, 

Hd-Het St. lU. B. 17. 
I Ad-Kt st 150. 252. 

, /fä-Hor, Ort. 2«1. 801. ». a. /»e*ir, Migdol. 
I Hd-Ihr-aut Ort. 281. 
1 .^i-ffpruMkr, Ort 281. a. a. Se-XoMudtt. 
\ äd-tmm St 278. 281. 
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ffqjdbaa St. HB. 69- 
Ilä-kn St. 282. s. a, Kd. 
JIä-kä-itn:m St. 282. 

Üä-ke-ptan od. j'lä-kdu-pldK St 82. 236. m. B. 

21. s. a. Memphis. 
Bali St. II. B. IL 
l'/äigm' St II. B. ÖJL 
Halwe St. 228. 

lidm odpr Hamu L. III. B. 52. 

Ad-md St 28.S. II. B. 22. 

Hamamät, Kelscnthal. lä. M. 42, 200. WS. 231. 

II. B. ü Iii ili III. B. IL 
Ild-md-fa St. II. B. ü. 8. a. Hammath, NaphUli. 
Hamath (in Syrien) St II. B. ü. 
Haraatha St. 22G. 
Ild-mS St. ILiL 8. 8. TM-m^. 
l'ld-mRj St 282. 

Hanunath St. II. B. 44. s. a. Hä-na-ta, Naph- 
taii. 

Hammon St II B. fii 
Hammoniacns N. US. s. a. Nitriotes. 

Hd-mnd St. 283. 

Hd-ms-chjn St. 283. s. a. Se-mes-chen. 

JId-mut St III. B. 22. 

j'ldninij St II. B. ßH. 

ild-nbs St 238. 8. a. Aä-nb». 

Ild-nbta St 283. 

j'/d-nebu h. II. B. 19, III. B. 58. 

Hd-nf/er Königs Cku/u St. 282. 291. s. a. Nf/er- 

Chu/u-Sd. 
I/d-nmuud, Ort. 283. 
Hd-nes t St. 280. s. a. jJa-^e.t 
HJ-nAa.wf od. Ad-nht.u St 251. III. B. LL s.a. 

Ild.t-neha.ut. , 
Hdnimau St. II. B. 62. 
ädti-p.nm St 283. 
Hd-ntr.u St 283 
Hd-mb St 283. 
^a-ni/f St. 230. 

Hd-pfnt N, niL s. a. Hd-chent. 

Haphai-aim St. II. B. fiü. lU. s. a. Aphraim, Ud- 
pulmad. 

Adpi, Nil. ZL 82. aa. 

Adp-mKit, Nordnil. IL SS. 
Adp-mHit St 1^ in. B. 2fi. 22. 
Hdp-reg, Sädnil. IS. 

Äflj)-rM od. Adpi-re» St. 150. III. B. 15. 2fi 2L 
Ad-ptdK St. 236. 240. s. a. Memphis. 
Hd-pu-I-mad od. Hdjniradm St. II. B. GtL s. a. 
Hapharaim. 

Hdq Ke*p N. 125. 15Ü. 254. s. a. Heliopolites. 

Jldqd St. n. B. 69, 

Hd-qnu St 283. 

Bdqu oder IIdq*et St. 284. 

JJdrnmadm oder Ildmmmad L. IL B. IL 48^ 

Hd-*d-n-f»et oder -w«t St III. B. 3. fi. 

^ä-W< oder Äa.N«'«\ St 284. 

Ad-»b St. 284. 

Bise*G% OMflTapbk dw »IttD Atfrpteni. III. 



Häsbeya St IL B. 48. 
Jid-sbq St 283. 

Haschen, Ad-ht St. 251. s, a. .^*n. 

Ad-kd-abd St 284. 

Ad-techem St 204. III. B. 2. S- 23. 8. t. Dios- 

polis parva. 
Ad-teeht St 283. 
lld-setennu St 219. a. a. Un. 
Ad-seii oder Ad-$eii.tu St. 204. 

oder Ad-itet St. 283. 
/j'a-w.u St. 175. 

Ifd-s/en St 172. s. a. Asfun, Asphynis, Asfynis. 

Aä-iilam St 284. 

Ad-itd St. 284. 

Ad-Rtn... St 28.3. s.a. .?rn... 

Ilä-stn-chrud-ntn St 292. s. a. Stn-chrud-nm. 

Ad-iunKit St 284. III. B. 32. 

^flt St 281. 

Adt St. 196. 8. a. ro-ff({<. 
Ad-td St. 233. s, a. Ad-to. 
Ad-td oder Ad.t-drq St. 282. 
Adtänefr N. 296. 

Ad.t-cheb St III. B. 1£. 8. a. Ad-cheb. 

Ad-tef St 173. 174. in. B. 22. s. a. /^a-afr/, 

Tand, Tuot, Thondt, THd -aut. 
Ad-terpd St 216. 250. s. a. Atr«pe, Krokodilo- 

polis. 

Ad.t-Ket St 15Q. 244. III. B. LL 8. a. Ad-Ket.t. 

Ad.t-kd St 82. 288. s. a. Kd, Atku n. Etkn. 

Adt-nehu.t St. 133. 15Q. 251. s, a. Ad^ha.ut. 

Ad-to St 142. 8. a, Ad-tä. 

Adtrdt/htpKit St. LLL 115. 224. 

Ad.t-»eii.u St. U?>. 

Ad.t'Sne/ru St. III. B. 3. 5. fi. 

Ad.t-*.n/ht-nt-M/u St. 282. 291. 

^d-(um St. 254. 

Ä3.f-ur St 282. s. a. Ad-ur. 

Ad-tul, Ort. 282. 

Ad-ud St. 280. 

Ad-udr St. SiL 8L aa. 82. Öd 278. 279. 280. 

s. a. Avaris, Tanis. 
Ad-ur oder Ad.t-ur, Ort 280. 281. HL B. 24. 
Ad-wd;j St. 280. 
Ad-wdt, Ort. 280. 
Adzdd St 283. 
//a-rara St. 283. 

Hazor St. II, B. iL 4L s. a. Auzdl. 
Abj.t St 284. 

Ah-n-»ajt St 302. s. a. Stu-n-Kb. 
Aburfa St II. B. 50. 
muu St II. B. 25. 
Ädr St 284. 

He-adnur, L«icbengefilde bei Memphis. 241. s. a. 
Anur. 

Heb Kfjtp N. IMi 139. 200. 
Aeb, Ort 277. 278. s. a. Hebe. 
Aeben St. 136. 

Aeben-nu od. Ätun, Ä;tim St 142. 223. 291. 

12 
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Haliroii, Ort. W. II. B. 84. 50. 63. €8. 7a 76. 

a. a. Chi-bui, 
Atf odw St. m. B. & 6. 
jfeX L 46. 47. 278. U. B. 13* III. R. 61. 62. 

A. 68. 65. 68. 69. 7L «. a. Häh, Ildhäy Nub. 
BüSBgfi Intel, die. 156. «. a. Abaton. 
Hdligeland, das. II. B. 17. IH. 40. s. a. Td-netr. 
Henwn L n. B. 25. 45. 53. 55. s. a. Chrbu. 
HeliopoNs 81 2. 8. 45. 51. 80. 87. 98. 125. 139. 

HC. 151. 159. 171. 104. 199. 20-2. 220. 241. 

241. 247. 254. 255. 356. 257. 25d. 259. 260. 

286. 298. 304. Tl. B. 26. III. B. 6. 18. 21. 

22. 29. ;Ui. :!•:. :i7.^ :!S. .M;. s. a. An-mKit, 

On, Den-, J'e-rd, Üotp-hem, Annu-n-Tum. 
HeUoiMlHiaeber Nomoa 8a 118. 11». 120. 125. 

12G. 130. 145. 150. 254. 26a 268. in.B. 18. 

8. a. Setp Häq. 
HeliopoBtiaclier Arm n. KardulmOiulang 84. 85. 

90. 

Hellespoat 69. 

Am L. m. B. 67. 

Hmig St. 279. s. a Ifmig. 

Aem-mer St. 150. 270. 

HeniB St II. B. 22. s. a. Hnim. 

Hen St. 149. 218. 

ÜenA St. 150. 2i6. ». a. j'jni. 

Heott St. Sffil. s. a. l^nM. 

nthj-^ih;,-!-'; St. 150. 

Uepbaktopolis öL 157. 15H. 236. s. a. PtptdK^ 
Hunpbia. 

Heptanomis L. 77. 9a 99. 118. 278. 288. 286. 

298. 

Haradeopolia St. 293. 10. E 25. 
Heradeopomcs N. 117. 118. 137.143.149.233. 

B. a. 1b»p Sf/t. 

Beracleotjcum ostfnm, Nilmfiiidungsarin. 79. 8.a. 

ran<i[iicnin. 

Henuontliis, Uewäss^r von, ^'il in Ober-Aegyp- 
ten. 84. 

Hemionthis St. 3. 81. 132. 1.30. liJ7. 172. 173. 

174. 186. 189. 194. 195. 196. 254. 255. 276. 

291. n. B. 90. 94. 95. III. B. 3. & 1& 29. 

34. :;.'). .30. s. a. Kment) iliiHV«, aftdüdies 

Ou und Anu-MnC 
HermoDdiites N. 94. 95. 132. 194. 
Hermonthitische Nilmündungsarm, der. 84. 
Hennopolis 118. 135. 151. 163. 216. 220. 221. 

228. a. a. Alexandrinortiin N., Hennopolites. 
Henn(>])nli.s magna St. 128. III. B. 12. 26. 31. 
HenuopoJites N. III. 116. 118. 119. 135. 143. 

149. 178. 221. 222. UI. B. 12. js. a. fiesp Un 

und Hermopolis. 
Uermopolites, d«r nördliche Theii di-s Gaues, N. 

III. 186. 143. 149. 228. a. a. füsp en SälL 
Hermtffybier, Nomen der, 03. 
Hemanti, Uermoathis St. 192. 193. a. a. '£v 



HeroopoKs od. Hero, HeroonpoBi, Heroim op- 

pidum St. 51. H8. 2r.3. 2r,4. \. 2C.4. 265. 

266. A. 266. 296. dUÖ. 11. B. vii. 31. 51. 

a. a. Z<U, Zir. 
' Heroopolites JH. IIB. 126. 965. 266. a. a. Aral- 
I noTtes. 

I iwM N. 132. a. a. ihrJi. 

Aerur oder Ihrurj, fftur Sl 224. 

//er.uar St 165. 224. 

Htr.« M4te»*i, Ott 46. 

/W St. 2 IG. 232. a.a. Hjaoria. 
I Ihnp-Kat St 285w 
I Het]>.tu St 284. 

! P.td-en ffftdut ^ ^ Hathltor. a. a. 

Cheta. 

Aetjnd od. Aaiän, St II. B. 5a 8.a. 

Iffjna. 

Hlbe St 278. III. B. 33. 34. s. a. Heb. 

Ifieraeon St 219. 

Hieraconpoli.s St. 167. 175. 

Hiera Sykaminos oder Hierasycsmioo n. Hiera- 
aycamloa St lOa 159. 290. 

Hippodrcim. Theil von Theben. 186. 187. 188. 
! Hipponon St 223. 
{ HimK... oder RinUm St II. B. 75. 

Ilk-mr-anrh .lv<a St 284. 8. a. Mr-Jhidt. 

l'/hinu HL 2»4. 

l'/m,„{ St. 248. 279. a. a. Hemig. 

l'lnt St. 248. s. a. ffi>nt. 

llnAi St. 3Ua. 8. a. Hmti, 

Hft N. 206. 

Ilor, Reitr. II. H. G7. 

llunuah St. II. B. 40. 8. a. Zepbat 

Hor-mr-iMfrd St 285.. 

Hor-ty St 149. 

äorä St 149. 166. 

Üfor.« Kup, Gau des Doppelaperbera. 108. 113. 

132. 140. 8. a- H^r.ti, Koptitos. 
Hotp^oH, Ort 254. 260. 8. a. //(p-Aii 
Hou, Ort 204. 8. a. Ha. 
l'l-Jia St. 26. s. a. Td-Mi und Td'U^-psd. 

J/r-a -tm Lm U. B. 56. 

Uri-mrnd L. 167. 

//.< (uler //« St. 284. 

fjlau bt IL B. 75. 76. 

flOni St II. B. 5a a. a. AtpnS, 

Ütp-rm St. 150. 294. I. a. HolF4tm. 

HtrA St 284. 

Htot St 278. 

Hu, Ort. 204. s. a. HoB, 

Ihid St m. B. 40. 

ÜuanJd Ort H. B. 34. s. a. AundeiL 

Hual St. II. B. 75. 

l'lud St 149. 165. 196. 259. 302. III. B. 24. s, a. 

Apollinopolis magna. 
//», oder Ütil-mer St. 150. 251. 
Huh oder //eA«, Ort 278. a. a. Heb. 
^«it St 83. 284. 
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Hüleh St. II. B. 63. 12. 

Hunis 8t. II. H. 22. n. a. Kiuvsa, Heins. 

Üurm St. i2L 

Ilum St. 284. 

Humkäl, Festung. 3ä. R. a. Iltmmkl. 
flu-iu St. II. B. ZlL 
IIu:6l St. II. B. iL s. a. Hazor. 
Hypsele St. 217. 

Hypselitcs N. Llö. IM. 113. m 217. III. B. 

LL Ii- s. B. Kesp Tu/ und Du/, 
Hysopis oder Hysoris St. 216. 

J. 

Ja oder Ju-dä St. III. B. ML 

Jafa St. II. B. 63. 

Jakza St. II. B. 25. 8. a. Vn«««. 

Jai (J-aj.t) L. ^ II. B. LL 

Jamneia od. Jamnia St. II. B. 15. s. a. Aj-mn-nu. 

Jaro (Nil) A. ZS. 

'luanti St. II. B. 25. 8. a. Jahza. 

J-at/t oder Jui-at/ St. 287. 

Ib, Insel. 155. s. a. Elephantine. 

Ibenm St. 221. 

Ibis, Gau des. N. m s. a. Heb. 
Ibrim Ort. üi. 152. a. a. Primia par^a. 
Ibsanibul St. A. I.W. 8. a. Abnsiinl>cl. 
Ichmini, Provinz. 205. 
Idumaea L. II. B. Gfi. ». a. Edom. 
.lebna St. II. B. 25. ». a. Asdod. 
.Jehudab malek L. II. B. 63. s. a. Juda. 

'lti,ä*uf nüiif St. l?.") 

'hija t itnuf St. l-'ifi- s. 8. Abaton. 
Jeraz L. 55. s. a. hzä. 

Jerdtinä (Jordanfluss) L II. B. 5Ü. 8. a. '/örMTaroj. 

.lericho St. II. B. 15. iüL 

Jerusalem St. 65. -K^. 291. II. B. 12. 55. 52. fiL 

62. Zü. 25. 8. a. Abydus. 
/AVw, Festung. II. B. 25. 
Jibleam St. II. B. 61. s. a. Bileaiu. 
Jisreel St. II. B. 52. 
Uäk St. 11)2. 8. a. 7rf*. 
Indisches Meer Ii5. IL 
I-nfti-nudä St, 52. 

y-««u-<i-t»u, Ort. II. B. iL 35. 2a. III. IL 
Inseltynis St. II. B. 13. IL 
Insina, Ort. 221. s. a. Schecb-Abädeh. 
lonien L. SIL 

•loppe oder '/J^i;. 7«i>>iij St. II. B. 511. 

Jordan, Flnss. LILB. 5Ü.5L6L6Lfi5.fiL 

6a. 8. a. Jerdunä. 
Jordanland II. B. IL 6L 25. - 
'l6^M^nyo;, Fluss. L 8. a. Jerdund, Jordan. 
Josephcanal 23.'K 

Joudahamalek L. II. B. 5L s. a. Juda. 
Jovis oppidum St. 204. 
Ipsus St. 02. 
Ipu St. II. B. 50. 



Irek St. mL s. a. Hak und Philae. 
Jr-un-u oder Ar-Hti-u L &L 
Irzä L. 55. II. B. 32. 35. s. a. Jeräz. 
h St. II. B. 52. 

Iseum St UÜ. A. liü. 283. 284. 

Isidis oppidum St. 28o. 284. 

Isiopolis St. 283. 
i Isiu St. 283. 
I Isment el-gebe! St. 2.32. 

Israel L II. B. 2L 52. 62. CiL 211 

Issaschar L. II. B. 32. 42. lä. 52. 62. 22. 

Juda, Gebirge. II. B. 52. 6L 

Juda, L. 65. 201. II. B. 12. 511. 52. 5«. 52. 6L 
(i2.ü3.6L 6lLÜLM.62.Iil2LI3.I5.7lL 

Judh-mflk St. II. B. 62- 63. s. a. Jehudaraalek. 

JurKm' St. II. B. 02. 

Ju.t oder Jti.ti St. III. B. lÜ. 

Kd, Ketp X. 122. 15Ü. s. a. Athribites. 
Kd St. 82. I5Q. 287. s. a. Hä-kä, Ud.t-kä, Atkn, 
Etku. 

Ka, Nilmündung von, (in L'ntcr-Aegyptcn). ÖL. 
90- 

Kd-dn-m'u a ^a"/ (das syrische KadniWu) St. 

II. B. IlL 
Käbd-dd-n, Kdbdön St. 287. 
Koßu'ilii)i N. 142. 
Kd-bfHs, Ke»p N. 125. 132. 
Kadei St ÜL II. B. 56. s, a. Kadi, Kadeteh u. 

Kfde». 
Ki'tJi}'j Flussgebiet L 
Kadfsch St. ÜL s. a. Kad^i und AWj. 
Kadi St 61. s. a. Kadti und Katirxch. 
Kadytis 6L II. B. 32. 35- s. a. AWi, Gaza. 
Ka/er-marron St. II. B. 47. 
Kafir-marlän oder -mTlnu, -marrnä L. II, B. 

Iii IL 
Kä-Kebi St. 15Ü. 252. 
Kä-Kf»b u. Kd-Kebs N. 125. 133. 15Q. 252. 
Kd-H/iin St 26. s. a. Talmis. 
Kainepolis St 214 215. s. a. Ncapolis, (jeneh. 
Kairo St 23. 221. 250. 

Kd-krm, Kesp, Gau <ies schwarzen Stieres. N. 

L2L 13a. 15Ü. 252. III. B. IL 
Kd-kfin St. 15Q. 252. II. B. 26. 
Kd-kem St. 240. s. a. Anch-td. 
Kalaa L. II. B. lü. 

Kalabsche, nub. Ort. 26. U13. 112. US^ m 152. 
i lli2. 28«. II. B. Ifi. 
Kalasirier, Nomen der. 23. 
Kdlj L. II. B. 2. lÖ. 8. a. Kdrj. 
Kdlnd L II. B. 15. 26. s. a. Kdmd, Kärki, 
Gauion. 

A'ä/u-Neger, l.and der. 56. 8. a. Land der Käru- 

Neger. 
Kä-mam, Ort III. B. 15. 

W 
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K&mbysu tamieia SU 100. 

Xn/lflMfii St. II. B. 22. 

A'r^oi'c St. II. B. 23» 8. a. Qänton. 

Kanaan L. SL A. £2. fii- 264. II. B. 12. 22. 2i. 
42.M-5t2.5[3.Gfi.ia.Ö3-SL HI. B. 112. 
2^ s. a. Kändnäy Palästina. 

Kandnä L. 52. 2G1. 8. a. Kanaan. 

Xayoifiixoy od. Kttiiani)t 'y (Icanobischer Silmfln- 
dnngsam) 22. 62. 82. Si. 85. Sfi. liJL 283. 
284. 292. 293. III. B. HL Ifi. 22. s. a, Ca- 
nopicum, 'Wi'"'«''*""""'''' Naucraticum, W;«- 
»oittifiMv, Hcracleoticum ostinm. 

Kanobns oder Kanopns St 283. 290. 

Kä-qa-lj St. II. B. fii. 

Karchemisch St. IIL &L £2. II. B. 2L 22. IL 

8. a. Qirqdmdi, Qerqämä, Circesium. 
Kärj L II. B. 2. 8. a. Kälj, Kerj. 
Karien L. fi2. 
Karis St. III. B. Zfi. 

Kä-r-kä od. Kärnä St II. B. 25. Zfi. s. a. Kälnd. 
Karnak, arab. Ort. A. Ui 22. 33. 20. A. SL 4Ü. 

45.54.52. ß3.ß5.2a.aiLillL2L2S.2a. 

Iflfi. LLL 12Q. 122. 122. 124. 125. i:if.. 137. 

Iis. HL lÄL 176. 178. 179. 180. 183. 186. 

197. 212. 217. 223. 226. 227. 228. 246. 248. 

25j. 260, 261. 262. 268. 276. 279. 282. 283. 

284. 287. 289. 290. 303. II. B. 5. L Ifi. 22. 

2fi,31.2fi.2a.3S.5Ü.51.5S.5fi.5I.5ä. 

fi2.2D.24.2a.a2. III. B. aö.22.5L52. 

54. 55. 5L fiL 21. 22. ZI. 
JITortf-I^egcr, Land der. öfi. s. a. Land der Kälu- 

Neger. 

jr<« L. 45. II. B. 4. 8. a. Kei. 

Kä-ie N. 15Ö. 253. 

Kasiotis II. B. A. 22. 

Kasr-cl-Selad, Dorf. 214. 

Katarakten mL 

Kataraktenland 52. III. B. 2ä. 

Kdnä St II. B. 5L 8. a. Keddn. 

KebK St 12L s. a. Qebfl. 

Keddn St II. B. 5L s. a. Kdttä. 

Kedemoth St II. B. OL 8. a. Qdd-mC 

Ktdei oder Kedeiu, Kedi L. 52. &L IL B. IL 

22i22.A. 22. 25. 22. 35. 2JL45.4fi.52. 

54. 55. 5fi. Z4. £5. 82. s. a. Kid. 
Kedes, See von. II. B. 22. 
KelebMken St 214. 
Keleh, Dorf. 1£L 
Ktluhät L. III. B. 4L 

Kern od. Kim (das schwärze Land). L A. 2. 22. 

52. 2L 22. 24. A. 24. iiß. LÜL IL B. 17- 

3fi. 2L 8. B. Aegypten. 
KetHj Ketnj od. A'm-W, Ort 240. s. a. Anch-td. 
Kemm L. III. B. fiL 8. a. Knm. 
Kem^ur-mer St 142. 260. 
Km-ur-mer od. Ktn^Wy St in Unter-Aegypten. 

150. 260. 
Km St liä. 



Knuu/ St 287. 

Ken», auch Keno», to-kent, Tä-ken», Gau Nu- 
bicn. lüö. lüL 1Q2. liÜ. lÜL 152. L52. U. 
B. 5. III. B. a. 12. 5ä. 52. fil. fiäa 

Kens, auch KenM St. L52. 

Kenu-Ed-as» St. 288. 

Kfuufimt, Stadtviertel in Theben. 190. 

Kerj L. 5L II. B. 2. lü. 8. a. Arti^. 

Kcrkasoron od- Kerkcsura St 22. 82. 244. 296. 

Kerk-en-Kor St. 25. 8. a. PekerkmKer. 

Kcrmän, Ort 52. 

Keikei L. ÜL II. B. 22. 

Kei L. IL B. 4. 5. L 14. 15. III. B. 2. 4. Gl. ßfi. 

s. a. Kdi, Aethiopien, Kiucfi. 
KeH L. II. B. 22. 
Ket* L. U. B. 22. 

Kfd oder Kä/d, Insel im Mittdmccr. II. R. 22. 

40. 82. 88. 
Khazita L. u. St. II. B. 22. s. a. Gaza. 
Khabur, Flnss. 55. 
Kid L. u. St. II. B. 22. s. a. Kedti. 
Kh,u L. II. B. 51L 
Kl-ap St. 1£2. 
Kmj SL 287. 

Knem oder Knenun-ti L. LLL B. fifi. ÜL s. a. 
AViwni. 

Knetn, Knemau, Knemem L. 287. 
Aw (Ko) St 226. 

Kix^ui oder Kayit^l, Ort in Theben. 187. 191. 

Kochome (A'u>/wui]} 124. 240. 

Kolchis, igypt. Colonie. 2L 

Konosso, Insel. 24. 4ä. 42. 5fi. 52. lOQ, 15L 

8. a. To-kms. 
KopÜtes N. 25. 2L loa. 122. 142. 142- 198. 

215. 260. III. B. 2. IL b. a. http Hor.ti. 
Koptos St 22. m 1112. 197. 198. 199. 200. 201. 

203. 245. 257. 279. UI. B. 2. ß. L S. 32. 

a. a. Qebt, Qeß, Ghtbt, Qabtä. 
Korkyris St. 296. 8. a. Cercyris. 
Körte St 55. 152. 152. ». a. Corte, Qjtrtü 
Koüoai St 222. s. a. Cusae. 
AOVi/.wOV, Ort Ifiü. 8. a. Kumme. 
KreU, In8cl. U. B. äfi. ää. 
Krk St II. B. 2fi. 

A'f>ox'j<T«/itii»- jiJxi.- St. 216. 231. s. a. Arsinoü. 
Krokodiles, Gau des, 109. s. a. Kmp MtuK. 
Krokodilopolis St 12iL 174. 216. 231. 232. III. 
B. 22. 32. ». «. Suchos. 

Kta L. ILB. IL 

Knbän, Dorf. Q4. IL B. 2. UI. B. ^ 
Knjandschick, Ort. 3^ 
Kum-cl-ahmar, Ort. LLL 12fi. 175. 221. 223. 
Kum-el-Atrib, arab. Ort s. a. Atrib. 
Kum-el-HetUn, arab. Ort 183. 
Knm Magarit, Ort. 228. 
Knmme, Ort 45.4fi.4ä.52.55.1fiQ. s. a. 
j KOMMO V. 

I Kom-Ombn, arab. Ort Ifi2. IIL B. 
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Kum-Tarfch, arab. Ort. 228. 

i^tör n'lil oder Kvtünulii St. 226. 

Knriet-«l-'Knab St. II. B. 4fi- s. a. Qärra-änhu. 

A'iut L 5;L II. B. 4. 5. fi- a. LL aiL liL III. B. 
bL. s. a. Kasch, yeHe». 

Kusch L52.5a.54-5!LaLüä.üILfiü.fiLfi2. 
fiifil.fi5, II. B. 5.L2.1iLLL15.2lL 
III. B. üJL s. a. Kui, Aetbiopicn, Kei. 

Ku-u St. 287. 

Kynopolites N. ÜS. 1Ö8. 

Kypros, Insel. II. B. äg. ää. 

Kyrenc St. fiL IL B. üL 



. L. 

Ubyrinth 181. 

Lacliis St II. B. ZQ. 

Läq, Insel. 1^ s. a. Philae. 

UtopoiLs od. Latonpolis St. 122. !£& 169. 171. 

172. 173. 174. 175. 223. 224. 245. 290. 296. 

III. B. i»5.fi.24.2S.2a.2iL 8.a. Sni, 

Esne, Tä-»ni, Anj. 
Latopolites N. M. äL m 132- Iii lifi. 143. 

m m 170. 171. 172. 175. IIL B. a. 4. 

5. 6. 2S. s. a. Esne u. Ktnp im. 
L-ha-at od. L-ba(a St. II. B. 52. s. a. R-ba-af. 
Lbmuf St II. B. Ifi. 8. a. Manuf. Lebonah. 
Lbae St n. B. 62. 

Lebonah St IL B. ZiL v. a. Lbanuf, Lubhdn. 
Lebu oder Jlebu orfer L-bu L. IL ÜIL II. B. 8iL 

8. a. Libyen. 
Legio St IL B. 23. 
Legis oder Lejjun St IL B. 52. 
Lekd L. fiL 

Leontopolis St 2»}1. s. a. Td'd-p.mäau. 

I^Äontopolites N. Ufi. UiL 120. 14± 

Lepidotonpolis St 214. 

Leiet L. IL B. fil. A. 63. 65. 62. ». a. Reied. 

Lest St 299. s. a. Jte-$U. 

Letopolis St 243. 244. Iii. B. 21. 31 s. «. La- 
tus, Schm, Pe-»chm, PMchem, Stehern. 

Letopolites N. a3.Lia.l2Ü.12Lmii2.l43. 
15Ü. 243. IL B. 25. s. a. http dd. 

Letns St 243. s. a. Letopolis. 

I<euko8 portus II. B. 15^. s. a. Hafen v. Qosser. 

Uviten, Städte der, U. B. 60. fiL IL 

Lßdbad St IL B. iJL 60. 8. a, ReKbu. 

Ubanon, Gebirge. U. B. 2L 31L 52. Z6. 

Uißvtt, -/i/fi'ij, Libya L. II. B. SQ. a.. a. Lebu 
oder Lbu. 

Libya N. 1 18. g. a. Nitriotes, Hammoniacus. 
Libyen L. 42,fia.ßLfiL22.1iKl.llä.l2L 

IM. Lia. m 216. 244. U. B. 12. bÜ. SL 

82. al ÖL SL III. B. 14. IL 52. s. a. L«- 

bu und Rebu, Kesp Atnent. 
Libysche Kette, die, 34. 1£L 209. 220. 225. s. a. 

P.tu nnd ei-gebel. 



Libysche Wüste, die. 4L 239. 293. IL B. 24. 3Ö. 

Lkä L. II. B. 23. K. a. Md. 

Ltn-bu St IL B. TL. 8. 8. R»s-bu. 

./■ic;«' St. IL B. 25. 8. a. Lzd. 

Lnbbän St. II. B. 26. s. a. Lebonah. 

Lubim L. II. B. aH s. a. Lebu. 

Lngeton St. III. B. 43. 

Ln«|sor, arab. Ort. DS. 125u 122. 179. 18«. 192. 

297. II. B. 22. A. 23. III. B. 13. «. a. Kl- 

Aqsoraln, El-Qas.sr-el-qadnn, Rl-qnssor. 
Lycien L 6iL III. B. 52. 
Lycopolis od. Lyco, Lycon, Lyconpolis St. 1 Lü. 

135. 217. 218. 253. IIL B. 12. s. a. Osiut, 

Siut, Saud. 

Lycopolites anterior N. 1 10. 1 14. 116. \.\A. \A'.\. 
142. 217. 218. IIL B. IL 12. s. a. Re»p 
Chesf-chent. 

Lycopolites posterior N. 103. UO. UL LLL LUL 
L35. 143. 142. 219. 304. IIL B. LL Li. 25. 
8. a. Ketp C/tetf-peKu. 

Lykonpolis St 25. 217. 233. s. a. Lycopolis. 

Lykos, Fluss. IL B.42. s.a. Nahr-el-Kelb. 

L:d St II. B. 25. s. a. Rzd, 



Md oder Mdd St. L42. 189. ». a. Mali. 
I Md oder Mdd N. m lüfi. IL B. 24. 
j Mdd St III. B. 2L 8. a. Mdt-mer. 

Maabdeb, Ort 219. III. B. 12. 

Md-aiuu L. IL B. 22. 

Md-b-dir St IL B. 82. 

Md-xd.t-td St III. B. 14. 8. a. Td-mäxärtä. 

Mdehen, Ort 166. 

Macedonien L III. B. 50. s. a. Md-gä-den. 
Mdd, Mddu, Mdt, auch Mdud, Ort. 197. III. B. 

3. L 8. a. Medamnt. 
Mddi St II. B. 26. 

Mdgddfn L. III. B. 50. s. a. Macedonien. 
Mdtjddir St L 64. II. B. 3a s. a. Migdol. 
Magdolo St 361. 263. 264. 
;i/«;-iiJJ«; St L IL B. 33. 62. s. a. Mdkdau nnd 

Megiddo. 
Mdnd St. 288. 

Mahanma od. Mahanaim, Miiayn//t St IL B. 58. 
fiL 

Mabarraka, Ort. 152. 
M-ngad St II. B. 69 
Md-Kt St 252. 8. a. Syene. 
Mdj L. II. B. IL s. a. Pä-nui/L 
Mdit-ariad L. II. B. IL 

Mdkdau St L II. B. 12. 62. s. a. M«yiS6ä «. 

Maketau St &L a. a. Megiddo. 

M'ktd St. IL B. 12. 33. 34. 35. 50. 56. 5a. 

III. B. Lä. 8. a. Megiddo. 
Mdktl St. 264. s. a. Migdol. 
Mdk(r St 261. s. a. Migdol «. vor. 
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Mal oder Mar St. III. B. IL 
Mä-ntennu St. 183. s.a. Mä-nun. 
Mana.ssc L. II. R. (üL GL (LL ZiL 
Mandcra St. II. B. lü. 

Manlak, Insel. 2h. s. a. P.aä-leq und I'ad-rtq 

und Philae. 
Manlau, Insel. 219. 
Manqabat St. 219. 

Mansio panegjridis St. 191. s.a. Mrn-s-qebf. 

Mantnt, Ort. 219. 

M^-nu d-rb L. II. B. II 

Manuf St. III. B. LL IB. 

Manuf-ef-ali, Ort. III. B. IIL 

Mannf-e'-seffli, Ort. III. B. liL 

Md-nun St. 183. 276. 288. 29C. III. B. 15. 8. a. 

Md-mennu. 
Mdqui» L. II. B. ä. 
AUPlIfi ni^ N. 112. 
lilareotes N. 118. s. a. Momemphites. 
Maresa St. II. B. liL 

Mn{iia, Mnnua. 3/i<on5Kf, Ort. 252. 8. a. Dcmi- 
rah. 

Md-rkh L. II. B. IL 
Marmaric« N. 118. 
Maralon Si. III. B. 

Marom, Landschaft. II. B. Z2^ s. a. Merom. 
Md-»e L. 61. 
Mdirru St M. 

Massara oder Massaara, Ort. 216. 228. 229. 
M'$fnu L. II. B. äfi. 

Md-Ca-kelhd oder Md-fa-kel-hu L. II. B. 8. IL 

.Matarieh, arab. Ort. III. B. 38. 

Mdffl-mr-Adku St. 288. 

MdJi oder Mddti St. 112. 189. s, a. Md. 

Mdt-nur St. 15Q. III. B. 2L s. a. Mdd. 

Md-tur L. II. B. IL 

Mdud St. 197. 8. a. Mdd. 

Mauer, Gan der weissen, 12Ü. 121. g. a. Hetp 

Sebl-Het. 
Maximianopolis St. 197. 
Mbu-nu L. II. B. ^ 

Medamnt, arab. Ort. 176. 197. 277. III. B. 1 s. 

a. Mdd. 
.Medien h. 63. 
Medina St. II. B. 16. 

Medinet-Abu oder Mcdinet-Habu (arab. Bezeich- 
nung eines Haupttheiles vom alten Theben) 
ai. 3fi. ßiL fi£. 22. IM. 183. 185. 186. 
187. 188. 214. 236. 259. A. 289. II. B. 3. 
fi.3.12.l2.2La2.2a.22.8Ü.SL82.85. 

Mn'i >'<!> St. II. B. IL 8. a. Mcphaath. 

Megiddo, Festung. L 35. äa. liL II. B. 12, 22» 
23.aLai2.aL4Ü.äQ.51LßQ.fi2.fi3.ZL. 
s. a. Maketau. 

MeS N. lüfi. 8. a. MeKj. 

MeX, St. in Ober-Aeg)'pton. US. 223. 

MeK, St. in Unter-Aegypten. IML III. B. 22. s. 
a. MeKu, MKu, MuK. 



Mfly N. m IQfi. IfiL laL ». a. MeM. 
MeHn.t, Ort 247. 
MeKti n St III. B. 2lL 

MeHu, St, in Unter-Aegypten. lülL s. a. MeK. 

Meirön St. II. B. 47, 

Mekka St. II. B. liL OS. 

Mela St. 02. IL s. a. Mera. 

MUai, FlUBS (Nil). 12. 

.Me-m, Fluss. 15Ö. 

.Me-mj, Fluss. U2. IML 

Memnonea oder Memnoneia, Memnonien. Dorf. 

181. 182. 186. 8. a. Padzdm.. 
AhurnfitiK 186. 8. a. Memnonien. 
Memphis .St IL 22. 13. GL ZQ. IS. Iii. 

LLä. lia Iii. 121. Ufi. Ififi. 171. 18(). 187. 

190. 211. 212. 215. 220. 225. 227. 234. 2.35. 

236. 238. 239. 241. 242. 243. 256. 257. 259. 

277. 282. 286. 287. 291. 297. 299. II. B. 

26. aL 25. III. B. la. 2L 30. afi. aL 8. 8. 

Men-ne/er, PtdK-Kd-kd, Ild-kd-ptdK, Üd- 

pfdfi, Pd-ptdS. 
Memphis, Gewässer von, (Nil im memphitischen 

Nonios) bL 

Memphites N. 2L HL IIS. I2a LiL I3fi. 113. 

Iii. UH. lüÜ. 234. 240. 242. 243. III. B. 

Ii. la. 2fi. a2. 8. a. Hetp Sebt-Sel. 
Memphitische NilroQndungsann, der, äi3. äL 
Men, Kenp, (Gau von Men) lÄ lilL 15Q. 271. 
! 8. a. Mendesins. 

■ Men oder Men.ti L. (Asien) üfi. liL tiä. III. B. 

I 51L 02. za. 

I .V«» oder Men.t St III. B. IL 
Mend.t oder Mdn.t St 224. 
Mendi-Chu/u Iii LLL Iii. UiL 224. s. a. Chu- 

fu-men.t. 
Mend L LiL 

Mendcs St. 23. 112. 132. 209. 246. 267. 268. 
269. 271. 11. B. 2L III. B. 2lL 33. s. a. Dad, 
Ihd, Ddu. 

MtvMinir,f atöaa (Nilmändnugsarm) 12. s. a. 

Mendesinm. 
.i/»i'Ji)<T#of N. 112. 

Mcndesium (Nilmflndongsarm) 22. s. a. MtrJi',- 

Mendesins N. im L12. 132. 267. 268. 271. s. 
a. jV«i. 

Mendesins-Thniuites N. 141. s. a. Men. 

Men-:/d Kfinigs yefr-ar-kd-rd St 191. 288. 

Menelaitcs N. UÄ 12Ö. 142. 

Menf oder Menuf, Ort. 235. 

Men-net L. III. B. IL 

MtnR St III. B. 4L 

Men-Kh Königs Anna St. 191. 288. 

Menhi, Canal von, oder .losephscanal 221. 

Men-ne/er od. Menne/ St 22. 191. 235. 291. 295. 

8. a. Memphis. 
Mennt oder Mennt St IM. s. a. Munt. 
Mennu-n-Chd-m-md, Ort. UBL 8. a. Soleb. 
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Mennug, Ort. II. B. 52. 
hUin>v»i( St. 290. 

Mm-m L II. ß. äfi. 

Menschieh, Ort. 211. s.a. Ptolemais Hermii. 
Mm-»-qebK Königs Dad-kä-rti St 1»)1. 28«. s. 

a. Mansin panegyridis. 
Mm-ffb.t Königs CAw/u St. 2S8. 
Mm-ti L. afi. liä. l£L II. B. III. B. ». a. 

A/«>n nnd Asien. 
Mfnu, Ort. 233. 
üenuthis St. 290. 
Mephaath St. II. B. Zi. 

Mn St. LaL liJL 232. 233. ». a. P-mer oder 

J/^ro St. Ii, 8. 8. Mela. 
Meraui, Ort IßL 

Jffr; oder MfrjA St. 32. 252. s. a. J/rr.f, Ta- 
mir. 

Alemä oder Ae««ma, Fluss. II. B. ä5. 

Merreter, Ort. 289. 290. 

Mtr-nfr, Ort. 227. 

Mero^, Insel. IQQ. 101 II. B. 6. 13. 

Meroe St. I07. Ifii ». a. Merua. 

Merom, Landschaft. II. B. 22. IL 

Merom-See II. B. IL 22. 

Mer.t St. UAL 2.j2. 9. a. iV^r/ 

Mfr.t St. UI. B. IL 

Meru, Landschaft. LiL . 

Menta St. UlL lüiL 8 . a. Meroe. 

jUinonotiiuia L. II. B. 3lL 8. a. XdAärinä. 

Me«opotaiiüen L. L Üä. II. B. 2^. aiL aL Sä. 

3i. 31L ÜL Iii. 5fi» ^ s. a. Srherm. 
Met-qet St. 288. 
Me*-rd St 288. 

Messers, Gau des, 117. s. a. Ke*p Sr/t. 
Mfaifßu,, Mesthbn St. 191 
Mnaxo/nini nnd Tf/ofii^^ St. GSL 8. a. Meta- 
compso. 

Metaconipso St. UIQ, 1.'>9. s. a. Tächfmpuo. 
Metamüd, Ort. 197. 8. a. Medarant. 
Metelites N. US. 

.^di- L. oder Kupferland II. B. a. a. Siaal- 

Halbinsel. 
MKj N. II. B. 21. 

MMu, St in Unter-Aegypten 251. s. a. J/c/T. 
JüT; St liQ. 

Migdol, Festung. L ßi. 261. 262. 2G4. 266. 298. 

301. II. B. aü. III. B. la. 8. a. Mägädir, 

Mdkfr, Pd-mak(ar. 
Migdol-Magdalon St 261. 281. 
Migron St. IL B. bh. 
MiK St Ii2. 

Min oder Sin, St des, 213. s. a. Panopolis. 
Min, hMp, (Gau von Min) ML liä. s. a. <Se- 

chem und Panopolites. 
Minieh oder Miniet St 223. 224. s. a. Monieh. 
Hur L. (Aegypten) äiL 22. 



Mit-rahenne, Ort. 237. 239. III. B. 22. 8. a. Mo- 

niet-rabenne oder -rahineh. 
Mittelmeer od.mittellllndisches Meer 39.40. A.60. 

fLL IL B. 28. 85. SL HL B. äL iL Jiä. s. a. 

]\'ä;-ur. 

Mna St 288. II. B. 23. s. a. Ana, Qmn3, Qa- 

mon, Aiiuoii-, 
I Mnnl oder Munti St 266. s. a. Mennt. 
Moab L. IL B. GL 
Moabiter, L. der, IL B. ÜL Üfi. üL 
Mörissec LLL 232. 233. 
Moes (Nilcanal) SiL 
A/f,(V<. oder .Mn»,; See. 233. 
Mokattain, Berg. 180. III. B. IQ. 2lL 
Momemphis, Ort 222. IIL B. HL 
Momemphites N. LLä. m 12L s. a. Libyae, 

Mareotis, Mareotes. 
Mondgebirge 3ü. s. a. Apto. 
Monfalnt, Ort. Ufi. 219. III. B. Ii. 
Monieh St. 224. s. a. Minieh. 
Moniet-rahenne St. 237. 239. s. a. Mit-rahenne 

oder -rahineh. 
Mitfov N. lüL LiL s. 8. P-Mer. 
Mom St. m 102. m 
Mowda-tl-AÜa St 219. 

Mr-dnch-Anpu Königs y/r-ar-kä-rd St. 288. 

Mr-dneli-As»a St. 288. 

Mr-dnch'Kekd Königs Atta St. 288. 

Mr-dnch-rd-Ild-A»»a St 288. 

Mr-brm' St. II. B. Gä. s. a. Mr-trm«, 

Mr-dmdm-td St. II. B. fiiL 

Mr-drad St II. B. fiS. 

Mr-n/r St. 288. 

Mr-rmä St. II. B. fiS. 

Mr-trin' St. IL B. ßä. s. a. J/r-ftrW. 

Mr.t-bar St. II. B. fiü. 

MmK, Ketp, (Gau des Krokodile») IIIS. liS. 

8. a. Tentyrites. 
M.m'd, Ort. Iii3. 

Mudraya (Aegypten als persische Satrapie) fiL 

MuK, St. in L'nter-Aegjpten. 251. s. a. MfK. 

Munqateln, Ort. 228. 

Mnqfar, Ort 263. s. a. Abu-Käscheb. 

Muschta, Ort. 217. 

Mut St. 288. 

Muthis St 217. 

Myekpboriä N. 33. 1121. 

M:d L. II. B. 5fi. 

V. 

Ndbcyf Stil. B. filL 8. a. yd:qjf, 
AaJid N. lüL 

ydhdrdin L. d&xSL 8. a. Aaharina, Nahiri, Ne- 
heren, Ntherin. 

Naharajim L ä. s. a. Ntherin. 

Naharba L. &2. ^ äL IL B. IQ. 22. 30. SL 2^ 
HL Sä. 8. a. Nahiri, Ndhdrdin, Nekeren, Ne- 
herin, Syria intenuuoia, Mtaonotafiiu. 
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Xahfrh. Xahfhu N. 106. 107. r. a. V«»«.f. 
^ahiri L. 36. s. a. NcJifren, I\ahahaa, Ndhä- 

rün, yeherm. 
Nahr-cl-Kelb, F luss. II. B. 42. 
KakU St lÜO. 106. 107. 
Nap, anch NapK N. 103. 104 a. a. iV«p(t 

Xopniln oder \pd St. 163. s. Mspttl. 

^apai N. 107. s. a. Napata. 

Naputa 8t 31 M. 65. 71. 100. 152. 161. 165. 

8. a. Nrpft, Nepat. 
N,'t.->i,u< St 105. 107. 
Aiqi«t St 105. s. •. lilkpet, 
Naphtali L II. B. 63. 75. 
i\apt N. IL B. 94. 
iWr oder NirJ 8t. 29& 
Ä3r«// St. 289. 299. 
Ndriyhb L. I1.B. 11. 
Ntuta 8t m. B. 45. 
Natho N. 93. 119. 
Ndtnä L. IL B. 43. s. a. Aäznd. 
BatraoMes, Uni der, IL B. 15. 
Nancrnticiim (ÜQbnflndniignnn) 79. a. a. Caoo- 

picum. 

Naneratia St 85. 119. 182. 142. 

Naacratitrs N. 118. 119. 182. 

Ndz4f( St iL B. 69. a. a. NMIfti 

Niatä L. n. B. 45. a. a. JVÜfii J. 

iXbpdtbf St. II. B. 69. 

iV{a oder M St. 289. 

K0 oder Ntt 8t 380. IL K 41. 

AV St m. B. 3. 10. 

NeapolU St 93. 215. s. a. Kainepolia. 

m 8t isa 

NehdJfmiiin, Ort. II. B. "i. 

AVÖen St 23. s. a. Eileitliyia uuil Suhttt. 

JMif 8t m. B. 35. 87. 

Nebs St 289. 290. s. a. AJMt. 

Aei« oder Nu St lüß. 

JVSiftKt 8t m. B. 5. 8. a. a. AmA 

Nedj St. 289. 

NeCi, N.J oder Neiy St 150. 251. III. B. 20. 

JV4^W>-dii KOnlgaP'St 29L 

tfefer-Chufu-U St 281. a. a. äSD0r KSnigs 

J«!^Km.<|i Ktaiga iüia 8t 891. 

Nffer-Kotp.t Knnigs CA«A< St 291. 
If^er-Motp.u Köaigi Amcku-rd St 291. 
Nifu^bup.« KSalga JVSi|fbf-«r-U-ni St 891. 

l^ffer-n-Hr-mmt Königs Afm St. 291. 
N^er-iaH-an Köngis Aua oder .An St 291. 
N^ftrte,tu KtaiK» St 881. 
N^er.l St. ni. B. 41. 
tfitf-MiA St 166. 

8t 165. 885. 384. a. a. Nut, 
Nefur oJ«-r Sffuar St 149. 210. m. B. 85. 
ti^eb oder j^a-n^d^ L iL B. 30. 69, 
llegviaiid 56. 

JVUMriMi L 58. s.«. MIitm. 



A>W»n« St. III. B. 41. 
^eRebt St in. B. 41. 
Nahen L. 113. 115. 

Ntkereu od. iVdAdrdin L. 56. 40l 64. US. a.a. 

Ae/ierrn. 

iVUwAi L. 8. 55. 57. 86. IL B. 83. SS. 56. a.a. 

NAum, Nabantiim und Mesopotamien. 
^eKeti, L. der. 53. lu. B. 51. s. a. Kui^ 
Ndij L. 74. a. a. Aegyptra. 
HOtA oder Neh.t-Tm^ NA-*tt 8t 851. 890. a.a. 

Te-nfh-re». 

AüiA.t-eA«nl, Xm}», (G«a vom VordeiviVitjU) 117. 

149. 231. s. a. .Vrsinoltos anterior. 
Meii.t-peHu, Kesp, (üau von Hint€f-A'«A,<) 117. 

1S6. 149. 831. «. a. AiaiaoRea poateiior. 
Iidi.t, Gbq von Hinter-, 117. a. a. ffMp AM.t- 

JVUti, Gan voa Vmrder-, 117. 8.a. Iiqi.JWU' 

iStikoi (KU) 77. 
iV<iM.r St m. B. 41. 

Nen St. in. B. 14. s. a. Td-nrn, Ad-nen. 
Arn; oder AVny St. 55. iL B. 3ti. s. a. Ninive. 
Nmut.t 8t ISO. 858. 1ILB.87. a.a. Nuhul 

A*o. r N. 142. 

AVj) oder SepM St 290. 

iV<l> oder Ntj^ St 168. 

iVrpaf St 1CI. H. a. N^ta. 

A>per St HL B. 41. 

jVqMt, Aip» St 56. 168. a. a. Napata. 

Nepu oder Au/) St 166. a. a. iVi^ 
AVrrf/ St 273. 
Nm-^%L nT.B.4i. 

AV^a-fH St. 291. 

Neaemd oder Memd, See. IL B. 36. 42. 

Nealeh Sebim, Ort 888. 

Nealeh Wahaleb, Ort. 228. 

jVM-rd St 854. 8. a. Heliopohs. 

Nt»Jt oder St 890. 

Netrr St. 289. III. B. 26.. 8..a. Mrw. 

Neter-ie St 127. 129. 

JVter« oder NtHi L. m 870. H. B. 78w m. 

B. 63. 64. 8. a. Td-ntr. 
Neteruie St 150. 253. s. a. Su-neter. 
Ntdbru oder JV«fjlHf, Ort 158. a. a. Daador. 
Neut N. 118. 120. s. a. Pttait. 
Ntza St 291. a. a. Zd. 
Ngbt^ St n. B. 69. 

A7/n .9. St. 163. s. a. Nmdf't und .^r^r. 

A'Am L> IL B. 30. 56. s. a. AäJtdrinä. 

Nk-h oder -dhi L. O. B. 56. 

AVfci« St 221. 

i«r/^if St 186. 8. a. Neba. 

Nteopolttea N. 118. 

Nicam St III. B. 43. s. a. NOcio. 

Nigris (Nil), FIuM. 79. 

NOnd St m. B. 45. a. a. Nkaa. 

Ni, Flnaa. 5. 85. Sa 38L 47. 48. 77. 78. 79.881 
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i£L II. B. iL za. za. ». ». p.aur-aä. 

Kordnil (Üajt-mfiit) . KInss. IL Ü 8ü- Üü. Ü2» 

111. B. 21L iiL aiL 

Nordniinifindung n. heliopolitischer Ann, FInss. 
&L 

Südnil (llap-rr*). Kluss. Zö» JtL JÜL äL l^lL 

173. III. B. 21L 
Nilopolis St. m. 
Ninirud. Ort. ää. 
Mjnäräta», Festung. 2!)tK 
Ninive St. bh. II. B. lü. III. B. ÜK. s.a. AViy. 
Kitriütes N. LÜL lilL s. a. HauiniüniaruH, Li- 

bia. Libyen und .ilHXil. 
.\'m oder Am./ St. 2iH>. 
Amtwa St. Ifi:^- 8. a. AAn .S. 
jVn-ffl-itfl St. II. B. ZIL 
No, Festung. II. B. &L 
Noph St. im. 

Nordland od. Nordwelt aiL II. B. 1 IL LI liL 

ilL ÜIL HL III. B. LL aiL s. a. Tü-mr>il. 
y«r St. 2tH). s. a. Pr-Mr. 

AV™ St. 2«"». IIL B. 2lL .s. a. I'r-neter, Sftrr. 
i\ul> L. Iii. B. Ü2i. s. a. J/fh. 
Attt oder Auhj St. Hit, III. B. iL s. a. 
Uuibus. 

Kubien L. iüL il>L ü Ä± liä. ilL A t>l. 

112. Ali^liLäLUiL<l2Lm lÜL 1X12. 

miüLmiiiiLiiiLmLiLiiiiiia. 

lüL liü. ülL iüi. LtL liÜ 2HC. 
ILB. {LJLll.2lLülLZa.öi III. li.LlL 
2a. iÜL fii. üiL liä. IL s.' a. Nubia u. 7V 
keni. 

Aujiw.r St. III. B. 2L ». a. AVnu/. 
A«/>o/ Sr. III. H. 
Ku-pe-nuj-nbk St. 2H9. 
Nup-mer St. lüL IM. 
Au« St. 223. s. a. Af/run. 



0 

Oa.se. die nt'^rdliche, oder Oasis par>a 27H. 
Oase, die grosso, oder die südliclie Oase. Oa- 
sis magna äi. 277. 27«. 2li.{. 21*4. 295. III. 

B. aa. 

ÜaM des Jupiter-Ainnton. II. B. HL 

Udfu St. läh. s. a. Kdfu 

'ümaym (Nil), Fluss. 22» 

Ombites N. ää. lliL lü2» 

"Ouß-i St. IM. s. a. Ombos. 

Oubus St. Läa. 1£2» IM. 197 244. III. B. 2. 
LL iL H. a. Fe-*thek .,Stadt des Sebek", 
A'u6 oder A'uA/', 'Ou,i:i, l'mbu l'nbi. 

On St. i III. B. fi. iL an» s. a. -4n-m/i.7 u. 
Heliopolis. 

Ou. büdlicbe». St. IL III. B. ^ s. a. An-rn, Er- 
uieut und Heruioutbis. 



«7 _ 

I Onuphites N. A 89. SS» UÄ. US. L2Ü. LiL 133. 
j 209. ' 
' Ophthis St. 275. ' ' " " . 

I Orbadaru St. m 

I Orontes, Fluss. (iL II. B. 21 1^ 4tL iä. s. a. 
I A-rnu(, Arunafa. 

Orontes-Thal, da.s, II. B. ÜiL . • 

I 'Oi,\,ry/<,i St. 22s. s. a. .SV/*. " ^ • 

I Osiut od. Ossiut St. 217. 218. III. B. LL s. a. 
I Lycopolis. 

Ostland Uh. 
' OxyrhynchoB St. iL 

1 Oxyrynchites N. ILL lüL L3fi. lü lÜL 227. 
22». 229. 8. a. Krtp Sep. 

P.aa-dbi St. UiSL III. B. aiL s. a. Abaton. 

Pd-dm<'q St. II. B. ÜL fia. 

J'ä-amii St. II B. lü. 8. a. Ta-aiuit, Am.». 

l'.aa-rfq od l'.tut-lfi/, Insel. iL III. B. iLL s. a. 
I Fhilae und Manlak. 

P.aä-zäin St. liS5. iKii. 8. a. Z<>w, Faseuils. 

Pabujad St. II. B. ülL 
j Pfl-ftcA od. Pd-beeh, Pa-bechri, St. H. B. iiL ÖiL 
j ^ s. a. IM. 

> Pd-behn Rd-indd-mn, Festung. II. B. iL 
1 Pd-lennu, Ort. ilL B. iL »• a. Pf-bennu. 
; J'acha St. »• »■ PoAd. 

Pä xd St. 8. a. Facha. 
1 llii/fnuovyii . Ilit/rtvuavvti, llfi;(ffuovf{i, Ifa/yt- 
1 ii.;.!C St. III. B. 4Ü. 

1 Pachncuulunis St. 1 23. 

Pdchtm od. Pd-rhtmu od. Pd-rhtuui, Festung. 
262. 265. 2r)t;. II. B. ÜL III. B. Ifi. LL 8, a. 

Pd-Kdfflad od. Kdifdrad, Kdi{lad, Kd-qdl-ta, Ktitflj 
St. II. B. lüL ülL 

Pn-HdtKrr N. ÜL 1«9. s. a. I'ahathor. 

Pahathor (pbathyritische Noiuos) JiL ÜÖ. 1H9. s. 
a. Pd-flätKer. 

P.aKi, Ort. 192. s. a. //'""•. 

Pd-Kir, Pd-Iir oder Pd-Hur L. II. B. ilL IL 

P.iirqd. Festung. II. B. 21L 
i //«<•., Ort. 192. s. a. P.aKi. 
I P-al-at St. II. B. 8. a, P-ar-at. 

Palästina L liL 54. GL II. R. LL IS. 23. 2£ 

a2. aa. 4ii. ll 44. 4^. 49. 

.Vj. .^3 fi-t. «8. 73. 74. 75. 78. «4. H5. 8«. 
90. III. B. 6L 73^ . 
i Pd-ltie( L III. B. (ÜL 

P.a-i; St. 253. ». a. i'.a-rj. 

Pdmdgdr L IL B. ÜL ijL 

Pa-fndgu oder Pe-mdgu St. 150. 252. 

Pä-w4;A- L II. B. a. 

Pd-mdj-wd L. II. B. S. 
I Pd-mdkCar, Festung. III. B. ÜL s. a. Migdo). 
I P-umeii St. A 159. 183. s.a. Sebtia. Auioustadt. 
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r-amru St. 177. 180. 8.«. Theben. 
P-amen-n<,ip (Tempduilige) 188. 

Pä-mer oder P-mer N. 101. 
Pa-min St. 149. 

Pampanis St III. B. 7. S. 11. 23. 8.a.BanbMi, 

Pänuh. 

PaiDpbylien L. 6'J. 11. B. 8<». 
PJMiui4ermt oder PJ-n-diSer, Ott 172. 

Pi'i-n<hßH St. II. B. fiO. 

St. III. B. a. 7. 8. s. a. i*ö-n«A. 
Pa-M»« N. III. B. II. 8. a. Pä-mb. 

P-m,rh St. 2r.\. s. a. HS-anch. 

Pa-n -kt( oder Pd-n-ktf. St. II. B. 65. 

Panephyida 8t 291. 

P-onHiir St. 207. s. a. TTiis. 

Pa-nofrr-mKit St. III. B. 16. 

Pä-no/er-re» St. III. B. 16. 

Panopolis St." 1.12. 133. 212. 213. 214. 21.5. 221. 
III. B. 1. 3. 10. 32. 8. a. JUiH od. Mn, AV«- 
fii(. \n»,,v.. Chem-Min, Aebmim, Ap, Apu, 

Panopolifes N. lOS. 109. 133. 14.3. 14f>. 212. 
214. 215. 2,Sj. IiI.B.3. II. 8.a. Setp Um. 

Pänuh K. III. B. 7. 11. 12. a.«. PcT-n^ 

r',-<":h St. in. R. 7. 8. s. a. Pä^hu, 

I'iinuf. Ort. III. B. 16. 
Päpu, Ort 192. 
Tapreniis St. !».!. \\<}. 297. 
Pd-ptäH St. 2.'jü. s. a. Memphis. 
Paraetonnm 8t 293. s. a. Baratan. 
/•-rtr-(?s St. II. B. 82. s. a. i'-oZ-m. 
raiH inbule St. Ü9. 100. 157. 
P.a-rj oder P'mi^.t St 150. 258. 
P,i-rmdk L. II. B. 9. 

l'ascmis, Dorf. 185. I8Ü. s. a. /'.o^i-rom. 
Paaemis, Dorf. 185. 186. s. a. Zam, Mhf,n,mi,;. 
Paaitas St. III. B. 43. 

Pasaalon oder Pa&salos St. 217. s. a. Selino. 
Pä-tmufd L n.B.11. 
Pntaita St. 100. 
Pdtds L II. B. 22. 
P-atm 8t 57. 221. 258 

Pathmcticmii. Pathmificuin 79. 81. 84. 279. s. 
a. ihvxuktxiU; Patbiiietiscber ^iliuüaduags- 
arm. 

iMfintMir (NUmOiuliiogiam) 79. a. a. Patboio* 
ticnu. ' 

PaUramoB, Featong. 265. III. B. 19. a. a. Thona 

und Tohum, l'itlifun. 
//«Äi p„,c N. 95. Kjy, isii. g. Pabatbor. 
PUkjrria 8i 171. a. a. T^hyri«. 
tUftri'iTiii T//2- H/imf.io-\ riiaiurites N. 

94. UI. B. 3. 11. 33. ji.a. Pabatbor. 
Pi-tiMirf N. 95. 8. a. PtenetbB. 
llHi,.,f,.,i St. 21. s. a. Pithoiu. 
Patutn St. II. B. 6ti. III. B. 18. 
PMur-a, Plnaa (NM). 167. 

Pa-:<,:a Sf. HI. H. 9. 10. a. a. Pc^nL i 
Pa-zek,u L. 11. B. y. 



P.et«MiH, P.eh«n St 164. 166. a. «. ffilrfMf, 
Canal. 196. 

P.chent-n-tudeir St I5Q. 
P.«Atm St 149. 

P« St 278. 281. 290. 295. ;103. III. B. 4. s. a. 

Pu. 

Pe-dd oder Pe-dd.t St. 297. 
Pe.on/>ii St. III. B. 42. 
Pe-ap«t St 202. a. a. jfa-opat 
Pe-oTHU St 296. 
P«-«M<fMnM St. 29G. 

P*-bdKt, St. in Unter-Aegypten. 24. 27. 296. HI. 

B. 19. 20. s. a. BJst, Bubastos. 
Pf-hdHt, St. in Ober-.\eg) pteri. III. B. 2(j. s. a. 

P9-bennu St. UL B. 3. 9. 8. a. Tabeaiw, Pi- 

hennu. 
l'f-xdb-ti St. III. R 86. 
iVc^' St. 298. 
Pe-ehnum St. 173. 
/Vf/ St. 298. 
Pe-:et St. 29G. 
^r<7 St. 208. s. a. /V-y. 
Pe-ger-nehu St. 29G. 
/VjM oder Ptuja.« St. 298. a. a. Piqäa. 
Pe-Ndj-Kfr N. 23. 

Pr-A'or oder .Migdol 8t 281. 296. a. a. jSU-Ktr, 

PfSu St. 149. 189. 
PeÜu-qech N. 103. 
P«^ret St. 298. 

PeHuu-ner oder PcAit St 149. 282. 

irv St. 201. 
Pr-kem St. 103. 
Pe-kemkrm St 221. 

Pe-hrrk-n-Uor od. Pe-kerk-n-j'/er od. Pt-kerk- 
Hor St. 95. 296. i. a. j».X«nls«ii-^0r. 

i'Wrr St. II. B. G9, 
P<'//fl St. II. B. 73. 

//i]i(ii')ii<xüi-od. iiiioia»o¥ (NQnilladaiigBani) 79. 

142. s. Ii. Pcla.siacain. 
Pelusiatiim 79. 80. 126. 127. 275. 298. *. a. 

llt,lovitff. lfr)i<'i<iinMir, BwfimttmMa¥, peh- 

Bischer Nilinünduu(^.<tanu. 
Pcinsiiim St. 51. 88. 89. 128. 261. 263. 264. 

A . 4. 269. 297. 80O. IL B. m a. ». Ä*a- 

Kud. 

Pe-md-nnn St. 296. 

Pe-mmf-neh-au, Ort III. 6. 31. 

Pr-mer oder Pt-mir St 171 III. B. 3. 4. 

Pe-me«.t St. 175. 

Pe-min St. 214. 

Pf-rnnd St. 296. 

ntitain St 228. 

thttHt{it,( N. 228. 

Pmk« St. 24. 228. s. a. Oxyrhyocbo«, Stp. 

Pen St. 150. 8. a. (o-uteH, 
Prnds L. II. B. 25. 

Pn-ab;, Ort. SlO. a. a. PSm»^ 



Digitized by Google 



99 



Pt-NtbtKi St. 172. 8. n. Pf-mer. j 
Pf-M*r St. 297. 
Pt-nfr-Kr St. 2H7. 

// ,•;.„., Ort. 192 s. a. P.i-n-ai. ' 
Pe-,\it, St. in Ober- Aegypten. IBH. s. a. l^ato- | 
polis. I 
Pe-nit, St. in Uuter-Aeg>pten. 245. s. a. SaTs. 
Pen-Osiri'Ihr-hft St. III. B. iL s. n. Tuntyra. 
Pen-qla*-osiri St. 218. 221». 8. a. Pe-qlas-ittiri. 
Penschad (Pen-idd), Wasser. 172. 
Pmtennu. Canal. 196. 
P««/ St. 1112- 8. a. Chml. 
Ptntb» N. lOIL lÜL s. a. Pftitfbg. 
Pmt-Ken-nr/er II. B. 5, s. a. Chent-Ren-nf/rr. 
Pr-ntr St. 297. 8. a. A'frw. 
Prnf-tflin St. 232. 8. a. Penu-ffhuti. 
Penti-abe: St. lÜL 

/•e-fif/A oder Prt-n«6 St. 225. III. B. 22. s. a. 

Ponbn, Pampanis. 
Pm-uiip St. 279. 8. a. L'np. 
Pe-nut St. 297. 

Pmu-fehnu St. liiL 2;«2. s. a. Pmf-lehn. 
Pe-om'ri St. 2A. s. a. Daddu. 
Pfped St. 297. 

P<-;>/flÄ St. A 02. ÜL 15a. 236. s. a. Hephal- 

stopolis. Memphis. \ 
Pe-pfäS-ded-Ds.t St. III. B. iL 
Peq St. 29«. s. a. Prg. 
Pe-qä St. 297. 
Pfqera*o*iri St. Li5. 
/V^Ä St. 298. 

Pf-ql<u-otiri St. 229. .s. a. Pen-qla$-o»iri. 
Pfr, Gan von. III. B. LL 

Per St. 9L 1 
Pe-rd St. A iü. 247. 254. s. a. Heliopolis ' 
Pe-Ram*f* St. 2;i4, 

Pf'rämsnu-Mer-nmn . Festang. II. B. 2fi. s. a. 
Jldmtf». 

Pf-r^md St. 2<J7. I 
Peri-Theba.s St. IfiS. 178. 181. 182. 183. 186. j 

m\ 191. 192. 8. a. iaiH. 
Pethicn od. Ptr$u L. 68. fiS. III. B. ^iQ. Sä. fi!L 
Pe-täKu-rd St, 175. 
Pe-nrhm St. 243. s. a. Letopolis. 
Pf-trhfk St. Ifii 8. II. Ombos. 
Pf-gfgrnu St. 219. s. a. Tn. 

Pe-smm St. 297. s. a. Pf-nnen-mäd. ' 
Pt-smen-ttuid St. 297. 8. a. Pf-xiiien, Sman-mäd. \ 
Peüti, St. u. Insel. 298. s. a. Prosopis, Abiadi. j 
Pe-iu St 297. 
Pe-tä-jh St. 298, 
Pf-fe St. 298. 8. a. Sr-fe. 
Petnebs N. liüL »• »• Pentbt. 
Pr-(o-nt/ oder Pe-fo-hi-rtf/ u. Pd-fo-nff SL 2S. 
8. a. Ptenethu. j 

/V- 0)«-; rum St. iL lüs. 247. 254. 11. B. fiL 

8. a. Pithom. 
Pe-ur St. 296. 



Pr-:d:ä oder /V-.-/»/7r St. 206. III. B. 2, 2. 22. 

H. a. Pzüz. Pd-:d:ä. 
Pliacusa oder Pliaciisi St. 29H. s. a. Pei/f*. 
Phaproriopolites N. I IS. L2lL s. a. Arabicus. 
Phaguse St. 298. s. a. /V<;e/<. 
Phainebytbis udt-r Phenebethis St. 215. 
Phakussa St. 2;)X. s. a. Pn/rx. 
•/'«.■,<i<i.v/f fj.- od. Pbarl<actliites N. Uü. lilL 121 

U2. 

Pharbaethu8 St. 253. 274. 
Pharbaitis .N. 93, LUL 

PhätKer oder Phatütjr St. 189. s. a. Pd-HrKHcr. 
Phathyris St. 17.'». 

PhathyriU's .N. ILL lü ÜL ÜÜ. lütL LLL Uli. 

li2. lliL lilL lüJ. lüß. 175. 188. 189. 193. 

194. 195. 8. a. PaKätKor. Cdiii. 
•I'ätfiixoy oder '/«ofi'fjco»' (Nilmündtingsann) HL 

s. a. Pathmcticuni. 
Pbatnitiruni (Niininndungsarm) 22. s. a. Path- 

mcticnm. 

Phatur-ite» X. 22. Üi. 189. s. a. Pe-lIdJ-lier. 
'l'Xn', Canal. 242. 

't>t(>ftuvtnfX''.y (Mlniüudung&ami) lä^ s. a. Scbcn- 
nyitcum. 

Phcrmuthiakischcr Nilami I '23. 

Philae, •/■'i«'', Insel. 2. 2L 22. 2i. 2h. 22. 21. 
ilLüLülLIll.IL2a.aü.!ML2Llia. ML 
101. inj. 10:{. 101. UM]. lOH. 117. 119. 122. 
UÄ. Iii. LiL 121. llfi. 11>L LAL UiL 151 
151. 155. 15lL 15L lfi5. 19s. 210. 213. 214. 
2.^4. 236. 238. 242. 244. 255. 256. 269. 281. 
285. 287. 299. II. B. i IIL «Ü, III. B. LL 
Ifi. lL2Q.25.2Q.51.öS.fi2.e2.fil-fiL 
12. IL «• a. Ati'lrq, Ad-req, Maniok, P.ad- 
leq, P.nd-rfq. 

PhilistAca L. III B. 05. 
Philister, Land der, tiL ÜL II. B. 32. G2. 8L 
•l'Mfitii L. LL B. LL s. a. das rnthc Ijind. 
Phönizien L. ülL L2L II. B. LL UL 12. tS5. M. 

üL ÜL IIL B. 52. 55. 65. ÜL LL 22. Z3 

8. a. Zdh und I>*r. 
•I'oyifti.; Ort. 233. 

Phrat. Fluss. II. B. 21. 2U. 8. a. Knphrat. 
'h:)tu>foi'!t N. 112. 

Phthemphu und Phthempbuthi N. UJL 12Ö. 

'bUtyf .v N. 115. 112. s. a. Ptenethu. 

Phtheneotes N. UiS. LÜL s. a. Ptenethu. 

./..'»»»•ürijc S. :i0i. 

•l'.-ififf N. 115. 8. a. Ptenethu. 

•hUn'iyiii oder 'Iwr.'Ui St. 164. s. a. SiUili.s. 

Phthuris St. IL Ifiü. 

Phunon St. II. B. GL 

PHii-qnuntt N. II. B. 2i, 

Phylake, •i- h'o'n St. 221. 

Phytc St. 298. 

Pibeacth St. 2L 275. s. a. Bubastos. 

Pi-haKirof St. 298. 

Pildq, Insel. 156. s. a. Philae. 

13« 
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P.i-tt-aK Ort. 192. s. a. TTtvyft. 
Pinaniis St. iStn. 
Pinpptinii (Mlnnindiingsiirm) 79. 
P.i-n-p.uahfr St. 191. s. a. ^t.tifuuii^. 
Hislre St. 1(K). 

Pitd-mu odnr Ped-ti-mu, Ped-ti-iu L. 49, II. B. 
20. 

Pitara St. 100. 

Pithom, Festung. 24. 265. III. B. 19. 21. r. a. 

p-Atum. 
P-kfm-atn St. Iß8. 
l'.maua, Canal von, 90. 
/'-FnrcA. Dorf. 201. s. a. //im;ku- 
/•-mrr N. 101. 102. IOC. 107. l'M. II. B. 9.1 94. 

S. a. pii-tnfr, Müit'ii: 
l/fioirtftbtrit(, Klecken. 11N», s. a. Ra-p.mn-» 

Amen. 

H^otfioK, Ortscliaft. IIK». 

P.muau-n-Hfl-nii-fiebk. Cnnal. 196. 

P.muau nti au.u-trd-nf Pen-iennu-nti ifr P.\en». 

Canal. 19«. 
P.muau-uzä-Hor, ("anal. 166. 
Ilftv/ii, Dorf. 201. 8. a. P-mech. 
Pmunmiunin, Ort. 190. | 
P.tnzä St. 228. s. a. Sep. ' 
Pnch» oder Pnh» N. 101. I(t2. 104. VAX. II. B. 

94. s. a. I'rtutbf. 
Pnebs St. 104. 

Ihm» N. 107. l.n. s.a. Pmbit. Pnfb*. 
PnubA N. 107. 131. 151. II. B. 94. s.a. Pnebit. 
Pnubx St. .(1. 7A. 100. 102. 104. 163. s. a. Pneb* 
Pnuol St. II. B. 65. i 
llot»nw>t St. 2»>l. 

St. 201. I 
/'«i't St. 253, 

Ponbu St. III, B. 23. s.a. Pnub. 
Pontyris St. 100. 

Poran St. 206. , 
P-rä St. 159. 16.?. s. a. Derr. 
P-rd-tnes-Hu mrrj-Ainrn St A62. 160. s.a. Abu- I 
sinibel. 

rem St. 159. s. a. Primis parva. 
liunuvn St. 1.59. s. a. Primis parva. 
llfiitin St. 159. R. a. Primis parva. 
Primis St. 71. 159. 
Primis major St. 100. 
Primis minor St. 100. 
Primis pana .St. 159. s.a. Prem. Ihrini. 

ifK, Primmis, lf\>ii'n. f'/idm, 
Priiumls St. 159. s. a. Primis pana. 
Primnis St. 71. 
//••oiiiißiMf, Ortschaft. 191. 
Prosopi», St. und Insel. 29H. 299. s. r. Peiiti. 

Sdt. 

Prosopitis N. 9,{. II«. 119. ]20. III. B. 27. 38. 

/A»tj<7iu.7i'/ r;J N. 142. 

Prosopitis, Insel. III. B. 27. 

P.Ha-n-p.ar, Ort. 192. s. a. '/«.vont»,", | 



P.id-n-p.nrnH St. 298. 
'/'«(/lonwc, Ort. 192. s. a. P.ia-n-p.ar. 
P.iechem St. 243. s. a. Letopolis. 
Psielcis St. 100. 158. 159. s, a. P.selchis. 
Ptttq St. 31. 158. s, a. Pselchis. 
Pftn St. 298. 
«/'*»«»«;, Ort. 192. 
'/YKijpot, Ort. 192. 

PienHor St. 198. 266. s. a. Schenhur, Sf-ffor, 

Psenhont, Ort. 212. s. a. SämHml. 

•l'/ri(H( oder '/'/■••V'f. Ort. 192. 

Pni-rk St. 158. 8. a. Pselchis. 

Psi St. 9,5. 211. s.a. PtolemaTs Hermil 

J'.jioc/irin St. 243. 

'/'w/»Mn<i St. 243. 

Pseichis St. .55. 70. 71. 104. 1.52. 158. II. B. 9. 

s. a. Pselci«, P^flq, P*rrk , Srlr/ (die Scor- 

pionstadt). 
Psoi', NomoR von, 128. 
Ptahstadt III. B. 37. s. a. Memphis. 
J'taK-Hd-kä St. 122. R. a. Memphis, 
P.ld-n-hiet L. III. B. 65. s. a. LeirL 
P.tä-ntr St. 270. s. a. Tä-ntr. 
PteK-ar St. 298. 

PttK-nefr-mtr Königs A*m. St. 298. 
Ptemithis St. 100. 102. s. a. Ht»u«:ik. 
iIitftLUii St. 1Ü2. 107. 131. s.a. Ptemithis nnd 
Ptenmut. 

Ptenethn N. 95. 118. 120. 270. s.a. Pn-fo-n^f 

und PhthcncotoR. 
Pteneto St. 270. 

Plenmut N. 101. 102. 107, 131. s. a: Ptemithis. 
Pthenothes N. 270. 
Ptnd N. II. B. 94, 
Ptn-tm St. II. B. 76. 

Ptoiemals, Nnmos von. 212, s.a. Nomos Thi- 
nites. 

PtolemaiR St. 128. 178. 21.5. 

Ptoleraais von Arsinov. (Iafenstn«l(, 233. 

l/iitimni.;. Ilniltitiuxr; ttüii,^ St. 95, ft. a, Absi. 

lliui-tuini 17 Tiuititiii St. 211. 212. s. a. Ptoie- 

maTs Herraii. 
Ptoleniais Hermii .St. 207. 211. 212. s. a. Se, 

Pxi .SV, Menschieh, 
P.tu, P.ilu 166. s. a. libysche Bergkette 
P.tu-Ament, Wcstberg, 186. 
Pa St. III. B. 4. s. a, Pe. 
Puchig, Hafenstatinn. 217. 
P-u» oder P-unl L 48. 203. II. B. 4. 14. 1.5. 

16, 36, 39. 75. 7«, 87, III, B. 63. 64. s.a. 

Arabien, 
Puranos St. 206, 

P:oz St. 177. 206. r. a, Pe-:ä:d, Aez, 

iiahtn St, III. B, 3. 7. 8. s. a. Kt)ptos. 
Ufld-mC&X. II. B. 61. .s.a. Kedemnlh. 
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<2i9 St. 149. 
Q6j-mfr St. HO. 
Qa-l-pa SL 11. B. 74. 
Q/ämfliH «d«r Qfimnid L. II. B. 4a 43. 
Qä-män oder dmM St. II. B. 73. 74. •. t. Qa- 
mon. 

Qf-M*^<fm^ St U. B. 7&. 

Qanon oder qä-man, QiHHä^ St II. B. 73. 

74. s. a. Alna. 
Qmb, Badi. IL B. 33. a. Qjnif. 
«^nW-nu St. II. B. 10. 
QiMHi^ä St. U. B. 74. s. a. Qd-»M-mi. 
Qar^ofnaii L 67. s. a. Rarchoniacb. 
Qarqnmrs,, L. iji. ||. B. 23. S.a. Karchemiaeh 

und Circesintn. 
QiMhinh» SL II. B. 46. 48. s. a. Koriet-el-'B- 

nafi. 

ild-»i-r-j-bd-nd SL IL B. 74. 
Q&^-na^fd oder -rlS St. II.' B. 74. 
Qo-s-rä St. II. B. 7r». 
Vasr-e'-Seiad, Ort. III. B. ». 

L. II. B. 56. 
t.hn. IVirf. 21 G. 217. 
(jau-ei-Kebir, Ort. 134. 
Qfi-mu 8t. II. B. 7». 

Q,;:,l>ra,lr,nii L. II. B. 23. 

(ia-z-td St. 11. B. 7&. 

QAo«)^ oder QAo-dHid St II. B. 61. a. a. Gi- 
beon. 
<Hkam L. II. B. 56. 

Qftte oder QhM, Qftfä, Qßbt, St 199. «. a. 

Koptos. 

(Itb und <jeM St 131. 140. i;x). l.'il. 155. Iii. 

B. 29. a. a. KtM und Elephantine. 
Qfftf 8t 106. i. a. Koptoa. 
Qtbtd St 149. 
Qedei, Featang. 7. 
Qe/ev-nu St. 299. 
C^/t St 197. 8. a. Koptos. 
Qa«* od. Qfibt St 166. Ul. B. 39. a. a. Gdlb$. 
QeBeh, Ort. 215. m. B. 8. 22. a.a. Kainepolia, 

Caenepolis. 

Qfqiu, Qfqet St III. B. 23. 33. a. a. Qua, Apol- 

liiiopolis parva. 
(ifrj L Ii. B. 1 1. 

QnrqSmiä St II. B. 21. s. a. Karchemlacb. 

(itrti St 149. i:)2. ]r^9. a. a. Körte. 
Ulttenä N. WA. 104. 
Qjni L. n. B. 49. 

qimi. da.s Wasser. 11. R. l.t. 34. 8. a. Qanab. 

qjitjatham St II. B. 55. 

Qirgdm3i L. 61. a. a. Karchemiaeli. 

Viryiit-flVnab. Ort. II. 15. i'.K 
<^nd St II. B. 73. s. a. Qaiuon. 
Qoloeana. Ort. 229. 

i^ossi r. ILifi n von. II. B. 15. ii. a. Leokos portaa. 

St II. B. 95. s. a. 6g$. 
Qnn» oder Qumab, anb. Fleeken. 61. 80. 



I Qna St. 132. 197. 198. m. B. 23. 25. s. a. S$- 

tunr. Siinr.f. Qn/es. 

1 (^uKi St. III. B. 3. 7. 23. ff. a. Qua, ApolUno- 
I polis parva. 

<.»ussijeh St. 222. s. a. Cuaae. 

Qfifnnu L. Ii. B. 56. 

QkmmU St 149. 

lia-an.ti St. I4'.i 
I Rabbatb-Moab St. 11. B. 51. 
Rabbtth St. U. B. 70. 
BfdUOt, Ort II. B. 49. «in. 
JM-ÜM L UL B. 75. 

Mket9, B^. MkHi. Ort. 40. ti9. a! a, Ra- . 

knti. 

'PaKÜinf oder 'Paxünt, Ort 249. s. a. Kakotia. 
Bätitfr KSnig« Chv/k St 299. 
Kaincssc. Land von, 2fi,'). 
RamessupolU St. 159. a. a. Abosimbel. 
Raoieeati St. 265. 266. a. a. Rauuea. 
: Ranik'h St. 282. 

I Ramaea St 265. 266. A266. ILB. 26. a.a. Sd- 
I ateaait, Pe-rdnutu-Mer-amit. 

Ram.si'sstailf St. I.'in. s. a. Abusimhi'l. 
i Jta-jKtim-n ^Imra, Flecken. 190. a. a. //m'h»»- 

liä..<j;ii,-liä Königs Asm St. 299, 
Rd.»rwl-Ra Königa Aua St. 299. 
Jt-b»^te st U. B. 59. 8. a. L-fm-vt. 

Bhal L. 

j BboHut St. U. B. 76. ». a. UmhuI 
Jtdn, JMk.«i od. JKcdlni L» II. B. 39. «. a. J?«Amra. 
Re-^)Ui St 170. s. a. An-Kmmfu. 
JMu oder Iic-te, d. i. Libya, od. R-bu L. 41. 

I 63. n.B.8a 

I!,rh-mfr St. l.'K». 2f'i;t. 

Kodesieb, Ort 59. 167. IL B. 56. 
' RtdiMr St 149. 

i KfCfn, o.K-r ^'>^uA St IL B. 49. a. a. RMdiai^ 
LHdbaäy R$Sob. 
R«kmm L. 205. 

RtKoh St. ILB. 49. 6a 70. t.t. BeKb«, R-Kd- 
baa. 

Re-tS-am St 299. 

nnnrwn odi i Rmnn L, II. B. 36. 38. A38. 39. 
Rrnpul St IIL B. 42. 
I /r<7>«( St in. B. 42. 

l!frj Königs Chv^ St 299. 
Äer-fd St 299. 
Rer^-iuf.u St 299. 
Rfi König.s CAii/ii St. 2f>9. 
J?6i«/ L. III. B. 65. 69. a, a. Leiet, 
Re'Ht St 299 a. a. Re-at 
Rf-Ht, n^-sii. Rr-xtu St. 27.!. 299. s. a. Rf-nit. 
ReHeH-nu L. 22. 56. II. B. 31. 35. 36. 39. 40. 87. 
s. a. Asayrien, R6miu, Rdit. 
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RKäbaä St. n. B. iiL fiO. s. a. BfKbu, L-M-baä. 
Ribleh St. 11. B. 2i 
V'in>xd»oi'(in St. 55. s. ». el-'Arisch. 
}{m(-acä L II. B. 2. 
Rka L. II. B. iL s. a. LW. 
N. Iii- 

VW/i St II. B. Uli. 8. a. Behob. 
Rosette St 2L Ifi. 253. II. B. 1 

Rosette-Arm (Nil) ZS^ 

Rothe Land, das, II. B. Ifi. IL s. a. Vorder- 

Asien, Tä-dir. 
Rothe Meer, das, lliL lü. 2(X». 298. li.B, l^lfi. 
RpKu St. II. B, 50. 
Il»it-bu St. II. B. TL s. a. L*t-bH. 
R(n-nugr.t oder Unter- Ä/n-n« L. II B. IL 
R(n-nuKr.t od. Ober-Ä6i-Bu L. II. B. 31» SS. 

Ä^y L. m 

Är« oder ««frfi L. II. B. Iii. 

Rüben L II. B. EL LL 

Ruhtnnu, Gebirge. II. B. 2^ 

Rza^ Festung. II. B. "Ul. s. a. JL;a, .lovii. 

S (i). 

•9a, Gan von, III. B. Ii. 

Säf das nördliche, St 299. s. a. Sa-ret. 

Sa, das südliche, St. 299. s. a. Sd-mKt. 

Sa St. 245. 246. s. a Sais. 

Sd, Ort III. B. 32. ai. 

S.dd St lia. 

iiadm L II. B. 2» LL 

Sädqdb...fa St IL B. äÜ. 

Sad..r St 119, 

SäasKotp St. 134. 149. s. a. Schaashotp. 
.Söfft oder Sät L. A 45. 1£Ü. 
Sddtd-rlq St Ifii^ s. a. Td-rlq. 
S-a-ba-fa St. II. B. 25. 
Sdd St II. B. Üä. 

Sa-ei-haggar St. Si. s. a. «S'^v und Sai's. 
Safaniiich St. 228. 
Sd-/-chu St. 300. 
Safi. Dorf. 292. 

SäK N. (der nördliche Theil des Herniopolitcs) 
iL45.ilLLLLUi.nH.LLLU5.lllL 
las. U2. 223. 224. 220. 

SdR St. 15£L 251. 

•Sai, Insel. 5^ bL. 

Scfj St. :m. 

S4j oder Sattes N. 82. L22. 245. III. B. LL LL 
Saj St. 82. m 245. III. B 12. s. a. Sais, 
Säj-mKit, ht»i>, (Gan des nördlichen SaTtcs) 
112. 15Ö. 

Sqj-re$, Setp, (Gau des südlichen Sait<?) N. 
Iii lÄQ. 

Sais St. 2L 28. filL 82. 82. Iii m 245. 
240. 247. 24«. 27G. 291. III. B. ü LL 2iL 
3L s. a. S<y, Pe-nü, 



Salles oder Safticas N. 40. 82. 81 äSL A 83» 

A 90. U8. Ua. 12Q, 122. 245. 248. 249. 

292. 295. II. B. 21L UI. B. 2L 
Saiten. Gao des nördlichen, 122. LZl U8. 113. 

1^ 245. 248. III. B. Ifi. 22. 8. a. Ke*p Sdj- 

tnKit. 

Sattes, Gau des südlichen, 2Ü. Iii 123. 138. 
113. 15Ü. 245. III. B. Ii. 2L 8. a. Ke*p Sij- 
rt*. 

. ,iw»ij{ N. 112. 

2V<r<<>bV (saltischer Nilmnndnngsann) 12. 82. 81. 
82. 8. a. Taniticum. 
I Saiticns N. HL 82. 88. A 82. 28. 
1 Sakole St. liUI 

I litMÜAri St, L115. H)7- s. a. Sahawäl. 

Salem oder .Sä/m« St. II. B. 18. 2L ZI. »■ «. 

.Söm»", 2.'i'-lifin. 

Samaria L. II. B. 21. 

S-amen St. 291. s. a. A-amen 

Sd-mHt St. 299. s. a. das nördliche Sd. 

Sdm-Xud, He«p, (der Gan der Stadt Samhnd) 

128. 139. 150, 269. II. B. LL 11. s. a. Pe- 

lusium. 

Sdm-Sud od. Samhut St m. 212. 269. IIL B, 

LL 25. »■ a. Psenhont. 
ZjIMMIX.i, Festung. IfilL »• »• Semne. 
Samneh, Ort. 31. s. a. vor. 
.S'"iii*aw St. II. B. IL s. a. Sm'-i-nä. 
San St. IM. 300. s. a. Tani». 
S.dnch-nef-ie St 294 
S.dnch-tä St. 294. 
I Sandake St ML 
£>i> fu St. II. B. fiü. 8. a. Snnem. 
Sd-ntr-me*u St. 300, 
S-ap-nti-mrr St liQ. 

Saqqara LL 231. 232. 235. 238. 239. 240. 274. 

277. 278. 299. 
Sarara, Ort. 223. 
Sararieh, Ort. ßiL LilL 229. 
Sarbnt-el-chädem, Ort. 12. hL II. B. IL 
Sarepta St. II. B. 12. 12. M. s. a. Zärpita. 
Sd-rts St. 299. s. a. das südliche Sd. 
Sdrma St. II. B. IL s. a. Salem. 
Saron, Ebene. II. B. 32. IL 
j Sd'if.u St. 3(K». 

j idsHotp St. III. B. L2. 3fi. s. a. SuKotp. 

Sas-n-Hb ud. Sa«-nu-Hb St. 302. s. a. Üb-n-»a». 

Sd*u L. II. B. aiL 5L äfi. 

Sdt St 299. s. a. Prosopis. 

Sat, Ort. 21(». 211. s. a. Set, Seda-mer, Se-(o- 

mer. Sehet, Scbeta, Schat. 
Sät St III. B. 12. 
SaUchtha St. UXL 
Sdti L III. B. üfi. 
Saöt L II. B. L IL 
Sau, St in Ober-Aegypten. 112. 2ul, 
.Sä«, St in Unter-Aegypten. 245. s. a. .S<v. 
Saud St. 217. 218. g. a. Lycopolis, 



103 



Sanit-cl-mdtin, Ort IM. 223. 
.^du-kä St. II. B. Gix 8. a. Socho. 
Sdul St. 217. 2 IS. 8. a. Lycopoli». 
Sau.t St. 203. 8. 8. Suä.t 
Säwd, Berg. II. B. 5^ 
Sd'wd-di St. II. B. OL 
Sbar L II. B. ü. 
Sbbt St. U. B. IL 
Sbpdlf, Ort. II. B. ää. 
Sbu'ur St, 222. 
Sjä St. 294. 

Schaashotp St. IM. s.. a. Sd<uKotp. 
Schabeka, Ort 217. 

.SVAär-Meer äö. 3&> GL s. a. indisches Meer. 

Scbarqijeh, Provinz. 295. 

Schamhen St. II. B. ZiL h. a. SrKd-nd. 

Schat S». 211. 8. a. Sat. 

Schataui, Ort. ÖJL 

Schech-Abide, Ort. 221. 222. 8. a. Ansina, In- 
sina. 

Schech-Said, Ort LM. 227. 278. 286. 
Sched oder Schedi St. 231. 232. ». a. Sed. 
Schenhur, Ort. 198. 260. ». a. PimKor. 
Schc8hotp, Gau von, 1 10. s. a. AV«;» SMKotp. 
Sehet oder Scheta 211. s. a. Sat. 
Schim St. 228. 
Schim St. 243. s. a. Letopolis. 
Schmin N. 216. 

Scbvarze Lind, das, II. B. IL 8. a. AVm. 
Scythopolis St. II. B. iÜL s. a. Beth-seau. 
Scorpionstadt, die, 1^ s. a. IWlcliin. 
Sf, St in Ober-Aegypten. ÜL 102. 211. 212. s. 

a. Ftolemals Hermii. 
Se, St. in L'nter-Aegypten. 245. 24G. s. a. SaTs. 
Se-amn St. lüü. 
Sebech-e» St. 291. 
S«bek, St. des, 1^ 8. a. Ouibos, 
Scbcn St 291. 

^'tßtffvitn «»••u töniuif N. 123. 

Z'ffitfri'tiKÖv (NilmQndungsann) Zä. a. a. Seben- 

nyticain, 'i'nju n- im x<,y. 
Sebennys N. ÜS. 112» 12L 
Sebennytcs (inferior et superior) N. 118. 119. 

1^0. 12a. L2a. L2IL m 284, III. B.LLML 

^'tßtrtttiii N, 142. 

Sebennyticom (Nilmfindungsai-m) Z!L äL äL III. 
B. lü, iL s. a. i^tßtrrtiiixüi: 

Sebennytos St m. liö, 26«. 
Seb-n-td-keluhdt St III. B. iL 
Seb-Tef St. lilL 

Sebt-Ket, Kup, (Gau der weissen Hauer) 12Q. 

138. \J£L 2.34. 
Sebtun L II. B. 22. 45. 

Sebüa St. A 62. UiQ. 159. IfiL 256. s. a. P-a- 
mm. 

S«buIon L II. B, iL iä. liL 

Stchaväl N. lüL liiü, lÖL 8. a. £«*ikn 



I StchebA St III. B. iL 

Stchein, Ke*p, IM. IM. liä. s, a, Ke*p Min. 
Panopolites. 

Sechfin St m. 15a 232. 243, 244, 287. 291. 

III. B. 2L 8, a. L«topolis. 
Seehl-iner St, lilL 214. 
Sreht-n-ter-tepj St. 292. 
SeA St. 231. 299. s. a. Sched. 
Stda-mer St. lüL 8. a. Sat. 
Sedemga, nnb. Ort 5L 

Seeland, Provinz. LIL s. a. Faynin und Arai- 

noltcs, 
Se/ L III. B- Hl 

Se/ch-t.dnck Krtnigs Aita St. 294. 
ij L II, B. CIL 

Se/l, £mp, (Gau des Messers) UZ 12L liä. 

233, 8. a. Heracleopolit«s, 
S*/-ti L. III, B. ZL 

Sf^dr oder -»;•'«<>, SiyMo St II, B. 22. III, B, 

ü. 8. a. Zoar, Sgdr. 
Segeq St 291, 

Sehel. Insel, ifi. ia. IflG. 151. 153. A m IM. 

8. a. Setes und Insel des Bachus. 
Seher St 291. 

Se-Hor, St. in Ober • Aegypten. 149. 

Se-Ifor, auch Se-n-Hor, St. in Unter-Aegypten. 

LäÜ. 266. 8. a. P.ie-n-tior. 
S«-Kor-necht St. 281, s. a. tid-Kor-neeht. 
SeKotp St 291. 292. III. B. iL 
StKti St III. B. iL 

Sekket. Berg. mL s. a. Gebel Ollaky, 
Selae St 364. 

Selino St 217. s.a. Passalon, 
Selq St 15a. 8. a. Pselchis. 
Selk-mer St L5Q. 
Sem St. 251. s. a. SeiH-ien-mer. 
Se-mes-chennu St, 294. 
Sem-ne/er-ie.t St. 294. . 
Semneh StAia.üLiLia.52.55.5LL:ti. 
IfiQ. 220, 297. Il.B, 9, III,B, (üL a, a. 

Sem-ien-mer St 1511. 251, 
Se-mu L. III. B. 65. 22. 

Sen oder .*>n, St. in Ober-Aegypten, 168, s. «, 
Latopolis, 

Sen od, Sen.t, St in Unter-Ae|prpten. 242. 243. 

III. B, älL 5. a. Sen-mer, Sennu. 
Sen o^Sen.t, St in Unter-Aegypten. lÜL 251, 

^ III. B, 2IL 35. 
Senem^. lüL 102. 1Ö2. IMi lß5. lüL LiL L5L 

152. 157. 8. a, — flK^f, 
^n^nf N, Ifli. IflL 13L s, a. Senein. 
Se-n-Kor St 233, s. a. Snnhor, Se-Kor. 
Seni, Gau von, N. 168. s. a. Sni. 
Sentn N. 157. s. a. Senem. 
Sen-mer od. .S«i.« St 15Ü. 242. 243. s. a. 

nu, 6'«nu. 

Stn-nu St. 242. 243. 290. III. B. 2«L s a. Smmtr. 
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Sens St. L5JL 

^.'n-nxmnfr, St. IIÜ 

Senti-neftr, N. von, III. B. LL 

Sntti-nefer St. US. ILH 251. II. B. iü. III. B. LL 

Sfnu St. lliL 214. LLL B. 3± s. a. Suim 

Senu St. 243. IJ. H. Üi. s. a. Sen-mer. 

Smuger L. L ». a. Singär, 

Sef> N. LüL m Uä. 227. s. a. Oxyrhynchites. 

S»it oder Sepä St. liiL 227. 228. ^.a^ Fe-inzü, 

P.ntzä, 'Oiotwyx'ti- 
^fnifjitittfi St. 191. s. a. l'.i-n-p.uaher. 
Sfjit-dchm, limp. (Ciau von Sepl-dcfim) 1 4i> 

270. 8. a. Anibia, Seph/lur, 
Sfpl-Hor N. LüLL 270. s. a, Sfpt-de/im und No- 

mos Arabia. 
&Vr-Meer II. B. 2, III. B. S2. s. a. Schar Mc-er. 
Ssrapeuni, Tenipelanlage b. Memphis, ti.'i. 9i O-S. 

Iii. IM. 187. 212. 22a. 225. 226. 22«. 235. 

236. 237. 238. 240. 241. 243.249. 257. 259. 

279. 283. 2H(). 291. 293. 290. 299. mi .302. 
Serbut-cl-chä<leni. A It^l- 206. 
Sfr-hä-nd L. ^ IL B. 22. 2^ s. a. Spriiljeii. 
Srr/J oder .SVr.« St. UiL 232. 
Seruhen St. II. B. üi.. liü. s. a. SrrSan. 
Sfscliescb, Gau von, lltSL s. a. fii-xp Seifi. 
Se.se, Berg. ßiL 
Sesebi St. II. B. LL 
.SV»rn St. III. B. ^ 
Sfurn St. 299. 

Sfsrn-nu St. LilL 219. s. a. l'ii. 

fiftriinu N. III. B. 12a h. a. Hcnnopniites. 

.Wr, Beri{. II. B. s. a. / W. 

AWm, auch .SV«'«, ßetp, (Uau von Sesclicsch) 

m lüiL LllL 203. 8. a. Diospolites. 
ÄV«« oder <S'm«m St. 294. 
Sf$Hotp, Ke«p, (liau von Scheshotp) 1 U>. 1 33 

149, 216. 217. s.a. Antaeopolitcs. 
SetKotp St. 217. 
Seipet St. 295. 

Seiten St. 295. III. B. iL s. a. Bainini. 

Set-serk-mer St. I.W. 

•SV/ (Speos Arteraidos), Ort. 224. 

Set St. 210. 211. III. B. 32. s. a. Sai. 

Setä St, lu. B. aa. 

St. 295. 8. a. Pe-k. 
Setes, Insel. 1.5.3. s. a. Sehel. 
Sethroftes N. liü lliL L2Ü. 125. L21L 
Set Königs Chu/u St. 299. 
Staifoidtii N. 142. 
2^tSi>ütnii von f( SS. 
Se-eo-mer St. lüL s. a. Ä'ar, 
Setpet St. III. B. iL 
Setuar St. s. a. Qus. 
Setub-el-amra, Ort III. B. IL 
Sgdr St. II. B. fitL fiL a. a. Zuar. 
Shäba L. II. B. iL 
Sj St. Ifii 211. 212. s.a. Pti. 
Sia-Ktp St. lüL 



ÄifA*« St. II. B. 52. fil. 25. 
.i..r.»,. St. II. B. 42. iL s. a. vidunä. 
Silili St. 164. s. a. Chenj. 
Silo St. U. B.. ZiL 

Silsilis St. 53. üfi. L5i. IfiL iül. 280. 286. UL 
B. 3. L s. a. (Jhen-nu, Chan, Chenj, 

Simeon L. II. B. 5IL fiÜ. m 

Sinai. Halbinsel. LL ü iL iS. 5L 102. 
L2iL A lÜL 206. 

Sinear, Landschaft. OL II. B. dL SL Iii s. a. 
Sngär.t. 

Sini/ar L. L II. B. äL äfi. ilL s, a. Senuger, 
Sinear. 

iiiwJTio»- o«o( 240. 8. a. Aneh-Ia, 
Siph St. II. B. ZlL 
Siuph (2><,i ii) St. 292. 

Siut St. LKL Li^ liä. 217. 219. s. a. Lyco- 

polb. 
Siwah, Oase. 293. 
Skgkdi St. lüa. 
SMoDi St. II. B. ÜiL 

Smdn, Siuen, Sment, Smenu, Smm-nu St. 12L 
231. 232. 

Sman-ma St. 297. s. a. l'e-itnten-ma. 

Smanuirk L. II. B. LL 

Sm''-i-nu St. II. B. IL »• »• S-iuSdn. 

Snudm St. II. B. jjO. s. a. Suueiu. 

Snqjad SL II. B. üÜ. 

Snbj L. liLL 

Snd St. II. B. ÜL 

Sne, Ciebirgc von, (I..atupolis) 173. 
Sne N. ILL s. a Ksne, Siii. 
Snem, Insel. ML 2(>;t. 

Sngdr.l L. II. B. aL 32. 4Ü. iS. s. a. Senugdr, 
Sinear. 

Sni N. m 170. 172. III. B. L s. a. Gau von 

iSVnf, I..atopolit«8. 
Sni St M. 132. LLL m 290. 296. III. B. L 

5. 3Ü> f^- Sne, Latopolis. Sen, Tä-mi. 
Snm N. II. B. ilL 
.S'fim'W St. II. B. liU. ». a. Snneni. 
Sn(, Wasser von, II. B. A 23. 
Snugdr L. II. B. ^ s. a. Singar. 
Soba, Ort. II. B. KL 
»SWArm-Latopolis St, 256. 
Socho St. II. B. fiL ZÜ LL s. a. Sdu-kd. 
Soene St. 1 .55 g. a. .\ssuan. 
— '''ijyii. .iof»'ij, — i'ij»'») St. liL s. a. Syene. 
Solam St. II. B. fiü. s. a. Sunem, 
Solch St. 51 LIiL lii2. l«»- 291. U. B. UL s. a. 

MeriHU-n-Chd-m-md. 
£üi,ru,t St. II. B. LL s. a. Salem. 
2'>>tiia St. II. B. fi£L 8. o. Suueni. 
Sonnenfeld St, 2lL Llä. s. a. Td-Hd. 
Souuenstadt, die, 1 .59. s. a. DeiT. 
Speos Artemidos. Ort 224. 225. 226. s. a. Set. 
S-qeiM-n-Hor-tut.f-Otiri St. 294. 
Srhd-na St. IL B. ZiL »■ a. Scharuheo. 
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Srhä-tä.u St. II. B. 69. 7a s. a. 5rIM 

Ä'nyib L U.B.8. 11. 

Snr 8t 163. 8. ». JVM 8. 

Snut Festung. II. B. 89. 80. 

Snufeh, Dorf. 292. 

,4ti SL Sil. 284. 

Stadisis St. 71. 100. 

StaUn St. 222. 

AM« L U. B. 56. 

St Jean d'Acre St II. B. 40. s. a. Aka. 
Schwanen Stieraa« Gau des, 134. a. a. Mnp Kä- 



StH-ehrud-nen St. 29i. a. a. Aä-tht-dtrud^Htn, 

S^„.( Ih II. B. 56. 

AHir.f 8t 197. 198. s. a. Qns. 

Sud.t St. 149. 20.3. s. a. 

oder Subtnu, Subnut St A 51 168. 170. 
171. II. B. 94. III. B. 5. SS. s. a. Eileithyia, 
El-Kab. 

Sucbos St 232. s. a. KrokodilopoKi. 

Sadan L. II. B. 6. 

Sudn oder Sudfft SL 149. 282. 

Sädland (Südwelt) 35. 82. 91. 92. 96. 114. 115. 

146. 154. II. B. 3. 7. 17. 18. 38. 59. III. B. 

l .H. 28. 29. 34. s. a. Torea, Ape-ru, Ti-m. 
^'«•fVq St 155. 8. a. Aaanan. 
Sma, Landenge. '80. M. 
S»t4ti St 291. 
Sk,ti St 212. 

N. 212. 
Su-mr-ti St II. B. 77. 

od. Summ St 70. 71. 151. 155. 159. 8. a. 

Syene, Atsnao. 
iSKnem St II B. 60. 70. s. a. Arnim, Sm^aä, 

Smfifty llatvifi, Solam. 
Sunmen St III. B. 71. 74. 
.Su-nrier St. 2.'j3. 8. a. i^eteru4e. 
Sonhor St. 2:{H. s.a. Se-n-tor, 
Sun.t St 247. 
Svnu St 214. 8. a. SmiL 
Suri St. II. B. 77. 
Surik L. II. B. 9. 11. 
Sururk L. II. B. 8. a. a. furwrk. 
Sttsiana L. 69. 
StUm St. 232. 
Smt Bt 291. 

Sym St. 8. 42. G8. 70, 71. 100. 151. 155. 159. 

352. III. B. 29. a. a. Sun, Assnan, Hd-Kit. 
£i^a L A. 60. B. a. Syrien. 
Syria interamnis L. II. B. M. ». a. AWihdriud. 
Syrien L. 40. 57. 60, A 60. Ü7. 69. II, B, A2a. 

24. 40. 41. 43. 53. 56. 1U.B.58. 74. B.a. 

Xäl. 

Syrte, die kleine, U. B. 81. 

»(0. 

Tl d m m tfjpm, Orb 196. 



Td-a-l-ta, Land der, IL B. 8, 
Td-m» St 838. a. a. Tohm. 
Ti-amiu oder f-am» St 385. 886. a. a. jmnmm, 

Tdlm. 

Td-am» St UL B. 15b a. a. Pinamt, .^o. 
Ti-M-kd od. Ti-4it^ SL ILB. SS. 8S. a. 

a. ThaHuadi. f^nnu^f Td-dlt4uai, 
Td-d^ St 287. 

Td-dn-km 8t n. B. 59. s. a. TdM*i. 

Td-d-n-Sfshm St. 287. IL 1.50. 
Tadnuk, Dorf. U. B. (30. 
Td-d-pMdait, Td-d-pJäb» oder Td-ä-p.ari SL 

261. 264. s. a. Ijoontopolis. 
TdJrtiMäX-äiOor n& m»-iidrnt tojiMM-mMt 
Ort. 197. 

Td.d-td-qj.tu An-nmt tä^M-Mkid tdA-ma^ümt 
Ort. 196. 

Td-dt-Rdmettu-MeraiMn, Ort III. B. 19. 

Td-aunbu.t L. III. B. 19. 
ra-5a.... St ILB. 77. 

Tabeane oder Td-benm, St. u. InaeL 205. IIL 

B. 3. 9. 21. 8. a. l'e-benmt. 
Tabet St. 157. s. a. Debdd. 
Tabor, Berg. II. B. 48. 
I'abor St II. B. 49. a. a. JMh^Mar. 
rd-xÄlmui, Canal. 166.. 

Tacheiupso, Insel, 69. 71. 159. g. a. Takompso. 
Tachk St, II. B. 46. 47. s. a. Ttchis. 
Td-chnum Mer-n-puK i$<(r, Featong. U. B. 51. 
Td'Chnum Ri-mäd-mn ineftfu, Festnng. II. B. 51. 

Td-chnum.U Ort. 167. 

Taxofiftni, InseL 69. 71. 8. a. Metacomfno und 

fdkem. 

Tavua N. 131. S. 8. fiwof. 

7a-^«rr od. Td-Uter, t&-dtur L. 286 ILB. S. 

17. 87. 8. a. f«<«r. 
Tafa, St. ir»8. s. a. Taphis, Ta«8. 
Tafis St 100. 158. a. a. Tafa. 
Tafnia St 175. 

Td-gtt-en-ndt^M Gcwä.sser. 1G6. 
Td-get-m-td.tebtu, Gewässer. 166. 
T.aK St 171. 8. a. AK. 

Td-Kd St. 26. 85. 83«. a. a. TdrMi^Jrd oad 

H-Bd. 

Td-Xd-n-j>.rd St 26. 148. 150. 242. a. a. TJ-li 

Tä-Kd.t. Ort. 157. 196. 8. a. Deböd, äit 
Tabpenes, Festung. 300. 8. a. ttbiuL 
TM-S«-hm St 260. 
Tahta St. 216. 
Td-jni St 286. 

tdkems, Insel. 159. II. B. 4. a. a. Tachompso, 
Tachempso, Tacompao, Metaeompao, Coa- 
tra-Pselcia. 

Ta-ketu.t N. IIL B. 3. 4. 51. 68. 8. a. JTaw, To- 

kens, Nubien. 
Takompso, Insel. 70. A 70. 98. 100. 155b ISS. 

a. a. Tachempso und Hetacompso. 
TikrM L. n. B. 8. a. a. TMnnr. 

U 



Digitized by Google 



106 



Tä-ldi St. Ifil 

Td-leiet L III. B. OL s. a. Lfiet, 

Talmis St. fiL IQSL IbB. '2H6. ». a. Tennes, TtU 

mt», Kä-KJitn. 
TnluK St. äfi. s. a. Talmi». 
Tälms oA //m« St. 286. ». a. Tti-amm, Talmi*. 
Tn/c (NilniQiMlangsann) ZlL r. a. Bolbitiiiam. 
Tä-Md, Tama N. lüL lü 
Tama St. liJiL IfilL 

r<f-f»<i^d-to' St. III. B. IL B. a. 3Ia-xä-iä. 
Tä-mäc}\j L. liü 
7a'ma.(-R-f St III. B. iU. 
rd-mw St. II. B. 2L 

rd-mrra L. III. B. 21. ^ s. a. Aegypten. 
Tä-mKft St. III. B. älL 

Tä-mKU od. die Nordwelt. II. B. lä. lä. IIL B. 

IjL JiS» s. a. fo-mHit. 
Tä-mir oder Td-merj Sf 252. s. a. J/ei;/. 
TaninfAr L. II. B. ÜL 
Td-n-atm oder Td-n-tinn L. 2H0. 
Td-n«! od. r«jen St. 2«(J. III. B. 14, 8. a. Ad- 

nrti, AVn. 
r«-n*f<T L. II. B. IL 1>L III. B. fiÜ. 
Tnrinir (Nilinündungsam)} HL s. a. Taniticam. 
Tanis St. ÖL HÖ. Sä. IIÄ IM. 221. m ». a. 

Cdn. 

Tanitea N. US. 120. 
Tarr/iff N. 112. 

T(t»'»ri»ör (Niininndiingsann) liL s. i. Taniticnm. 
Taniticani (Tauitiscber NiliiiQtidungManiO 22. Sä. 

S. a. Tnritixür, Turix',i\ £n'i>i»i,r, 
Td-nir St. 270. s. a. ytr-ld. 
Jd-fifr.« St 22:i. s. a. T^d ti-ntr.u. 
p.lei Top (thebaaischcr Nonios) Ü5. 
Taphis St. lüä. s. a. Tafa. 
Taphne oder Tapbnae, Festuug. 3()U. 301. k. a. 

Daphn'>. 
Tä-qdK.H St. 287. 

rd-2-rd St. m 

Tdr oder Thar, Tr. St. Ili2. 

Tä-rd St L51L s.a. /'-rd, Soancnstadl, Hclio- 

polis, Derr. 
iar bnik L. II. B. IL 
Tarei L. 1«. lÜlL 

fä-rer St 201. 203. III. B. 8. 23. s. a. Tentyra. 
Tä-re» L II. B. L lä. III. B. LL ü s.a. Süd- 

weU. 
Tarj L. U. B. 9. 
Tf«o«'t St 191. 8. a. T.arkt 
T.arkt St 191. s.a. T-mx« und Toix>( 
Td-rlq St. IM. s. a Sdd-td-rlq. 
Tdrmn St. 1£2< 
iarq-adr St. II. B. 
far-tmd L. II. B. LL 
tar-lar L II. B. IL 
Td-rud St 221. 
Z<Li oder Ta-itf St 287. 
Tä-idu-mti St 300. 



fa«fru St. n. B. IL B. a. foirtu. 

rd«'(/nd.M St II. B. fiSL 
Td.»f-n-Kului St. 172. 

T"/?*«- St III. B. aa. 

Ta.sitia St. IDQ. 

Tiiafua St. liLL lÜL LiL s. a. totfä:. 

Td-t-ma-fein , Ortschaft l^h. 

Td-s-m-ia St. II. B. ZlL 

TdfnedKdn oder Td-H-ndMnd, Urtschaft. 195. 

Td-tni St III. B. aO. s. a. Sni. 

fiutu St. II. B IL 8. a. TMbu. 

Taxa St 287. 

Tater-amen, Ort. IfiL lfi2. s. a. ii/ir.*-«!/-^«!««. 

Tatbis St IM. 

Tatbyris St 171. s.a. Pathyris. 

Td-li-ntr.ti St. 223. s. a. Td-ntr.u. 

Tattu St. 2. iL Uia. s. a. Dad, Dddu. Daddu 

und Basiris.. 
Tand, auch Taut St 17.3. 174. s.a. Hä-ttf. 
Td-ur St 286. II. B. ia a. a. Td-ura. 
Td-ura St III. B. s. a. rj-ar. 
TanruR, Oebirge. A ÖL 
Tduud N. 15Ü. 
Tdund St. 151L 
rd-icdC N. II. B. äi. 
T-fi c/rM; St. Iiis. s. a. Edfu. 
fehn.t (td-deeha) oder ffbn St 23. 300. a. a. 

Taphne. 
fehut St III. B. 12. 

7'VrAM St. üfi. II. B. aL Ifi. s. a. f»dui. 
tfch»i oder f Chili St. 22. II. B. iL 8. a. /wAr>. 
y*!«/!!^ St. II. B. GL 8. a. Beth-Tappnah. 
Ti/rer oder 7V/fr, Ti-/rtl, Teßfl L III. B. lü. 
£2. Afia. 

r*//» oder Tegj L. III. B. Zä. a. a. /)(sr/. 
ffKtnnti od. td.« TeKennu, L. der, 296. II. B. 5. 
Tebnch, Ort. 226. 
Tehdrerrr L. II. B. 8. s. a. ZüirjL 
Tekcbi, Ort. 248. 

TrLetiiA St. ZlL ZL s, a. Takompso. 
TtL-tt St III. B. lÄ. la. 8. a. h-u. 
Tcl-Basta, arab. Ort. 275. III. B. 2fi. 
Tcl-el-amama, Ort 221. 
Tcl-cl-.labudi. Dorf. III. B. 28. 
Tcl-c'-Tmai, Dorf. LLL III. B. 3Ö. 
Tcll-Harür, Ort. II. B. IL 
Tell-näraa, Ort. II. B. iS. s. a. Dibbln. 
Ttlmf» St. ÜlL UlL 8. a. Talmis. 
Tel-muqtam, Dorf. III. B. 42^ 
frtneAt St III. B. 41 

ien, Ke*p, (Gau von Then) IQ8. 132. 149. 8. a. 

Latopolites, Rsne and Sne. 
ttn St. 112. 206. s. a. This. 
Tf-nth-res St 231. s. a. Sth.t. 
fmi (Theni) St lü. Lü Iii 206. 207. 278. 

III. B. a. LQ. 8. a. This und fin. 
Tm-nu St lüL 228. III. B. aü. 8. a. Dmnu, Tbi- 

nis, Tbis. 
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Ttnfa oder fenta-m St. 301. 
Tfnfa ie St. 3(U. 

■n,-,t„,„ odiT Tfruxxi St. 2()1. III. B. 2a. s. a. 
Pendera. 

Tentyra oder Tentyris St. 201. 203. 2i:>. 

255. III. B. a.2.2i2a.2i.2iL2fi.2L2a. 

«. a. I/d-apet. 
Tentyritcs N. 25. lÜS. 1D2. 143^ lilL 201. 

203. .Wi. HI. B. 8. IL 22. 32, 8. 8. 

Ttp St. 32. 8. a. liep. 

Te-pe St. 177. 192. s.a. Theben. 

/)./« r«7ie N. 178. s. a. der thebaniscbe Gau, 

^ Hußnig. j 

r»i;.«f (Teplinis), Ortschaft. 233. 

r«-, Terd St. Lta. 1«». 195. m. III. B. e. 21L 

s. a. Tert, Terttu, Tertui, Der.ti. 
ferfr St. III. B. Ü 
Tergednm St. IDü. 

Tenne* St. Sfi. lifi. s.a. Talmis, Kä-Bfun. 
Terraneh, Dorf. 295. 

Tfrt od. TerJi, Terttu, Tertut St. 105. III. B. fL 

8. a. Der.ti, Ter. 
Tei-ba.u Königs Kekä St. 301. 
Tescher L ÜL I 
Teier.t L. 42. s. a. Tescher. j 
fe$-Her (Thes-Hor) N. lÜL 1Ü8. 132. 142. 1£5. 

8. a. Apollinopolites. 
fette« L. III. B. CL 

Thaanach St. II. B. ^2. ^iä. 2L 5S. GQ. ZÜ. s. a. 

Td-d'nd-kd. I 
T.Kd-aut St. 173. 174. s. a. Hd-tef. 
Thahha St. s. a. Tiih6, Theodosiopolis. 
ThanpenKes, Festung. 300. 
TM-mKj St. üüL 2ri9. s. a. 
(tnyttäx St. II. B. Üi. 8, a. Tä-d-nd'kd. 
Thapbne St 23. 8. a. Taphne. 
Thebac oder Tbebe St. 177. 178. 
Tbebais N. m ZL ?3i 35. 5JS. 178. 283. 
Thebanischer Nomos 25. IM- A Ufi. 17G. 178. 

184. 198.' 221. III. B. 25. 6. a. Thebals, 

p.tei Tap. 
**n?n oder f*nP«' St. 177. 
Theben St2.^35.42.^4i.iä.5fi.fi2. 

6LaLa2.92.11MLL14.11I.Al31Ll4ü. 

lifi. Ifi2. IM. 171. 175 17ti. 177. 178. 180. 

181. 182. A 182. 183. 184. 185. 186. 187. 

188. 189. 191. 192. 193. 195. 196. 203. 207. 

208. 211. 2.35. 2.39. 240. 242. 256. 258. 259. 

260. 276. 281. II. B. aü. M. 39^ 5L 22. 8Q. 

24. III. B. 3. 13.2a.24.25.aQ.SLM.aS. 

36. 8. a. Apet, P-amtn, Zdm, sndl. Ap. 
Thebez St. II B. iL s. a. Tubas. 
Tbekoa St. II. B. £2. ZiL 
Then, Gau von, 108, 8. a. Hesp fm. 
Theodosiopolis St. 11£. 226. s. a. Thahha. 
Thini od. Thinis St, 206. 207. A 207. 208. |215. 



28.3, 285. II. B. Ü5. III.B. 2. Ifi. 32. 33. 35- 

3fi. 8. a. This, fin. 
Thinites (Thinitischcr Nomos) 25. Ifl2. 133. 143. 

141. 142. 21X.. 2(t7. •m. 210. 211. 212. 215. 

278. II. B. 25. III. B. 3. iL 32. 33. 34. «. ». 

Ke»p ab:, Nomos von IHolcmals. 
Thir/a St. II. B. üL 

This oder Thinis St. 2. 42. 133. 206. 207. 211 
II. B. 25. III. B. ÜL 35. s. a. Tin od. tenL 
Thmentamyris. Dorf. III. B. 32. 
f*foi(^ St. UL 268. 269. 

Bfioortirxottfi(, Ort. 190. 191. S. a. Tftovyofutin- 

Ii;, Tmone-n-ktip. 
Thmuis St. 14L 267. 268. 269. 
Thmuites N. 23. 112. 132. 267. 269. 
THn-nu L. II. B. IS. 22. SL 95. 
Thomu St. 215. 216. 
f*«>ri; St. 221., 

Thoum, Festung. 265. III. B. 12. s. ». Patha- 

mos. 

Thouüt St. 173. 174. s. a. Taud. 
Thracien L, 69. HI. B. 5Ü. 8. a. Drik-n. 
Thnmnis St 1^4. s. a. t6*v. 
Thuhen L ÜL 
<*«'»•(( St. 206. 8. a. This. 
Tiberias St. II. B. 4L 
Tibniu St II, B. 03. 
Tigris, FIuss. 2fi. OL II. B. 23. 30. 3fi. 
Tigris- Länder II. B. 23. 30. 40. 4L 53. 
Ilnisah, See von, 263. 264. 8. a, Birket-e'-lliB- 
seh. 

fm St 133. 285. s. a. feni oad Tbis, Thinia. 
fimd St. II. B. ZL 
fj-td L. II. B. 5fi. 

Tht L II. B. filL fiL 25. IH. B. Ifi. 12. 8.8. 

fiik, Teku, 
flwdn St. II. B. 62. 

fmK oder fm^u L. II. B. ZS. 80. 02. «5. 

T.mone-n-aiur St. 192. 

Tmotie-n-kdp St 191. S. a, Tfiovyoygo^tf, 

T.mone-n-pa-mena St 191. 8. a. Tftovfip^pMfnfris, 

Tuoyoyx>iy,{ St 190. 192 

TfiOvy(.^{ St 191. 

Tftovynovi St 190. 

Tfioiyfyifaftr,r,( St. 190. 191. 8. 8. Tjnon&^i-pm- 
mena. 

Tuovytyniiln'"' St 190. 192 

Taovroyxoinit St. 190. 191. S. 8. BfiOvyötntonfii. 
Tmwäwd St. II. B. 26. 
Tytfinnuijrtt St. 191. 
Tniu St. II. B. 21L 

fo St. SL 

fo-am St 142. 228. s. 8, Td-am. 
Todtes Meer II. B, fifi. fiL 
Tohnm St. 265. s. a. Pathumos. 
fo'keru (Snhii) N. 142. 150. m. 152. •. «. 
Land von Keno$. 

14» 
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fo-kens St. Ii2. liL s. a. Konosso. 
Toiwf, Ort. Iftl. 8. a. T.arkt. 
Tombo, IdrcI. äiL 

TomeK, Tdmeh (Nord-Aegypten) Ifi. 80. 
fo-meK St. SIL lÄL ». a. P^w. 
fo-mKH 82- 8. a. Td-mKit, Nordwelt. 
fo-netvM St. lia. 

Tool' oder Töovft St. Ifi4. s. a. Tonm. Tbumuis. 

Pe-tum, P-atum, Tum, Atum. 
fo-res (Sfidland) 81. äL üfi. lifi. 1£S. II. 

B. 8L 8. a. Tä.ure», Länder des SüdeiLs. 
fo-mi St, ISa» 8. a, Sni. 
Toom St Ifii» 8. a. Töov. 
fowai N. lüL HL B. a. Wäi. 
frbus St II. B. IL 
r(M>irTafic St 201. 
Triton, Fln&s. II. B. 8Ü. 
Triton, See. II. B. 8L 
Tpo/re St Llfi. III. B. HL s. a. Turah. 
Tud St. 228, II. B. iö. 8. a. n. 
Tubachi-idd L. II. B. 55. 
Tnbäs St. II. B. 32. s. a. Thebez. 
Tu/, Ketp, (Gau von Tnf) Uü. IM. lilL 217. 

HI. B. 12. R a. Duf, Hypselites. 
Tahö, NonioB von, UJL 8. a. Thahha. 
tuk oder fukä St II. B. ßL s. a. 
Tum, St. des, lü^ s.a. Toov. 
Tüne, Ort 221. 
Tnnijeh, Ort. 228. 

Tunp oder Tunpta, TunpafL. II. B. 22. A 23. 

35. 3fi. 45. M. 
Tnot St 173. 8. a. Tand. 
Tnphinm St. 174. 195. s. a. TKd-atff. 
Tora, Dorf, 45. lia.225. 239. 242. 244. III. 

B. 4JL s. a. Tpo/o. 
Turm oder ZurtM, Land der, II. B. 2. iL 
iururk L. II. B. 8. 8. a. Sururk. 
Tutiis St m 158. 

Tyms St. 266. II. B. IL 40. 42. iS. 44. 45. R. 

a. Zar. 
Tüta St. IffiL 15L 

V. 

Ud St. m. B. 32. 

Udg L. 205. 

Udr.t 8t 278. 279. 

Ud-ti oder l^<i-u<f L. ni. B. 12. 

Udud L III. B. 5L üL 12. s. a. Wdtcd. 

UdenA oder Utm.t Ort. 27S. 

ty St IlL B. 

Ug St 142. 205. 

ügen St 142. 170. 

üm-bedah St. 293. • 

Umbi St lfi2.. 8. a. Ombos. 

Un oder Pnn«, Am/), (Gau von Un) III. 113. 

135. 14a. 219. III. B. 12. 8. a. Hermopo- 

litei. 



Un nd. I'on, auch Unnu St 142. 219. 220. s. 

r 

a. Sfsennu, Pe-»f*fnu, Hti-se*ennu, AimU' 

nein, 'Ef)fioi.ioli{. 
Unbi St. Ifi2i s. a. Ombos. 
TncAu St. III. B. 32. 
IJn-mis St. 142. 216. 2HI. s. a. UM-mfr. 
ünnns St. L12. 229. 281. s.a. Apbroditopoli*. 
(•np, Ort. 279. s. a. P(w-ufi/). 
Unt-mer St 142. 216. s. a. Unmt. 
Un.t St. 142. 

I nter-Nubien L. II. B. Ii 

l'nu oder rnMm St II. B. 45. 

Unun-nu-lle-anti, Ort. 170. s.a. An-Kftinen. 

IJrech St. III. B. ^Ü. 

IJrj, Ort. 279. 

Ur-kd.u-Sd/rd St 279. 

Ur-mer oder r>.«-HMT St 149^ 170. 

Ur-qemi St. 142. 

rV-Mu St. L12. 

l'r-irdi III. B. 58. s. a. lKä,"-«r, Mittelmeer. 

Ufer, Berg. II. B. 44. s. a. Smtr. 

Us-M oder üsH St. 142. 219. 

rt St. 228. 8. a. TKa. 

U...t'mK.t, Ort. 278. 

Ü.A-ret, Ort 278. 

t'H-fcecA St. 15Q. 

rM-.ffor St. 150. 

Uu-ketket St. 15(>< 

w. 

n'deh-CTtu/u St. 27«. 
Wadi Bua, Thal, 219. 
Wadi-e'-ter, Thal. 229. 

Wadi Haifa. Thal. 45. 52. IM. m. II. B. 12. 
Wadi Kanab, Thal. II. ß. s. a. Qanah. 
Wadi Kenus (das Thal der Bcni Kensi) IQSL II. 
B. 5. 

Wadi Kerak, Thal. II. B. gg. 
Wadi Yesus, Thal. 33. Ii2. 
Wadi Magbira, Thal. .23. 42. 43. 4L 54. 129. 
IL B. 23. 

Wadi Ollaqi odar Elläqi L II. B. 10, 
Wadi Qanah II. B. 63. s. a. Kanab. 
Wadi TumUat 263. 264. 
Wd: L. III. B. SL 

Wd; N. lüL 1Ü2. HM. iÜL II. B. 24- s. a. fo- 

WdC-a SdHu-rd St 278. 
Wdc-mtrr-Sd-frd St 278. 
Wd:-td St III. B. 32. 
Wä;.u St. 142. 216. 

Tra:-«r (-ura oder -uar) 32. 40. II. B. 28. 85. 

III. B. 55. 5L .5S. 8. a. Mittelmeer, Ur-wäi. 
WoLur-mer St. 142. 203. 204. 
Wdff L. 205. 

W'dAe-wdIka St. II. B. ^ 

WofC a MmptdK Setj, Castell. 261. 264. 
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^V^!lj L. IT. R. 0. 10. WMfi 
Waptka, Ort. 278. 

WM^96. WMjtL. n.B. 9. 10. 60. WAikj. 

Wäi-ba.n Kfka St. "iTH. 

Wäi'lM.u^^JT-ar■kdrd St 278. 

WitH oder ITM ID. B 66. 

Witcä oder IT'atra./. nub. I,andschaft. 45. 54. 

II. B. 13. 36. III. B. 61. 62. s. a. Udua. 
WMtlwr; oder W«stfwig von Hemonfhl«, der, 

ISfi s. ;>. P.tu-ament. 
Westens, Flass des, 122. s. a. Kanobiscber Nil- 

ann. 

WMlens, 6u dee, ISI. 188. s. i. «Ng> itooM: 



XoTfl, IbmI.' 119. 

Xolfs 81. 118. 119. 120. S73. s •. Xoilw, AA- 
]b»liet N. 118. 119. %.%. Xob. 

Terut oder Yerzah. Rnini'. H. B. SS. 
'if^kK St. 217. 8. a. Hypsele. 

B. 

2d 8i 991. s. •. Nm, 

Zädpfl St. II. B, 64. 
Zagaxig St lU. B. 38. 

2i» oder 2»«, 2<Mi L. 64. IL B. SS. 3S. 36. 

85. «8. s. a. Zehi. 
Zm-eskTria L. II. B. 2i). 
2d9hii^L ILB.8S. 



j 2tff od. Zrllu St. l.'iO. 2Rn. 261, 2ß2 263. 2fi.5. 
' 966. II. B. 31. 51. 8. a. Zdru, Heroonpolu. 

ZUmim 8t n. B. 67. 

Zaimon, B<>rg. II B. 07. 

ZdDOinh St. II. B. 67. 

Zih od. Zähl St. ISO. m. B. 19. Sl. s.a. ZU. 

Zdm. Gau von. 10«. s. a. Kap ;dm. Pathyritps- 
I Z«im St. 185. 186. III. B. 28. 24. 31. 8. a. Ii- 
mi—t oder rtmatput, IfennoDioB, Thetwa» 

Ai'i-:iim. 
Zam-if, Ort IL B. 40. 41. 
ZS-mm St n. B. 76. 96. s. a. Ziftiuti. 

Zapäqaa St. II. B. «H. 

Zar St. 86. 261. 263. 266. II. fi. 40. 42. 43. 45. 

«. a. Ziru, Tym». 
Zar St III. B. 42. 
Zarega St U. B. 70. 
ZAHMtr St 150. 970. 
2alTM/5i St. II. B. 4M. s. a. Sur. pta. 
llBrmuU, Festong. U. B. 29. 30. 
ZarChaii od. jUrftnuT 8t II. B. 96. a. a. Zi-nm. 
Zdru St. 2r,o, III. B. 15. 21. 8.a. ZUu. 
Zdwd-dä-nä L. II. B. 29. 30. 
Z<tz<f-M 8t n. B. 76. 
Zehi L. 53. s. a. ZoA/. 
Zel oder Zelu St 59. 139. s. a. Zdl. 
Zepbat 8t IT. B. 49, s. a. Hormah. 

Zer oder Ztru St. 59. 139. s. a. ZiL 
2ez oder 2oz St 206. s. «. Pa»;. 
Ziqlag St n. B. 87. 

Zonn. F.'ld. f>0. 

Zoar St II. B. 32. 66. 67. a. a. Stgär, Sgdr, 

Z''roiu, St. II. B. 66. s. a. Zoar. 
Zoz St 206. s. a. Zes. 

Z«0ir-8ehdBfliiliiMl 69.7a a. a. DoddnachoinM. 
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Aehnufk n. B. 11. 

Aegypter 4. 5. 6. 9. 11. 13. 16. 17. 18. 19. 28. 

30. 32 n. A. 34. 3.V 37. M. 41. 42. 49. 

50. 52 n. A. 53. 55. A 60. 61. fcl ß4. 67. 

68. 69. 86. «7. 90. 10«. II. R. l.V 24, 2.=». 

29. 30, 31. 32. 37. 38. 47. 4H. 71. 74. 75. 

81. 83. 84. 85. 86. 87. 89. 90. III. B. 51. 

58. s. a. Rtif, Äff/. 
Aethiopen 36. 42, 47. 58. 67. 71. 107. |.>4. I5H. 

II. B. 6. 
AKalhth II. B. 50. 
A-jehfah II. B. 11. 
A-kinä II. B. 11. 
A-kj-td II. B. 8, 
A-hu oder Aken II, B. 9. M. 
A-ktra II. B. 23. 
AI III. B. Gl. s. a. Ar. 
Amdr 59, 8, a. Amoriter. 
Am, Stamm, III. B. 15. s. a. Am-ti. 
Am.u III. B. 70. 71. ». «. Ard,u. 
Am.u 49. 50. A 60. 62 n. A. k, a. Semiten. 
A-men 25. s. «. Amraon, 
Ammon 25, 88, 
Ammoniter II, B. 51. 90. 
..äm-m* II. B. 56. 

Amorit«r 14. 59. 64. 67. II. B. 21. «. 85. s. a. 

Amdr. 

Am-ti, StanMii. II. B. 15. s. a. Am. 

An oder An-ti.u mt td-knit oder an-ketif III. B. 

57. 58. 8. a. Anu kns-td.u. 
Ant.u III. B. 71. 72. 

Ahm kns-lä.u II. B. 5. 6. 8. 20. ^. s. a. An-ti.v 

nu td-kenf. 
Anunds II. B- 25. 
Änu-tu III. B. 77. 
AperjH.u III. B. 76. 77. 
Apnufek II. B, 11. s. a. Achnufk. 
A-qdJwdid 63. II. B. 82. 83. 
Ar III. B. 61. R. a. AI. 

Araber 4. 11. 13. 59. 239. II. B. 3. 15. 16. 

20. 

Arä.u II. B. 70. 71. s. a. Amu. 
Ark oder Ärkd II. B. 8. 9. 
Armenier 54. 59. s. a. Remenn. 
Ar-m-mer II. B. 8. 

Arqjn (Negerstamm) A 45. II. B. 12. 

A-rs II. B. 21. 

A-T'ia-iu II. B. 7. 

A-r(v oder Arxif II. B. 21. 22. 55. 

Ar-umi U. B. 23. 

Ascher, Stamm, LI. R. 41. 

Asiaten 41. 56. 58. A 60. A 62. III. B. 57. 5H. 

All II. B. 56. 

Asser, Stamm, II. B. 40. 

Assyrer 3«. 51. 52. 54. 58. 59. A 60. 63. II. B. 

36. 37. 38. 39, 40. 80. 
A-ttr-ia-tn II. B. 11. s. a. A-(r u. A-r-ia-Pi. 

oder Ä'(r IL B. 7. 



A».... II. B. 56. 

Aururk II. B. 11. s. a. Ark. 

B. 

Hd-I II. B. s. 
Barbar 59. s. a. Brrbrr. 
' Itfdfit Hd-nrb.Ui 48. 
Beduinen II. B. 53. 5:>. 
Bega II. K. 7. s. a. RiKchari. 
lirk-td III. B. 61. 
Beni Kensi (Volksstamm) 100. 
Brrbrr 59. s. a. Rarbar. 
Bttenu oder Bttrnui III. R. 71. 
Bh.t II. B. 11. 8. a. Abh.t. 
Bischari II. B. 7. s. a. Bega. 
Bithynier III. B. 71. 
Urbr(a II. B. 8. 
Buk II. B. 7. 
Byzantiner 4. 

C (ch, x)- 

Xai.u oder Xdr 59. III. 73. 74. .s. a. Syrer. 

Chaldäer II. B.21. 

Cheida (Negerstamm) A 45. 
j thet od. Chetd od. Chethlter 40. 59. A 60. 61. 
I 64. II. B. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 
j 28. 29. -M). 37. 39. 41. 45. 46. 48. 53. 55. 56, 
I 71. 74. 75. 80. 82. 85. 89. III. B. 61. 66. 78. 
I \»r>nr«> II. B. 20. s, a. Cfittd. 

Chirbu U.B. 23. 

Child U. B. 21. s. «. Chettt. 

D. 

Ddanan 63. II. B. 85. 
Z)an II. B. A 23. 
Deifr.H III. B. 72. 
DnWry II. B. 23. 
Drdnuj II. B. A 23. 
Ihima^ Stamm, II. R. 75. 

B. 

EdoDiitcr II. B, 66. 
7i.(«i<i""<i' A 60. 
/><■««'<" II. B. 86. 

F. 

Frnch-M III. B. 7."». 

0. 

(iriecben 23. 24. 40. 41. 47. 48. 83. 94. II. B. 

19. III. B. 51. 58. ». a. fld-ntb„. 
Gurtt» II. B. 11. s.a. Gnrtr*, 
1 Gunt» II. B. 8. 
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Hagariter II. B. 68. 

Häm oder HäM.u 26. A 74. 11. B. 20. 88. III. 
B. S9. 

jfe-nr^K 0(1. Hmi-nrhn 40. 5.S. II. B. 19, 88. III. 

B. öl. 52. 55. ä7. 58. s.«. tirieehen. 
Hawlri. Stamm der, 280. 
Hebräer A n. A 68. 90. II. B. J4. 
UA 111. B. 61. 
Helteaea S. B. 88. 
Hemionthlter 58. 
Uennotybier 93. 

Aftta (Negerstamm) II. B. 12, s. a. CAMtfo. 
Hethiter 29. 4a 50. A 60. 61. 64. HL B. ««. s. 

k. Oitli. 
^r-^-tm IL B. 56. 
tini-id oder -'«<;« III. B. 72. 
Hykm* 48. 56. 51. 52. 59. A öl. 87. 88. 90. 171. 

180l SS8. S79. II. B. 19. 53, 55. 8ti. s, a. 

Sektto. 

J. 

J&gen ülker von Nubien IL B. 8. s. a. Äs». 
loBier 48. 49. H. B. 19. 88. HL B. 57. 58. 
Ijirtifliteu II. B. 17. 30. HO. 
l&&atichar (jüdischer Stamm; U. B. 32. 42. 48. 60. 
Jadeo 9a S9I. fl. B. 16. 17. 9S. 47. 51. 66. 78. 
83. 87. 9a 

Z. 

Kadi 64. 

KaJasirier (fi^pt Heeresabtheilung) 93w 230. a. 

a. jr«Ui«r oder JT^Umi: 
Kanauiter II. B. 21. 23. 25. 48. 71. 8& 89. 96. 

11LB.51. a.a.i^ 
Karer H. B. 88. 87. 
Käs (Negerstamm) A4.'). II. B. 4. 12. 
A'edi oder Ked$iu, K«du U. B. 21. 33. 34. 35. 

45. 56. 
Kei II. B. 4. III. H. Cl. 
K/d oder A'</<i, Ke/d 39. 11. B. 88. 
JTeMfer oder KetM 98. 98. a. a. Kalaafaiar. 
Km.t 66. 
Jh;^U.B. 10. 
JM (KoMhiteD) ILB.7. 
K«H II. B. 23. 
Kiitier lI.B.2ä. 
JOini II. B. 56. 
Kisten 4. 7. 8. 9. 84. 94. 
Km U. B. 22, 
KIb n. B. II. 

KaMihtteii 58. 58. 58. 59. U. B. 6. 8. 90. 
I. 

. L«bu 63. m IL B. 79. 80. 81. a. ». Imk, Mm 
m. Libyer. 



1 £«lcr ni.B.6L a.a.JMMr 

Lt'viteii II. B. 61. 62. 

Libyer 42. 49. 58. 63. 67. Ü». 11. B. 3. 5. 20. 

78. 80. 8L 88. 84w 85. 87. lU. B. 15. 52. 

5S. s. a. femKu. 
Lkä IL B. 23. ». a. RU. 
L-ku n. B. 88. 88. 
Lüh g:i. s. a. Ltitt o. lAyw. 
Lud IL B. 89. 
Lylcen U. B. 8S. 



Mä-ausu IL B. 22. 
MibÜr n B. 88. 88. 

Macedonier 69. 98. III. B. 52. 
Md-dentteb 65. s. a. M«m-detmeh. 

Mdifariaa II. B. II. 
M'kta 11. B. 34. 5& 

Manaae OUiaeher St») H. B. 611 «I. 

Mi^v-d-rb ILB. n. 
J«9m-i IL B. 8. 
Mir^ 68. n. B. 85. 87. 

Ma-rH- II. B. 11. 

A/«ii»c 58. 11. B. 86 81. s.a. MdiML 
Maiikmt 63. U. B. 85. 87. 
Mdidwiid oder AI«-m-wd , Mazfer S&. 56. €t. 
U. B. 8a 8L 83. 84. 
n. B. 56. 

Md-(a-kdlH, oder Mi-tM-im II. B. 8. 11 
i/d-«ur IL B. 11. 
Haaren Tl. B. 80. 

Md^dju III. B. 77. 
Mbii-nu 11. B. 56. 

Mm od. Mmo, MmLiM, 41. 48. 44. 52. BD?. 8S& 
237. 238. IL B. 8a HL B. 57. 6L E. a. 
Nomadea, Jf<nuj. 

Men-»a.., IL B. 56. 

Mm-td oder Jtff n-/i 41. 55. II. B. 5. 8. lU. B. 
55. 57. 58. 8. a. Mtn, Peraer. 

Milcsier 83. 

Mizraim II. B. 86. 87. 89. 
Mnd-M-maM 0. B. 88. 
Moabiter A6a 
JAd ILB.S6. 



Ni-dA-l-^ od. M-ää'htnd IL B. 84. a. a. ^d- 
{und. 

Nähdrunä II. B. 89. 

NdlUu oder NdKesM, NdKnM A 6a IL IL 4. 9. 
15. 88. 90. 91. I1LB.5L a.a. Nafir. 

yd-lu-nä II. B. 82. 83. 84. s. a. Sä-dd-l-ni. 
Naphthali (jüdischer Stamm) IL B. 40. 
yärkjkb IL B. II. 
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Neger 52. 53. 57. 58. 59. A 63. 62. 64. II. B. 
4. 0. 10. 15. TO, 91. III. B. 51, 62. G6. s. 

NeKeti 53. III. B. 62. a. a. Neger. 
NeUr-ta III. B. 61. 
Nh-iu oder -chu II. B. 56. 
Nomaden Asiens 41. 52. . 
Nordwelt-Vfllker ^h. II. B. 2. 15. 18. 19. 20. 39. 
85, 

Xubier 52. 53. 56. 155. II. B. 20. 
Numiden II. B. 80. 

P. 

//«JtoiofiVcit II. B. 86. 8. a. Peliiftm. 

Pd-mdjk II. B. 9. 

Fd-tn^-wä II. B. 9. 

Pä-rmdk U.U. 9. 

Pä-iunuqä II. B. II. 

Pdtäs II. B. 22. 

Pd-zekiu II. B. 9. 

Ped-ti-mu oder Ped-ii-iu Ii. B. 2i). Iii. B. .'»9. s. 

a. Pitd-mu. 
Pelasger II. B. 86. 
PfU* III. B. 61. s. a. /»«T^f». 
Pfliifim II. B. HÜ. 
Pfre* III. B. 61. s. a. fW«. 
Pei-ser 22. 41. 68. 120. 23i). 
PhariHiier II B. 86. 

Philister 67. 11. Ü. 74. 86. 87. «. a. PuUfa, Pr- 

liidm, 
Phönizier II. B. 17. 
Phut 45. II. B. 5. 
't-vLautlpi II. B. 8G. 8. a. Pfliifhii. 
Pitn-mu II. B. 2ü. «H. III. ü. M. s, a. Pfd-ii-mu. 

Ped-li-iu. 
PuUaf 63. 

PuUfa II. B. 86. s. a. Pumfa. 
Pun.t II. B. 3. 15. 3Ü. 55. 56. 89. 
Pursfa II. B. 85. 86. 87, 90. s. a. Pultfa. 

IL 

Qrta.... II. B. 56. 
iiähdq II. B. «4. 
qdirdind II. B. 82. 83. 
Q.urqämt.id 64. II. B. 23. 
<käi( II. B. 56. 
Qd-wd-ia II. B. 82. 83. 
(idzäwdddnd II. B. 2H. 
Qbam II. B. 56. 
Qerj U. B. II. 

Qftqdmid II. B. 21. k. u, Qdrqdmid. 
Q^q II. B. 82. 83. 
Qufnnu II. B. 56. 

B. 

Bdhdnd II. B. 84. 



I Kd-Ütt III. B. 75. 

Rbn oder Rebu 229. II, B. 79. 80. 82. 83. s. a. 
Libyer, Lbu. 

Reden III. B. .58, 73, 7.5, s. a. Retmnu. 

Remenn oder Rmnn .W. II. B. 38. 39, s. a. Ar- 
menier. 

Reiff III. B. 61. «. a. Uief. 
I Ref od. R*f.u, Ra.sso der, II. B. 89. 90, 91, III. 
B, .W. s. a. Aegypten 

Rffm-nu 58. 59. A 60. 63. II. B. 25. 34. 37. 38. 
39. 53. gy, III, B, 58. 73. 75. s. a. Assyrer, 
Rtdrn. 

Ruf-(kd II. B. 9. 

Rkd II. B. 23. s. a. Lkd. 

Römer 29. 69. 72. 94. HXK 169. II. B. 19. 53. 

III. B. 52. 59. 61. 
R(n-tm gr.t «ider L'ntere R(n-nu II. B. 31. .39. 
Äfii-nu Hr.t oder Obere R(n-nu II. B. 31. 37. 

39. 



S (x). 

Sä-a» oder Sddt , Sdas.u \ 45. II. B. 12. 53. ». 

t 

a. Neger, SJhu. 

Sdj III. B. 7.'>. 
I iSaiteu 66. 

Sdkdlid 63. II. B. 82. 83. 84. S5. 87. 90. 

.Sdrddnd 6.i. 67. II. B. «4. S9. 
! Sdnu 51. H6. 261, 266. II. B. 22. IM. 51.53.54. 
I _ 56. 66. s. a. Scliasii. .S'i/x, Sd-a», Sdu-a». 
■ Sa-tu II. B. 7. II. 

Sdu-aM II. B. 52. h. a. üdiiu. 

Shar II. B. 9. * 

ScbarUana A 61. 

Scüasu 53. 54. 59. 239. 261. 264. s. a. Sdsu, 

Hykso.s u. Araber. 
Scythen 37. II. B. 21. 
isebulon (jüdisclier Stamm) II. B. 47. 48. 
Sei'neie^e^-dd.ou II. B. 74. 
.Se-k-l-id II. B. 82. 

Sfinik (Negerstamm) A 45. II. B. 12. 

Semiten 6, 7. 50. A 60. A 62. 18U. 266. II. B, 

83. s. a. Aiiiu Oller Admu. 
Se-mu III. B. 61. 

Ses (Negerstamm) A 45. II. B. 12, 
Shdba II. B. 9. 

Simeoniten (jüdischer Stamm) II. B. 32. 68. 
Smdfiuirk II. B. 11. 

Sngdr.t oder .Snu(/nr. Singara II. B. 31. 56. 
AoÄ S6. II. B. 53. s. a. S<ixu. 
Srnjk II. B. 8. 11. 
.Sthbu II. B. 56. 
Sip...f II. B. 56. 

Sädwelt-Völker 35. II. B. 2. 15. 18. 20. 81. 
Surik II. B. 9. 11. 
Sururk II. B. 8. s, a. fururk. 
I Susim II. B. 53. 
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Syrer 52. A 6tL £2. £2. II. B. 80. III. B. 2L 
T(0. 

Tä-a-l'tä II. B. 8. 

Tdkr.u II. B. tL s. a. Tekarerrr. 

Td-mKit II. B. 

TaitM II. B. 

far-bnik II. B. LL 

Ta-r« II. B. L 

far-tinä II. B. IL 

Tar-ür II. B. IL 

r^/«r III. B. uL 

j«/i«»nu U. B. a. III. B. ÜIL 

Tekdrerer II. B. iL s. a. Takr.u. 

TemKu oder Tm/tu II. B. 22. Üäi !11L III. B. 

äL 52. 58^ s. a. Libyer. 
Tentyriten lüSL 
Tepep 

iSflXiu oder TtKennu II. B. 2kL UL 12. äiL »iL 
Thrakeu, »t'«"' H« ^- ^ 
T'hKu II. B. 82. üiL 2L 



1 fo-meKu A ÖL 

Tutia od. Tuliia, Tuirid, Turitä (Li. II. B. 82. 

aa. &^ 

Tv^nyol II. B. 83. 
yur«u oder Turu» II. B. 9L IL 
^ururil II. B. a, s. a. .9urur*. 
! Tyrer UI. B. 2L 

* Uinn (Griechen) II. B. ÜL 
Ur Ifia. 

w. 

Wäiäni II. B. LL 
Walkj oder H'«rit; U. B. iL 
il'dmm iH. II. B. ää. 
1 ir««r«.t (Negeretauiiu) ii. II. B. LL III. B. GL 

I ^ 

Zakkdr oder Zekkdr, Zdkuri, Zdkutj U^. II. B. 

85. SL aiL 
/fa/u oder iJJru 2CU. IlL B. iL 
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n. 



HISTORISCHES REGISTER. 

(K. = König. Kn. = Kiinigin.) 



A («). 

AdKme», AtiKmrtiu K. IL 5L 52. CIL 180. 239. 
247. 252. IT. B. L 32. 21. a.ti. Auiosis u. 
Atnasis. 

AdKmetu (Stfrt-ari) Kn. 52 und A. 
AäKmfm-Ptnmhent^ äg. Offizier. 52. 
Aches K. 288. 

Acboris K. 271. r. a. Häger. 

Arhunaten od. Chunaten K. 5L 221. s. a. Amm- 
Kotp IV. 

4; K. 2. Sa. A £2. 213. 

Alexander I. 2Q. 4L lifi. 293. II. B. Ii 

Alexander Magnus Qä.. L25. 

Amasia (XXVI. Dyn.) K. 32. IIÜ. UL 237. 252. 
III. B. aä. R. a. AdKmcitu. 

Amosis (XVIII. Dp.) K. ÜL Ji«. Uü. s. a. AdK- 
metu u. RdntbprKu. 

Amchurd K. 291. 

AmenemKd /. K. 45. 112. LLi. 115. 

AmenetnKd //. K. 45. 112. 114. 115. s- a. Rd- 

nub-keu. 

Amentmnd III. K. 4L 54. m 231. 237. h. a. 

Moeria a. Rdnmddt. 
AmenemKd IV. K. 4L 
AnunemKd-Atnei\j 45. 

AmenKotep //. K. 2. 22. A 45. Ü2. ÜÜ» ü. 197. 

II, B. ÜL 8. a. Amenophis. 
AmenKotep III. K. 2. 2L 2fi. 5fi. 5L 152. 154. 

179. 180. 183. 188. II. B. 5. LiSL Ifl. s. a. 

Memnon u. Rdnebmäd. 
AmenKotep IV. K. 2. 5L 
AmenKotep- Häpu A 52. 
Amenj 1 14. 1 15, 

Amenmeri Rdmene» K. 180. 8. a. Rdmettu II. 

— — Pechej K. 25. 
_ _ Pe*iuidn K. 300. 
Amenmettu K. 2. 

Amenophis L K. A 52. 180. s. a. AmenKotep, 

— — II. K. A 52. m 

— — III. K. 32. iüL 3fi. fiÜ. Uia. IlÜ. llfi. 
128. ISL 1£L 170. 181. 242. II. B. 19. 56. 



Amenophis IV. K. 58. 

Amenüth, Amenothes 183. s. a. Amen-Kotep III. 
Amentndneh K. 2. 58. 53. 195. II. B. 3L 
Amnirita* Kn. fifi. 

Amosis K. 5L 52. 53. 180. a. a. AdKmtu. 
Amyrtaeus K. 14Q. 
Anantf/ K, 4i 44. 
Anchsen Kn. tÜL 
Anentef K. m 207. 

Antoninus Pius K. m 153. 186. 197. 278. 302. 
Ant»f K. 184. s. a. Ananlef u. Anentef. 
Anysis K. 43. 2.30. s. a. UncUy Onnos. 
Apepi K. 5L 52. 5L Sä. s. a. Apopbis. 
Apophis K. Sä. 8. vor. 
Apries K. III. B. 3L 

Arqamen K. üä. 1.57. 158. 8. a. Ergameues. 

Arses K. 68. 

ArtAxerxes K. 12L 

Anechurd K. 43. a. a. Asychis. 

Anenkäf K. 295. 

Ahm K. 191. 229. 273. 285. 288. 291. 295. 298. 
299. 300. 

Asychis K. 43. 237. 278. s. a. Atechurd. 
Augustns K. ZL 14£. 198. 



Balaq K. II. B. A 32. 

Bek-en-ran.f K. 05. ». a. Bokchoris. 

Bicheris K. 44. 

Bokchoris K. fiS. s. a. Hek-en-ran./. 



Caesar Augnstus K. äL 32. SlL 158. 186. 

Cambyses s. Kanibyses. 

Caracalla K. 169. 

Cheops K. 278. 288. s. a. Chufu. 

Chephren K. 278. 285. s. a. Sdfrd. 

Chetanir, Chetätär (Hethiter-K.) II. B, 2t 2L 

21} u. A. 
Theres K. 44. 
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ChnwH-Chu/u K. il. 299. 
OtnumKotp K. Lü. 113. Iii u. A. 11.V l -:>7 1|. 
B. 21. 

Chu/u K. IL Ii 15L 224. 240. 270. 274. 278. 
285. 28«. 291. 299. s. a. Cheops. 

B. 

Dadkärd K. 28«. s. a. Tatcher» ii. Dedhrd. 
Dariiu K. 6iL III. B. 55. ». a. AcfeUf. 
Darias II. K. gs. 
Darin« III. K. ü& 
Deciiis K. Z± 
/)frf K. iL 

Dtdkerd 191. «. a. Dadkdrd b. Tatcherea. 
/>!</ (libyRcher K.) II. B. 82. 
Diocietian K. 17.'). 201. 
Domitiantis K. III. B. it2, 

s. 

Ergamenes K. üS. 1.57. liL t. a. Arganun. 

Galba K. 18«>. 
Cieta K. 169. 

H(/0. 

Hadrian K. 4, 221. 222. 

Hägl K. 271. s.a. Achoris. 

Hdaprd K. H. s. a. Hophra. 

Hdtam Kn. 52. 54. Iii. 180. 183. III. B. aL 

Hophra K. ä. ÜL s. a. Hdäprd. 

HfrKfru K. 64. 

HormdM (Sthiop. K.) 288. 

HomtehtmKtb$ K. 255. s. a. Nectaneho L 

Horn» K. A 32. 51L 

HolpKerMad K. II. B. ZS.. ä2. s. a. MermpldM. 
J. 

Jerobeam K. II. B. Zß. 
Joram K. II. B. IL 

X. 

Kaiecbos K. 278. 

Kambyaes K. iL 20. £L 68. 184. 246. 247. 
248. II. B. SSL s. a. Kenbu:d, Kembaf, Rd- 
me$tu. 

Kandake Kn. ZL a Kenfakj. 
Keka K. 300. 301. 

Kembaf K. 247. s. a. Kambyse«. 

Kenbmd K. GL s. vor. 

Kenkenes K. 240. 

Kenfaij Ka. ZL s. a. Kandake. 



Kermdmd Kn. fi.*). 

Kleopatra (Philopator) Kn. A ZL III. B. 22. 
L. 

Ladike Kn. 6*L 
Lbtdn K. IUI. 



Mdre>iji,i {liby.«clier K.) II. B. 82. 

Mdunär (Methiter-K.) II. B. A 22. 

Mdutnur (Hfthit.T-K.) II. B. iL 2iL A 22. 

Melchisedük K. II. B. 12. 

Meinnon oder Phanicuöth K. l«.^. s. a. Amut" 

Kiitp LLL 
Mcncheres K. liL M. 

MeneptdK Sftj LK.5ILfiün.A. AS2alfiL 182, 

281. III. B. liL 8. a. SeljL 
Mcneptah II. K. 229. 
MtnkeKer K. 41 4L 

Menkevrd, anrh Mi-nkrrd K. IL 220. 240, s. a. 

Mencheres u. Mykerinos. 
MenfuKotp K. 42. 227. 8. a. MuntKotp. 
MfrinptäK JIotpKermdd K. £3. &L II. B. fifi. fiL 

Za. III. B. 1>L ». a. HotpRermäd. 
Moeris K. 237. s. a. AmenemKd III. 
MuntRolp K. 42. s. a. MenCuMotp n. Rdntbtd, 
Mykerinos K. 42. 8. a. Mencheres. 

V. 

Nabopolassar K. üL 

ydi/däurt K. 271. 8, a. Nepherites. 

iS'Mtdgas oder yastosnn (ithiop. K.) 163. 

ydelif K. fiü. 8. a. Darin». 

Nfbucadnczar K. üL 

Kecherophcs «der Necherochis K. 42. 

Necho, Nechao, Nekos K. S. 8, a, JVfjhi, 

yecbt K. ILL LLL LLi. LUL II. B. 2L 

Secht-ChnumKotp 1 1 ."). 

SrchtherKeb K. 14Ü. 228. s. a. Nectanebo L 
Stchtnthff K; 22. L2fi. 12L L2IL III. B. IL s. 

a. Nectanebo II, 
Nectanebo K, 121L iü 2fi3. 20,4. 270. s. a. 

Nektanebos. 
Nectanebo L K. 14ii. 225. 228, 284, II. B, 34. 
III. B, .IL 

— — II. K, Gä. 12L 14Q. lU. B. 5L 5iL 
NeferKotp K, 4äL 231, 
Sf/erkerd K. Uü, 191. 
St/riari Merimut Kn. lOO, 
Nekao, Nekos s. Necbo. 
Nektanebos K. 12L s. a. Nectanebo. 
Sthi K. 8. jilL üL 225. s. a. Necho. 
Nepherchcrcs K. 4L 274. 278. 288. ». a. Ne- 

frarkärd. 
Nepherites K, 271, s, a. Nä^daurf. 
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Ne/rarkdrd K. 274. 288. 291. s. a. Nepherch«»- 
re». 

Kitaqer (Nitocris) Kn. fiß. 
Nitetis, Frau des Aprics. ÜlL 
Sitxetbiriban Kn. fifi 
Nubid* (Subchd*) Kn. 213. 
Nmit'Chufu, lies: Chnum-Cku/u s. ob. 

0. 

Ochns K. fia. 

Onnos K. ü ü. 23t). s. s. AnyRiR a. (Jitas. 
Otho K. 1«6. 
OnenephrR K. 1^4. 

P. 

Pdncly K. filL Ub. 
Peehaj K. 284. 

Pfprj, Prpj.K. iL III, s. n. Phiops. 

Pbaurdd, pbaurd HL 

Philopator üiL 

Phiops K. ü s. ii. /V/»*?. 

Pitufanii L (nacli Lepsius) K. .'<0f*. 

— — II. K. 300. 

Psamnicnit K- Ü2. s. a. Psainnietich III. u. Psem- 
fek HJ. 

Psammetich K. SS. 225. 237. 
Psammctich L K. fifL A ÜL LiL 3<>2. HI. B. 3)^. 
». a. Ptrtufek L 

— — — II. K. üL s. a. Ptfmfrk IL 

— — — III. K. üL s. n. Psaninteuit. 
Psemtek L K. M. üL 

— - U. K. fifi. 

— — ni. K. Üfi. 247. s. a. Psammenit. 
Psasenes oder Psusennes K. 3(K}. 
Ptolcmäer 2lLÜa»M.Siü.i!LüÜ.MLli>L lüL 

lf.9. 184. 207. 239. II. B. ÜL 
Ptolemaeus L Soter L lilL Iii IL. 
_ _ _ 11. Philadclphn« L fi2. 22. lüL 
III. B. äL i2. 

— — — III. EoerRotos L ülL ÜL 238. III. 
B. !IL 

— — — IV. Philopator CIL 2«, lf.fi. 

— — — V. Epiphanes ÜiL 253. III. B. £2. 

— — — VI. Enpator ßlL 

— — — VII. Philonietor L CIL HI 11 u. A. 
22» IlL liil III. B. iL Ü. ;üL n2-r,4. 

— — — IX. Euergetes II. lÜ. 12, 23, 186. 
2.'>7. III. B. GL IL 

— — — X. Soter U. 281. 

_ XI. Alexander L 211. QS. 302. II. 

B. la. 

— — — XIII. Dionysos 215. III. B. 5L iJL 
es. 22. 21 ZjL 2^ 

XVI. Caesar. III. B. 22. fil. 

Aoletes ZS» 



Ptoleraaens Neodionysius 1. 

Ptwdlmjs 2£. ÜL üiL 1Ü2, a. a. PJolemaeus VII. 



1. 

Rdchprke K. 12iL Iii. -s. a. Nectanebo II. 
Rdmddiirtt/ru, Kran Hamses' II. II. B. 2i. 
Rdmddkd Kn. hL 

Rdnuidmn K. 2GI. II. B, iL s. a. Sr^ L 
Rdmfnchfpr K. 18,3. s. a. Tliotmosis III. 
I Rdmemu L K. 52. LiL 2S1. II. B, 2L A 22. s. 

I a. Rdmupflu. 

j — — y/.. Hanises der Grosse. K. 2iL üä. 3£. 
! 3L üä. 22. iO 11. A. iitL üJ II. A. IL' ti. A. 

ijiLüä-J4U.iiLM.iiLM.lLLl!iL LLL 

15L IMl. UÜj. lüü. lüL 171. IHO. 181. 
I 1H2. 183. I>!l5. l.si;. 1.S7. 208. 210. 234. 2.3.5. 
j 237. 230. 242. 244. 262. 264. 265. 266. 281. 

287. II. B. i L LL ÜL iL A 23. iL 2fL 2lL 
' 2L ia. 22 u. A. A IL IL Ü 15, ÜL 
I 2L22.LL2LIi.Z2.2Ü'iL!SlLa2. III. 
I B. L2.LLULLLÜ.ji.iifi.li2.ILs. 
I a. SfMemi, •Setturd, Sesoslris. Kauises Mia- 

iiiun, Rdmmu- Mrr-amen u. Udffsrrmäd, 
I ~ - ///. K. i iL IL Q3 u. A. HL A ÜL äü. 

>i2. 8L ai. lili. l»*!. IH2. 18.3. 227. 221». 28f. 
I II. B. a. <1 L 2. LL IL 12. iL iL 31L 5i 

I 7.5. 7S-81. S.H Ht; III » ]l, :'l 

- - V. K. i ÜL 

■ - - 17. K. i A üi 

I — - IX. K. II. B. IH. III. B. 5SL 

— - X K. i ÜL 
Rdmeitii 247. s. a. Kainbyscs. 
Rdmnpfin K. II. B. 2L s.a. Rdmesxu L 

I Ranises L s. Rdmemsu L 
I — — II. (der («rosse) s. RdineKsu iL 
' — III. s. Rditte/tnu III. und so die übrijten 
Ranises. 

Ranises .Mianiun. III. K. 12. HL s. a. Rdmt»tulL 
RdmHuit'Mer-amtn. Ii. B. 2lL 2L Iii. B. 12. 2lL 
s. vor. 

Rdimtx p.ntter K. 237. s. a. Kliampsinit, 
Rdnfhmüd K. 161. s. a. Anienophi« ID. 
Jidnfbp^Hii K. üiL s. a. .\niosis. 
Ränebtä K. ÜL LL s. a. Mmttiotp. 
RdnefrKU K. 6C, 
Rdnefrxt K. 184. 

Rdnmädt K. 2..il. s.a. AmeneiiiKd III. 

Rdnsvur oder Rdnusrr K. LL »• a. Sxttfmrd. 

Rdnvbchrptr K. iL 

Rdnubkeu K. LLL s. a. AmeitemRd JJ. 

Rdtdnchkt K. ÜL 

Rdiditf/er SebekKotp K. 48. 

Rdsfqenrn K. iL 52. 180. s. a. Soilrunios. 
I Rdtütermdä K. 182. 183. II. B. 2lL 2L 2iL 
I Rathures K. LL 
I Rathoises E. iL 
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Rehabeam K. II. B. SS. ßL fii. fifi. Z(L IL 
Rhampsinit K. 237. s. a. Rdmtea p.nrier. 

S(Ä). 

Sabaco K. s. a. Sebelc. 

Sä/rd K. IL IM. 240, 278. 285. 291. 295. 298. 

8. a. rhephren. 
Salatis K. ih. 

Salorao K. II. B. 2i, 51L lÜ. 

Schesrbenq K. fi^ IM, II. B. äL 52. fiJL 21L 

ZL. HLL s. a. .Seienq u. Sisaq. 
Sebäti (lies: Sehäiiti) K. GlL 
Sebek K. &L a. Sabaco. 
StbekKotp L K. la. 

— - ///. K. iL IIL B. 5. 
Stbeknffru Kn. iL 8. a. Skemiophrt» 
Soborcbercs K. ü. 

Sfpmap Kn. fifi. 
Sephres K. M. 

.SwVnv i. K. Üä. II B. ÜL äfi- üL ». a. Sche- 

chenq n. Sisaq. 
Seffrlafen (C'sericuenf) s. Stturttuen. 
Sejiostris K. äL fi2- 237. 287. II. B. 5L üi 

III. B. 2L s. a. Rdme»$u II. 
Sf»lfsu oder Setturd K. 287. s. a. vor. 
fiffurtftm L (i'tfrletenf) K. i5 n. A. äL lüL 

-115. 175. 18«. 200. 210. III. B. 12. 

— — //. K. 3iL ü. 12. LLL 

— — 7/7. K. A 43. ili. liL IM IIL B. 28. 
Sftäudn, Gouverneur Aethiopiens. III. B. 62. 
Sethes L K. A aiL A 264. HI B. LL IL s. a. Setj. 
Setj, Sfli i. K, 22 u. A. A JÜL Mi. Hi, illL OL 

180. 182, 186. 208. 261. 262, 264 n. A. II, 

B. L21.2i.A2ü2iLaa.5U.äl-ü5.5fi. 

ZU. 2iL III. B. L 8. a. MenrptäR Setj L 
St^ IL K. 300. II. B. CiL III. B. L IL 
SiMq K. Jiü. lillL II. B. 5L 52. 20. SL 8. a. 

Scheschonq. Seienq L. 
Sixires K. ü. 

Skemiophris Kn. iL s. a. Sebekntfru. 
Snefru K. ü 

Soiknnios K. ^ s. a. Rdseqenen. 
Soris K. 



I SpU (Hethiter-K.) U. B. 2L 28. A 29. 
I Suphis L K. iL 

II. K. ü." 

Stuernrd K. i2. s. a. Rdntiaer. 

T(0. 

Tachos K. liL s. a. Teos, 

TäxttdfKn. fifi. 
j Taharaka K. 63. fifi. IfiL s. a. folg. 
' Tahlq K. IM. s. a. vor, 

Tatchercs K. iL 288. s. a. Däd-kd-rd. 

TäuudKolp K, LLL 222. 225. 

Tduudmenu L K. 52 n. A. 53. 180. II. B. 3L 

— — 7/. K. 3L 53. 5L mi 169, III. B. iL 

— — ///. K, 3fi» ia. iL 53. 5i. 55. 56. 
62. aß. SL 22. 102. m 128. 152, 15L 

Ifiü. 169, 171, 180 -183, 185. 2:«), 254, 
259, 260, 264, 284. II. B. L 12. 15. IL SL 
22.a3.2La5.aL21Li2.i5.5L52.fi3. 

iii.B. IL aü. aL aa. i2. 

— — IV. K, 2i. 5fi. 
fekert K, 65. 
fenldtttä, Prinzessin, fifi. 
Teos IL 12L s, a. Tachos. 
1*bamphthis K. iL 

Thotines, Thotmosis s. Tduudmtiu. 

Tiberins Claudius K. 2lL 9fi. LfiL 197. 201, III, 

B. 5L 51L 5a. üL 
fij Kn. 5L 188. II. B. 10. 
Trajan K. 112. 
Tnthmosis s. Täuudmetu. 

U. 

L'enephes K. 240, 

Unas K, ia. iL 230, s. a, Onnos a. Anysis. 
Usercheres K. 44, 

Userlesen, richtiger wohl als Suterttstn, a. oben. 

w. 

WaKprdKil K. fifi. s. a. Apries, 
Wäsarkon (Osorkon) K. fi5. 
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in. 



MYTHOLOGISCHES REGISTER. 



(B. = Beiname. N. = Name.) 



A (d). 

Ad (die OroMe). B. der Nut. 2l>7. a. A. 278. 

290. 297. 
Aä-nru.u (B. des Osiris) 299. 
Aä.t (die fironse, in der Stadt An) B. der Isis. 

256. 

Adu-ur (B. de« Osiris) 256. 
Achfm oder Achum iü s. a. Sept. 
AeHcnlap 238. s. a. ImXnlp. 
AKj (der äg. Eros?) II. B. 25» 
Aigaios liL 

Aku, (N. einer in Hri-mend verehrten Gottheit) 
lf.7. 

Amen, Amn A ÜÜL IfiL 183. 18.5. 195. 281. 282. 

292. 295. ». a. Amm, Amnion. 
Amen-ap 206. 
Amen-api 177 

Anienebis (N. de» in der Oase von Heb verehr- 
ten Ammon) 178. 

Amen-em-Ap.H 178. 206. .<*. a. Sth Apehret und 
Climt-Apt-u. 

Amenophis 177. 206. s.a. Amon. 

Amen-Rä od. Amon-Rä tlL liL lüL Ifi2. IfiL 

176. 178. 179. 185. 198. 200. 222. 227. 229. 
238. 259. 275. 278. 279. 283. 294. II. B. 

23. 38» üs. III. B. üL 25. aä. as. 

Amen.t (weibliche Form des Amm) von Zäm. 
III. B. 

Amn.t (weibl. Amen) 281. II. B. [LL III. B. iL 

R. a AV/ u. Mut. 
Amon, Ammon aa.31L4üa. A. 4L15,i2.M. 
iSL öl ILL üj. QiL UiiL LÜL Liä. 150. 

liiL UüJ. IfiL Uü Ifia. 169. 172. 175. 176. 

177. 179. 180. 181. 182. 183. 18."). 187. 188. 
198. 202. 204. 206. 221. 222. 226. 227. 232. 
240. 260. 270. 277. 280. 283. 287. 294. 296. 
3(X). II. B. a. LL iL 2fi. ai. 3iL äa. Ii. »iL 
21, III. B. la. 2i. 2^ iL ». a. Zen«. 

iinwm-Pan 232. 
Amon-rd s. Amen-rd, 

Amm-rd-Uoritiachu. U.B. 2iL 21L -Tum 2fi. 



Amon-rd-kä-mutef. HI. B. 55. Sß- 
Amonrasonther 178. 182. s. a. Atnfn-rd. 

vtmon-Zens 293. 

Am»el (einer der 1 Todtengenien) äL 3L A 1 4-3. 

189. 296. s. a. Mut. 
An, B. des Osiris. I4fi. 175. 246. 296. 
Anat. II. B. A s. a. Änta, 
An-Kor, An-Kvr (der &g. Mar«. Ares) laS. Ä Ufi» 

UÜ u. A. LIL Iii 200. 207. 208. 2IJ. 

227. 273. 282. 295. II. B. 25. III. B. ^ 32. 

aa.a5.afi. s. a. Onuns. 
AnJ.t (Sg. Göttin) 179. 196. 202. II. B. OL 
Anpu, Anup, Anabis LUL lliL L35.iafi.liL 

188. 191. 196. 210. 217. 218. 227 - 29. 237 

-238. 241-42. 244. 256. 271. 282. 286. 

292. 294. 298-99. III. B. aL 32. 
At,./.t (»g. GAttin) ifi. 52. i-^^-^. l^L 158. 

IfiL IfiL 236. II. B. Ifi. s. a. Anuq. 
Anfa (kanaan. GOttin) ÜL laL II. B. A äL s- t. 

Anat. 
Antaeus IM, 

An.t (ftg. Göttin in Tentyra) III. B. 2L 
Anabis ) '* ^^i"*' 

Anuq ifi. s. a. Ang.t, die ausländische Katarak- 
ten-Göttin. 

Aprt, Apt (eponynie Göttin Thebens) lüS, 174. 

202. 303. III. B. Z2. 
Ap-Seru (bes. Localform des Annbis) i:V»- 141. 

Lia. 208. 209. 218. 277. 282. 286. 292. -mKi 

(„des Nordens") 218. -ret („des Südens") 

1.35. 218. 219. 
Aphrodite 12L 133, lafi. 172. 215. 225. 229. 

236. 8. a. AVÄfAa, — Hathor 222. 
Apis, Udpi (heiliger Stier in Memphis) ZI. 2L 

ÜL 25. LÜL 12L Li2L ÜL U2. 189. 
Apis-Osiris 240. 249. JJOO. 
Apollo Lü lia. I£5. 194. 195, 208. 215. 2.38. 

249. s. a. Hör n. Ilud. 
AprKu oder AprKuiK, B. des Thot von Hisoris. 

216. 

Ap-itt-td 304. 8. a. Mars (Planet). 



y Google 



119 



Ares t. AnKur. 

Ari-bei-ne/er (B. des Su) IhL 15L 275. 21)8. 

ArinaiB (griechische Benennung des Sphinx von 
Giseh) III. B. 2^ 

Ar-mdtcä (wie et scheint eine astronomische Gott- 
heit) li^ 

Aroeris liiL 17». III. B. aä. a. a. Ilar-uar, 

Ar-ren/-;f»./ (wie es scheint eine astronom. Gott- 
heit) m. 

Arsaphes 292. 293. s. a. ildr-id/, Harsaphes. 
Arsino« II. Philadelphu« (ab Gdttin) 23A. II. 
B. Iii 

Artemiü, die ig^ 2JL 224. 275. 

As (mit dem Tduud verwandter Gott in Henno- 

polis) 220. 
At jt&. 8. a. Isis. 
Atdfd („Herr des Amcnti") 189. 
At-iri 2iL s. a. Osiris. 
Asklepias 258. s. a. JmHotp. 
AiArat oder Astarte U. B. 2!L iiü. äL 
Atargatis Ii. B. A 2£u s. a. Derketa 
Atetn s. Atum, Tum, Atitut. 
Atfn („die Sonnenscheibe'Oi wohl identisch mit 

Rd u. Alfm. 221 
Athene, die ägypt., ÜÜL 245. II. B. ZiL s. a. 

A'i'r, Neith. 

Afj („der grosse Kfmig'Oi B. des üsiris. LIiL 

247. s. a. Osiris. 
Atmii od. Aittm iL IIL 1£L 170. 179. 202. 220. 

254. 255. 257. 25«. 2»6. 288. 294. HI. B. 

2iL 8. a. riHR, TVtn, Jld, der ig. Helios. 
Atum-rd IM. 

B. 

Baal L m a. a. Bdr. 

Ba-dnch („der lebende Widder", bes. Form des 

Chnum) 284. 293. 
Ba- oder Bai-nth-Dad („der Widder Ton Men- 

des") 122. lliL 271. 272- s.a. Mendes. 
itfr L 8. a. Baal. 

Bd*t (die Sgypt Leto) 24. iL IM. HL li^ 

litä. 236. 243. 244. 246. 276. 282. III. B. 

2S. 2fi. Leto — Isis-Nephthyg-rfin-^w II. 

B. 9i. III. B. 34^ aS. 21L — Pdckit 276. 

— Mm.t 236. 238. — I^eb&otp 301. s, a, 

Bnhattia. 
Bmnu (der Igypt. Phönix) IfiL 
Be*. Besa (ausiindiscber, in Aegypten einge- 

fahrt«r Gott) 2t)8. 221. II. B. 1£. fil. 
Briareu 19. 

Babastis 275. s. a. Bä»t, Artemis, Leto. 
Bnto. IL B. äl III- B. ää. ^ s. a. Wdi. 

C(eh,^). 

Xdhti (NoBWsgott des Iii. unter&gypt.Nom.) 267. 
Gbres 



Xd-ntr (Localgott der St. Hd-xd) 282. 
Che („der .lunge'*), B. des Osiris. lifi. s. a. 
Osiris. 

Chem-ur (Gott von Latopolis) 244. 

Chetuu oder Chutut, Chonsu (Sohn des Aman 

nnd der J/u/) ß4. Lfii lüä. Ififi. 176. 178. 

179. 181. 186. 285. IIL B.5A.fi5. — m-;dm 

198. — Nt/er-Kotp 204. 225. lU. B. 2fi. — 

;>^-cArtt</ („das Kind") III. B. äS. — TaW 

od. Thoth 170. 17G. 181. 195. — l'for 280. 
Chent-abt (Localgfltün des LL nnterägjpt. Nom., 

Mutti^T des Min von der SUdt Chn-jtt) 260. 
Chmt Ap.iu 1 78. s. a. Atuen em Ap.u „Amon v. 

Theben". 
Chfnti-amentd (B. des Osiris) 255. 
Cheper oder Chepera (besondere Form des Rd 

unter dem Bilde einet Käfers) 170. 173. III. 
s. a. Trra. 
Chetu (sonst unbekannte Gottheit) 282. 
Cbnna (Gottheit in dem nnbiscbea Orte //J- 

chent) 281. 
Chntamenl (B. des Osiris) 256. 282. 
Chnt-n-ba.H (besondere Form de« igypt Pan v. 

Chem-Min) 255. 
Chnubis s. Chnum. 

Chnum 11 u. A. IL ZI üfi. lüL 1^ LM. LiL 

15<i.l52.l5a.lül.l53.liLmifil.lM. 

Ifii 169. 173. 174. 224. 227. 228. 232. 242. 

244. 281. 2K2- 280. 290. 293. :«>3. II. B. 

üa. III. B. 42.iL2>L22.30,aiL3iLa9. 

93. — Herr v. Elephantine IhSL — Kneph 

142. — Mende« 14L — Osiris 272. — von 

QebK IM- — Ä<iaLlüLLiLIiÜ.Alia. 

156. lüL 169. 173. 174. 283. 285. IL B. üh. 

IIL B. 5. — von Se*»o^ UL 217. a. a. 

Dadun. 
ChoMU s. Chtntu. 

Chroti („der Junge", B. des Horns in Sais) 
246. 

Chu.t (selten erwähnte Schutzgöttin) 250 u. A. 



D. 

Ddd (? oder Dt.t1 GAttin mit NUpferdkörper) 

Dadun (besondere Localform des Chnum) 1^ 
160. 

Derketo U. B. 2fL s. a. AUrgatis. 
De.t 296. 8. a. Ddd. 
Demeter 143. s. a. Isis. 
Dike 241. 

Dionysos lüL 292. 293. s. a. Osiria. 
B. 

Kileithyia 172, 280. III. B. 5. «• a. if«-«*«. 
Kpipbanes (Götter) 2S8. 
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■ Erpd 21 214. 218. 250. 2tt7. ».a. lau, Terpd, 

Tripliis. 
F.» 255, 8. a. Ax, Isis. 
E*<iri 25j. s. h. As-uri, Osiris. 
Eiiergetes (Götter) 238. 

F. 

F4}.t (sonst wenig bekannte Göttin) 02. 
0. 

OerUl od. Oert (nicht bekannte Gottheit) 244. 

Hd-meKj.t oder Ilatuiehit, Hanihit (Nomosgöttin 
des liL UDterägypt. (iauos) US. 267. II. 
B. äfi. 

flajti (der mannweibliche Klussgatt Nil) JiL ZL 

ÜL UL Iii 20G. s. a. Hdpu. 
Hdpi 8. .\pi8. 

Hdjii-iMr 81L ÜL. Ifi4. 8. a. Xm-pe. 
Iliipi-Oaari 2-'i7. s. a. Apls-Osiris, Sorapis. 
//i»y>, — meKit (Gott des nürdlioheu Mies) UL 

— TM (des Rüdl.) Zä. 
Al/JM 227. Dasselbe wie fitipi. l'idp. 
Iläq (wenig bekannter (lutt) IJL A LLL s. a. 

HüVy.f (eine Güttin, weielie Ti>cliter des Uäq 

heisst) liL 2»2. 
Hdq-td.ti (B. der heliopolitischeu Isis in //a- 

»«-Äif) 284. 
Hdqu Üjl S. a. Udq. 

Har-awä (wenig bekannter Gott) 14.1. 
Hamiachis oder Ilanuachu SL l'I. 2<t4. 222. 

231. 303. — Arotf Aol 21(». III. B. s. 

a. AmiaTs, Horns. 
Harotris 11(7. liw. 232. II. H. üi. s. a. Aroeris, 

Fr. 

Harpocrates Üü. lüiL 112. lilL IfiiL 195. 213. 

214. 2ir.. 271. III. B. 3i iü. 4L 52. s. a. 

Ifrr-pe-chrr>tl. 
Harsaphes (B. des Chnwn) 242. II. B. ÜL s. a. 

Arsaphcs, Iftr-sd/. 
l'hir-if/, Ifrr-«ä/, j'hr-kdft 242. 2Ö2. 293. 294. 

II. B. äL 8. a. vor. 
Harsiesis (Horas, Sohn der Isis) 141 -43. l.'iG. 

170. 284. 

Har-uar (der ältere Horns) 1 1>-2- s. a. Ifor-uar. 

Üd.t-Ker 2i s. a. Hathor. 

Hathor 2a.M.AüSi.lli2.m 100. 117. 
12L 1^ 133. 131 136.132. 13a. 132. HL 
Iii m. IM. 1^ IM. lüL 1^ U£l HüL 
IM, IM. IM. 155. IfiS. 169. 171. 17«. 179. 
185. 202. 20.3, 204. 206. 212. 21.5. 218. 219. 
S»L 222. 223. 225. 226. 229. 231. 232. 233. 
238. 242. 246. 261. 256. 260. 266. 267. 269. 



276. 277. 282. 283. 286. 290. 291. 294. 297. 
298. 302. II. B. HL 23. ai. ai III. B. i 9. 
li^23.24.213L32.32.35-3fi.4ü.fiL 
02. A 113. — Aphrodite LälL — Isis A 202. 
Lucina III. B. 1 — Mdd 1%. — Mer-te- 
ger M. — SfbtKotp 301, — Pdcht-NrbtKotp 
204. _ Urania 202. 219. 25.x 25«. 

Üdi-noft-Arhtq (Sohn der Sehuu. von I.3topolis) 
169. 174. s. a. iUkd. 

Ih r: (Scorpiousgottheit) ;W3. 

l'hK, //cÄ.f (wenig bekannte Gottheit) 281. 28J. 

l'hkd od. fhrkd 1«;». 173. 174. s.a. Tutn, Tun 
IL llal-nf/r-xfbfq. 

l'Ukä-p.chrud („das Kind«') IIL B. 5. s. a. Ilrrkä. 

Hekate 241. 

Helios iü LLL lilL — Sampis 1^ ». Rd, 
Atiim. 

Henti (wenig bekannter Gott) 303.. 
Ihr \:\\. 13(>. s. a. Ihr, Horus. 
Hera 188. s. a. Mut. 

Heracles UL LLL 21«. 229. 249. 257. 258 s. a. 

AnRur-Su u. Hercules. 
Her-Chadm Sä. — Uor em Chadm 164. s. a. 

Horns. 

Hercult's-Ilarpocr.'ites I4J. 

Her-Hud oder Ilor-Hud (Horns von .\pollino- 

polis m.) Jiü. UJi. Üia. iiü. LlL HilL 198. 

223. 257. 2G3. 280. 281. 295. 302. 303. ». 

a. Üud. 

Üerkü-p.chrml K'i). III. B. Üi. s.a. fhkä-p.ehrud. 
H.-rnies HL Liü. LLL 186. 21« 211. 249. 259. 

m. B. 2li. 3ä. s. a. Tduud u. Flioth. 
Iler-m-kemi Ii. 

Uer-nez-atf (..Horns, Rächer seines Vaters) 237. 

Hero oder Heron 264. 

Ilfr-pe-cbrod l.tH. s. a. HarpocntM. 

Iltr-.idft s. Ildr-iff. 

Iler.t 8. Isis. 

Jffr.t-irßn 167. 

ües 21. s. a. I.sis, 

Netit m liud (B. der Isis in Apollinopolis ui.) 
III. B. 2L 

Ifiiiti.t. Urnen (Göttin aus dem alten Reiche) 282. 
III. B. 1 Ü. 

Hör, Koros, Horas 22. 33. Sii. IjL SS. 25 u. A. 

lÜ2.ii]lLlIÜ, 112. m. 128. 131. 1.V2. 133. 

134- 136. 138. 139. 141. 14.3. 1.52. 154. 1.5«. 

1^ IM. m Hü ms. mL lüS. 171. 197. 

199. 200. 201. 202. 203. 20«. 207. 208. 210. 

212. 213. 215. 22.3. 224. 227. 228. 230. 231. 

232. 237. 2.38. 240. 242. 244. 245. 246. 248. 

249. 2.')0. 251. 25.x 256. 2«0. 263. 264. 271. 

273. 279. 281, 282. 283. 284. 285. 287. 288. 

289. 291. 293. 294. 296. 299. 303. 304. II. 

B. 9.1(L26.aiL2lL2L95, III. B. L l£L 

2ü.2L2iL2i.26.22.a2.2i.3a.A40. 42. 

M. üfi. M. 2i. — des Südens und des Nor- 
^ Jens 282. — dnc/i 111. B. alL — iüttnt 286 
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II. B. äß. — eii-chrut 25<). — von Chadm 
104. — Mrmiii III. B. 23. — Kennu II. B. 
ÜiL — Ifi-r-Kuit und //«f/. — /^Hnr» 
A Uiü. > III. B. üiL — »H-»rA« aiL 179. 
2i>4. a:»'!. 2«!. 2>i5. II. B. 21L III. B. 23. 35 
iiimI A. s. a. AnHills -.S'm (statt Mit). — 
!,.<■/> ruil-,ia A llilL ~ ne/r297. lll.B. — 
p.rhnul im U.A. 24Ü. 257. 271. II. B. 24. 

III. B. lili. ÜL s. .1. Hari»ocrates. — ;w-r<i 
(,,»iit' J5tinne") III. B. Ü3. — jt.rd-p.chrud 
A m. 174. 194. 2i;t. 21(1. 2'M\ II. B. Ü4. 
9.^. III. B. diLiiü. — füiii-ttt, smen-täti I(>fi. 
III. B. 13. aSL — Sept II. B. Ii. — siesis 
215. 227. 2.')<;. III. B. IL A ä3. — Su-p.cfirud 
du II. B. ILL — uiir, iir lfi2j 179. 197. 2:»2. 
244. 24r.. 2h7. III. B. a3.aiL s. a. Üar-uar. 
Haror-ris, Aroi-ris. — \on ApoHinopolis ni, 
KU. l'.<:>. 202. 22a. 22h. 271. 2H1. 3(>2. :Mi:l. 
III. B. iiL li>L - von JMtii Iii — von 
Zaru LLL 

///>/ (sclilangfiiko|i(ig<' (inttlieit) 2>s2. 
l'll-mu 2r>(». 

//u (iiiünnlicliv (iottiicit) 21. 

//«./ IIÜ HL liLL Uü -270. 271. III. B. 

r r f 

2IL s. u. Jlt-r-Huil, l/or. AjmiIIo. 
//«/H« (wenig bekaunter (iott) 275. 
Üunt-Nil 279. 

J. 

Jmnolp (ik-r üKvpt. Aesculap) 227. 237. 238. 2j«. 

279. — A>kl» pias lilL — wr 227. 
Isis 2L2L2>5jIll.ILia.ä3.111Lai ML liÜ 

i;<:{. 1 :U. LiL IIL LLL LLL I3L Lü. 13!L 

l.')7. 13li. LilL iüiL LiL UÜ l''>9. 172. 17.i. 

nii. 179. ist;, ins. 19.'». 197. 19.S. 199. 21NI. 

201. 202 «. A. 20.'). 2<i7 u. A. 20S. 209.210. 

213. 214. 21.x 220. 22:<. 22r.. 227. 23Ü. 232. 
• 23.3. 234. 23H. 24,i. 24<;. 24H. 249. 2.^1. 253. 

255. 271. 273. 274. 275. 27<'t. 2s 1. 2K3. 2.S4. 

2X5. 2St;. 2H7. 2S9. 2tH). 291. 292. 294. 295. 

29i;. 29«. 299. 3(t3. II. B. üi. HI. B. SL liL 

ILl>L22.2lLiLLiü.iLaä.3!Li2./>L 

3i.3>Llil.l>iiliLLLZ2. — ApH 2ol. 

*)2, — Bulo III. B. Ü3. — Hatbor 2ü2. 203. 

229. 2715. III. B. 2i 21. 2Ü. — SenskeitL-ne 

1Ü2. — Sothis lü. — Theriuuthis 237. III. 

B. la. s. n. Trr.t. 
Jupiter 204. s. a. Amon. 
Jupiter-Ainon 242. 2'.»3. HI. B. JiL 

X. 

Ka, auch Küb und Stb genannt (der ä«ypt. 

Kronos) lÜ 179. 
Kii/iiik («»ponynier Monatsfrott) 174. 
Kii-mutf („Mann seiner Muttor'. B. des Anion 

generator) 279. s.a. Men-rä. 

BiDOKS, ONirnplil« Ut« alten Acfyplcn*. ill. 



I Kek (froschkrtpfigcr Gott) 286. 

KrkJ ((lenialilin des vor.) 2.30. 

Kem-ndtd (wenig bekannte Ciottlieit) 290. 

AVr«-« (B. der 'rriplii.s) 214. 
I Knepli 13L s. a. ('hnum-rü. 
: Kuupliis 13L 13L s. a. Chimm-rn, 
' Kore 249. 

Krunos 143. s. a. Srl>. 

L. 

Leto m. 2^6. 243. III. B. C3. s. a. liJsl. 



M. 

Md, Mdd (Gf.tÜn der Wahrheit) 13fi. 173. 19«. 
I 2(Kl. 24C. s. a. Mddj, Ar//««. 
I Maä-n-at/ (astron. Gottheil) LLl u. A. s. a. Mä- 
atfef. 

Mdd.t 294 II. B. lÜ. 

Malul (nubischer Gott) 133. s. a. Mandulis. 

Mauduli.s 13ä. 2Ht'.. s. a. Menil u. Malul. 

.Mars, der ägypt., UiL liü. 304. — Typhon 
IL «. a. AiiHur, Seti, (Planet) Ajy-ift-tä. 

MfKj (iocale Göttin) 282. 
. Mm 199. 200. 236. s. a. Pan. 
: Mend oder Mend.t, Mnd (löwenköpfige GGttin) 
, 296. .303. 

Mmch.t (B. der Nephthys-Isis) 204. 207 n. A. 
256. III. B. 23. 
1 Mendcs LiÜ. 267. 271. 272. s. a. Pan. 

Mene-Onka 236. 

MfiiK (Ijcsondere Konn d. IfiwenkJ^pfigen Pacht) 
\ 2S1. III. B. 21 22. 8. a. MenfU. 
J/fH-Honis 199. 2(K>. 

MfiiK.t od. Men/ijt 169. 281. 2«.'». III. B. 21. — 

von l'ld-ur. III. B. 2L s. a. MenS. 
J/.'n-Osiris 199. 200. 
Men-lid 279. 

Ment, MenJi (der ägypt. Pan) ü 195. 196. II. 
B. liL 

JHenf oder Monf, Munf, Menfu, Monthis (I/Ocal- 
gott von Hcrmonthis, besondere Form des 
.ffa)4lL2LlüiALili.UL13fi.lüilltL 
173. 174. 176. 179. 190. 193. 194. 195. 202. 
226. 276. 294. III. B. 23 u. A. — 23. 
176. 194. 197. 279. 2»0, 285. — des j'for- 
m-achu III. B. 2i A aiL 
Mfttfu s. vor., vergl. auch Zeus. 
Mrrel oder Merul 2H5. s. a. Mandulis. 
Merje{B. des Tduudi) 285. 
Mer-mut./ (widderkf.pfiger Gott) 300. II. B. 12. 
Mer-se-(/i>r (Gottin des Westens u. der Todten- 
j region) M «• A. s. a. Hathor. 
I Mer.ti (B. des Ment-rä) 280. 
1 Mfr.t-mtKej (Göttin des Nordlandes) 22. 
' Mvr.t-ifii (Göttin des Südlsndes) IL 
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Menl 285. 286. s. a. Maadnlis. 

Altt-chm (genieinschaftl. Name von vier Eilei- 
thyien) 280. 283. DI. B. 2^. s. a. EUeitbyia. 

iVm otler Min.ti lü IfiS. 198. l'jy. 200. 
204. 210. 21.1. 214. 227. 238. 246. 257. 2«0. 
278. 282. 287. 2%. III. a 32- aß, — Amm 
ÜIL \QL 131. 175. — von Apn oder Pan»- 
polis UL. — Chvti 285. — Gibt (Koptoa) 
^ — Hör \ML— Pan 215. 216. — Qebt 
(Koptos) HL 198. — M 273. s. a. Pan, 
Seher. 

Minerva 141 IfiS. s. a. Nit, Neith. 
Mnevis-Stier 260. 9. a. Urmer. 
Mn( s. Menf. 
Montliis s. Menf. 

M*r( (einer der vier Todtengenien) 143 s. a. 
Amset. 

Mu, falsche [^sung statt «S'h, was nachsns. 
Mun( s. Menf. 

Mut („die Mutter", Gemahlin Anions) Ifia. IfiL 
171. 176. 178. 170. 188. 108. 255. 270, II. 
B. 21k SL ai. III. B. a. 2i. 2ä^ — Boto 
270. — neter n SiUi 201. — ur.t 279. 

H. 

A'<y (eine der Gottheiten der St. A'rfr) 290. 
Kanaan II. B. A 2iL 

Achrh n/r (einer der B. des Horus) 284. 

Ne (Net, Niti) III. R 23. 

Seb-abti („Herr des Ostens") 32. 129» — ament 
(„des Westens") M. — dnch-^dtn (eine der 
Gottheiten Aor's) 290. — Apet-r*s 178. — 
Hetu 290. — ter 293. — tmu etc. 296. 

Neben 'ML SL Falsche (?) Lesung statt Suben. 
— Mut aL 

NebtKä m. ULUJLm. 179. A 207. 237. 251. 

255. 256. ni. B. 23. 32. s. a. Nephthys, 

Nike, Aphrodite. 
Neb.t-He 23. s. a. vor. 

Neb.t-Hotgp, NebKolp (schlaagenköpfige Göttin) 

23. 281. .301. 
Nebuu (locale Fomi der Nit von Latopoli.s) SL 

160. 173. 174. III. B. 40, s, s. Mt. 
Se/r.t („die Gute", B. der Isis) 207 u. A. 283. 

8. a. Isis. >^ 
Nt/r-Kor (Kind des Täuud und der Nehemd' 

wdj.t) 229. 

Ne/r-Hotp (B. des Chensu) 204 s. a. Osiria. 

Ne/r-tfim (bekannte männliche Gottheit) 227. 
276. III. B. IL 

Nrhtmdwdj.t, AVAcm-uvi (ägypt. Göttin, Gemah- 
lin des Täuud) m 185. 202. 220, 229. 
III. B. 2iL 

Neith s. Nit. 

Neilh-Tcnnnthis 202. 

Nen (schlangcnköpfige Göttin) 204. 

Nen-pe (der Nilgutt) IM, s. a. Ildpi-mer. 



Nmut (Elementargott der Luft, skch T.«p8ins) 

295. 296, .303. 
N«itu.t (weibliche Form des vor.) 285. 
Nephthys LüL li3. 15fi. llilL 172. 179. 198. 202. 

209. 232. 251. 2.')5. 256. 271. 281. III. B. 

23. 3ä. — Hathor 237. s. a. NthtRa, Nike, 

Aphrodite. 
Net t Nit. 

Ne-ta-ne/er-HdqA (Idwenköpfige GOttin, locale 
Form der Pdcht) III. B. 29. 

Neter-ddu (Sgypt. Benennung des Plaaeten Ve- 
nus) 33. ai. 

xV*tor.t („die Göttin", R der Buto) HL B. fil. 
8. a. H'a-J, Bnto. 

Nfr-tum 8. Ne/r-tUM. 

Nike 131L 8. a. Nebtüd. 

Nit, Ntt, Neith (die &gypt Minerva) 2ä. 43. 1Ü3. 

13a. liL 142. m 174. A 202. 219. 238. 

245. 246. 247. 248. 255. 270. 282. 296. II. 

B. 23. OL III. B. IIL 24. 22. s. a. Athene. 

Ament, Rd-tä. 
Nit-Atttent II. B. 21. III. B. 2L 3i. 2Ö. 
Ns-Im.t (unbekannte Göttin) 260. 
Ntr-nut („die göttliche Mutter") 256. s. a. Isia. 
Nub (B. des Seti) 294. 
Nub.t (die xv^"') '^^'^^>o<^il'^) 225. 226. 
Num, falsche Lesart statt Chnum. 
Nun 287. 297. 
Nup.t 286. 

Nut 3Ü. 82. Li3. 13fi. 176. 179. 202. A 207. 2.30. 
255. 282. 294. 297. IL B. 2fi. III. B. 23. 24. 
— Isis IIL B. 54. s. &. Khea. 



0. 

Onnophris 238. 298. IIL B. 23. 8. a. Unn-ne/r. 
Onnris 133. 140. 207. III. B. 33. s. a. AnXur. 
Orion 256. s. a. Osiris. 

Osiris 2L 22. 24. 22.2a.32.34u. A. 3S.4L 

8i).sü,aa.aLa2.üiLmi24.mLi32. 

mLiL135.13ßiLA. 131138. 139. 14l>. 
141. LLL14il4fi.l4I.15fi.l5S.lM,lüL 
Ififi. IfiL 170. 175. 176. 179. 181. 185l 189. 
195. 197. 198. 199. 300. 205. 20G. 207. 208. 
209. 210. 211. 214. 215. 216. 219. 220. 222. - 
224. 226. 227. 229. 230. 231. 2.34. 236. 238. 
240. 243. 245. 246. 247. 248. 249. 250. 251. 
252. 253, 255. 356. 257. 258. 267. 268. 269. 
270. 271. 273. 274. 275. 276. 277. 279. 281. 
282. 283. 284. 285. 286. 287. 288. 289. 290. 
292. 294. 295. 296. 298. 299. 303. 304. III. 
B. L2,L5.D.lfLl>L2(IlL23.24. 2(L 
miL2fi.3L3S.Aa2. — des Westens 
Uli LLÜ. A 202. 245. — Dionysos 199. — - 
— Hapi 260. — Merjt oder Mrrjti 276. — 
NrfrrKotrp III. B. 23. — Onnofri» (Un-nefr) 
au. lüfi. 176. 202. 209. 279. 285. 304. III. 
B. 2- 4L — Pan 213. — Pluton 204. — 



y Google 
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Soknris 252. III. B. äZ. — Unuer 260. 8. a. 
Dionysos, Petisis, l'nn-nefer, PtaS. 
Oxyrhjnchitfs liX s. a. Sep. 

P. 

Pacht oder Pticfiit iL HL 1^ LbL UliL 
IGft. 203. m. 214. 224-27. 238.250.251. 
270. 275 - 7fi. 280. 281. 287. 291. 295-96. 
II. B. A OL 25. III. B. 3X äü. afi. 4L 

— Basti 237. 274. — dd-mer-PtäK .301. — 
von Subnnt II. B. äL — Mut 285. — Selq 
des Mon( III. B. 3i u. A. 2fL 

Pan 1£KL Lii. m Iii 199. 212. 213. 257. 260. 

267. 2()8. 287. III. B. 32. b. a. Men n. J/m. 
Paytnnphis oder Paotnnphis (B. des nabiscben 

ThoMi) 
Pecht s. PacAf. 
/'rrf (unbekannter Gott) 297. 
PeKu (niinnlicbe Gottheit) Ua. 290. 295. 296. 

— p.chrud („der Junge") A IfiL II. B. ÖÜ. 
2L üiL III. B. 

Persens 214. 

Peiir TäntRur ih3L 8. a. Petisis. 
Pctisis 1^ 8. a. vor. d. Osuria. 
Philopator (Gott) 238. 
Philotera 238. 

Pursepniunis (nubischer Gott) 1^ 

P.neb-fo (p.chrud „der Junge", Sohn des Hor- 

uar und der Tatenne/ert voa Oinbos) lfi2> 
P.rd liKL s. a. Rd, 
Piflq (Scorpionsgöttin) 286. 
/'/äÄr-Osiris 22.tüILaLlü2,m.ia8.ia2- 

lilL MlL lüa. liL UiUL ÜiL 180. 185. 229. 

232. 235-39. 242. 286. 287. 295. 297. II. 

B. ÜL III. B. aL 40. — Seker 210. 211. 

227. III. B. al - Sokari-Osiris HL 211. 

235. 273. 289. 
PteR 282. 298. s. a. PtaK. 
Ptolemaeus Soter (Gott) 211. 

0. 

Qtb 179. s. a. Seb. 

QebK-senu/ (einer der vier Todtengenien) IL 2L 

I4i 189. 285. 28«. 
Qet (selten genannte Göttin) 290. 



Ed („die Sonne") 22. L32. A 14L 141 152. 
163. mL 170. 179. 194. 247. 248. 251. 254. 
255. 271. 276. 282. 289. 292. II. B. 2LaL 
III. B. 2fi. 3Ü. ZL — Hor-m-achu 232. IIL 
B. 25. 3fi. — Ä>nmicAu-0»iri8 III. B. 28. 
Hormachu-Ttm 194. 195. — äoT'W III. B. 



26. — Md-iueu 168. — Osiriä Onuophris 
145. 8. a. Helios. 
Rdmtet I.W. 

Rd-neb-md (Kflnig Amunophis III.) \hi. 
Rd.t (weibliche Soune, B. der Isis) 299. 
Rd-tä oder Rd-id.ti (ägvpt. Güttin, Gemahlin 

des Mtmfu) Liy. 174. 176. 194. 215. 251. 

28;}. — Xit 294. 8. a. T rd-p.tä. 
Rd.t chnt netrru-td III. B. ü4. s. a. Isis. 
Rmen od. Rnn (ägvpt. Göttin der Krnte) II. B, 

25. III. B. 21 
Rhea, die ig>pt, lÜL III. B. 52. s. a. Nut 
Rpj.t oder Tä-rpj.i (ägypt. Göttin) 287. s. a- 

Tdrpjt u. Triphis. 
Rpt (dieselbe) 282. 



8(i). 

Sä (unbekannter Gott) 220. 

Sdb (der ägypt. Krono») II. B. 24. 

Sdmrtd, iS'flr«i-ftj, Sämptä (besondere locale Ge- 
staltung dos Hör) m lÜL IIL A 166. 255- 
269. 273. 274. 291. II. B. 24. 

Sarapis 152. 283. 

Sdti (die Göttin der Nilschwelle) 42. 152 - 57. 

liil. 1114. 288. 8. a. Sopd, Sothis. 
Sdti-Sopd 152. 
Saturn 133. 

Sbit 170. 282. s. a. Suben. 
Sbq.t (B. der Irtwenköpfigen Tafnut) 207 u. A. 
Sch/, Sache/ (Biblotheksgöttin) 259. 294. s. a. 
Se/ch. 

St (nnbekannter Localgott) 2L 

.SV6 (der ägypt. Kronos) 20. 142. 15fi. 179. 195. 

202. 240. 255. 278. 282. 294. 29'.». 3lt3. III. 
B. 22. s. a. Kronos, Qieb, Kab, Kd. 

Sebek , auch Sebak (kruküdiiköpfiger Gott) 24. 
12Ü. 12L 12Ü. IIL 154. liÜ. 171. 174. 179. 

203. 215. 216. 227. 229. 231. 232. 233. 251. 
276. 280. 287. 299. — von Chenm (Silsi- 
Hs) lii4. — von Onibos 164. 295. — Rd 
lfi2. 232. 8. a. Sbq, Horus. 

S«beq (eine der vier Mta-chen) 283. s. a. Sbq.t. 
Seben 42. 171. 9. a. Subnut, Suben. 
Sebit 170. s. a. Subnut. 

Sebnut 170. — Sebnut-Hnthot 170. s. a. Sub- 
nut. 

Sechm (1) (N. des ägypt. Pan) 282. 

Sechtnj (unbekannte Gottheit) 282. 

Sechd (unbekannte Gottheit) 283. 

Se/ch 294. .s. a. Sch/. 

St/t (unbekannte Göttin) 290. 

SeRu.t (unbekannte Güttin) 282. 

Seker, Soker 175. 210. 238. 249. 282. 303. — 

Osiris 210. 211. 213. 237. 238. 282. lU. B. 

22. — Osiris- lfm 213. — Socharis II. B. 

3L 

»6" 
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Selene 238. 

Selfj («lio Sforpiousgot(iti) III. B. A 25- 
Sent (kuhköpHgi- Güttin in Aby«liis) 210. 
Srp HL m. A 202 s. a. Oxyriiynchitcs. 
SffM'ciit (unbekannte (idttin) 2H0. 
.Srput (besonderer B. iler Isis) 274. 
.SV/»« A liL 242. — (ichm (locale Gestalt des Ho- 
rns) LUL IIL Iii 
Ser-api (unbekannter Gott, od. Scrapis??) 2l»0. 
Serapis 240. 249. 

Srumnu (..die Achf'-Göttcr) III. B. aL 
Seser.t (B. der Isis, richtiger vielleicht (•xer.f 

8. unten) 25«. 294. 
Sfitd (B. der Buto) 24r.. 248. 
Sesurtesen III. (Gott) A Ii 
Set IUI HL lÜL 24:i. — Typhon 220. 24.1. 

— vom (iau Mern H>7. — von Srnu l»i7- 

— von L'aii Hi7. — von l'n Hw. s. a. Se- 
trj, Seti-yufi. 

Setd-Kr (Gott in .SVcAe/it-Letnpolis) 244. 

Setd-«ä (einer der „Gei.ster' von Hemiopolis) 

Setfj (oder Seti)-.V«6 LLL Llä. LLL 102- 
Ifiü. 170. 196. 200. 255. 256. 294. 8. a. Su- 
tech, Mars, Typhon. 

Skr 303. s. a. Srker, Sokaris. 

Smen od. Smen-mäd (eine wenig bekannte Göt- 
tin) 297. 

SmithtK (gricch. Benennaug der Subnut) 170. 

Än II. B. 2^ 

Sne/nt (Gott) A ü 

Sn/ir" (eine mendesische Gflttin) 271. 

Sohan A 17(K s. a. Subnut. 

Sokar s. Seier. 

Sopt, Sopd, Sobd 32- ILh. III. B. 22 n. A. s. a. 

SMfNSothis u. Sali. 
Sosis (griechische Benennung des Gottes Su) 

III. B. üa. s. a. .^'«. 
Soteira 283. 

Sothis 32. liL UiL S.'jG. II. B. III. B. 

29. 8 a- Sojit, Sdti. 
Smptichis (nnbisrhe Gottheit) 15H. 
Su (der ägypt. Hcracles?) 25 u. A. ÜL m Ul 

IL A. Iii ÜL 1^ im 170. 173. 174. 179. 

195. 200. 202. 20:(. 249. 254. 255. 257. 25H. 

271. 275. 282. 284. 289. 291. 297. III. B. 

2(L 2ß» 3Ü. fii Qi fii. — Tafnut 226. s. 

Uu u. Heracles. 
Subnut, Suben (die ägypt. Kileithyia) ILL L32- 

141. 170. 255. 27.5. 282. 296. 297. 299. II. 

B. SbL IlL B. 5- 23. — Mui-Wd: 171. — 

Tdfnut 270. s. a. Sebnut, Subit, Sebit, 

Sbii. 

Supd-Hor (locale Gestaltung des Horas) II. B. 

aa. 8. a. Supt. 
Supt 32. aa. 8. a. Siipd. 
Sutech (Typhon) ^ ÖL I£2. II. B. 2fi. 2L 

22. 8. a. Seti n. Typhon. 
SuH J79, s. 8. vor. 



T (0- 

Td/niit, Tr/nut (Schwester des ,S«-.Sosis) lÄ u. 
j A. m 15L LÜL LÜL Uii l''>''- 171. 174. 
I 179. 202. A 2<t7. 214, -.'.'»J. 255. 2.">7. 271. 
' 275. 28*). 281. 283. 294. liL B. i IL 2lL 
I 2ß. 62. lü. 

' Tfi-viii--fl-ba-\fh (unbekannter (iott) 267. 

I Tfln«i. Tenen (!?. des /'/<//<) 17!». If5. 202. 274 

287. s. a. PtiiK. 
I Tdnen.t (eine Gi>ttin und „Tochter der Sonne") 
1 289. 

I To-rpj.i 2S7. s. ;i, 77/././ u. Triphis. 
I Tö-nn-m/er.t (in Oiniios \erehrfe Göttin) UÜ- 
I Tiiii-miii/ (riner der vier Todtengenien) 189. s. 
a. Titt-muirf. 

i Tihiud (diT ri«ypt. Hi-rnies) ü aL ÜIL iL i±L 
I liiiiLl^UlLliLliil^iiiiiiliill. 

lüa. 171. 176. 179. 1-S.j. 1«6. 189. l'.US. 2(JI>. 
i 2(»2. 216. 219. 220. 222. 226. 227. 228. 229. 

232. 241. 244. 249. 257. 2.')9. 274. 277. 2h2. 

283. 285. 286. 292. 294. IIL B. älL aäL A 

40. — am-chrut 285. — Chonm. 170. — von 

Pnnb» läfi. ÜS. 286. 
Tem III. B. 2lL s.a. Atuw. 
Teviu s. .4/«»«. 
{ tenen, Tenen s. Td-nen. 
I fmn.t oder Te-(nim 287. 
i Tera III. B. 2iL s. a. Chrpera. 
' Terjul 213. 214. 216. 2.')0. s. a. F.rpd n. Isis. 
I Ter,t (B. der Isis in Memphis) III. B. 21 
I Trtli (unbekannte Gottheit) ÜL 

Tttu (Löwengott, besondere Form des Sutechl) 

.303. 

Tnd-tnUj.t 269. 271. s a. l'fd-mhj.t. 
Thetis 249. 

T/wlh s. Tduud. Hermes. 
I Thriphis lülL s. a. Triphis. 
' Till (unbekannter Gott) LLL 
j Titt-mutef aL 9L lü 2s5. s. a. Tdu-umtr/. 

T.rd-p.fä 194. s. a. nd-ld. 

Triphis, Tripi IjIL 216. 287. s. a. Rpj.t, Tä- 

\ n>J-f- 

! T.nnr-mui („die grosse Mutter". B. mancher 

Göttinnen) 177. s. a. Mm. 
I r«m 3i. SL lül. 179. 219. 220. 226. 230. 
j 254. 2.55. 257. 2.V.». 2n6. III. B. Ü. 2!L s. a. 
j Atiiin oder Atitm. 

Tiit-ii-dd.x (selten genannte (Jötlin) 2.'»6. 
; Tiitii oder Tau 1C9. 174. s. a. IMd. 
. Typhr>n lliL LIL Iii 1112. Ifii 198. 200. 220. 
255, 279. 2i>4. s. a. Seti. 

IT. 

Ud (solare mSnnliehe Gottheit) 299. 
^ Unhxt (unbekannter Gott) 289. 
1 (unbekannter Gott) 282, 



185 



T'nn (B. des Hd) 292. s. a. fJonn, Rd. 
l'nH-vf/fr od. Vnnrfr (B. des Osiris als Köllig) 

2lL LLL -m. 298. III. B. 2^. s. 

a. Oiinopkris u. Osiris. 
Vnnul (B. der l'dcht) \\\. B. IL 
l'iinn 292. s. a. l'ixn. 

fr („der Grosse") oder Vor, Ur-adu (B. des 
Osiris. 

ry-fjärj in Srcfirtu III. B. JiL 
Ur-Rfkä.u (ein (iott, Sohn der A'«<) 294. 8. a. 
l'r.t-ILrk.u. 

ür-mtr (B. des Miievis) 260. j». a. Mnevia. 
Tr./ Rfk-.u (Gfittln) 242. 

Ur.t neh Cknl-td (besondere locale Form der 

(ifittin MtuK) 285. 
l;r.Unrkrwä (liiwenköpfig gestaltete Göttin) 284. 
fufr.t (richtiger wohl als Seser.t), B. der leto- 

politischen Hathor in Tentyra, III. B. 
Uh (unbekannter Golt) LLL III. B. 1^ 



Venns Urania 1£Q. s. a. Hathor. 



If'fl (Gottheit in AVir) 290. 

IVd j.t, Wäcj, \Vd:.l, Wdi, \V(it (Bnto der Al- 
ten) 32. äö. lilL UL 171. 220. 255. 270. 
277. 280. 294. 296. 297. II. B. 24- III. B. 
5a. 64. — meKen 277. 



'Vor(M»- 2L s. a. Osiris. 



Zdm oder Zduim (B. des Horns von Zdru) III. 
B. 2L 

Zeus 194. 280. 292. s. a. J/rnAi. 
Zeus Polieas 249. 



VORKOMMKiNDK N.VMEN DER XLII ÄGYmsrHKN TODTKN RICHTER. 



AtNaiH-jehju (IV.) 1 52. 
Am-hesekM (XVII.) 302. 
Ain-Mt,f/u (XVI.) 2VtO. 
Fendi (III.) 220. 
f'lfr-ur.n (XXIV.) 290. 
Knememti (XXVHI.) 287. 
.Vflrtn^// (XXIII.) 214. 
.Sfb-sechem (XXV.) 277. 
.\rK<i-Ho (V.) 299. 
AVft-Äc.tt (XXVI.) 289. 



PetÜTo (II.) 277. 
Sdm-haste (XI.) 211. 
ÄVcA«t;- (XXXI I.) 278. 

Std oder «SVr-rt/, lies: Sed-chtru (XXX.) 216. 

.SVrf-fu, lies: .^rd-cA^ru (XXVI.) 279. 

Td-rodf (XIV.) 274. 

Ttnini oder rMiwn» (XIX.) 276. 

Tu.tu./ (XXI.) 124. 

//JM»n/i (XXII.) 285. 

Wdl-abKu, lies: m-cARu (XV.) 287. 



Betlla, Dnirk d«r Oabr. Uaror^chtn H«f iHii-hdniclwni. 
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